











043 {idh in denenfelben fonderbaved sugeteagers | ‘\
s i |
et Konigliche Poblnifche und Shurfirefiliche Sadfifde General-

Lieutenant fey der Infanterie, glld) Commendant dey Dergs
Keftung Konigftein,

Sricdr.SRil6.Srenh.v.Feoaw

Und
Der durdy feine Avanturen am Koniglichen Preufifchen Hofe
in der el febr befandt gervordene

Sebeime Rath und Srephere

Sacob Baul vonSudtisg |

dafelbft cinander angetroffen,

Worinnen iberaus merctroidige und finneeiche Difcurle, famt dee
wabrhafften Lebens- Befthreibung bepder angefiibrien
Pexfonen enthalter.

Durdygehends Tuftig und ergenend ju lefen, 20ch fo, daff da und dorten
auch fehe ernfthaffte Reflexiones mit untevmifchet find.
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Sorberidt.

8\ & crfdeinet hice micbee cinneer;obfchon angbemgeauen
VT o Ulecrthum herfite gefudheer itel, nemlidy: Die new-
D entdechtensElifaifchen Selder. Dennvon gerais
mex Reif her haben folche s&lifdifchen Selder gang
veelobren sufepm gefchienen, von denen die uralten Henden fich eine fo
angenchmeIdeé gemachet, dergeftalt, daf auddie bevihmeefien Poc-
ten, abfonderlid) Homerus, nicht genug davon haben fingen und fas
genBonnen, Die s&lifaifchen Selder warencigentlid)in dem Reis
¢he des Plutonis bicjenige fchone Landfcyaffe und Proving, vie folden
Berfrorbenen sur Wohning und Aufenthalt angerviefen gervefen , die
aufoer2Belt ein (§bliches und eibmliches Leben gefithret, HeldensThas
ten gethan , und vicl Gutes geftifftet; wiewolldodh aud) mandymal,
durdh die Faveur und Gunft des Pluconis,, obet feinee Gemablin Pro-
ferpina, ober aber mann Jupiter, Venus, Bacchus, Mars, Bellona,
Minerva, Apollo, Neptunus, Diana, Saturnus und Cybele, eine
befondere Interceffion cingeleget , aud) andere mit cingelaffen wotben,
diein einemund dem andern Stirde excelliret, tvann fie gleid) fonf
febye bedendtlidhe Derfonen gerefen, unbd einige Safter an fid) gehabe,
Dieganse Landfchafft war mit Syprefen - und Mirthen = Eederns O-

liven- Pommerangens Sitronens und Mandelfern- Baumen, jo gane
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6 Yorbericht.

gen TBAdern von foldyerlep Arten, defigleidhen mit fchonen Gdrten,
gritnen uen und Wiefen, auf weldyen taufenderley Sattungen von
Blumen, wicaud) mit Kiblen Waffer- Ouellen, Flifen und Strds
men,, die cin Sepfiellen: helles Waffer fhreen, angefitllet,  Sebrates
fie - SHuepfen, Grammetss Bogel; Oreelans, Rebhiiner, ja die
beften gemafbeten Hamburger Eapaunen, und fetteften Leipsiger Lers
dyen, flogen cinem in bas Maul, und wann man durflig 1war,
dorffte man nur das Maul aufiverren, fo floffe, falls man Eeinen Ap-
petit 311 Dem fi ffen und Srpftallen: hellen Waffer hatte, von oben hers
ab Julep und Nectar hinein, moeil qus dem Olympo, ober aus dem
®dttersBerg, vicle Rohren hincin indie Elifdifdyen Geloer geleitef ges
wefen,  Denn die Gdtterindgefame, nur die Difcordia auggenoms:
men “toaren Freundeund Sdnner, von allen denen, die fich in denen
sglifaifchen Seldern befanden, weshalb fie ihnen aud), bigteis
Jen, durdhden Mercurium , und einige andere@BStter - Bothen,
Ambrofiam, bas ift, fiffes Himmels - Brod und Gorter - Speife
sufdiden, 2n Ambulajis, Pfeiffern, gd)aﬂmet)cm , und andern
Muficanten , mangelte es in denen &Elifitifchen Seldern ebenfalls
nidht, - Sedody hatten diefe ihre befondere Segendent, und wer ihres
fieblidyen Sethones genieffen wolte ) Foute fid) in eine von folden
Segenden begeben, da mitlermeile andere in ifyver flillen EinfamEeit,
wo fie der alerfiffeften Senivths: und Seelens Rube genoffen, nidye
im geringfien vom Setimmel dever Muficanten , janidht einmal von
¢iner Blicge turbiret urden. Nodh andere faffen im Schatten dever
paume an denen Ufern raufdender Bache, Strdme und Sloffe.
Ques 3 fagen : €8 ift in denen $ElifGifchen Seldern nidys als
Zreude, ABonne und Bergniigen verhanden gervefen, und wernad)
feinem Qod dabin gefommen, hat fidy hodyft - glincEeligft gu fehdpen
gehabt, Gobald man aber nur einen Fug fber die erdm;en gefes
get, hates{dhongans anders auggefehen,  Dann cs liegen nahe das
bep Orte, wo man allerhand feltfame Avancuren haben fan ) Ded#
gleidhen wicle Gegenben dic nidyts anders al$ fraurige und Sa:‘:'
: aices




Vorberickt.

mer- volle Wohnungen u nennen. - Abfonderlich aber ift der Tar-
tarus oder fhmarge Holen Pfubl von denen Elifdifchen Seldecn
eben fo fehr unterfchicden, wie eine fhrecliche floct s finftere , und
vodh mit Donner und Blig angeftillere Nadyt, von denen fehdnfren
und angenchmften Srivhlings: und Sommer s Tagen immee feyn Fan,
Kaman horet allva nidyts als ddygen und lachsen, Seuffsen , Jams
mern und WeheElagen , o von denen wirdlid) Berdammten und
Gepeinigten, wie da unter vielen andern find Tantalus und Ixion,
getrieben wird,

Diefe herrlichen und angenchmen LlifGifchen Selder nun
find jeso mwicder erfumden, und gang net entdecfet worden, derges
ftale, dafi wiv wiffen, was forvohl dafclbft, als nahe dabey, jwis
fdhen dem General - Lieutenant §eey-yeren von Kyau, und dem
Gebheimen Ratly, Srey-Heren von Gundling , vorgegangen,
woeldher bepder Perfonen gehabten Avanturen , und gehaltenes Ene
tretien, ober Unterredung , dann hiermit communiciret witd, €8
Fan aud) der Lefer verfichert feyn, daf ¢S durdjgehends lufig und
mercEviiedig, dergeftalt, af niemanden die Reit, o ex darvauf
wendet, davern witd. .

Man hiatte ywar diefer Arbeit, mit gar gutem Fug und Nedhe,
den itel cines Sodten-Gefpradyes beplegen Eonnen s tweldyes aber
blof und allein darum nidyt gefdhehen, damit ber Autor dever eips
siger Todten- Gefpradye nidyt Urfadye, habe midy, aus defjen Jevee
die neu- entdeckten sBlifaifchen §eloer flieffen, unter feine Affen
suredhnen, welche ihr [dppifdyes, ndrrifches und ungegrimdetesd
Gemafdye, gemeiniglich mit dem Titel cines Todten s Sefpradhs bes
legen, wobuch fie den Unwiffenden su betricgen fuchen , und madhen
toollen , daf ex ihren Sram , worinnen dffters weder Sinn nody BVers
ftand, “vor feine Arbeit halten folle. LUnter verfchicdenen andern
bat dicfe Sriffe abfonderlidy eine gewiffe Bud-SeddlerininNagdes
burg getricben , von meldher dbie meiften Chartequen, fo Entrevuen
beiffen, und niche unter dic Rahl dever Leipgiger Todten s Seforadye

23 gehorig,




Docbecicht,

gelydrig, dic von eflichen Sahren her jum Borfchein gefommen , i
ren Urfprung Haben, Denn ¢8 Fan ¢in groffer Here oder voriels
mer General Faum fiecben, fo iff man aus derfelben Budpdruderen
mit cinem Todfen » Sefprache parac,  ABie fchlecht fie aber gerathen,
vags hat man abfonderlid) an venen aufgefihreen beyden Qonigen
von Toblen uxd von Sardinien gefehen, deren Hifforie vecht clend
unbd esbaemlich ausfiehets da dodh ihr feben Giber alle maffen reidh,
von bohen und portrefflichen Begebenpeiten, Sodann fepet man
¢in Qupffer vor, das nidyt erbdrmlicher fepn Eonte, und betrieges
auf diefe TWeife die feufe,

An Granden haben die Leipsiger odten- Sefprache , denen
idh, burdy meine nen « entdecten s£lirdifchen Selder, gar Feinen
otbbruch su thun gemepnet bin, bis auf diefe Stunde picle hoheund
porncyme Parronen gefunden. ~ ®leidymobl find fie Dafelbft, vor eis
wiger Reit; von cinem redhten CinfaltssPinfel , gans sue Ungebiihe
angegriffen worden Diefer hat fich angemafjet eine Critique 0iber
das, wad man voi Reiche derer Todten fingiret ) 3 machen, meys
net-audy, fie Fonten von niemand anders als Handwerds - Lenten
ztimiref werdei ®lidywohl Fommet er alsdann felber mit Tobs
tetr: Geforachen angefiodyen, pervatly mithin fein Affen s Spicl, und
madyet fich des Daders Affen gleich, der eine Rage hat barbieren
wollen,  Dod) feine Sicnitte findihm fehr abel gevathen, undman
folte faum glauben, pafi jemals cin HanflerPferd, wenn ¢
peden Fonnen, fo tumm fie dicfey folte raifonniret faben. Ja cin
pergleidhen $asnBlers Gaulmag picleicht melr Verftand haben
als cr , weil e fo viele hohe und Gtandes - Perfonen verunglimpfe
fof , moenn €8 fie cines fdledyten Berftandes befchuldiget, indem fis
die Sodtens Sefpradhe 1hres ERimS wirdigen. Setiocb Senner wi1d
Sreunde Derer Leipsiger f&orgcnsoje{pmd)c werden fid) durd) foldye
Pifels ,Difcurfe gar nidyt iree madyen ;. nod) beregen laffen fies
and die angehangen %obtcn:@ey’ptéd)c , fenen vorsugichen. Qennt
fic wiffen fhon befler wad bazinnen enthaltens wieihnen D%mflal:g)
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YVorbericht,

Befandt, doff fich fdhon mandhes Pantoffel « Hol daran gerieberty
fie su verleumbden und ju perunglimpffen , obne denenelben einige
ereifiliche Gehler in dev  Difforie darsuthun , fondern  die
abficht ihres OeElatfches iff allemal [ediglidy Dabinaus ges
{auffen, daf man fid), von des Autoris fo beliebten 2Arbeit, eine
andere Idée, wider befferes LWiffen und Gemiffen macben fie falys
ven laffen, und dargegen ihre eigene crroehylen folle; oder man hat
vod) fonft verleumbderifdye Abfichten dabey geheget, Kedod) fie Fon
fien verfichert fepn, daf recytfchaffenc Seute eben Dafyer Anlaf nelys
men, fic entweder vor pure Narren, OOEE VoL Sris  Ddfwichte,
Neider und Berlenmbder ju halten,

Monfieur Fontanelle, dee noch jest lebende gelefrte und vot:
foefliche Mann in Grancteeich, hat it feinem Eleinen IBerd, ger
nannt: Dialogues des Morts, obee Sefpradye deser Fodten , avec
le Jugement de Pluton, ober mit Des Pluconis Uethyeil fiber ihre
Difeurfe und Difpute, Anlaf su denen Leipsiger Sodten s Gefpras
den gegeben. - Unterdeffen Hinget pieleidht der Zitel deg Fonta-
nelles in denen Ofren mancher Leute fehyr erfdyreclidy, el dye mep-
fien, dafi Pluto der Tenffel fepe.  Aber der SHepdnifche Pluto, und
Der Reuffel, wie wir Chriften ung diefen leptern porficllen, und
audy, nach unferes Religion, thyun mirffen, find groey febr unter:
fchievene Perfonen, Jupiter, Neprunus #nd Pluto merden oOE
drep Britder in der Hepdnifchen Hifiorie ausgegeben. Der Erfte
beherr(dyete ben Olympum, D48 ift ben Himmel, oder das Reidh
berer Gdtter, famt dem Gedfreifi.  Neptunus fahree die Herrr
gcif)fg)ﬂ't g‘bgr bas Meer, umd Pluto gouvernirte das gante unterires
beﬂ'e; , ;ﬂd), in roelchem vie $BlifGifchen §elder gelegen. %Kiy
bins bcl\‘: '3[08 DWerdt deg Heven Fontanelles, toorinnen er Berftots
bicfe alten und neucrn Beit vedende aufacfiifyret , cfwa N fo

, i ein farder Manns - Daume feyn fan, in 8vo. obgleidy
aud fonft nody Frangbfifche Dialogues des Morts heraus gefom:
men, Die man ebenfalls voe vic er%tit bes Fontanelles auggegeben,
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YVorbericht,

Die Leipsiger Sefprache hingegen bejichen nunmelhro fdon bey nahe
aus drepsehen Quartaneen , jedweder Band fedhsehen Entrevuen
farct, und fie haber, wie idh) von ficherer Hand reiff, allen Neis
dern und Feinden sum Jros, gar nodh nicht Luft aufyuboren , und
wir gonnen felbigen thren Applaufum von Hergen,

SHier bep denen neu - entdecten Elifaifchen §eldern wird
man fidh gar nidht drurm beFammern, ob man fie gleich befchuldiget,
vaf bisweilen £8gen und Unmwabrheiten darinnen fidnden. Man
wird fid gwar nad) Wahrheiten beflreben; aber niemald dafire
Birge feprt, daf nidhe viele, blof jur Luft exfonnenc, Dinge mit
unterlauffen folten,  Sum Crempel hier bey dem General Ryaus
und dem Gundling. Denn was den Gundling betrifft, fo
Fan man swar verfidiern , daf nidht ein unwalres Wort mit denen
il angehenden Erpehlungen vermifcher. Aber was den Herrn Ge-
neral - Lieutenant §teys ¢hecen von Ryau betrifft, fo laffet
man dabin gefteliet fepn ) was von denen Sdynacten ; die auf feiner
Rechnung fiehen, wabr iff, oder nidht?  Das ift indefjen dod) ridys
tig, daf cr dem Schers gar fehr ergeben gemefer, viele luftige Streis
dhe angegeben, und Sinnrcidye Ginfalle gehabt.  Jm fibrigen wird

man tradten/ den Scfer allemal 3u contentirers, su deffen See
wogenfeit man fid), fame dex Arbeit, befiens
recommendiret,
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Cben denen Glifdifden Feldetn (feget eine aroffe artine Wiies
12, auf weldee ficy, fowohlaus denen Elifduthen Feldern,
al8 aus denen meiffen andeen , gar fehr von einander uns
terfchiedenen, Fohnungen , Landichaffren , Gegenden und
‘ Revieren, Des meitlaufitigen Netches des Plutonis, dle
Einwolner Hifters einfiuden , toann fie erwas curiofes hbren oder fehen
wolien.  Denn bisweilen fichet man groffe Generals mit gangen Ar-
meen gegen einander fiefyen, und gleichfam eine Bataille halren  toie fie
auf Erden toides ¢inander commandiret haben,” Bifireilen bbret man
hobe und vornehme Perfonen gervaltige RKlagen fiibren tber ifyre auf
Croen gehabten Unfalle} vorgegen andere fich thres guten Gitiicbes viiys
men.  Bifweilen giebet es Yllerduechlaudhriafts und Durchlauchriafte
Perfonen, die fich fiber allevhand beFlagen als fiber ungetreue Bediens
te, und fiber Petriigereyen, dieanihnen ausgeiibet roorden; oder fiber
Graats» Febler, die fie felber beaangen,  Nanchmal gerathen audy
Cielelyrie biefelbft an einander, und difputiven fo hefftig, als wiebifrweiz
len auf und bey dem Catheder fu geftheben pfieaet, gerathen auch roohl
gar jufammen, und halten ein (uftig Kasbalgen mit einander.  Ja ¢s
ift Rbon gefdeben. daf Konige und Firften, Staats, Minifter und
Generals mit Geleheten, in TRorten und Thaten, Handgemein worden,
wann nemlich Rbnige und Fiefen , Staatss Minifter und Generals
folche helebree auf der geiinen ABtefe antreffen, von denen ibre Aftiones
alliufebe cenfiret roorden, oder die fich eingebiidet, daf fie gefebictrer alg
jene maren, einen GSiaat yu gouverniven, Kriege beffer su fliren, und
weifese Nathihidge ju aeben , als jene gethan,
ben Defweaen yarerhdlt Pluto etne frarcke Patrouille, in diefee
5)\‘9‘“0 feines Reiches, vie aug tauter unpartheyifben Lenten beftebet.
Rkefe, voann der Sevm ju grof wird, m% betbey eilen , und die Pasthenen,
2 fg




foalubart an einander gerathen, wieder aus einander fegen.  Einige, die
fich allu ungebihrlich aufgefiibret, habenaudywobhlgar aufferordentliche
Straffe ju geroarten , und von folcher aufferordentlichen Gtraffe ift nies
mand ausgenommen, auffer nur Durchlauchtige Perfonen, die fich
aver audh felten in einem folchen Sumult mit Thaten betveten laffen. Die
aufferordenttiche Straffe derer Tumultuivenden if¥ indeffen febr unters
fthicven, Ginige roerden mit gar (hroever Steaffe angefeben,  Andere
miifien Die griine Aiefe Fehren, faubeen und veinigen,, wie etwa unartis
g¢ Land:Priejier die Creus:Gdnge n eincr gerviffen Dobm:Kirch bifrweis
fen Behren miiffen.  Bieder andere betommen lauter bitter Aaffer su
trincEen , ftatt des Nettars und Juleps, oder Des i ffen FBaffers. Nodh
andere, di¢ allutummes Seug angefangen, befommen Hecferling ftatt
der ®itter - Speife 3u effen, fo lange bif fie Flug werden.

Ror einiger Jeit nun gefchahe e8, daf dem Herrn General-Lieu-
tenant, §eeyssreren von Ryau, gemefenen Commendanten quf dem Kbs
nightein, die Luft anfam, ¢inen Spatier» Sang aus denen Clifdifthen
Seldern heraus auf diefern Summel-Plas 3u thun, o fich immerfort
etinas feltfames jueveignen pfieget.  Lie er fein DBorhaben ins Lerct
richtete, und auf der groffen qBiefe anfangte, fande et eine groffe Ses
felfchafft, diefich in unter{thiedene Hauffen sertheilete.  Der eine Haufz
fe Seftunde aus lauter Saeften, Ddienicht viel Gutes geftifftet; und diefen
gegem fibee Baite fich ¢in Hauffe Favoriten und andere groffe Manner ez
ftelet, die auf dev IWelt Anfangs alfictlich, hernach aber unglicElich
gemefen. . Unter foldyen befande fidh der gtoffe General und FavoritDes
Q®dpfers Juftiniani, Namens Belifarius. Diefer, weil er blind war,
hatte fhon wepmal mit feinem Stock auf die Srde geficffen , und mi¢
dem Haupt gevincfet; roelhes dann ¢in Jeichen war , Dab er Q,‘rif‘)‘&.‘l'_.f)ac
ben wolte , -und nachdem es fiille rard, begonnte ¢v folgender Oeftalt

§u reden
! Gt euch Fieften eine groffere SchanDe,, wann fhrandenen , die
Wbt felber erhoben habet, 3u SHenckern twerdet , Dann uns Favoriten, vaB
H10itden graufamen Erfolg enver UnbeftandigPeit [eiden und erfahren mifs
fen : YRas midh betrifft, 10 habe ich einem Sirften gedienet, den man niche
nur vor Shriftlich und gerecht achalten, fondern der auch die Mittel jue
wHandhabung der Gerechrigheit andere Menfchen gelehret, tvcrge}éalb
12402
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,oen;, noth bis aufdiefe Stunde folget.  Diefer hat grften Theils durch
,svie Tapffeckeit meiner Fauft, durch muekner Helden - Muth, und meine
»Rriegs-Experienz, f¢ine Siege und Triumphe, mithin dieNadht feines
»oveihes und feines Qapfecthums erhalten, Dennoch lieh ex falfcher Leute
»SBerleumdungen toider mich ftart finden, mirdie Augen qudftechen, und
»midying dufferfte Elend ftiiesien, fo gar, daf ich mein Brod an denen
»Eckenderer Straffen bettenmufte,  Alfo hat der Name Belifarius, wels
senman, sur Aufmuntesung dever Soldaten, und jum Schrecten dee
»tee Seinde ausgucuffen pflegte, diefer Name fageich, deffen Schall und
»tadydruct , bifweilen, foviel al8 ein ganges Keiegs » Hieer vermochte,
»heenach auf Denen Strafjen und andenen Shiven liegen, und um ein Al
»mofen, tiemobl unwiffend von wem, bitten miffens  Darum ift die
»Onade derer Fiirften oie dag Oueckfilber, Sie Fan nidht beftdndig feyr,
»fondern bleibet in einer immermdbrenden Vetwegung,  Lann man es
»vructen will, lauffet ¢ jroifthen denen Singern hintweg; ja es roird gar
»iueinem Dunft,  Jemelyrman e reinigen will , defto gifftiger wird eg.
»Bann man davinnen atbeitet, durchdringet es bis aufs MarcE.  Waee
»abe damit offt umgehet, und daffelbe machet, dem fchldget ein Sttern
»in Dle Glieder, daser bifin feinen Sodt behlt,

. Bie er diefe leten Lorte befehloffe, hHoete manvon allen Gegens
wartigen, toelche am Snde durch die Gnade ilyrer eigenen Herren toaren
befihadiget roorden , ein groffes Gefchrey , ja ein vect exfehrecliches Seuffz
aen und AehElagen, Siefiengenallean, wiedas Lanb aufdenen Vus
men gu slttern, und etner von ihnen redete die verfammieten Flrften it
QBot!gn aus dem Propheten Habacuc an, und fprach in ihnen : Warum
gabet ihr niche Acht auf das Bibfe, fo unter euch gefthahe? AWare
um raret ihr ohne Jungen und ofyne Hande, da, two die Gottlofen und
%er(eumbet}(e%commcn unterdeuckten? Alfo woltetibhr, daf dieMens
fthen Denen Fifhen des Meeres, oder dem Geroivm auf Srden, welehe
Feine Strften haben , gleich foyn folten.  Daber find die Gefebe errifn
serwefen, unddas Gerichte ift nicht nach Necht gebalten worden.  Adee
Die C',}W}e In Dev Mauer werden fiber euch fhrepen, und das Holk indes
nen Sebauden wird iber euch Nadye ruffen.

D General Kyau erfiaunte nidht wenig fiber Dag, was er hier an
Diefermn Ovt hdrte uad fahe, machte auch gant fonderbare Reflexiones 4
ber Den groffen Belifarium , welchem bo% , nadydem ¢¢ feinem Kavfer fo
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Bereliche undwichtige Dienfte gethan , und fo madhtige Feindedes Romiz
fehen Reichs fibecrounden, ein voralemal aufpures ?alfcbes Ungeben und
Berleumdung , Ve Pugen waren ausgeftochen worden.  Alio jammerte
e grofie Feld-Hesr Belilarius ben General Ryau fn feinem Hergen; wos
bey ex afle Verleumder und falfthe Angeber in felnem Herben veefiuchte,
Imbem Kuau eiter fortgieng, vernahm e einen grofien Serm von
& chreven und Ruffen , welhes fo ungemein toar, daf alle, dieeshieten,
dadurch gant betdubet wurden, IVte aber Knau nodh ndber binju Fam,
befandeer, Daf die IBaffen mit denen Wischern in ein Sefechte gerarhen
waren,  Darunter erblicte man Seute von vorn-hmen Stande, verfies
Denen Alters und Anfehens.  Sintae fchlugen mit & chroe:Deeen drein ; iz
Dereaber vesthdtigten fichmit groffen Biichern, welche fie bald judhrer Bes
ftbtrmung , bald jur Beletdigung brauchten,  Bald warffen fie diefelben
wie Shildeund Bruft-Stickevor fich, bald gaben fie ibren Feinden das
mirt eing graufam aufdieOhren. Da eilere DiePatrouille DesPlutonis herbey,
und ¢fner Davon fhrie auf die Sumultuirende: Gemarh, gemady, und ha-
bet Refpect vor die Patrouille de¢s Plutonis! Darauf ielte man fofort
auf beyden Seiten ein; einer aber ausdem Sefechie fienge an, folgender
maffen 3u reden: LBanuiheuns Eennetet, und die Liviache witftet, welde
i haben, uns ju edchen , rorirdetife euch fonder Rroeifiel unfer annely
men.  Jndem fabe man den Domitianum, Commodum, Caracallam,
Phalarin, Heliogabalum, Alcetem, Andronicum, Bufiria, und mehe
andere groffe Leute, Kdvfer, Konige und Flicften auftreten,  IWie Die
Patrouille Des Plutonis efne fo Majeftdtifche Sefellfchaffe vor fich fabe,
sar fie bereit, ihnen alle Sadisfaction, die fie nur verlangte, gu verfchafs
fen.  Aber cin anfehnlidyeralter Seeif, in Begleltung vicler andern, trat
¢benfolls herfiir. Sy und feine Sefedfdhafft faben inibren Sefichtern gans
blutig qus, roeil fie von diefen Furften fehr fibel und fhimpfflich waren
tractivet worden.  Der alte Greif erhube audh fine Stimme und fagte:
,3¢h bin derSolon, und diefe find dielibrigen von uns in aller Ai3elt
{0 febr beriihmte, fieben Leifen aus Sriechenland,  Fener dort, welchen
»oer Dprann Nicocklon in einem SMurfel jerfioffen, ift der Philofophus
»Anaxarchus. Diefer Eleine pucklichte hier ift Der ABeltberihmreAriftote-
wlese  Diefer PlatsDa eift desrelfe Socrates, Kenesandeve Sreiff iff Der
»g0 tliche Plato; und Otefe (brigen , welche fich ju uns verfisget haben, find
s 9erfipiedenc andere Leutevop unferes Profeon,  Soldhe nun bﬂb““‘niz
i
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wiffe Serifften verfestiger, roodusdh Diefe Fhivften beleidiget su feyn vevs
»tennen, und deshalb eine fo graufame Nache tider ung ausyuiiben fise
sthen.  Damitife aber Dem groffen Plutoni den Hiandel vecht vorautragen
a10t{fet/ fo mug ich eudh besichten s Daf tole die Verfaffer dever politifeher
wDuherund Gefese find, toie eln Land und Kdnigreich wobl ju regieren
»feye, worinnen wiv denen Fiivften die et und IWeife, wie fie ein Vol
sbeherefdyen, und fich bey demfelben Licbe eviverben follen, angewiefen hao
»ben.  AWkeiter, wie man die Serechtigheit verehren und adminiftripen;
ngetreue Dience belolynen, gelebrter Leute fich gebrauchen , die Sehmeichs
sleevon fich fehaffen , verftandige und aufrichtige Obrigkeit einfesen, und
weinen jedweden nach WVerdiengt ftvaffen , oder Sutes thun miffe 5 defglele
»then wie fie O Ottes Stadibalter auf Eeden find , und die gottliche Majec
»ftat vorflellen. Diefes ift diecinsige Urfache der Sehmadh, fo fieuns ans
»thun 3 ob wit fie gleich nicht nennen , nodh audh den gevingften Boefas hae
»ben, fie u beleidigen, fondern viefmehr ihnen, wieein Subrer, jumIBes
geder Tugend und des Himmels ju dienen.,,  Alsdann wandee fich Solon
84 Denen exglivneten Siicfren und fprach noth rociter: wlejenigen Rubhme
»wurdigfien Kapfer, Konige und Fieften , die fich nach unfeen Lebren un®
»Sefegen gevichtet,geniefen jetso elner el beffernBohnungalgihey, Nu-
wma it einhell-leudytender Gtern am Himmel; Tarquinius hingegen ein
»L0fth-Brand in der Hille,  Der Kéfer Augnfus bat ein et befferes
»ndenchen binterlaffen , dann Sardanapalus , und Trajanus dann Nero.

Dierauf begonte der Tyrann Dionyhius in Orefellfchaft vevfchiedes
net anderet feines gleidyen jutuffen: ., Du fehdndlicher Phalofophus EanfE
stecbifchafien figen.  Denn es feylet fotveit, Daf ihe Sefes und Negelnz
»Edhreiber ung einigen Dienftfoltet errviefcn haben , daf ihr vielmebran
A0M, wagung ungtiicEfeliges und verdriclidyes supeftoffen, ja an unfevee
»Edande und graufamen Tod, tosdurd toie find von der IBelt gefthafs
fet toorDen, Urfache feyd:  Denn mweil iy in euren Sehrifften gelogen, Yor
»Sadhen, die enh gavunbefannt , gefchrieben, uiber Dinge, deren ibr gants
»Eeine Iiffenfdhafft gehabt, Gebote und Negeln vorgefchrieben, mufien
»LE, wefl iy ung gy bergleithen Dingenicht gebelyret, bey unfersn Leben,
"%“f%}”“s, und nady unfeem Lodt Schmacd erleiden.

. ugteidier eirerfyube Julianus Apoftata, obet derjenige Abteiins
nige Kavfer, weldher fich von de Ehriftlichen Religion roieder juim Hegdens
thum geroandt, feine Stimme und fprady; Sbr Schul-Fiichfe! Di{ ihe von
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¢ entfproffen fepd, Die ffhrdiegante fRelt verachtet , und
re und Kledung , auch mit euern faueridpfz
,,figen Minen, mit derfelben nucdas Gyefpbite getrieben 3 Dieibr, bon elneimn
5 Betrel-Leben eudh einen Rubm gemacher ; Die ifyr von Demjenigen iwas ihe
Lin Die IBelt binein gefhrieben , redet Praxin nodhy Theoriam gehabt,
_nodh geouft, was etne Herefhaffi oder Kbonigreicy feye, by, fage
A, febet recht darnach aus, daf ihe &ayfern , Koaigen und Fiieiten,
,Geboteund Regeln, einen Staat ju regieren, nach eurem Etgenfiin,
Lundnacheuern feltfamen Nepnungen, vorfthreiben , und fievor eine (T
wheund Befeftigung derer Cronen ausaeben folret.  Solie mobiDie gans
sbe H0le Der welilichen $Hobeit eine grodffere Marter und drgere Mortifica-
,tion anthun Eonnen , aig ihr Lumpen: Sefinde gethan, die ihr eudy, in
,Dem thr euch den Kopff gefraget, und mis einem Bact, der gleich einem
aecken » TBald das Angeficht bedectet, mit Augen , welche bis hinten in
,den Nacken verfrochen find , mitgans hacten und unangenehmen LBors
,ten, unterfianden, 3u fagen: Daf ein Fhirft, dervor fich aleine forget,
LeinTyrann; deraber, voelcher alleitr auf Die TBoblfalhrt feines Woldks
.gedencEet, ¢in rechter und wabrer Rbnigfeve. O duunverftdndiger Jle
, pel! @agemir einmal, roaun ¢in RKinignurvorandere foraen roolte, roee
fich feiner wob{ annehmen folte? Verlangeft du, dag fidh Fiirfren felber
ftiicgen , und ire Perfon aller Gefabr , dieihnen ibre Setnde suftigen Ebn=
ten, unteroerfen folten ? SumpenfyunDde, voie du, mogen Fag und Nadhe
fbeeiben, fo lange fie rollen aber fie miffen fich nicht erfiibnen , von
- einer Kunft jureden, Diefie nicht verfichen. AWie fonten Sfieften wobf
,Shrfien undSouveraine Herren fepn, oann thnen nicht die Hevefehafit
,und das Gigenthum dber alle Gather jubdme , die in ihrem Staat ges
Jlegen? e fontenfie Dodh wob! ablolut und ungebunden fel)p ann
»fie fich euern Diegeln und euern i\):‘ennungenutxtetmc;ﬁell folten? ?‘}‘mm
> fie toobf eine hoch te Seralt befisen, und die Beleldigungen nicht rachen,
_Die thnen angethan werden ? Spyren Begierden den Jaum nicht laffen,
,»moch ihrer Luft nachhdngen, odet in allen Stiicen ibrem Wilken folgen?
.S olte ¢s oblrathfam feypn, fromme Leute ausjufudyen , um die Biofen
.30 verftofien? Nein, nein, man hatDeren, tzw einem recht defponifhen
~Negiment, mehr nbthig , die fich nach eines Fiirften IWBillen vichten, dant
yanderer, diefichein Gerviffen machen toollen , den Willen thres SHereen
i allen Siicken 3 exfiilen. O favroahr ! es feblet euch gar fehe an&:ﬁé:%
/
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»ftande, wann ihrvermeynet, dag Herren, Denen beliebet eine volFommen
sdefpotifthe Negierung su fihren, die Sugend und Suchtigheit ehrlicher
»und frommer Seute blof darum belohnen follen, weil fie fich in ibnen bes
»fchuldiget und angeBlagetfelyen , {0 bald fie nurihren Lebens-LRandel ber
woencken.  Mivund denen, die fidy jetso bier in meiner Gefelifchafft befin-
»en, war e8 mweit niplicher, daf wic ducd) dag Miittel der Shre und
»IB1den, alle Betriiger, Meinendige und Gottlofean unsjogen. Denn
sinibren Beteligerenen fanden toix einen Schut, und in ihren Bubenfiis
sefenunfere Ent{huldigung, LBarum haft dualter Naveedann nicht die
»IBahrhyeit gefchrieben, | Lernedoch, daf der Fleifchhanee feine Hammel
nutdarum fett weeden faffet, Damiter fie fehlachten mbge. Drum {chroeis
»a¢t hinflhronur immey ftille, und laffet vielmebr diefen Redner hier fpres
schen, Det Denen Siivften, eine roeit angenehmere At antveifet, als eure
sIdppifchen DNeaeln in fich halten,  Hievmit vuffete Julianus und fprach:
Sritt herfliie Photinus! Davauf evfthiene ein gewiffer unverfchameer
Menfdy, vonbaflicher Geftalt, Derdas Anfehen hatte, daf er ju nichis
tichtig fepe, alnur andere Leute jur Bofleit ju nberveden, Von dies
fem Photino verfangte Julianus, daf exfich folte hoven lafien, voie et ges
than, al8 er Den Prolomeeum in Egypien beredet, Daf ev Pompejum den
Sroffen folte hineichten laffen, als diefer im Sahre dev Ielt 3502, in
der bertihmten Schlacht auf denen Campis Pharfalicis in Theflalonien,
von Julio Czfare fibertounden und gefchlagen worden , mithin fich gends
thiget gefehen, nach Conpten ju-entfliehen, Diefer Photinus nun wae
Ve Prolomai Eammerling gewefen,  Cv fuchte Demnach dem Berlans
gen des gottlofen Kayfers Juliani ein Gentigen juthun, und fpevrete feis
nen verfluchien Nachen auf, aus roelchem lauter vevgifitete Iorte, wie
Das vergiftete Haudyen des Cerberi oder dreyEdpfichen Hillens Hundes,
¢raus giengen, und alfo lauteten;

»&8 haben viele groffe Fieften , wie du Prolomze, ¢8 offt mit
»ibrem groflen Schaden beklagenmifen, roann fie, in Beabacbrung dee
»Gerechtigheit und Billigkeit, gar ju fteeng gevoefen find,  Die Bedrangs
»ten, Denen fie beygefprungen, und der Seeupet, den fie fich, Die Treue
»3U brechen, gemachet, haben fie offt verhindert, DieGrdnsen ihrer Neis
»he 3u ervoeitern, und den ®lang ihrer Sronen ju vermebren. Nein,
»ein, Prolomzee! 8 ifk nicht Reit [Anger ju Nathe ju gehen.  Bey dige
R Sireich mufk du dem %crbénéxmﬁ mweichen , dem %iﬂc% dere
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,®btter folgen, und denjenigen, eldhen der Himmel felber verfolgets
gans getroft verlaffen, und fich Dargegen 3u Denen fligen, weldhen e fich
_gunftig ermeifet.  Denn fo ein groffer RNaum, al8 smifchen dem Himz
_mel und der Eeden, 1nd fo ¢in groffer Uinterfcheid atg soifchen Feuer
Hund Baffer; fo weit ifi der Nuken auch von dev Billigeit entfernet.
_ofBann nun ¢in Fheft fidh nue alein an dag, was biflig und mobhlanz
ftandig ift, binden till , fo tritteribm felbft Damit ju nahe; er verrins
_gect die Orbffe feines DNeiches, und jertheilet feine Waffen, Die
Sregheit hingegen, Bbfes ju thun, ethdlt und befeftiget ein Neich,
¢8 mag auch gehaffet fevn, wie es immer roolle. aBirde audh fchon
durch diefe That , rwann du den Pompejum, toeldher 3u dir geEommen,
LCdug und Sicherheit gu fuchen, Hinvidyten (Gffeft, eine UnbiNigEeit
»begangen , woer Fan dich dann darfiber ju Nede fiellen? Ein anderer,
_Der voeniger Dann du, mdchte fidy Desfalls vor einiger Citraffe flirchten.
,Du aber bift vor denen Sefesen befreyet, und magft alles frey thun.
SDarum faume nicht (dnger , und thue roas dein Interefle ‘verlanget.
»Denn et alizugenifenbafft ift, Ean nicht regieren, und wer gang unz

Hitrafitich feyn will, muf roeit vom Hofe entfernet leben,
ofRi¢ Photinus diefe gottiofe Rede befchloffn hatte, fam Domi-
danus gané jornig herfiir getreten,  und fhleppeie Den armen Sueta-
nium Frangquiltum binter ihm hee, fagende: ,Unter allen Hifforien- und
,,ChronicEen- Sdyreiber find feine drgere nody fchavlichere al8 Diejenigen,
- toeiche nach dem od derer Romifhen Kavfer , D Aniehen und den
SRuhm folcher Kapfer, nad ihrem cigenen Gefallen, verunehret und
" atfhmatert haben. Diefe versroeiffeiten Schrelber Ebnnen die Firften
mecer bey ihrem 2eben, necd auch nach ihrem Tod, mit Frieden laffen.
Denn fie machen fie in ihren Sehriffien wicder {ebendtg, um ibnen
: Een, fo, wie diefer Bifroidt an mir g¢

2 RS Al
,oon neuem Untube ju evwed
o than - indem v von miv gefchrichen: Daf ich meinen Schag, durch
_meine unmagise Liebe jum Bauen, wie audh mit Spielen, und Vers
beffering Des Soides Derer. Soldaten verfchroendet haite,  Seh bitte

‘ 3 Theft fein &eld wobl beffer anlegen Ean,

aber, mic 3u fagen: O dn Sur {
5,018 wann et ¢ auf Gebaude, Eigoghicytaiien, und ‘Belohnung deree
7 QReiter pridyt der Bofwicht von mir: e trady

> A P AP
»Sofdaten verroendet ?
gete Dabin, toeil ihndielh

te d erhaltung derer Soldaten ein grofjes foftetes

J{¢ing Revenuén quf glle T0eife i vepmehren,, weshalb ¢t fich fein B«
pencfen
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svendfen madhte, die Giither derer Lebendigen und Todten , durch Vers
wanlafung des gevingften , und noch darsu angeftiffreten Denunciantens,
53U vauben, und an fich su veifien, fo gac audy, dag elnem Menlchen 34
witirgen nidyts mebr nithig war, dann 3u fagen: Daf ervondem Kayz
wfer ubel gevedet batte.  Solle man alfo von Fit:ften fhreiben? Aas
»Eonte e wobl drgers von Dieben und Steaffn-Ndubern fagen? A
w8 nidit ¢in gang greuliches unverfhdmees Yefen , von dem Kayferliz
wnthen @cepter und denen Diebs: Haacken auf gleidhe Ant ju reden, und
sfie mit einander gu compariren , ober in eine Vergleichung jusielen?
wJod) weiter fchreibeter von mic: Ee bemachtigre fich dever Stb-
wihafften, worgu ¢r doch weder Redyt , noch auch einigen Sebein der
»Succeffion hatte, fobald fich nur ein falfcher Seuge fand , weldyer vor-
»gab: ABie ¢er von dem Werftorbenen aehvret, daf dev Kdnfer und Fein
nanderer fein Crbe ware,  Jm fbrigen hatte er eine ungemeine Schas
»Bung auf dieSuden geleget , fo daf auch einige unter thnen ihr Sefchlechre
»vetlgugneten, um fidy von folcher Sehagung gubefrenen. Ja es fale
»Mir bey, daf ich tn meiner Sugend dabey geftanden bin, da ¢in alter
sneungig-jabriger Greif, von demman den Argrwobn hatte, daf er ein
»Jude ware, vot der Comiffion deg Renfers, ja voreiner groffen Vees
wfammlung von Senatoribus befichriget ward , um su erfalren, ober bes
»fdnitten oder nicht ? 3t diefes nicht eine graufame Vefdhimpffung ? € ofz
wie idy das Werfehen und die Bofleiten meiner geringen Bedienten
»tragen? Xy muf midh jum hdchften wundern, dag die Fiirften meine
»adfolger feine Sebrifften, su meiner groffen Verbleinerung, ju vers
»Equffergeftatten , da ich doch fo ein grofjes Seld, die verbrannten Bi-
nblxmhen}uen toleder hersuftellen und aufguridyren, angerandt habe,

. Auf folche, des Ranfers Domitiani, Nede antwworrete Suetonius
it einer gang {dhwacyen Stimme: ,,&8 ift nicht hne, daf das, twas
»DU 10egen dever verbrannten Bibliothequen gethan , eine febr [bbliche
"\@b“‘ gewefen, voannenlyero idy auch nicht unterlaffen, fic in menen
”, chrifften mig anufiihren, und ju riihmen, ALLasg wilt du aber dars
"“i“f eénwenden, voann idh div vorhalte, daf du ineinem Brief, weldyer
»E0en gemwiffen Befehl in fich bielte, Diefe Aorte, alé Deugen deines
”gw)‘}}mbs und deiner GottlofigPeit, su feten dich nicht gefchener haji:
»ém 2T und ever GOt befiehlet egalfe ? Daferneidh nunin meien
+Odyvifften die Layryeis gemelb&t, roordiber beElagft du dich dann?
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SDenn ¢in vor allemal iff doch diefes geroif, Daf du weit mehr Sotts
LloBtgbeiten begangen als Sutes geftiffter.  Bep diefen AWorten roolte
Domitianus nodhymals ugreiffen, und den Suetonium bey denen HAas
ren faffen.  Aber Die Patrouille D¢g Platonis gebot jum soeptenmal
Griede, legte aud) Denen in Sitreit gerathenen Pacthenen hiefiges Oris
eln gdnsliches Sullihroeigen auf.

Denn €5 lieger nicht weit davon Das Suariier deverjenigen Gram.
fafiften , toelchen Eeine wircflidhe Toohnung in denen Slifiiifchen Fel
dern angerolefen, und in folchemn Ouartier utde unverfehens Allarm
gefdhlagen,  Die Patroulle Des Plutonis eilete demnach dabin,, fich nach
ee Urfache Des Sermenfchlagens 3u erfundigen , und Det General Kyau
gieng ebenfalls dabhinter drein, um 3u fehen, a8 fich da toieder neues
ereignet hatte? Aud Pluto, Ariftoteles, Socrates, Di¢ fieben YWeifen
aus Sriechentand, und Cicero, desgleichen fonft nody viele Selebree
tamen berbey gelauffen , efn jedroeder in Dec groften Begierde, suerfors
fchen, roas fich eveignet hatte? Sndlich befande man, daf dieSdhul-
meifter, Epiftelzund Somment - Schreiber, dermaffen bart an einanter
gerathen roaren, daf fie fehroertich aus einander ju feben geroefen. er
Sreit hatte fich blop und aliein Daber ethoben, voeil fie fic) nicht vers
gleidhen Fonnen , ob Das fbrtlein Confumptum miit oder obne P. ju
fthreiben,  3a Paulus Manutius, roelder Diefer Unrulye Urheber gerve:
fen, baite Dion. Lambinum, et iym sum Riderpart geftanden, mit
einem Stein aus Nom, darinnen befagtes YRoct mit Dem P. gefchries
ben geftanden, febr befchadiget, und die Nafe gang serbniclchet.  Hiers
won ftattere Die Patrouille, Duvd) elnen 2AbgeichicEten , anden Plutonem,
fogleidh Bericht ab. oRei{ nun Pluto diefen Seuten, tegen ihrerSrobs
beit, und vocil fie immerfort Serm anfangen , fiber Sachen die nid)ts
bedenten  obne DI gat nidyt wobi geneigt, voutden fie unverzliglicy con-
demniret: », Daf ¢in jedroed:T von thnen, fo Theit'an dem Janck ges
Jnommen . ¢in ganges Xabt lang, mit Hecterling folte geflistert moervem. |
Uber dag, was det General Kvau afhier hdrte und fahe, machs
te er wiederum afierhand Reflexiones in feinem ergen, und fprach bey
fich felber: ,,&8 ift dod) gant ¢n feslich, da dersleidhen Stdncter und
»2dnder gemeiniglic) prztendiren, groffe Philofophi ober ABeltrocifesu
Hfeon.  TBas Fynte aber ¢inem oot [adyeriicher in die Augen fallen,
»als ¢in Philofophus, Der Die ganke Reit von dev Kunjt, Die Affecten

in
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L3 bemeiftern, ju jdumen und su gwingen, Lebren und Regeln giebet,
»>und gleichmol! fich felber, durch den geringfien Affect, der fich nucin
»ihm teget, diber den Thipel werffen (affet, mithin seiget, daf ev ein vief
snargerer Selape Dever Affetten als andere Menfhen, die nicht einmat
»iffen , mwas die Philofopbie ijt, und bedeutet.

Kndem.der General Kpau bey fich felber alfo gedachte, trat untee
einer grofien SMenge Gelehrten der beriihmee Thomafius herfiie, und
fieng an, alfo su veden: ,,&8 ift ein vor allemal gewif, daf man auffer
»oenen Trivial-Sdyulen, allwo man mebr als den Untervicht, im Shriz
Sftenthum genieffet ; item Lefen, Sehreiben , Rechnen 3 und dann ferner
»einen Cafum und Terminum verfiehen leenet, nicht allemal nach Wunfdy
sreuffiret,  Dlefe nun fepnd die hohern Sehulen, Gymnafia und Uni.
sverfitzeen; votnemlicy aber diefe Sebtern.  Wer ¢inexcellerttes Naru.
»tel hat, ftarcE am Seift ift, ein herrlidyes Judicium, und etne gllick:
»felige Memoriam bejiset, Deffen Heege ju Beinem Stols und Hodh-
»Muth incliniret, in dem aud) eine befcheidene und verntinffiige Auffithz
»PUng, und im dbrigen Luft, nebjt einem frarcEen Trieb jum Studiren
»fiectet, der mag fich gratuliven , oann ihn fein Leit-Siern aufUniver-
sfitzten flibret. v roird gevifilich ein gelehreer, weifee, Huger und
wgeehrter, ja reht admirabler Mann.  Mit Dem ¢8 aber andexs befchaf:
»fen ift, er bleibe davon, Denn ciner, ob er voobl eine herrliche Me-
nmoriam, und dodh Bein gutes Judicium befigers anbey aber jum Stolg
»U00 Hodhmutl inclinivet, Der wird ein unectvdglidyer Kopff. Chen
»f0 gebet €8 denenjenigen, bey weldhen Judiciom und Memoria sugleich
»8ut; Die aber Doch fonst broady an Geit, folglich incapable, die mit
»venen Studiis veckniipfre Fatiguen ju ertragen.  &ans evbdrmiiche und
welende feute hingegen tverden vollends aus denenjenigen, weldhen fos
,.goo [ Dag Judium afs die Memoria gebricht, und die noch darsu Feine
»tUft jum Studiren hoben, fondern bey Denen Haaren dargu miffen gez
,,3209en werden,  Aus viefen werden Stock Navien, &6 - Magen und
”9?”‘“' 18 vethte Schand - Slecken der gelebrten ABcle, die theils in
»2Anfehung ihrey folgen Gmbildungen, theils in Retradyrung der grof:
»ftn Einfalt und Jummbeir, die fich ftatt der Leifheit und walhren
nOelebrfameeit, iyvey Stnnen bemdchtigen, Der ganten LWelt jum Spofe
sund Selddyter dienen, IBas am meifien, diefer Leute balber , 3 bes
PRAMMCTN Und 3u beflagen, ift iefes, daf Die twmmmen und tinfitugen
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»Oelehreten, Die gar Feine von denen erforderfichen herelichen Saben jum
»Studiren gehabt, als man fiedargu beftimmet, oder bey denen Haaren
»0argu getogen , hernach gemeiniglich mit Schul-Aemtern verfehen wers
wher, 2Aber, o Himmel! wie unglicielig iff nubt eine SHemeinde, ¢8
witnein Siddten, oderin Flecfen  oter auf denen Dorffern , deren Schuz
s.Jen mit folchen SRarren beftelier find.  IBas formiren und machen dies
»feanders, als riederum andere Nareen , fait aus allen Jichtlingen
»und Lebrlingen, die in thre Hidnde gerarben, dergefialt, dag man fidh
»Nicht wundern muf , wacum o biele Harren in der LLelt verhanden,
»Retores und andere Schulbedienten {olten ndeffen die Quinteffence
2900 gelehreen, weifen und Elugen Mdnnern feyn.  Denn das, a8 nicht
»hur Eltern, fondern gange Communen, Stadte, Republiquen, Stag:
wien und fande vor das Koftbarfte, vor das Hohefte und Wehrtefre,
»javor unfchdsbar halten, nemlich die Kinder, werden jaibhren Hinden
,anvertrauet,  Aufdie getreue und gefchickte Information aber, {o fievon
»ibren Praceptoribus und Lehrern genieffen, Eommet ja, gemeiniglich,
»hidht nur ibr zeitiiches Slizcte und YBohlfabre, fondern audh vicimalh(s
»008 Depl Der Seelen und die eivige Seligheit an.
»2er Methodus, oder die fehr- und Untervichtungs-Aret, auf vies

Hlent folchen Scbulen , wo man diedenen Studiis gewidmete Jugend pra-
»pariret , auf Univerfitzten 3u siehen, iftohnedig fo befhaffen, daf fdhon
HDiele rechtfchaffene Leute daviiber gefeufitet, undnadh jeso feuffeen. Eind
,,nun vollends die Siellen decer Lebrer mit munderlichen Kipffen und
»Pedanten befesset, woas vor ein grofferes LinglicE Edute fich roohl vor die
»itudirende Jugend ereignen.  er aber Feine SelehrfamPelt, Feine
,:eifibeit, Feine Klugheit, Feine (0bliche Aufflibrung, und Eeine guten
., Sitten mit auf Univerfitaten bringet, dev Ban verfichert feyn, daf ec
Haudh, von allem dem , nichts mit fich bintveg nehmen toitd,  Bringet
,hingegen ein junger Menfch einen reichen Schas der SelehrfamPeit mit
»fich , toann ex auf Univerficzten anlanget, und hat nicht dag Unglice,
sunter Rduber und Morder, das ift, unter lederliche und bdfe Sefed:
Jfchafften ju gerathen , der Fan verfichert feyn, Daf ev mit feinem Pfund
Lwudern, und weit reicher von Dannen jichen roied, als er angelans
18t it

f ’,,Gcbcn von lanaen Jeiten, und vielen Seculis, haben fich die Co-
wmeedianten fiber dig glien Sdul-Fragen und Pedantereyen moqm:fefr;
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wtoovon id) hier nne ein eingiges Crempel anflibren wik, da ey evz
»fonen; alfo mit einander vedende, aufgefirhret find:
»A. Lieber B. du bif in Achen gervefen , und Fommeft erft meulich vor

»vanmen.  Sagedody, w

as machet Plato, und andere gelehrte MNinner?

» 8o halten fie fich auf? LWas vichten fie Chutes ? LBanndu etroasneues:
»oon ihnen mitbringeft, o feve hiermit gebeten, und exseble s uns audh.
»B. Das thue idy gerne.  Ich fabe cinen groffen Hauffen Chelelee

ste bey elnander , in eines

n jur Dafigen Academie gehbdrigen Giebdubde,

»20 vermeynte idy, wunderfeltfome, ja unaufidfliche Dinge su hiven,
»¥Ubee ih vernabm faft nichts als lauter DunctelsReden.  Sie utheils
»ten und redeten hieenedhft von aller Dinge Natur, von dem Leben dever
»hicre, von derer Bdume Art, vom Unterfihied dever Krduter und:

»Dilansen.  Jnfonderfyelt

forfdyeten fie unter einander, unter tweldyes

»Oefthlechte die Kirbfe gelybren? ; :
» 8. Und was befthlofien fie dann endlich daviiber,
»B. Unfangs erfiummeten fie alle Gber diefe Grage, und dachten ihe

weine gute eit mit nieder

gefthlagenem oder gebogenem Haupte nach.

»fenad trat einer unter thnen auf und fprach: Der Kiirbis feve eine

»2tt von einem Kappes K

raut, weil ev pund wdre: Ein anderer sehlete

»ihn voliEommen unter die Krduter; bafd aber wieder ein anderer untet die
»Bdume.  Dabey war eben ein Sicilianifiher Medicus gegentodrtig, Dee

».Diefen abertisigen Giriller
»Baudyroind fatyren (ieh.

1 jubbeee, und vorlauter Sadyen cinen frarcen
Sieriiber evgiirnete fich 0as ganke Auditorium,

. »Undein jedmeder fdrie, man fpotteihrer,  Placo hingegen fief fich nichts.
»anfedhten, hief feine Auditores und Sehiiles fortfahren, machte mithin,

=008 fie roieder auf ihr vori

ges Gesdncke fielen, gleichroie eine Kage auf

nibre Fiffe. . Gnblich wurde doch nichts befchloffen, fondern es. gieng eim
»JeDoeder mit feiner Meynung davon.

k »LUnd 9ewiflidh, fprach Thomalius ferner, 1oirdes in der gelehreen:
»Belteher nicht gut merden bif man anfanget erfilich die Ingenia und
»Ropfiebeffer ju unterftheiden , die fich sum Studieren fehicken oder nicht,
»miibin nidt jedmeden Gitern den Yilen [afjet, nadhihyrem cigenen Gee
»fallen die Kinder Rudieren 1 laffeny und bernady alle unniige Lebren unty.

»unnbthiges Difputiven, f
»madetwerden, fonders iy
wie IS befrehet, verbleis

ber Sachen, die nimmermehr Eonnen ausge.
¢iner etoigen Ungeioifheit, oderdoch fo [ange
¢n, von Sehulen und Univerfiteten berban-
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nets dargegen aber Die edle Jeit auf tichtige, wohl ju begreiffen feyende,
»ia auf fauter foldhe Dinge verrwendet, die ¢inen avgenftheintichen Nuz
,.Ben haben,  2Andiefes o heilfame LBerek habe ich meines Oris die Hand
,mit groffer Courage gefchlagen , und gerviffer maffen ift ¢ mir, und e
Jnen, die mit mir bierinnen gearbeitet , gelungen, Daf toie doc) etivas
,Sutes geftiffiet, dem Schlendrian in vielen Gticken flarcken Ybbrudy
seethan , unndge Lehren , und Sdncferenen iber ungewiffe Dinge aufdie
,,Sielte gefeset, audh denen Studierenden, Die wic offiers vor uns Eomms
men {affen, ihre Neigungen, Kréffre und SefchicklichPeit ju erforichen
,.und ju peiiffen, treufich gevathen, was vorAdege fie bey ihren Studiis
Lenveblen folten.  a nidht roenig haben wiv, enttoeder toann fie nodh auf
. Sdulen gervefen, oder da fie fich fchon auf der Univerfitdt befunden,
Hdurch teenen Nath, und reohigemeynte Srmabnungen, toieder vom
,,Studierén absund dabin gebradyt; vaf fie elne andere Profeffion ¢rivelyz
fet, voeil toiv gefeben, dag fie die erforderlichen Gaben jum Studieren
nicht gebadt, fondern daf alles Gefd, roas ihre Elrern auf Univerfitzten
,.an fie enden mddhten, verlohren und gleichfam jum Senfier hinaus ges
_mworfien feon mifte.  Jaich fage nod) einmal, dap folches vifters ge:
Wfdeben , obfcbon gang hetmlid), vermittelft einer aufrichtigen Correfpon.
,,deng mit denen Citern, Dergefialt, Daf die mit denen Kindern vorge:
,nommene BVeranderung diefen Feinegtweges jur $Befchimpfiung oder ¢iz
nigen Nadytbeil, fondern vietmebr ju ibrem pefondern Portheil , hat
wgereichen miiffen s roobey rir ProfefTores alle 2Abfichten aufunfer eigenes
,intereffe ganglich auf die Seite gefeset. Aber o Himmel! was vor
006, Feindidafft uud Berfolgung, Haben rofr, eben dadurch, und
yoeil wit gudh fonftdem Sehlendrian groffen?Abbrudh gethan,und in vielen
,Gtiicken gdnglich davon abgeroichen , von andern Selehreen auf uns
sgei00en.  Ja-man hat uns Desregen suKebern machen, und rohlgar
»aus der Republic Derer Selehrten berbgnnen wollen, al8 Stimperund
,,[diomy,bienid)t;urge_lebmnqgeltgeborvtcn. ABeil ich mich hiernechft,
"beym Lebren und Dociren , groften heils, der Leutfden Sprade bes
Sdiente, fehlte es auch nicht an folchen Oeleheten, die mich befchuldigeer,
(8 ob ich der Lateinifchen Spradye nicht vecht mdchtig wdre, $Habeid
,aber gleich Darfiber in meinem Hergen lachen miiffen , fo Fonte ichmich
Do audy ju gleicher Jeit nidjt entbredhen , ¢8 3u befeufjgen, Daf ihree
+Diele, DIo§ und allein, in dev Latinitdt ibre Gelehefambeis fuchen, “%‘:

»




fie dainnen beftehen faffen, da doch su einem recht gelebrten Mann
»nod) gans andere Dinge erfordert roerden.  Jndeffen binich nicht etrwva
et eingige, roeleher uber den Schienttian auf Schulen und Univer-
Jfczten geflaget, fondern es haben folches nicht nut ju meiner Jeit mit miv,
.,aucft)) fchon lange vor mic, viele andere gelelyrte und roacere Mdnnes
»geipan.

L, DieBefthreibung Petronii Arbitri , von einem Schul-Mann, dee
sallen feinen Nubm in einem eitlen Gefchrodne fuchet, iff mercroidig,
Hund (autet alfo s Diefes odre noch leidlidy , wann fein Sefdhrase einen
»auf dea redyten Leg jur LBohlredenteit fibrte.  Nun bringet aber dies
oft6 IEortSerdufthe, und Seprdnge , ibnen Eeinen andern Jiugen als
wDiefen, daf, wann fie aufferhalb denen Schulen, vor denen Leuten, und
,00¢ Der Gemeinde teden follen , fie exfehrecken , gleich als fie unverfehens
»in ¢irie fremde und neue Aels entpticfet voaven, Derohalben alte ich
»0afiiz, Daf dDie Fugend, in einigen Sehulen, wo ihre Lehrmeifter in dec
sPedanterey ¢rfoffen , gant ndrrifch und [appifch werde , voeil fie gar nichts
»iiichet, noch horet, toie es in der Iielt jugehet, oder rvas der gemeine
»Lauff mit fich bringet, fondern allein (adyerliche Themata und Bortrdge,
»diedoch aus Honig: fuffen fberjimmeten und Gberjuckerten Lisorten bes
»ftehen.  Alediejentgen , Die bey folchen Dingen auferjogen werden, Ebn-
»lien eben fo wenig wisig feyn , als einer, der die heimlichen Semddher
nausraumet, wobl riechen Ean.

,Jacobus Sadoletus fpricht von det wunderlichen Lehe-Art auf eini-
ngen Schulen: Nt diefer Manier, ju untertverien, witd alle Sutartig:
»Eelt und tugendhaffres Lefen, aus dem Semithe , verfchlagen, und
»oerderbet . und Fommt nichts anders beraus, aléndrrifhe, unlentfelis
»8¢ und fd)metmﬁ!bigeﬁeute, dienichtallein andern, fondern aud ihnen
»felber befchmerlich, an allen Sadhen versagen Eletnmiithig, Licht- Seheu,
";‘ﬁ"%lme WincEel - Schlupfer, und bey Sefellichafften lacherlich find 3
”M‘u “f“" freudiges und fieyes Gemiithe tragen s fondeen den Kopff fiets
"be ecUnluft , und groffec Gedancken , von Eleinen unniagen Dingen hae
»ben.  Bas Fan aber der Tugend, Srbarkeit und Gropmithigkeit nach:
»theiliger feyn afs diefes. ,

Dt an bire ras Johannes Sturmius faget : €86 iff ein lacherlich
”ﬁ] ‘Sgll m einen Gelelyeren , wann er ftols, anfgeblafen und nareifd ift ;
I A AN anders einen foldyen Menfchen einen Selehrien nennen darff,
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mivefdyer mif dergleichen Gebrecien behafftet,  Aierwohl es iff niche
»0hne, Daf nicht [chiesunter allen hohen vornehmen Leuten vergleichen pu
»findén, als unter denen Rednerny Erotius, Cartius, Mamerius; untep
»oenen Pocten Marfus, Zoytus, Chzrilus; unter denen Senatoren Valgu-
»la, Afellus und Menc Fudeffen Fan niemand frolge Sehul, Jdns
sefer, und mirrifthe ungefehictte Dincel anfehen, der nicht lache, ez
29¢n ihres lacherlichen Befens, oder teaurig werde, derer bertlichen
»Studien hatber, die an ihnen verfohren find.

»Lhomas Overburius mablet einen unartigen Schul-Monarchen
waufdieeWBeife ab: Er tritt nad) der Tabulatur eintyer. Mit Dex einen Hand
wmicandirt er Berfe, und mit der andern hals ¢r feinen Sehul: Seepter,
»C8 diirffen ihm Feine Gedanclen in den Sinn Eommen , da nicht dep
»Nominativus Cafus dag Verbum regieret, St hat Reit feines Lebens
»Eeinen Sinn oder Mepnung ; denn e gehet allein mit LBorten um, Alle
wftine Ehre fichet er imCriticifimo, und feine Eyempel im Nizolio. Seiz
»n¢ Phrafes elegirt ex, nad) dem Shon und Bohl-Laut derer Sylben.
»Die acht Partes Orationes find feine Famuli.  Kur: Sr ift ein Hete.
sroclytus, Denn ¢r hat Eeinen Pluralem numerum, fondetn nur die fin.
»gularem qualitatem Derer Dorte.  Macht ex in Diefem Feinen Solzdi-
»imum, o ift Doch fein gantes Seben anders nichts als ¢in continuus
Solzcifmus.

»Ein anderer fpricht von denen Pedanten: Sie haben es mit ihrem
sungefcbtachten Lefen, und unieclichen Sitten , dabin gebracht, dab
2008 gemeine Volk mit Fingern auffiedeutet. Darumnennet fie Epi-
sétetus ein Thier, Deffen jederman lachet,  Abres Giebrauches g,
»oen fiehaben, aud) Denen geringften Dingen, febr tieff, und gleichfom
»mit Berrounderung nach en , anbey in Diefer ihrer Stoctfiftherey
ereden, ob fepen fie allzine wigig, beiffet man fie Fantaften, und

Name eines Philofophi dermaffen vevaditet, daf man auch,
6 und Crnft, denfelben einem jedweden Narren anbanget;
tlich in €ngeland und in denen Niederlanden jaaud)

»im Sde
ik

»i0ie § : Syst
wills , 0 plid), Schul-Fudfe, roelche die Alten Scholatti-
»COS g ind nidts anders als diejenigen, welche fidy tdalich im
»Ed sib st ein Fuds in feiner HOHle. Calmdufer
»10¢tden fie daber til fie 5

in der Schule die Federn jerbelfjeny
1

»tDe11- 19, role Dig RAuk pgen pflegen, _
Ea
pSoft




B(27) 8

» Jaft nodh weit lacherlicher, als alles bifherige, Elingetnodyeine
wandere Befhreibung von einem ftolsen eingebildeten, und unartigen
~ShutFiriten,  Cr ift, beiffeses, das Haupt feiner Laufe, etn ernfls
- olider Regent, und (achet nidt, wann e fhon fahe einen auf
otinem Butterwed, oder Buster s Striegel, dabhee veitens e ift ein
»&0eft aller Flrften.  Denn ofne. ihn batien die andern Furfien Feine
»Menfthen su Untesthanen, fondern nur Veftten,  Alfomachet ex Denen
»Dirgern Obrigleiten , und denen Obrtgleiten Biiwger,  Er ift dor
»Bornehmite und effie Stand des Negiments und Gemelnen Nubens,
a2enn jederiman muff jum ecften untev feinen GStab Fommen, und exurs
»stheilet {iber einen jedroeden olyne Appellation und Iiderfprechen. Sein
»Anfehen weif ev meifterhich ju ethalten, LBann evuntes feine Soldae
sAenteite, muf o8 gleich , vor feiner Majeftat, eln Crdbeben geben, und
»Alles eciittiern,  Kommen etwa fremde Lente ju ihm , fo mifjen gefchwins
»¢ i¢ Ubeithdrter, fo das gante Jabr dutdy etroas begangen , ju elnem
.»@_:f{npel_ {einer piterlichen Joftiz, die Mufterung pafliten. Seine
wDilcipuli fepnd, gegen ihn ju rechnen, wwas dieiibrigen Poeten gegen ify
»kem Urale:Bater Homero feynd , die man ju fenen Fihffen abmablet,
»0ergeftalt, Daf fie alles anflecten , was diefer Foset, oDer ausfpenet.
»Et ift bffters nicht fo gllicEfelig, Daf ex Rinder habe, weil evmit denen
»Sindern anderer Leute (0 umaehet, als ob fie von denen Bdumen ficlen,
»ie die Bdnfe auf ciner gewiffen Sehottlandifchen Jnfel.  Su einem
»Sdufter if er perdorben s Denn evhatnichtmehrals emen Leifien, o
«bev Den ex alle feine Buben fpannet,  Aber ju etnem Feld  Obrifien iff
£ eine geminfchte Peefon, eil ev dever Schiigen gewolynt, und die
% Sdifie wohl erleiden fan.  Audh bat er tdglid) das PaucktenSchias
»020 jum Befien , wann ¢r felnen Schlilern den Hinterften auepaus
sdet.  Criftder AllerFunfleeichfte. Denn ex bat alle Kunjt-Locyer ducchs
»gucet, und 1oeif aller Hinterften Befehaffenbelt nue feinen bat exnieges
ofehen, 3llrltbermans Augen Ean ex etnen ‘Balcken expicchen, fo lange
neelelbft dafiie fiebet, G5 iftibm rieeinem Haus-Hund, dex Eenea Meaz
»{den unBngebeliet porgher geben laffen Fany nicht Dag er Lirfache bdtte,
it Otllen , fondern nuz, voeil er von MNatur und aus Serwobnbel bellen
oMU Kommy man thn auf feinenSMift, fo fuchet er alice berflit, einen
w3l verfidien , und ju examiniven , obman audy fo gefebictt feve, als er?
nGehlet ehner nuran demy geringften SIBbrtlein im Donat, {o hat er fcbon die
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»Reputationbep ifm veelohren.  Larlich! warlich ! faget er, esifinichts
Hmit ihm,  Er erfhmeltet vor mir wie Schnee , und Butter in dey
»Sonnen, Er{dhrofireeinen theuern Eyd darauf, man mife nur darum
»ftudieren, da§ manden Donat und die Grammatica voliformmen , ja wie
»ein Bater Unfee, ausroendig hersufagen roiffe , undim Gbrigen viele fpe-
wculivende Theorie befige,  Mit den eg anders berwande, derift in feinem
»augen ein veradytlicher tummer Efele  Daler Eommetes, Daf er jeders
Hiran auslachet, und rieder von jederman ausgelachet wird,  Allein ex
»ift Denen andern davinnen uberlegen, und veicher als fie, weil dieans
wern nue ¢inen Naren an ihm alleinehaben, evaber alle andere, auffee
wieinem Stand, vor Narren hialt, Iiewohl Das Sewidht feiner Nare-
,heit die Mienge dever andern gar ol ibertviegen Finte, beegejtalt, daf
»¢8 ¢in groffes ABunderift, wann ein wigiger Mann aus feiner Schule
nfommt, weilerunter allen feinen Suhdrern der grifte Nare ift, nur ein
wgemeiner Naveaber fonft fhon sehen Navren machet,  Die Lateinifche
»&prach bdlter fo hoh, Daf erblof darum nicht bey Hofe feyn mag, weil
wman nicht Lateinifd) dafelof vedet.  Ja ich sreiffele nicht, er folte fich
»»0es ervigen Lebens veryenhen, wann ecivifte, Dag dafelbft fein Latein ge-
»redet oerden wiede.  So offt er Des Ariftotelis Opera in die Hinde
~bebdmmet, fdnaet Derfelbe an ju yoeiffeln, obe bis hieher eine verniinffz
Htige Ereatur geroefen? Crberveinet antey dasgroffe Slend des menfehliz
Hthen Sefthlechis, und dag nicht alle folcher hohen Seheimnife der Werz
,munffitheilbaffiig werden Fonnen, fondern, wie ee ju veden pfieget, als
LY unverninffrige BVieh , ohne Berfrand dabin lebten,
y» 1homas Garzion, in feinem Buch, genannt der SehanPlas alz
Hiee Kunfte, leget erfitich rechtfehaffenen Sehul- Mannern ihr gebiihrens
~Des £ob bey, und folche find auch aller Ehren roertlh, und aller Belohe
Lnungen, SBon denenunartigen fiolben, tummen und eingebildeten Gram-
ymaticis aber redet ¢r im dierdten Difcurs alfo:
»argegen finden fich auch etliche, von denen iy nicht viel Sutes
i fagen voeif, fiehe auch an, ob ich fie unter die Grammaticos, oder
Junter Di¢ puren Pedantentechne;, ohngeachret ¢6 fauter reine Grammarici
Hfeontoollen.  Diefes find die, relhe einen ganben Jagaufdem Marcft,
»00et ineinem £aden, odee fonft bey elner Sefenifchafft gelelyrter Leute fre-
Hhenunddifputiren, ia fidy, um geringer 1::3? grammaticahfther Sacdhen
Hiflen tancken, mis vollem Sefchren und Eofier, alg wann Leib unbb&‘es
¢
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,,ben daran gelegen wdre s rooduech fie jederman die Obren o voll fiillen,
,0a8 fie auch elnen Sdhmide bey feinem Ymbef tberdeifig und befchrwer:
Hlidh fepn mdchten.  Da fehroevet mon beydem Polluce und Hercule, ja
»bey allen Gottern s Da doch manchymalnur davum ju thun, obmandie
Houdyffaben Y, und z.nur allein im Sriechifchen, oder auch beydem Lae
»tein gebraudyen folle? Ob man die animam Ariftotelis, die er Entel-
»ciam nennet, miteinem d. ode t. fehreiben folle? ObH. audh ein Buche
, ftaben feve, ober niie eine Nota afpirationis? b mandes Budhftabens
»%. bediieffe oder nicht? alleemaffen vorRelten, anftattdeffelben, cs gez
»orauchet, und pacs, lecs, gefchrieben s daman jeso pax und lexdaraus
»gemachet,  tem, ob der Name Ulyfes mit einen x. oder mit jroeyen I
»folle gefchricben roerden? Ferner ob nur drey Partes Orationis find,
shemlich: Nomen, Verbumund Conjunétio , wie Ariftoteles und Theo-
»dorus 1ollen? Ober ob deven BViere , toie die Stoici vorgeben , weldhe
»0le Articulos o denen Conjunétionibus unterfheiden? Stem, obman
»Die andern , voelche tange hernady darsu fepnd gefeset worden, audyvor
»Partes Orationis halten folle? Bie Ariftarchus und Palzmon folches
»haben toollen,  Defigleichen , 0b derer Pronominum funffehen? Aie
»Priftianus will, oder Deven nochmehr feynd ? Lsie Diomedes unbd Pho-
»cas prztendiven.  Leiter, ob man qudy doppelte Buchftaben dbrfte
»gebrauchen, als in denen YBorten caufa, religio &c. da etlidhe fhreis
»ben cauffa, relligio 2 odet ob ¢s genug an einem £ und L und was Derglefe
»Men Sachen melye feynd , al8 Accentus, Puncia, Orthographia, Pronun.
»ciatio, die Gorm und Figur dever Buchffaben, Etymologia, Analogia,
»Przcepta, Regulz, Declinationes, Modi fignificandi, Mutationes ca=
»fuum, Varietates temporum &c. dardiber fie mit groffem Grnft und
»Evffer balten, und billig vom Luciano Samolatenfi, tn elnem fonderfiz
»ten Biichlein telcyes ev vom Strelt dever yroey Budftaben S.und T. ges
»{yrieben, ausgelachet werden, Desgletchen von Andrea Salernitano, toels
»Herdas Bellam Grammaticale, odee Den Geber: Krieg derer Grammatico-
"gi"[‘)' gar artlg, foldhen ndreifthen Grammaticis jum Gpott gefhrieber,
»s vebit Diefen find audy andere, die wollen gar gute und reine Gramma-
»Hct feyn,  Mefala hat von jedroeden Budyftaben ein befonderes Buch
wg_ffd)rleben. Beroaldus till den Servium, geringen Sadyen halber, i
»Dle Schulen deerveifen oder feyicten, Lucinfus {ebilt Den Vetcium daf
»8t {ich mit Sabinifthen, PraneRinifthen, und Tutifthen Wrtern be-
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»holffen habe.  Afinius Pollio will dem Tito Livio Schuld geben, et
»uebme den fandmann ju fehr mie, und roolie auch in denen YLorten gar
23 Paduanifih fepn. - Palzmon tifl gar an den Marcum Varronem, uts
sgetinger Grammaticalifthen Sachen willen,  Quintilianus will dem Se-
wneca etnen Kudyen- Schilling geben, voell e, in geringen und Furken
»Sententiis, Die Krafft und den Nachdeuct etlicher Lsbrrer vernichitet,
w»Valla jeudht alle Grammaticos, Die vor thim gerefen, fiber die Banck,
s,und 1oitd vom Muncinelio und Poggio toieder heriber gesogen, 1ber
sOiefe finden fich noch etliche andere Pedanten und Schuls Fuchfe, welz
»the, um ihrer bBfen Qualitzeen willen, billig bey jederman veehaft fevn
ofollen.  Da fiehet man an dem eigenfinnigen und hienfcheligen Domi-
»tiano (NB. Domitianus 2 Domitor & anus ) {0 Di¢ ‘Buben nue bey dem
winierften aufsdumet, und ju Rom ein Schulmeifter gewefen, undan
»dem unbeftheidenen Orbilio ( Orbilius quafi orbis bilis, die Galle, die
»Qeiffel, Die Ruthe, oder Der Jorn der YBelt) der ju denen Reiten Ci-
»ceronis i Benevento ¢in Schulmeifter gervefen.  Stem an Rhennio
oPalamone, welder ihm Diincken lie, ¢ wdren die freyen Kinfte mit
»ibm aqufgefommen, und tolicden auch wiederum mit hm abficrben,
wetner, an Lionide, Der ¢fn Pzdagogus Alexandri getoefen, und, toie
s, Diogenes Babylonicus {dhreibet, deffen Semiihein der Jugend ju allers
»hand Untugenden angefithret; und an einem andern, mwelchen Crates,
»oet Philofophus, mit Fauften gefchlagen, well eveinen, thm anvegiraus
oien, Knaben in feiner Suaend verderbet hatte. Basfolleich fagen von
Hetlichen bofen Ldfters Maulern , welche alles wollen tadeln , reformiren
,»und critifiren.  €ines fehilt den Platonem, daf er Feine Ordnung hele
»in feinen Sebrifften.  Der andere fagt vom Virgilio, erhabeden Theo-
,.critum und Homerum beraubet , ausgefd)n:ierzt, ja wobl gar gefthunz
Loen,  Cinanderer fagt vom Cicerone, Daf er audh nicht die befte Ords
,nung fiberall gehalten habe, Cin anderer will an den Saluftium, daf
,e0 3u febr gegoungen fepe.  €in anderer {hnurret den Terentium an,
§ et feine Comaedien bon Labione und Scipione gebettelt, Macrobius
auch ein undancEbaree und unverfchdmier Gefelle foyn, Plinius ein
und Ovidiusvon Eigen-Nubm fincken.  Su Summa, es gebet
n fiber , Der ihnen mdbt muf herhalten, und fich von ihnen laf
wfen meiftern,  I0as folleid) aber webl fagen, von dem ndreifthen Hodhz
»muth etlidher, welche, Damit fie Aufiehens madhen mogen, mit encm
»Sprudy;
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~@prudy, weldhen fie aus dem Cicerone , oderaus eirtem Poetert austven:
»0ig geleenet, aufgejogen Fommen.  Diefen recitiren, exponiten und
ngloffiren fie mit magifiralifdher Runfh, Decgeftalt , daf denen Subbrern
Dl ,Qn_t;ren Davon fhwigen mbchten,  Solte man {huen nicht bilig
aputuffens
O Coridon! Coridon! que te dementia cepitt
O Coridon! Coridon ! wie fticht dich Do der Tare und Gect fo gar fehr!

»Biftveifen Fommen fie audh, wann fie Die Andadht fticht, mit ef-
»nem Spruch aus heit, Sehrifft cinber getreten , und machen feltfame
»Glofen daciiber,  9Ras folle ich audy wob! fagen vbon wunderfeltfamern
»Profopopziis, mit we(den fie hereln gepranget Fommen, alg hdtten fie
»alle Kisnfte gefeeffen,  Da Eomme bigweifen ein Perottus, ein Catoli
»Cius, ein Defpaucerius, ¢in Mancinellus, ¢in Prifcianus , ¢iy David Brie
»tannas, ¢in Auguftinus Pathus, ¢in Adamus Trajactenfis, ein Magm
witer Telbene, ¢fn Terentivs, ¢in Scopus unb anbdere dergleichen gés
»lehete Leute meby , yon telchen fie hier efn twenig, und dort ein twentg,
»beraus geflaubet,  MBannman ihnen das AusgeElaubte abEauffte, miies
»0en fie hernach fumme Hunde fepn,

w3 Fan midy bieenedh(t, fuhr Thomafius weiter fort, nicht ente
~brechen , nodh einige Portraits von Philofophis anjufiibren , foie fie vom
»ellichen fehe gelehuten Seuten gemadyer roorden,  Quintilianusedet vor
»venen Philofophis alfy; -

»&ie haben ihnen felber, vermeffener und hoffartiger WWeife, den
»dtamen dev YBeiflels . Kindiger, und Lebyrer der Weifheit jugeleget,
»Deffen ﬁd; focder Bornehme in wichtigen Nathfchldgen , in Regierungsz
»Sadben fiber Lande und Lente fattlich gelibte SMdnner, ja die hichften
»Ravferlidyen Perionen felber, nicht unterftanden ; allermaffen diefe lieber:
»8Uoffe und weife Sachen veetidpien, als mit dem Jitel der TelGHel
»2tangm Yollen,  Brwardie alten Philofophi yum Sheil haben viele gute
wéfbfm geaeben, und qudy denenfelben gemdf ihr eigen Leben angeftellet,
< ¥ 34 unfern Seiten muf inen der hereliche name nur jum Sdans
»2en=Reckel dienen, Deny fie begehyren nicht, buech Sugend oder Ge:
HfhicElichEeit, .bon benen andern fich ju diftinguiren , fondern machen i,
»Te0 A10en Gitten nur efnen Seein mit ihrer angensmmenen melan.
mcholifihen Meife + Vesfteleten Sefichte und abfonderlicher Jracht. Yudh
SDASLNIGE, 1As Ge fich gang eigenthimiich suichreiben , und einig &gb
el
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allein Dacinnen ju fprechen Haben wollen , voied fonft ebenfalls, von jes
dermani, ja allenthalben , gebandelt und trativet, Denn ter redet
L nicht von Neche und Serechtigheit, von Billigheit, von guten Sitten,
,00n Dampffung derer Begierden 26, to0 8 anders nicht gav ein vudys
Hofee Menfch ift 7 Welcher Mabler, Baumetfter und Schreeiner, 1oeif
, nicht mit Dem Sircfel Quadranten und Wincfelmaak umsugehen? 3t
Haudje einee untec denen Bauern, Dee nidyt denen naturidhen Uefachen
snadgrande, und von der BVeranderung des Sewitters ju reden wiffe?
»Denn was die GedancEen , das Nadhfinnen und die Nede betvifft, o
,find diefe Sachen allen Menfihen gemein, die ev gefunden Vernunfjt
Hhicht beraubet, oder fumm find.

,Endlich befdeeibet Ulrich von Hutten einen, jut Pedanterey incli-
,nirenden , Philofophum auf die AWeife:

,2lle Diejenigen, welhe hinter Dem Ofen philofophiten, und fidh
wDeemaleint auf weliliche Sachen begeben, wiffen nicht, was fiewollen
,oderfollen. Denn gleichrie bey gutem Aester ein Sciff leidyt 3u ve-
LHgiecen ift; alfo Fonnen die MABiggdnger ein Ding mit LBors
oten tapffec heraus fieeicdhen und loben, audh verachren; bald aber
Jpugleich [oben und veradten. ke bhaben gemwaltige Anfthiage
Him Kopffe fiecten, und Eonnen fehe fubeil qudd von denen fthroes
y.reften Negiments. Handeln difputiren, weil fie einen grofjen Worz
srath von QBorten baben und befigen,  Aber im Aercte taugen
Hfie gang und gar nichts \und feynd ungefdhickt ju allen Gacdhen, o
,fie nicht suvor wohl dacinnen untervichtet, getiber und angefiihret moers
den.  QBas bilftes indeffen einem , daf er fich lange auf dem Kopff
JEraget, und feine Ndael jecbeiffet, hernadh aber, man er jur Verroals
,tung ciniger Aelt-Sdndel folle gesogen terden, dabey mit (auter Unz
,verftand agiret, und ungereimee Anfchlage , Dienidht jur Sadhe dienen,
,angiebet? Nogen, die Leute alsdann nicht billg vorr einem folchern
.Philofopho fagen: O ibr Biirger, was follen toic mit diefem Ochfen
sanfangen? Diefes begegnet gemeiniglich Denenjenigen, dieda qus denen
SBiidern haben ancfen und Friegen gelernet, al8 reldhes gemeiniglich
shareifde SdncEer und unglickfelige Kriegs-Leute giebt.  Alfo ift 6 ¢ifl
Larofier Unterfheid , eras mit BVerftande vereichten, und wobl difcu-
Sriten Ebnnen. Qa8 ift das aber vor ein Leben, twann man dieNale
wallcaeit tn Denen Biichern, und den Kopfi volier verwirerer Gevancien
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wftecten hat? Obdee font viel thut, twafdht und plaudert, gleichmwoh! fonft
woichis niiglidses beginner oder vornimmet ? Mir meines Oits diins
w2, €8 fepe Diefes Leben Eeinem walyren Leben dhnlich. :
wDiergi Bomme 0B vicjentgen , roelche fich lange bey undin dem
wStudiecen aufbalten, nidy atlein unierde(fen die Experieng und Gfaly:
»tUng an ihnen feibft verfdumen , fondern auch insgemein i allen Vegz
stidyungen ungefd)ict: und unartig werden,  Dannenhero gefehiehyet ¢s
»aud, daf fie fich fondertich durdh thre Sitren und Seberden vor andern
neuten characterifiven, ynd fidh) allee menfehichen Semeinfchaffeentfchlas
»9en.  Serathen fie abeg obngefdhr einmal in Sefellhafft, da fiebet
»man erft vedit, wag yop untuftige, unfreuntliche und elyenfinnige ja
» vecht voilde Seute g feynd, die Dodh gletchtwob einem jedroeden feinen
»Sebler aufmugen , jaauch Firften und Herven ancaften vairffen, Diefie
»8egen ihren vermennten & tand hober Aelr-LWeifen vor nichts balien,
»le Wir dann Wiffen, daf ein gemiffer Philofophus fich dffentlich ver-
slauten laffen: Gp wolte Beine Konigliche Srone aufbeben, und wann ep
»fie auch mitten im LWege finden folte. ~ Biele yvar haben diefe Wors
»ie, Dem der fie gefprochen, vop efns hobe Lugend und eiflhyeit juges
wtechuet. e aber fpreche, Daf fie aus etnem puren pedantifthen G-
»genfinn, Stolg und Hodymuh hergeFormen.
 »20en Kreleg unter allen VY{cern Der QRelt verterffen und mig-
»bill'gen die ndreldhen Philofophi fiberhaupt, und feynd Dodh felbft die
»argften ducker und §eder- Keieger,  Die Hauf: @orge verdammen
»fie als ein unndthig Ding , und der Kurmimer naget und friffet fie gheichy
»00bl felber Fag und Nacht, dergeftalt, daf fic immerfort fchreyen :
» "ol)gr'mbn]en wie Brod? Nach ihyrer Leyre folle man die Gebdse
»Ud Reichthimer velachens und ift doch gleichvob! niemand begieriz
»8¢E darnadh alg viefe oy thnen es find,  Dieaber, fo fiewircklich vess
,g ten, thun es aug einem philofophifthenHohmuth und Eigenfinn 3 1oz
”é" fie audh ulle Sreude ugd Luft, alle GrabblichPeiten, alle mweltliche
»efete und Gericye, Ja den gemeinen Nusen fiberhaupt verrverfen,
20980 €8 bey ihnen (e + dorfite man, vor denenfelben, nirgends
»’g)‘ffﬂb fabren oder reten Ja, rie idy glaube, audh nidyt einmal gaz
»EH, Oer auf dag geiyeime Cdmmergen gehen, ~ Das drgfie ift, dag
»OLele 900 ibnen fo gap ey Eheftand verwerffen , und auf denfelben fius
»Geh, ja die Sorpfiangung ves mcnéd)ucbm Otlchlechts mifbiliraen,
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folafich gerne die ABelt wiifte und Hde madten, mifien fiean gleleh
iber 3u & geben.  QBas anders aber als diefes wollen und fas

. G fey das Befte niemals gebobren werden , oex 268
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nadh der Geburt batd wieder frerden , und mit der Liselt
ang haben, O Orilienlo abgefhmacke Jantafey !

nus Cretuenfis hat ebenfalls fhon vor langen eiten ges
os navigare Athenas Studiorum gratia, qui primum

-..“1#[

»faae 1 r n
»elient tes, deinde fierent Philofophi, tunc progrefiu
,remporis evaderent Idiota Dagiit: Xhres viele, dienach Athen jrehen

DUl
,,0¢n fie Philofophi , und endlid) gar rumme Jeuffel.

,,2le Diefe Dinge, fufyr Thomafius noch toeiter fort, habeich darurm
angefabret , daf man daraus erfenne, toienntecht manmic gethan, ins
_Dem man midh befhuldiget, als ob ich die ganke fogenannte gelehrte
»»JIRelt ju gerfidhren und umjutehren fuchte, da ichmid) aufder Univera
Hhcdt Halle, ju deren Aufnehmen ich nicht wenig contribuivet, einer
el et befliffe, Die von Der, fo bif dorthin befannt und blich gewes
e, siemiich unterfthieden roat, mithin den Sehlendrian auf die Seite
Heate, aud wundeclichen Selehrten enGeneral, und abfonderlich un-
rtigen Philofophis ifyre Sehler und Schroadbheiten jeigte. Adh fagenoch
i tEenne , Yoie unrecht man miv gethan, weil
ao anaeftihret, fondeen aueh nod) viete andes
ner, Die ich ebenfalls nennen Fdnte, want
,,¢8 Die Jeit erfaubte, theils viele S ula, theils viele Zabre vor mir, gleis

b fchdrffere, Uniheile d, von dem unartigen Aefen,

f 9Belt, wie dDas Unfraut bey dem guten IBaiben,
ofser Fonte auch denen Albern aflss fo bins
Dtnckel iz fchrocigen, da fie fich einbils
, vecht feon, und folten fie aud Dieallers
en, Darfiser, und de lana caprina
der su todte sancken und fdhreiben.
¢ro frey ielifihe ©dhul - Yancerey, und
Devife: Semper contrarius efto, oder Daf man alles
2 folle, vonder Schule an , in mandhem dergeftalt el

e 1ach, inandeen hoheen Facultatibus, undin dem politis

. 4 ~ N S P ) ™ fe101 &

AWiefen, ia, im Negiment, widD DerSandes 2 Vermaliung, :.ﬁ:
y;‘ﬂu

Scudierens halber dierearen YUnfangs garwisig, Llber eine Lkile toies
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oters groffes Unbeil, Sevslittungen und Weederben verurfachen , indem
stein Nare Dem andern nadygeben toifl , fondern ehe ez die, tnder Schule
»praeoncipitte, ober vorgefafte Mepnungen fabten (Hef, und fich niche
s»mordicus, ticetn fidmidhee Hund feinen ecfdhnappien Knodyen defen-
»divie, folglich feine vermeynte Reputation {dhmalerte, und von thm ges
»fagetoerden lieh , Daff ¢3 cin audever beffer als exverfiiinTe , mifien lies
»ber Sande und Leute, ja die gange unfthuldige Chriftenbeit, durdy ihre
snanctfuditige Harendcigheit vertwiveet und serfivhret weeden, ja gang
i gar dastiber suislimmenn , ju Seunde und ju Boden geben.

Hiegmit woite Thomafius auflydren ju veden. Estratabergant
upvermuthet dec, am Kbnigl Preufifthen SHofe , vegen vieler gebabren
Avanturen, felr beriihmt gewotdene Geheime Rath, Jacob Paul, Freys
Herr von Sundling heeflie, und fprachs ,,3a ja, mein liebee Thomalivs!
»HE habt forwoh! jeso , als aud) Tie meifte Reit eures Lebens, gar febe,
»10er Das unartige Aefen geenfert, as fidy mit dev gelehreen Aielt
»:0ffters vevmifihet , eben tie das Unfraut, auf einem guten Acker, it
,»Qfﬁt AWaiken,  Allein Bhrhabt felber, bey dem groffen Namen, den
2 bt untee denen Gelelyrten Such ecvoorben , bey nabe eln folches Leben
»gefubret, weldyes man an Selehrien ju tadeln pfieget.  Denn roann
»39¢ nicht euves Amtes und euver Profeffion wegen , bey etnem folennen
nActu, oderinder Facultit, oder Collegia abjuvoarten und julefen , oder
»0ey einer Rathfdilagung der Univerfiedt exfcheinen miffen, o fesd Jbe
»fonft geenesu Haufe geblieben , und habt eures Medititens, In dec grie
sften Cinfambeit , in eurer Studier- Gtube abgervartet, Deven Fenfier ims
s»metfort dicke mit S taud bedecket gervefen , damit janiche ettvoa die Nadhe
»barn geaen uber machten binein gucten Ebnnen,  Seyd I aber et
»1oQ bt},jmcl[en an das Fenfler geteeten  und habt folches aedffuet, hat
»mannidyt felten gefehen, daf Fhr die@dhreib Feder im Maul jwifchen
»0enen dhnen gehabt, an ftatt, Daf fiehinter denen Dhyren hdtie ftecken,
»00¢t aufdem ifdy liegen follen.  Die geringfre Vifice, teldhe Jhr ent
»tvedee geben ober annehmen miffen, hat Sud fthon gemaltia incommo-
witet, Auch have Xhe niemalen einige Studenten an den Tifeh und noch
hbte[ﬂ;enf:ger it Das SHaus genommen , um darinnen julogiven, wie mein
»Druder, und audh andere Profeffores gethan , und gum Theil, dienodh
’rgeb‘“"‘“““Qd), nod suthun pflegen.  Im Gbrigen oelf man aud gag
10001, Daf Jhrbein Seindvon Geld uid Sush gewefen, fondern deffen
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,»mit groffer Sorgfalt, fo viel al8 immer mialich, sufammen ju bringen
wocfuchet habt, XD hingegen roae auf Srden gang ein anderer Nann,
»al8 Ihe, und vicle, wo nidht alle eures gleichen, Die ganse Selehr-
famEeit hatte in miv gleichfam ihre volle Refident und ABohnung aufs
~geftblagen,  amit prangeie ich an ¢inem groffen Koniglichen Hofe,
,.und mufte meine hereliche Sadben und {thdnen Biffenidhaffren , durch
_oiele vortreffliche Difcurfe fajt afle Tage an das helle ficht legen.  Hdt:
,,te man mir nun aufgerragen, eine General- Reforme bep der ganen
»gelehrten ABelt vorzunchmen, roolte ich es Darinnen fehr weit gebradyt,
,.und die meiften , o nicht alle, fich dabey eingefchlichene Mifbrduche
Lausgerottet haben,

tiber Diefen unvermutheten Difcurs geriethe Thomafius Anfangs
in cine jiemliche Beftiroung, und wufte, in Anfelung des Objetti, el
ches er vor fich barte, fajt nicht, 1as er drauf antroosten folte, Doch
¢t recolligirte fic) gar baid und forach:

Shrotiget ja, meinlieber Gundling! und eiihmet Cuch eurer Se
JehrfamBeitnichi, nod) Taf Jhe die gelehrre B3elt von denen, bey ihe
Leingefblichenen, bdfen Servohnbeiten, Mangeln und Gebrechen jureis
nigenund ju fdubern httet capable fepn roollen. Cure Stdrcke und eus
Ste ©bodadeift garwobl befanat, . Eure Starcke beftunde darinnen,
oDaB 3br viel gefefen, und eine ftupende Memoriam gehabt, ¢8 3u bebha's
Jten . die Such doch aber Indenen jehen lehtern Fahren eures Yebens , ¢z
_benfalls gar fehr verlaffen.  Bas aber tas Judicium, ja eine reine,
,gute und gefnde Bernunfjt betrifft , fohat 8 Sudh Davan gar fehr gefelys
fet.  Coidhes leudhtet aus allen Shrifften heraus, hieun‘er eurem Naz
omen jum Borfdyin gefommen. Gingebfferer Taviclogus, als Jhr,
, mag ohiniemalen feun ju finden gevoefen , weil Jhe, in einem Traltat,
eineriey Sadye, wobi jehen und iwbifmabl wicderholet, fo, dafesals
Jeseit (cheinet, alseb Jbr immer roieder von vorne hattet anfangen mols
den. 3n dem feben Des Diftelmepers aber desgleichen in ber Hiftorie
,,derer bepden Qanfer Conradi 1 und Henrici VIL von Futelourg, habt
+Shrvollends eure ganse Shre und Reput wionverfdhricben, Denn Dis
fielmever war Sansler am Chur Brandenburgifthen Hofe, aus Leipiig
~gebiietig , und hat yroar dreyen Ehur: Fiivflen ju Brandenburg als ¢in
yehrlidher, gelehrter und gefeh cErer Mann gedienet.  Daf Jhr aber die
wDifforie diefer deepen Chue Firften jufammen genommen umdaraus
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metie Lebens, Befthreibung des Canslers 3t {thmicden , dasift gar nicht
»etlaubt.  Shr habe dlefe drey Dutchlauchtigfte Hevren (s Nuhms
»beraubet, und, eben alg ob fie nichts gethan, fondern nur gefthlaffen
»hatten, alles , was unter ihrer Neglerung vorgegangen , auf des Cang:
olers Nechnung gefenet,  IBas aber die Diftorie derer beyden Kayfer bes
o, o ift alles dariunen in etner vollen Confufion,

Oleichwie nun dem Seheimen NRath Gundling in feinen Leben
fanidyts fdhmerslicher gefallen, als wann man Diejenigen Sehrifften,
Die unter feinem Namen beraus gefommen , mit ‘;Beratptung angegrif
fens alfo geriethe er audh noch jeso destegen in den groften Sorn und
Luth tider den Thomafiam, und e8 fprach Derfelbe: ,,WWer meine
»Sdrifften angreiffet ; et geeiffet mir ang Heee, und ich bleibe dabey,
»06B ihnen der Borgugunter allen Schriffien in dee el gebiihret, die
»NUL jemalen aus einey gelehoten Feder gefloffen. S euren Sdrifften
»hingegen, mein guter Thomafius! find Dever Febler Fein Ende, und die
»WBelt voliede erftaunen, wann ich nur diejeniaen entdecken folte, dlein
».Detien fogenannten Cautelen, deren man fich beym Studieren gebraudhen
»folle, entdecentolte. Jn foldhen gedenclet i 3, €. eines Bettes der
»heil. Jungfrauen Marize, Toeldhes 3u Loretto in Jtalten verhanden feyn
»folle. YBaswollet She mitdiefem Bettefagen? &6 ift nicht ihe DBette
»Dafelbft, fondern das gange fogenannte beilige Haus , oder Ia Cafa San.
»t2, in weldhem fie ju Nagaveth geroohnet, und 1o fie den Cnglifchen
»Srugempfangen, in Loretto berhanden, wobin es die Engelin der Luffe
»getragen haben folfen,

Dierauf antmwortete Thomalius: » 3D bin ein Menfdh, und pree-
ntendige Eeinesoeges, dafman glauben folle, als ob inmeinen Sehriff
sten Beine Fehler mit eingefthlichen rodren.  Aber Jbr euers Orts feyd
»eln Gk, ‘mein guper Gundling! roeil She Cuch diincken loffet, der
»Belebrtefte Mann in dey YRels gewefen yu fevn,und als ob eure Sehrifften,
»Die Dodh fefe twenig bedeuten , fyres Gileichen nicht haben folten. Diefe
»lbere und thiidyre DMevnung hat Cudh fchon in der Welt angehangen,
»11D 10eil Jbedamit nicht inter bem Berg gebalten, fondern beraus ges
»platet, it 8 eben gefifyolyen /Dafman bey Hofedaber Anlaf genommen,
»Sud) vor einen Nacen 3u halten, dem obngeachtet, Daf bt Praefiden,
».900 Der Societdt epep AWiffenfcyafften gelyeiffen und gervefen. Sich ers
»hmere mid) audh nodh gar wobl, Daff verfehiedene brave und gefeyrre

‘ €3 »Mannes




’5(33)%9

Gud\fehrm..g-\u.nnt frey beraus gefaget: "*a.ﬁé‘.\,':r:icf
pable gewefen, efnen engigen ridhtigen Paragrap hum , eder
o "ai:imf-ﬁ noch Seuilh «gu fibreeiben,
SBey Berneht miling De ffen q*wt ¢ Gunbling voflends gants auffes
ifym felber, und & tvnr‘“ncte wie ein atter Feifels: Pdr , wel
tob! gar an Thomafio mit Thaten dergret ffen. Ul ¢

?fi“.‘. e, amvefende Gelebrie nahmen DteParthen I vafir

ment, uad L,un“lmq mousde fepn erfc ichrecthich 3era ifet worden *wml
qiicht Der General Rpan,fozlches dDiefem ganéen Band! md auch fonft altem,
a5 Diefesmal auf *crgr\ﬁn Wiefe vorgegangen , m uu“gr";":r’%e'n

founderung ;'x'ebm..., und sugefeben I;ztfu. qctretan und fidy 0e8
Gundlings angenommen bdtie,  Denn Diefer hatte O'lnblh.qer fonfi
fdhon gefesen , abfonderlich in ders grofjen Campement bey Mithiberg
An. 1728, und er declaritte hautement: Daf e ibn mx( &Sdblagen,
Qrasen und Balgen, Eein Leid molte anthun laffen. 4o liefjen die
ubrigen Selehrt en , weldhe den Gundling berelis umringet patten , voies
Der von ihm ab, und Koau forach ju demfelben:

. @ommet , mein (ieber Sundling! Eommet mit mic Rl toollen
,mit inander n.mrb‘,mw”f’euwfdur Belder gelyen und dicfe Liies
ofe verlaffen, o es {0 ~~~m-.‘.e l"n bersugehen pfieget, und ie Afﬂ\tm
,,fa:. 10 ebe z“‘herf'"\e.: oi¢ un mun’r 9ebt..\1qenme den. Sy!
w0t 3ch hatte wic nimi wm’ br trdumen Im en , ineinem Tage, fo gar
-,.qulb’.:‘,hnll"\c f*mxb‘l\..5eneuunogu hoten, wie an dem heutigen ge:
sfth Riichenoir Ianger hier, moer weif 1was wiv etroa ¢ noch alle
»Dipl c" 'f‘)ter subeforgen haben ?

ding roufte noch nicht einmal, toer derjenige war, oee fich
feiner (o treulic) annahm, w 1Lll‘nq”‘5ﬂhul SBad ersetret, WO 'n.n“‘n
9:\1\1"' ) otirde gegroaget haben,  2Als 1m aber Kyau endlich yu exfens
nen gab, wufte e gar wobl, in weffen Hdnden erucbbcymm Denn
tte den Ge eneral fdion ein paarmal g f‘)tn, ob ¢r 1.)n oleid niche
r”'lm\:md\nLetm.;xu veortrefflichen und finnteichen
’\crr\l\\,(ken gr atalirie ‘ :f\ k)d“tlmg/ \nr ohne Ll(
mehe m thciers als Selehrten wn‘,noenen, vab

:fchafft bifande, dancEte dem General, M,crﬂ
und gieng mit ibm von der grofjen ABiefe wieder
! gv:.ém- Unter Shseacs hatten fie QE\IDJH“D r.Lf-
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fe, undder General Rnau vestiefe dem Gundling,

Daffer fich, gegenelz

net fo groffen Menge Gelelyrten, einer fo gar fonderbaren SelebefamEeit,
worinnen evalle ABelt 3u Gbertreffen vermepnte, gerfihmet, et Ge-
neral Ryau fragte auch den Gundling: Ob er fich nicht esinnere, Dafes

im Spridivort bieffe: Proprialaus fordet ; oder,

& fpradh hiern

liche Mepnung
den in der
Dodh der Gen
fenund Malk v

inder Aelt e,

und Sundling faft ni

th wann ich
mir fitte,

bier bey
Diefe

ren et fich gerdiy

fertigung feines eftament

er difhiet, n
9eheiffen,

ABelt haben , no

vas Eigen-Lob ftincke ?

: echff um Gundling: Daf ein Bluger Mann wasten miffe,
bifi ex von andern gelobet woiirdes und wie man audy niemals die oundets
in fich hevrfchen laffen folte , al8 ob man voeder feines gleis

ch von andern dbertroffen werden Ednte,

eral fplirete nur aliuwohl, dag an berp Gundling- Hopf-
erlofren roar, fondeen daf er in der thorichten Mepnung
verharete, als ob, in Anfehung der Selehrfambeit, feines gleichen niche

A3ie fie nun eine gute LWeile mit einander gegangen,
cht mehrfortFommen fonte, feuffete ex, undfprach:

Dol meine altein dex LBelt hinterlaffene Port-Chaife
Daf idy mich davinnen ein wenig Ebnte tragen (affen.
¢fe Aorte gaben Anlaf sudem weitern Difcurs.
gehoret, daf Guavling,

Denn Kyaa hatte

Der hohen Selehrfambelt ohngeadyret , des

met, Fein vect guter Sareiner getefen, ja Daf ex, bey Beps

8, 0as er, auf fehe fchlecht Latein, in die Fez

cht einmal geruft, was eine Port.Chaile auf Sateinifch

bi8 ihm der , indeffen Geder er dikivet, gefaget, da fie Sella

Portailis heiffe, oder ein Seag Geffel , mit welchem Namen eine Sanffte

garwobian beleget roerden,
fonen dieweitere Converfation

She verla
fifeh
fther Spradheq
ehe if yivifchen
fthied,
thieten geivagen
aélehrter Nany

une Port- Chaife,

Ayau,
nget einen

Alfo bube fich gtoifchen diefen beyden Per=
auf folgende Eeife ans

TragsSeffel, diefen nennet man anfFransoz
Gine folche Port-Chaife nun wird smarin Seuts

uch eine Sdnffte genennet, Dody in Frangfifher Spraz
et Port- Chaife und einer Sdnffie ein siemlicher Lintev:

Witd, heiffet une Litiere.

enn elne Sdnffee, dienicht won Menfdyen , fondeen von Manle

Aber faget mic, mein licher

! a8 eine Port- Chaife aufLatelnifch beiffes 2

Gundling. H
DoexLatenifche Name i mis emt’agm, ob i gleich derenige, bg
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ichin meiner fegtern KrancEheit mein Seftament, Lateinifch, in die Fedee
dictiret, noch ju guser fegt mir Denfelben gefaget, rie ich nicht darauf
fommen fonte; Man muf audh einem Selehrten gar nicht jumuthen,
af er alle foldye Bagatelle auf fateinifch folle junennen wiffin, und mit
penen Terminis Technicis folle man ifn billig gans und gac verfdhonen.
Denn wann 1dh auf Saceinifh wiffen und fagen miiffe, tie ¢in jedmedes
Handioercs Segeug und jedroeder Hauseath hieffe, bdste ich gerflich
piel ju thun.

Ryau.

Sndeffen toeif idy , Daf eine Port-Chaile auf Latelnifd Sella porta-
tilis heiffet.  Aber eben darum follen Manner, tle ihr und euers glets
dhen, fich thres IBiffens niemablen ju fehe ribmen, voeil fie gar leichis
fich eines oder das andere entweder gar nicht Ednnen gehoret , 0der AR
fie ¢8 gehbret , vergeffen haben.

Gundling.

faffet uns, tapfferer und Eluger General! {ieber von andern Dine
gen reden. 3 bin ein groffer Liebbaber von allerhand Sefthichtenund
Begebenheiten, wannenhero Jhr mich obligiren rverdet, Daferne Jbr
geruben roollet, miv ju fagen , toie e in einer Bataille herjugehen pfieger.
®enn ob ich gleich bey Hofe vielfaltig von Ddergleidyen Dingen teden
bhcen , (o ift e3 Doch jederjeit gans Furg, und niemalen (ogefthehen, Dag
fch mich.vecht Davein hatterichten Eonnen.

Ryau, L

%n Bataillen gehet ¢8 gemeiniglich fo g, toie 8 in der Sehlacht

bey ABitifioct jugegangen ift.  So viel laffet Sudh, auf eure gethane

Grage,jut Antmwort Dienen und bildetSuch bey nabe eine jedwede Schlacht,
f0 vor, roie die bey Witefrock gewefen ift.

Gundling.
oRittfteck ift eine Stadt in der Priegnit, in der Marct Brans
denburg, an denen Mecklenburgifhen Grangen, 12 Meilen pon Bers
fin, am §luf Dofe. Andh ift mir, als einem Hiftorico, gar rohl bes
Fannt, taff An. 1636, biefelbjt Die Kavferlichen , dody meiftentheils Sady
fen, oon Dem Shroedifchen General Banncr, ohngeacptes er welt
_ fdwidet
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fhrodicher gerefen als fie, dermaffen gefchlagen wotden , Daf ihree ool
so00. auf der IBablftadt figen, und Dann noch jmey taufend auf dee
Gludhtim Stiche geblicben.  Jndeffin habe ich Dody weiter Seinen Bes
grify davon, roie e8dabey ift jugeganget,

Ryat,

%y bin yroar bey derfelben Sehlacht audh nidst gewefen , fondern
nod) febye eit in Dem Subinfrigen verborgen gefiectet, Dodh ift esroohl
funffaia und fechyig Sabre lang e Sprichroott geblieben, Daf man,oant

_ man {onft etwa von einem Treffen gevedet, gefagets Egift Dabey jugegans
gen , wiein der Schlacht bey IBitftock. Die Sufftift dafelbft , suv Jeit
Diefer Schlachet , mit fingenden Kugeln haufiig angefiliet gervefen. ez
tohalben haben fich die Fuechtfamen geducFet und gebuctet, als obfie fich
in fich felbft hdrten verbergen wollen. Dicjenigen aber, fo Courage ges
babe, und mebr bey dergleidyen Schers getoefen, haben foldyen Kugel:
Regen vorbey fireichen laffen, obne variiber su erfchrecten,  Bn Dee
Gabladt felber aber hat etn jedroedet feinem Fodt, mit Niedermehes
fung fetnes Geindes, devihm aufaeftoffen, vorjufommen getradtet. Das
greuliche Schieffen , das Getlapper dever Harnifthe, dag Kradyen Dever
Piquen, und dag Gefirey beydes dever Berrounderen und Fechicnden,
Haben , neben denen Trompeten und Paucken Srommeln und Phetiven,
eine exfdreckliche Mufic gemachet,  ®a hat man nichts als einen dicfen
Rauch und Staub gefeben , weldyer gefchienen, als Barte ¢z wollen Die
AofheulichEeit derer Bermoundeten und Todten bedecken. Terner hat
man unter foldem Naudh und Staubein jammerfiches ABeheklagendecer
Stecbenden , und eln (uftiges Gefchrey Decerjenigen, die noch voller
Math geftectet, gehbret. Die Pferde felber haben das Anfelhen gehabt,
als wann fie, yur Beetheidigung ihrev Hereen , je [nger je feifther itz
Den, und fidh febr higig erseiget, inder Gculdigleit, welche gu leiften fie
gendthiget gervefen, Biele dererfeiben hat man unter ffyren Hereen todE
Darnieder fallen fehen, voller Tunden , oelche fie unverfehufdeter aBeife,
jut Bergeltung ifyeer getreuen Dienfte, beFommen hatten, Andecefind,
um gleicb(e\r Urfache roiflen , auf ihre Neuter gefallen, und haben alfe
in ihrem ode die Ehre gehabt, daf fie von denenjenigen find getragen
voorden , weleh fie n walyrendem Seben tragen mifen.  IWiederum
andere, nachdem fie threr heeshaffeen Saft, die fie commandiret hatte,

§ entladen
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ntladen geroejen , haben die Menfdyen in ihrer AButh und NRaferen verz
{affen, find ausgeriffer, und haben im weiten Felde diejenige Frepheit
voigder gefuchet , Die ihre eefren Cliern im Paradief gehabt, . Die Crde,
Deren Gyeroobnbeit iff , die Todten ju bedecten, ift bamals , an felbigem
Ort, felber mit Todten fiberftreuet gewefen, oclche auf unterfthiedene
Manieren geeichnet waten.  Kopfie find da und dotten gelegen, voeldhe
ihyre natilichen Heveen verlobren gehabt , und hingegen auch Leiber, die
ihrer Ropffe cemangelt, Stlichenhat, aufeine graufame und jammerfiche
fReife, das Singervepde aus dem Leibe gehangen, andern aber ift der
QRopff secichmettert geroefen, dergeftalt vaf dag Sebirn hevaus gefpric
get,  Da find abgefchoffene Arme gelegen , an welchen fich die Finger
noch gereget gleichfam als ob fie twieder mit in das Gedrdnge roslten. Hinz
gegen find Kerls ausgeriffen , Die noch Feinen Tropffen Blut, toederan
threm eigenen Leibe, noch am Leibe eines andern, vergoffen gehadt. Dotz
ten find abgefthoffene Schenclel gelegen, welche, ob fie ool der Biirde
ihres Sorpers entladen, dennodh viel fhrerer toorden aren , al8 fie jus
vor gerefen.  Dahatman serftimmelte Soldaten um die Beforderung
ihres Sodtes , hingegen andere um Ouartier und Berfchonung ihres Lez
pens bitten bdren. Summa Summarum: Daifinidyts anders algein
elender jammerficher Andlick auf der ABaklftadt, Freude vor dielibers
winder, und Sraurigheit vor die Ubernoundenen, verhanden gervefer,
Nadh diefer Baraille aber Ednnet pr, mein ieber Sundling! Such fafk
all: andere vorfielien , wie {hon gefaget.

Gundling.

@&onte man aber nicht ettoa, won ciner oder der andeenBataille, In
der 3br Sudh, tapferer und Fluger General! mit befunden, eine ndhere
gnb umtdnblichere Befchreibung haben.

Ryau.

Gin Huger General (dffet fich niemalen geene in eine aljuflpeciale
Wefdhreibung einer Schlachi ein.  Daraegen find indiefem StiicEedie
Ehiftorici meit Eubner algdie Generals.  Riefe pratendirenju wiffn, und
belchreiben ¢g manchmal auf eine recht feltfame Art, was mitten in Dem
Dickefien Staubund Naud vorgegangen , wann fdhon Eein Menidy drey

Wi

ader vice Shritee oot fich Hat feben Eonnen,  Zedoch fie machen ﬁ-.‘voé
our
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durdh eine alljugenaue Befdhreibung dever Schlachten nicht felten ridicul
bey Der Elugen Aelt, und der bevnhmtee General Schomberg, als ein
gelehrier Mann ju thm gefommen, und denfelben um Nadyrichren von ez
ner und ter andern Bataille gebeten, woobey fich Dec General befunden,
und die der gelelyrte Mann, als ein groffer Hitoricus, befdyreiben ool
len, hat diefen eematynet, fidy ja nicht bey Die Befthreibung einer Bataille
suvergehen, {ondern fid) fo viel als mbglich in generalen Terminis ju hals
ten.  Saget Doy, metn lieber Guniling! ob Jhr roolyt einer Bataille
battet beprwohnen Exnnen , obne vor Angit in dieHofen ju fh 7747

Gundling.

. a8 weif idy niche, wie weit fich meine Courage fn diefern Fall
tourde erftvectthaben, - Aber faget miv, tapfirer und Fluger General, 0b
Cuc euers Ovts diefer Poffen niemals begegnet ift?

Ryau.

Mir meines Orts niemalen, undes wareja einem gebobhenen Shelz
mann eine Schande, wann man jemals von ihm rwiifte, daf exvor Angf
indie Hofen gegacket, Andern hingegen , die neben mir geftanden, ald
ich nodh Mupquetieerund Unter- Officier gemwefen , ift s allerdings roies
Defabren, Daf ihnen die 2Angft eine ftarcke Labung aus dem Baud fn die
Dofen gejaget; toelches der greuliche Geftanct gans Eldrlich angepeiget.
LWdvet Yhe nun , mein lieber Gsundling, eben fo nabe als ich bey diefem

Seftanct gervefen, wiede eure Nafe auh etrwas davon u viechen bekorz
men haben, fens oLy )

@Bundling,

und i)%tgb bedanfe mich gang fehdn vov einen dergleichen frembden Seruch,

i ave vor mid) felber bifters genug su viedyen gebabt, toann ich mets

9% um',“[ele Hofen voll ocfth » 2 2 woelches gefcheben, wwann ich entives

.mi ag“ gefofien, und ailerhand Gerednctein den Bauch gegofien aehabt,

051D ¢, aun mir, von lofen Vhgeln, etrvas in den Teunct gethan
¢ Inweldyem eine purgirende Keafft geffecket.

; yau.
= h%“’ 9, bfn}bofe gehen dergleichen Poffen nicht felten im Schroange,
noweann ein et gleich felper Peinen Shyetl daran bat, nod) Ordre daryu

glebet, 1o thur es Docy andere muthwillige Senites
g2 Unter
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Unter diefen Gefprdche roaren der General Kyau, und Gundling,
soieder in denen Slifdtfchen Feldern angelanget, und fie begaben fich an
¢in gemwifjes einfames Ort, alida ibhre angefangene Converfation noch
welter fortzufesen.  Der General aber fprach vor allen Dingen:

Shye fepd 3war mit vielen bohen und vornehmen Perfonen in dev
Bt umgegangen , mein lieber Sundling! dem ohngeadhtet aber untey
die pofietlichenund extraordinaiten Hof-Leute 3u rechnen. lfo prote-
fire ich bep aller YBelt 3u voraus, Daf es miv ju Eeinem Nadtheil gereiche,
wann ich mich mit Such in ¢ine weitere Converfation ¢inlaffe.

Gundling.

®as ift roohl eine fehr unndthige Proteftation. SShe hdttet ja auf
©:ben fo lange mitmir umgehen Ednnen als Shr geroolt, obne vaf es Cudh
su ¢inigem Nachtheil woiirde gereichet haben.Dier in denen CHifdifchen Fels
dern, und imaansen Neidye dever Todten aber fehadet der Limgang mit
einem oder Dem andern vollends gav nichts mebr. Sedodh tapffrer und
fluger General' woltst 3t nicht geruben, mir ¢in tenig im guten Vees
trauenu fagen: Ob ibrwobl glaubet, daf, wann Khye nichts Pobierliz
ches an Such aehadt, e es in der el fo hodh gebradht haben rotice
2et, als in Der That gefchehen if?

Ryau.

% faget, mein lieber Gundling! daf ich e8 hoch in der AWelt ge-
pracht, und das Ean teh nicht leugnen, weil ich General getefen , und
auch auf eine febr boch gelegene Feftung, nemlich aufden Konigfiein gez
Fommen bin - nichtals en Sefangener, fondern alg Commendant. Doch
ich muf in Cenft auf die von Gudh gethane Frage antworten, und fage
pemnadhy, wie idh felber daran yocifile, Daf ich e8 in Der TWelt fo rweit
gebracht haben roiitde , als gefbeben iff, toann nidht ein gervifjes pofiers
fiches TWefen das tch an mir gehabt, etrwas darju contribuiret hdtte,
Au contraire. idh) befenne frep herqus dagidy, roegen meines Avancements,
meinen finnreichen Sinfdllen gar oiel ju dancien habe. s giebet audh
gewiffe Hife, wo es etrwas faft abfolament nothroendiges ju feyn febeiz
net, ag ein jedroeder Hofmann, und der, fo unter Denen, roekde bey
$Hofe Accefs haben , 1wie Da gemeinialidh find Generals und andere of-
gciers, Staate; Minitres, oder fonft Rathe vornehmen Standes. abs

fondertich
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fonderlich mann es Edel-Leute, ¢in wenig hafelivet, finnreithe Cinfalle
boren, oder etivas fd)etgbafftes, sum toenigften aber dody ein aufge-
mwecEtes Naturel {piiven laffer, — SMUch betveffende, fo gab ich Stolken,
Hodymiebigen und Aufgeblafenen, die doc) dabey 1oas tummes und ab:
gefbmacttes an fich gebabt, gerne eines auf den Vel s desaleichen fol
chen Leuten, die derer Chargen, {0 fie erfangten, mandymal nicht niies
dig waren, nody Capacité genug gebabt, thnen richtig vorzuftehen s
wie audy denenjenigen , roelehe fich auf Ausibung offenbarer Ungeredy:
tigbeiten legten, ey nun Courage hatte, Der modjte mir antroorten s
1oelches Dod) aber Die wentgfien gethan, Allen Falls aber bdtte ich mir
es miiffen gefallen laffen , tvann ¢8 etwwa auf ein Duell hinaus gelauf;
fen ware.  Wie ich nodh Major war,fplelte ich einftmats mit dem Srofs
Cangler, Grafen von Beldhling, im Brete, und difcurirre, ju gleiches
it itber verfdhiedene Dingefebr frev. . Da fprach dec Grof-Cangler
3u mirs Knou! Kyau! Jdy forge, Jht werdet , euers lofien Mauls we:
gen, noth af den Rnigftein Fommen, Scb aber var prompt jue
Antwort, und fagte: Das ift fehr gut, und wir Evnnen fodann alida
mit elnander im Bret fpielen.  Hierunter ftack eine heimliche Prophe:
cepung, da der Srof-Cangler in Sefabyr ftunde, als ein Gefangener
nach dem Konigftein gebradyt ju werden ; welches auch etliche Monattye
bernac wivcElic) gefchehen It 3ch bin jroar endlich auch dabin gePommen 4
aber, roie gefagt, als Commendant, und es ift ju deefelben Seit der
Oraf von Beidyling, nachdem er verichiedene Jahre gefeffen, fdhon roies
dev herunter, ja gar geftorben gerefen,  Cinem andern vornehmen Mi-
niftre, toeldyer ebenfalls auf den Konigftein geFommen, und eine Reit
lang allda gefeffen, toolte idh, jue Selt fener hochften GlfickfeligPeir, in
Diefden eine Vifite geben,  ABie ich yu Dem Snde die Morie-Straffe
a‘“““ gieng, fabe er jum Fenfrer hevaus, 309 aber den Kopff augenblicts
b guriscle tole er mich erblickre. Dennodh gleng iy gant getroft ing
Daus, und verlangte won dem einem Laquayen, Dafi er midh bey feiz
nem Heeen melden fofte,  Aber der Laquay toar fchon von feinem Serrn
beordert . Dager miv jur Antwort fagen mufte. 3hro Excellenz wdren
nidyt dabyim fonnegy ausgefahren.  Sie tch diefes hbrte , roandee ich
mid) gang Burg um , ynp fprach im WWeggehen : Ey lieber ! Saget doch
euerm eTL, 0af er ein anermal, roann er ausfabret, den Kopff
uidyt Dabeime laflen folle, Denn éem Kopff it 3% Haufe, und hat
. 3 eben
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?b;n jeso, Da idy die @ttaﬁe?e’rcin gieng, jum Fenfier hevaus ges
eDell.

Gundling.

Fhe Babt alfo, tapfeeer und Fluger General! beyder, dem Srofe
Cansler Srafen von WBeidhling fowob!, afs dem andern,, duch cinen
finureidhen Sinfall, eines auf ten Belb geaehen.  Aber ich meines Orts
babe das Eldglicie Werhangnif gehabe, daf fid) die geringern Hof Be-
Dlenten, und Leute, die weir roeniger gewefen als ich, an mir haben veis
ben dorffen, oann i ihnen gleich nichts gethan,

Ryau.

Das hatte ich Feinem rathen wolien,  Weann idh midy aber fel
Ber it dem einem oder dem andern efnlief, alsdann mufie idymiv ¢s freys
lich gefallen laffen, wann ich micder begahlet mourde. SOt einem Sam-
merdiener meines Kbnigs 3. €. habe ich dfftes auf eine fehr familiere
rt geftherger.  Diefer biek Peter Auguft, und war, feinem Usfprung
nach, ¢in Calmuck, Petrus der Nufifche Monardh Hatte ihn meinem
RKinig gefthencfet. el er nun damals nodh Flein und ungetaufft ges
toefen , lief ibn mein Kbnig tauffen, und er roard bey der Sauffe Peter
Quguft genennet, e rourde Nomifeh- Carholifeh erzogen, ift beftdus
Dig in meines Konigs Dienfien geblieben, audh lange Fahre Sammers
Diener gewefen, und endld) ju Cracau gefiorben, da Der jesige Kinig
in Poblen , Auguftus UL Dafelbft gecrbnet worden.  Denn diefer K2
nig bebyielte den *Peter Anuguft ebenfalls ats Sammerdiener in feinen Dien-
fen, und es Fan leichtlich feyn , DaB Peter Augttft veicher afs ichvon ver
Qselt gefchieden,  Denn diefer hat in Drefden eineigenes Haus gehabt,
und fein hinterlaffenes Vermogen folle fich , in allem , auf mebyr als dreyf
fig taufend Thaler belauffen haben, Mt diefern Peter Auguft, der ¢
benfalls errvas pobielidies an fidh gehabt, babe ich demnach, wie ge-
fag: , vielfalng gefherser.  Audy mufte ich einmal vorlich nelymen, dp
mich ein Lauffer besablte, nachdem id) mich mitihm eingelaffen hatte.

" ek foae nemlich Ju Drefden Erancf; ob es roobl fehiene , Daf e8,
sur et noch Feine gefchrliche Krancthels feye. Da lich fich diefer Lauffer
pon Hefe bey mir meiden, und nacdem er vorgelafjen ward, fragte er:
Lbich thn nene Lienfte nehmenroolte? Xch mercEre. Daf esein

tn, reshald ich fragees Ob er auch mis feimem Sauffen ‘t:;

a

U
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ne gute Probe machen Einte? ABeil fich nun dev Lauffer ju allen Pro-
ben exbote, die ich verlangen mbchie, lef ich einen frarcen Baudymind
fabren , undfprach: Daferne er diefen einholen Ednte, voslte ich ihn in
meine Dienfienehmen,  Der Lauffer feines Ovts lieff Hiermit elliaft sue
Lhtichinaus , blicbe eine Reitlang weg, trat fodann wieder in mein Jime
met, wandte fich mit Dem Riicfen gegen mein Bette, und lieh cinen rweit
grdffern Knali daber treten , ols der gewelen , fo aus meinem Hinferfien
gegangen.  Hievbey fprach der Sauffer: Shro Excellenz, hierift devjenis
g¢, nach elchen Sie midy gefchictt haben,

Gundling.

€y,en! Das ift ein (ehe grober Sirelch geroefen, den. Such Ddiefes
Lauffee gefoielet fa, ;
Ryau.

.. Reinesweges,  fRas war es anders als das Echo von eben dems
jenigen pofierlichen fiede, welches mein Hintever furts juvor gefungern
batte; und man pfleget ja im Spricyort ju fagen: Daf s gemeinigs
lih fo wieder aus dem ABalde herous fchallet, tvie man in denfelber
binein fchrepet.  2Aifo batte der Laufier gane vecht gethan, Daf er gleis
thes mit gleichem besablte.  Ehen defroegen fehencEte ichdemfetben einen
Ducaten, und fprady su ihms v hatte feine Probe gant gut gemacher 3
folte aber dem obyngeachtet gelyen, unbd fich einen gefunden fratt eines Brans
efen Heeen fuchen,

Gundling.

e diefes ift ju beFlagen, daf es feheinet, afd ob diejenigen, el
dhe etwas (uftiges, aufgervecktes und aufgereimees von fich blicten laffen,

von anbern desroegen mit vevddhtlichen Jugen angefehen , undvor Tars
un gehalten werden oollen. -

e Ryau,

¢t einen um feiner finnveichen Ginfdle , artigen Scerses,
wd pobielichen Gedanceen willen, o einen Naseen halt, wani mar
e fonft an feiner Conduite nidhts augjufesen hat, derift fetberein Grss
2ttt ja ein Nave afler Narven,  Groffe Heeren abee betreffende , fo
foflen fie, von Rechtsroegen , Mannes von finnveichen und mftigen Cinz
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fdlien um fidy haben, entweder felber mitihnen ju fchersen , und dieelt
auf eine eDle Art mit denenfelben ju pamiren, weldhes gefchiehet, wann
fcharfifinnige Difcurfe gefiifret werden, oder audy, bifreilen, im Sebers,
Die pure Aabrheit von ihuen anjubhdren.  Soldien Leuten jroar, die
bey Der Lafel Groffer Hereen herum fpringen , auch nichts anders thun,
al8 bag fie Joiten fagen und Poffen reiffen,voill ich sroar das LWort Feiness
weges veden ; habenaber bifrzilen Dennoch audy ihren guten Nusen, weil
fie nemfich dffters mic der LBahrheit Geraus plagen , weldye ju fagenfich
fonft ¢in jedroeder {heuet; wieid) deffals gleich jeso ein artiges Srems
pel anflibren will,

€8 befande fich eine dergleichen Pecfon, die man fonft unter die
Sdalcfs Narven ju rechnen pleget, el fie einem jedroeden die Wabt-
heit febyr trocfen unter die Augen fagen , an einem- gerviffen Fiirfilichen
Hofe.  Diefer aber wurde, durch die Snabde feines Firften, nody mebe
in feiner Kubnbeit geftdectet, fo daf er audy den Groffen und WVorneiy:
men {0 toenig als Den Seringern verfchonte, fondern fajk alle fiber einem
Kamm fhore, und einen jedrweden, der ¢8 verdiente, gar nachdriicklich
nach Haufe fchickte,. Dergleichen Freepheit aber Fonte frenlich nidhts aus
ders nad fidy slehen, als dag er fich bey Hofe fhr verhaft madhte , und
fid) viele Feinde auf den Halsjog.  Diemeil ihm aber gleichrooh! Feiner
vffentlich etroas in den Weg legte; alfo hatte der Nare aud) Feine Kunds
fchafft daven, und roar dahero Ddefto beherster, fettliq angefangenen
Gebraud fortsufesen. ARie er nun einfimals einen Jurftlichen Cam-
merdiener , det fich in alle Hindel melirte, ja dem Cansler ookl als
Dem Hofmarfchall, audh allen andern Rdthen und Bebienten febe fchnip-
pifth tber das Maul fube, {iber die maffen nachdrisctlich besablre, ders
geftalt, Dag Diefer von vielen Hof-Bedienten, Diees mit angehoret ers
fchrectlich ausgelachet rourde, fo ftich der Cammerdiener! aus Soenges
gen den Narrn die Drobungen heraus: EBie ex felnen Vortheil {chon

.

abroarten, urd ihn, bey einer bequemen Gelegenbeit, ohne Gnabde und
Barmbersigheit um dasLeben bringen wolte, wann er aud) gleich s
fie, Daf ¢s ibm feinen eigenen Sals wieder Foften mifte.  Der Nart,
welcher dDiefe YBorte vor eine gediegene und pure Liahrheit annabhm,
lieff vor groffer Jodtes:Angaft, und weil er vermepnte, den Jod fdhon
auf dem Nacken ju haben, gerades Weges auf das Sﬁrﬁlirbegjmmtf
3, und tras ungemeldet in Daffelbe,  €r hinterbeachte Dem Suf&‘&;
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oBie er feineg Tebens, vor dem Sammerdiener, nunmefyro Feinen Auz
genblicE mebe gefichert wdve, und bat Den Ficften aufs inftdndigfie,
dag er ihnja in fefnen Schus nehmen, und vor diefern Mo eder in Sie
cherhelt fiellen michte, Der Furgt lieh fich bievauf eryehlen, was fich
$oifthen Dem Cammerdiener und dem Naren jugervagen , und fagte hees
nady jum Naveen: S folte nur gutes Muths feyn , und fid) vor denen
ausgefioffenen Drofungen weiter nicht flrchren. Denn wann ihn der
Cammerdiener umbeddte, wolte ev denfelben alfobald an den SGalgen
bencten laffen, - Hyievauf gab der Narr jur Anirwort: Nein, nein, Das
begebre idh Leinesroeges; Jch bitte vielmebyr Ero, Duechl. roollen ifyn dens
Lag juvoraufEafipffen (affen , ehe e mich umbringet.  Diefe Redenbe:
wogen den Fieften ju einem Hefftigen Cadyen , und er befali dem Sam:
merdiener, Daf ev dem Naven, bey Leib: und Lebens - Straffe, nidhts
idriges in den Weg legen oite.  Aber Hierbey hatte ¢6 fein Berweriden
nodh lange nicht, fondern eben diefer, stoiiden dem Sammerdiener und
Dof:Nareen, vorgefaliene Difpur gab Anlaf, daf ves Cammerdieners
gange Conduite unterfidyet vourde; da dann febyr viele fchlimme Streiz
che heraus geFommen, die er gefpielet, v tar tber eben den eiften ges
fthtagen, wie der verfrorbene Shurfiieft von Bénern einfimals deren eis
nen gehabt, durdy deffen HAnde die Shurflirftiichen GSnaden-Befchen-
cfungen und Verehrungen gegangen. - Denn davon pfiegte der Sams
merdiener allemal die Helfite, oder gar swey Drittheile vor fich ju bes
balten.  Diefe, lanae Salyre gefpielte , Schelmerey wurde endlich durch
einen Lauteniften offenbar.  Derfelbe hatte fich erlichemal vor dem
Ehurfiirfien hoven (affen, reshald der Ehurfirft dem Sammerdiener be:
fabec folte dem Lauteniften jrvantig Louisd'Or gebens Aber der Eams
merdiener bebielte nach feines Gerohnheit 12, Louis d’Or vor fich, uad gab
gem LalItelP[’(en nut die ibrigen adhte, Do) dev Lautenift praefentivte fich
b?‘“ Churfiirften nodymals, und ftattete untertbdnigften Danckab, vor
i¢ emofangenen adht Louisd'Or. ®a ftutteder Shurflrft undfprady:
gB“ Diet babt ifr bePommen? Lind der Lautenift antroottetenochmals :
bd” -ouis d'Or, gnivigfier Here! worfiic ich allerunthdnigften Danck
abftatte.  Derohqipen lieh Der Ehurfiivft den Eammerdiener augenblics
lich euffen  bielte Demfelpen feinen Befehl vor, weldyem ju Folgeer dem
Lauteniften jmangig Louis d°Or fhatte geben follen, und molte wiffen,
warug dem Lautenifien nur act Louisd’Or ivdven jugeftelies .moigcn?
() iere
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Hievauf wandte dey Sammerdiener ¢in: €8 fepe ein Berfehen, und er
batte nuc acht Louisd’Or verftanden, die ex ibhm auch jugefiellet barte,
€t mufte aber feine tdgliche Rechnung {fiber Sinnabhm und Ausgabe vors
geigen, unter welhem legtern Jitel die vollen jmwansig Louis d’Or bes
reirs cingegeichnet gewefen.  Hieriiber verfizle der Sammerdiener in die
grofte tngnade, und verlobr nicht nut feinen fdhonen Dient, fondern
fam auch in Arreft, und wdre bey einer Haare gar gehangen worden,
Qenn der Shurflieft lief feine gefpielte Bitberen von Grund aus unrers
fuchen ; Da fih dann befunden, Daf er, nach coen diefer Art, mebr als
3¢hen raufend Thaler unterichlagen , die e, woferne et feines Heren Bes
fehi allemal teeulich erfiillet bdice, andern Leucen bitte juftellen mifer,
Hieraus fichet man, daf SchalcEss und Hof-Narren, relche mit dex
Wlabrheit gecade durchgehen, bifroeilen denen, fo fidy auf Betriiges
repen und UngevechigBeiten legen, gar fatal fepn Ednnen.  Sedodh das
Bonnen andere brave Hofleute mit ibren finnreichen Ginfdllen, ebenfalls
thun, nurdag Diefe gemach ju geben , und alles auf eine Lubrile Yrt, in
sinem fiiffen Sdfftgen, eingugeben fuchen,
GBundling,

Bom Kdyfer Maximiliano weif man aug dee Hifforie, daf er ef
aen Schalcfs, und Stoct-Narren bey fich gebabt, mit dem er Hiber die
maffen familier umaegangen, elches aber dem Kdvfer, ein und dag
andermal bey nabe febr ubel beFommen rodre. Denn afs fidy Maxi.
milianus L einftmals in Tyrol befunden , bater fidh mit diefern Sehalcts,
Daceen in ein Sefechre mit Schnee: Ballen eingelaffen , und ift von dem
Darcen, mit einem febr Derben S chnee, Ballen, hefftig auf dDas cine
Qug geworfien worden , weldhes er gar leichilich Darliber harre einbiif
fen Fonnen.  Ru einer andern Reit hat fich der Kivfer MaximilianusT,
mit Canonen - Scbieffen auf einem Jorolifthen Sehlof ergbser, Dg
ift eben diefer Schalcks Nace, mit einem brenn uden Ycht, nadh einem
sffenen Pulver-Fiflen geiauffen, bey weldhen nodh mebrere geffanden,
und hat mit Dem Licht binein gelenchter, 3u fehen, was nody darinnen
feve , Dergefialt, Dag fich ¢in grofies Ungtick hdtte ereignen Ednnen, da
ferne ¢ SOt nidht in Snaden abgerwande, der Dem Kdnfer die Cou=
rage infpiriret, Daf ev biniu gelauffen , und dem Schalcks Naren:das
brennende @cht eiligit aus der Handgerifien.  Solches meldet der Keiys
et felber, infeiner Echens, Befdretoung, dier miseigener SHand aufafes

s, motinnen er fich Lpeuer-Danck nennet, p-SL0
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; Byau,

Das ift gar eln gefihrlicher Rer gemefen, vor roeldjeriey Reuten
bdemnac) SOttalle Sroffe Heveen in Onaden bewalyren wolle, Dars
gegen baben der Rdyfer Carolus V. ynd der Konigtn FrancPreidh Fran
cifcus I gemiffe anner bev fich g¢habe, mitdenen fie iberaus fehe ges
fdberset , und es nicht ungnddig genomten, wann fie biroeilen die
abrheit von {hnen haben anbiren miffen.  DerNann des Keipfers
Caroli V. hief Zapara, - Ru einer Reit nun, da ver Kdpfec Mangel an
Gold hatte, und feine $offtadt wohl eln ganges Jahr Feine Vefoloung

¢bommen,, fierste ev mit feinem Zapata, und that ihm etrwas 3u Leide,
forach aber dabey ju denen Umftehenden : G toird midh gar batd wie:
Der bejablen, Dod) Zapata verfeste hievauf roefter nichts als nut diefes:
. Kapfeel, Majeftdt werden mic bersenhen, wann ¢s nicht fo gar bafd
geitbiehet.  Denn wapum fole iy Sie fo gefdyrwinde besablen, da fich
Diefelben Fein Bedencken machen, Shrer Dofftads die Befoldung auf
¢in ganges Jabe fchuldig gu bleiben.
¢t Mann des Konigs Francifti L. ielte efn fosenanntes Nate
ren:Negifter, in das er alle Diejenigen vergeichnete, die er, um gemiffer
Urfachen millen, vor Nasren bielte, Al es fich nun figre, Daf Dex
Kifec Carolus V. nad fo bielen, mit Francifco L. gefiirten RKriegen,
1o0bey er udy fo gar diefen Konig gefangen beFommen , und lange Seit
1 einee vecht todilichen Feindichafft mit ihm gelebet, dennody die Cous
rage hatte, aus Spanien mitten durch Freancreich in die Niederlande
0 velfen, audh beym Franciftol, juParis einfprach, undeinpaar YBos
en bey ihm verbliebe, mithin fich einem ver{dhnten Seind in dieHéns
B¢ lieferte , dengeftat, Df Francifcus L mitdem Rdyfer thun Fonte, 1was
e 1wolte, 303 dee Mann deg Francilei feln Naveen-Negifter Heefiir, und
{riebe den Namen des Rdyfers Caroli V., in daffelbe,  Solches fabe
¢ Konig und fragte foinen Dann s toaserdamache? Diefer fagte frey
[’f'““?' % er Carolum V. fn fein Regifter fette. Rer Konig frage
¢ weiter, oarum ee folches thate? Und befam jur Antroort: ABdre
Carolus V, fgip Nare, fo héte er fich nicht bieber in deine Henbde ges
liefert, Nachdem ¢8 aber aefchehen fanft du nunmebro mit ihm thun
108 DU 1llt, und dem gqqsen ireit, der fo lange Jabre jioifchen euch
geherefcher, aufeinmaf efn Endemachen.  ABie aber der Konig bierauf
(U eriviederte
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erroiederte, und fpradh: Der Kapfer hat von mir nichts ju beflirchten,
verfess Sierauf fein luftiger Mann: ®aferne Diefes ift , o (bfche ich Ca-
solum V. voiedee aus , und feée ftatt feiner Francifcum fin,  Soldbes it
audy wircElich gefdyeben, und der Konig hates Feinesweges ungnddig ges
pommen , fondeen e8 vielmebr bald hernach bedauert, Dafer dem Nath
und der Mepnung diefes Mannes, in Anfehung des Kdpfers Caroli V.
nicht gefolget, eil ev wegen Des Hergogthums Menland , und anderer
Dinge mehr, in einen neen Krieg mit dem Kapfer gerathen.

Der Slorwirdigfte Kdpfer Leopoldus hat die Geroohnbelt geo
Babt , mit einem Fhrften von Lobkowiz felyr familier umgugeben, und
bffters mic thm ju {chergen! toobey fich diefer die Jreyheit genommen,
dem Kdpfer die Tabrbeit vielmals ju fagen, veann font Eein Menfdh
die Courage gehabt . folches ju thun.  Abfonderlich ift es gefchehen, Daf
der Giieft mit Der TBabrheit heraus geviicfer , wann fich der Réyfer etz
roa olljuliberal , und gar 3u gutthdilg, gegendie Kldfter ertviefen ez
nach aber mandymal felber Nangel an Seld gebabr, Nody voeit fiarcker
aber hat der Rufifche Monacd) Petrus Magnus, mit einem Mann gez
fheraet.  Diefen habe id) vielmals mit meinen Augen gefehen, - e
sourde. bifmweilen der Patetarch von Rufland genannt, Bat aber auch 3u
andern Reiten der Konig von @iberien geheiffen. € gieng faft in elz
nem Przlaten-Habit, und hatie piele grofje Medaillen pon Sold, oder
von Silber und verguldet, vornean feiner Bruft hangen, die bifroeilen,
wann fie jufammen felugen , ¢in artiges ®eihone formirten, € fpeiz
fete jederjeit mit dem RuBifchen Monarchen an der Tafel, und faft ges
meiniglich an feiner Seite 5 da dann der Nufifche Monarch, wann ex
aufgereimt gerwefen, mandymal die Ghelegenheit ergriffen , diefe Perfon,
famt dem &iubt, auf Der fie gefeffen , tibern Hauffen ju werffen, derz
geftalt, dak fie Die Siiffe gen Himmel gebehret.  Kurk ju fogen: Csift
gar nicht unrechr; wana Grofle Hereen folche Peefonen-um fidy haben,
die fich wob! darein ju ichicEen voiffen, roann s ihnen gefdllig ift mit
foldyen ju fberen,  Denn eln artiger Schert ift einRucker bey vielen
bitteren , und YBermuths: vellen, Staats: und Negierungs. Affairen, und
Ricjenigen Stunden , 24 fich Fieften von Jhrer Hobeit herab (affenin tas
Niedrige, um mit Leuten , Die weit gertnger als fie, ju fhergen, find
wandmal die vergnigiefien, 0 fie haben Fonnen,

Gundling.
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Gundling.

Das ift gewiflich wabyr, und diejenigen Fonnen ¢8 nidhe vevants
tworten, die hernach einen SMann, wann ex nicht gu gleicher- Beit cin
Rottenz und Poffens veiffer;: deshoalb mit verdehtlichen Augen anfehen
wicwohl man auch Sottens und Poffen: veiffer, jugersiffen eiten , inih:
vem QWerth balten muf, wie Bhe felber fhon gefaget, Unter Diefen ift
¢in fogenannter Pusmann yu vechnen, dec bey dem glorrotirdigfien Kbe
wig von Preuffen, Friderico L. einen Fursroeiligen Nath abgegeben, Da
et ¢6 elnmals ju grob madvte, und fich, untet andern, mit unerlaubren
LWorten . aljubart andem Bifdsoff, Urfino von Baby vergriffe, von
welthem Fridericus jum Crften Konig in Preuffen gefalbet roorden, fieg
Der Kbnig den Pugmann nady Spandau bringen, wofelbft e etliche
Monarhe geleffen. ~ GBie er aber wieder hevaus , und aufs neue involle
Gnade gefommen auch endlich darinnen gejtorben , folte ex, als ein fus
theraner, auf dem Kiechhof der Kivche St, Petri ju Colin an der Spree,
in welchem Thelt der Stadr Verlin dag Konigl Sehlof gelegen, dee
graben mwerden 5 Aber die GeiftlichPeit feste fich dargegen. Wie der
Ronig'bie_QBiocrfvénﬂlgfcit Der Geiftlicheit, mwegen ves Pusmannifhen
Begrdbnifies aufdem RKirchhof vernabm, audy hoste , Daf man: rolte,
¢ folte der verfiorbene Pusmann, vor die Stadt hinaus , auf einen anz
deen GottesYcker begraben werden, befabl er ablolument, Ddenfelbert
Bunmehro gar hinein in die befagte RKivche , nicht weit vom Altar, mits
ten unter die Geifilichen ju begraben.  Soldyes hat auchy, ohne alle ek
tere IBiderfirebung, gefchelyen miiffen. . Denn der glotwiirdigfte K-
nig forach: Pusmann roar ein Prediger der Tatyeheit, und hat meinet fele
bet gar nicht gefiyonet, mericiret folglich mitten in der Rivche 3u liegen,
;oo nidts afg (qutep Wabrheit geprediget werden folle.  Hiersu folle

°,’““m“d> ¢ine gerviffe Begebenbeir Aniaf gegebes haben, da derglor:
;.”""’ afke Konig Fridericus einftmals fiber das bbfe Aestér febr unwits
13 gervefem, welf ey gine groffe 3agd vor fich gebabt, dergeftalt, Dafer
audh fetnen Unwillen qndere feure entgelten laffen , und deren etliche fehy
oenlg angelaffen. D habe Pugmann die Gelegeneit erariffen und
nadh feiner gewobhnifchen Greylyeit , fiber diefe Materie. Dem Kbnig eine
ubevaus nachdriicktiche cedigr gehalren wotinnen et vorgeftellet toie
febroeplich fich Dev Somig an ©O1 perfindige) n0em e einen folchen
Q3 Hawillen
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Uunwillen tber dag bbfe Wetter begeuge, audh feinen Rorn andereunfehulz
Dige Leute entgelten laffe.  Diefe Predig: habe der, juvor gant eryits
net getoefene , Konig mit alier Selaffenbeir angebbret, feve in fich geganz
gen, babe SO feinen Fehler herslich abgebeten, audh angelobet, fich
binfabto alemals meby dber das bdfe Asettergu erzlivnen, nodh daffelbe
andere unfchuldige Leute entgeiten yu laffen,

Ayau.

Judeffen ift audh nidyt 3u (dugnen, Baf es nidhe Hofleute geben
folte, welcbe die finnreidhen Cinfale, fo fie baben, und das pogierliche
LWiefen, fo.ihnen anbanget, ja romit fie bey Groffen Heren fidh infi-
nuiren Eonnen, gar nicht behorlg anreenden, Guies damit ju fifften,
fondern damit ju (haden, o einer war der Obrifte von R. Ymiss
Dauptmann gu S. in der Nieder-Lavfnis, Diefer oar, feiner finnre's
chen Cinfalle megen , und tell er ein fehr angenehmes, fhersbhaftes und
pobierlidyes Wefen an fich gehabt, an verfchicdenen vornehmen Hifen
febr twobl.angefehen , abfondetlich am Ehur-SadbGifthen und am Shues
Brandenburgifhen Hofe. Demnadh veifete e von einem Hofe judem
andern, und ward allenthalben reichlich befchenclet.  Crhatte hiernedhi
vom Ehurfiirfien yu Sachfen fein Gehendes Gebalt, als AmissHanpts
mann gu S. Fonte mithin reidlich eben und febr wobl ausFommen. Abee
e [pieite ungliictlich, und machte andere gervaltige Depenfen, die fein
jabrliches gemiffes Giehait, und alle beFommene wichtige Sefchencle, bey
focitem {ibertraffen. . Alfo fienger an, groffe Schulden su machen , und
fich aud) fonit auf allerhand Réncke julegen. St verleumbdete hieenech(t
an denen $ofen, wo er in Credit frunde, und wohl gelitten war, uns
fhuldige Leute, moodued er fich grofje Feindfchaff: jusoge. Endlich bes
gieng e Diefen halichen Streicy: S gheng auf der Leipsiger » Meffe su
elnem veidhen Juden, der mit Sdelfteinen handelte,  Ju diefemn fyrady
Ber Obrifie bon R. €t fepe vom Shurfiieften abgefchicket , ibm ju fagen,
Daf er mit o vielen Eoftbaren Edelgefteinen, al8 er nurjufammenbrinz
gen Evnte, bep Sr. Churfiieftl, Durchl. fich einfinden folte, und er, R
toolle ihn damit nach Sofe begleiten. Da madhte der Jude ein Pdcke
lein mit Shelgefteinen von viel taufend Jhalern jufammen, und gieng
mit dem Obrifien nach Hofe.  Der Obrifte fiilyrreden Juden bif ndie
Ant-Chambre, gl ¢¢ ju ibm fprach: e folte ihm das ‘;)dcfgtbnC g:';
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denen Edelgefieinen geben, Goldses wolle'er, der Obrifte, hinein §
dem Ehurffieften tragen, da dann der Kuide foaleich mwitede nadygeruf;
fen werden,  ABeil fich nun die Jutvelen obyne dIf fnlatter Fleinen vers
fhloffenen Rdftgen befunden, 1oorsu der Jude die Sebliffet bey fich ge-
babt, und ex im Gbrigen den Obriften wobi gebanus, auch gehoret und
gefehen, daf ein jedweder vou denen tibrigen antvefenden Cavaliers e
fraut und hoflich gegen den Obeiften getvefen, bat er fich roeiter Peiny
Bedencfen gemacht, thtm feine Kleinodien anjuvertrayen » 1o0mit dep
Obrifte fogleich binein 36 dem Churfiirfien gegangen, Der Dbrifteas
ber hat fdhon gervuft, Daf dex Shurfieft damals fich, mis etfichenandern
vomehmen Perfonen, in einem Neben- Jimmer befuniden, wofelbff e
liber wichtige Angelegenbeiten Ratly gebalten. Derobalben ifter eifigft
duzch das groffe Shurfirftitche immer durch, und dure eine andere i,
e, e indog nechfte Haus gebrodhen gervefen , twieder binaus gegangen,
bat die Kdftgen, worinnen fich die Eoftbaven Gelgefteine befundes, aufs
gemacher, ohyne die hefirtgen Schtiafiet daru 3u haben s woraufer die
Poft genommen, und fogleich davon gereifet, - Die Cbelgefteine hat ep
vectaufft, und fich ein paar Jabre dafiie in FrancEreich, Holland ynp
Cugeland (uftig gemachet. Unterdeffen bat der Gude eine Stunde iber
Die andete auffen in der Churflirflidyen Anti - Chambre gewartet, und
§ﬁ'te:s nady dem Obrifien R. und feinen Coelgefteinen gefraget. Dare
uber hat map Unfange gelachet, und nicht gewuft, was der Jude eigents
lich verlange, - Nachdem aber der ferm, Den der Jud gemacher , alyus
8tof 1oorden , iff die Sache endlich vor den Churfirfen gefommen, bems
Der Jude felber afies umftandiich erseblet.  Da nun hat dep Ehurfieft,
Welcher 3u gleicher Qi gebotet, daf der Obrifte R. mit ver Poft nach
walle gereifer, freplich gar leichtlich gemercEer, was des Obriften Inten-
Yon bey diefem ireich feyn mife,  Sleidimodl i vor den Suden el
anderer Jroft ynp Rath gewelen . auffer daf man ihm gefaget ,» ex folce
eiligft die PRt tebmen, und dem Obriften nacdreifen. Solehes bat
aroar er Jude qyefy gethan, aber den Dbriften nicht angetroffen, obep
Thm gleid) viete DMeiten nachgejager, Kurt o fagen: G ifkder Jude g
feine C0vlgefieine StEommen, obne baf er fie jema's mir Augen wieder,
gefehyen, oder efnen Plennig bafiir exhal en 5 wieesrdann auch, vop Sram
0 Dergeleid  bafy bernach geftorben 1t

6k Obriffe feines Outs has vorgegeben 5 Der Jude habe thm

Rie
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die Sdelgefteine auf feinen Credit gegeben , und die Besahlung Dafiican
ihm ju fordern.. 3 fan audh feyn, Dag ex fidh etroa eingebildet, im
Gpicle gliicklich 3u feyn, groffe Summen ju gervinaen , und Hernach die
Xuroelen., die fid) auf mehe ais dreybig taufend Shaler belauffen, das
von jubegablen, D aber das gange Spiel umgefthlagen, ifi der Obris
fic R. nad) groepen Jabeen, in einem {hledhten Stande mieder jurhicf
geformen,  Anfangs hater vor Dem Angefichte feines Heven und Churz
fiirften nicht exfibeinen dorffen.  ABeil aber von untecfDiedenen Hvfen
Interceffions-Sdhreiben vor ihn eingelauffen , hat e fich, nach und nad,
denniod) wieder bey Hofe eingefthlichen, und aufs neue eine Penfion ez
Balten. IBie ¢r endlich geftorben, Haben fich feine Shulden , DieDem
Suden entroandien Jurelen ohngerechnet, auf mebrals fechsig taufend
Jhaler belauffen.; roorgegen die binteslaffencn Meublen Beine taufend
Shaler. roesth. gervefen.  Bov der st ehe er den fdhandlichen Gtreidh
mit dem Guden gefpiclet, bat e fich einsmals am € hur-Brandenburgls
fchen DHHofe befunden , und dem damaligen Shurflirften , nachherigen Koz
nig Friderico, ¢in Furées, in Werfen verfaffetes , Memorial tibergeben,
foorinnen ¢¢ gebeten, ¢ mochte thn der Ehurfurit mit einer Funffe und
3mep Nullen begnadigen, -~ Aeil nun der Shuefirft gar wobl gemercket;
Daf der Obrifte R. gerne s00. Thaler gefcbencet haben wollen, bat
er ibm aud) feine Bitte gewdhret, und mit eigenee Hochfter Hand une
ter das Memorial gefchrieben
SHier gebe idh-die mein deerelt R. ¢ine Tiinffe und srwey Nullen,
toie u gebetenhaft, twoltedir gernemehr geben , aber meine Affairen
wollen ¢8 je60 nicht (eiden, weil midyN. allzufehyr geftreiffet bat.
Das Wort deereft ift Snalifch , und heiffet fo viel als werth ode
fieb. Man fichet audh hieraus, rie gnadig und giitig diefer groffe Po-
tentat mit dem Obrifien R. umgegangen 5 Der ¢8 Do, roeil er ¢in
grundbofer Mann gewefen, gar nicht meritiet hat,

Gumdling.

s gebet gemeiniglich fo, da diesenigen, toelche die Gnade grof
fer HHerren am enigften menaren, Egrfelbcn am meiften genieffen. €0
SMann aber , der, feines finnreichen Einfdle roegen, bey Hofe in Credit
ftepet, und fich durd) ¢in angenchmes woblftehendes popietlidyes e

fes infinuiet, feinen Credit aber gebraudhet und angeroendet, anbern
r g ‘rlichen
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ehelichen und unfchuldigen Leuten damit ju {haden, it ju gleicher Reit
eine giffiige und gefabrliche Creatur, ja eine verfludgte Schlange und
Oiter, vie nicht wevtly, daf fie von der Sonne befthienen rird, Sedod
tapfjeres und Eluger General! b bitte Such, miv ju fagen, wo Jhe
cigentlich gebolyren fend?

Ryau.

Das ift eine wunderliche Frage. A bin von meiner MNutter an
eben dem Ot jur ABelt gebolyren roorden, o Such enre Nuiter gebohs
ven hat.  Diefer Ort folte Cudy billlg nicht unbefannt feyn, abfonders
{ich weil die Selebrten nodh jeso darniber difputiven, ob er mit einem
V. oDer F. folle gefchrichen mweeden?

Gundling.

Dabin gebet meine Mepnung nicht , und diefer General-Geburths:
Dt aller Menfdyen ift einem jedroeden Bauer befannt, fobald ev die
RKinversSchulye ausgeeeren hat, ja audd bifroeilen nody um etroas eber.
3dy wolte aber gerne bas Dorff, oder das Sehiof, oder den FlecFen,
oDer Die Eleine oder Die groffe Stade miffen , wo Xhrdas Ticht der T3elt

am erfeert exblicfer, nachdem Jhr aus dem Leibe eurer Muiter herfiie
geireten fends

Ryau.

Nun verftehe idy Cudy erft recht, mein licber Sundling! und¥an
Cudy mit diefer Nadyricht gar leidilich dienen.  IBiffer demnady, daf
ich 3u Strohwalde, eine Meile, von dec Sechs Siad: Rittau in dev

bet-Laufuit, gebolyeen bin, Aber faget mir die U:fache, mein liebee

Gundling ! um wef 9 vt meines
Seburt munbts“c?bemlum AheSuch o forgfaltig nad) dem O

Gundling.

Darum,
Tos 83T, gt cgoel[ obnldngft, bey denen febendigen auf Srden , eln

tucter worden, betltelts SercErofirdiges Seben und Lhaten
3;)5 ‘Igeubuubmn Ronighichen Poblnifchen und Sousfirl. Sdtfie
en ‘seneral- Lieutenants bey der Infanterie, und Commendanten

Ber Feftung Rémsllctn, Selevrich SBilheims Frevberens von Kupau 2.
123 Ayau,
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Ryau,

Giehe dal (o ift man dennoch mit einem foldhem TraCtat angefios
dien gefommen, Daid) doch einem gewiffen Duchhandbler, dev mich einfts
mals bey $HHofe gebeten, ich mbdhte ihm meineLebens: Befhrelbung com-
municiten, damit fie, Dercinftens, nadh) meiuem Tod, Eonne gedruckes
mwerden, gang trocen unier Die Augen gefages

Ick will ye wat fchyten.

Dennich hattewir, sein lieber Sundiing! die Pormerifche Sprache
fehe fm. ¢f angervohnet , weil ich in ’I\ommem und fn Der Marct eliche
Kabre im Quartier gelegen, ju ber 3elt, daich, ale Mufiquetierer, Unters
Officier und Lieutenant, in Chur-Bra mdenburgiichen Dienften ges
franden. Jeh ar aber der 1\*mmerlfd~¢n und Marcfifchen Sprache

uch darum golmxg, weil fie tuberaus Erdfftige und nar{)trucfnd)e n
recht natliliche Expreffiones in fich faifet, und ich im Bibrigen gar Eein
gm..x‘ 000 gt'\ren Complimenten gervefen. bin..

Gundling.

Sa,ja, e8 fdeinet, als ob man in Pommern Die vect natfrfi
dhen Expreffiones toeit brr als an andern Otten vertragen Fonne,
Denn o foli¢ man dodh woblin ﬂﬂuﬂ andern £and ein Epitaphium

.

seleiden mbgen, und gwat in einer Kirdhe, weldhes alfo (autets

[$e}

Wyck Tyfel v.'_\jcm wyck wit fom'mier,
Ick {cheer myck niet een Haar omb dier;
Jck been een Pﬁrm*"rﬂh Edelmann;
Wat gaht dyck Tyfel myn Supen an.
pen met t mynen Gott,

Dief to Hohn Cn’i Spott
met JEfu Chrift,
wyck dorften mifi.

) welt bon iz

15 v um Dir,
riher zmr antl.
im

dn Sauffen an,
“d
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Ky hab gefoffen mit metnem GO,
Dir Sehelm und Dieb gu Hobhn und Spott,
Dunmebr eeinc ich mie E(u Shrift,

Dad

u Schelm etvig duriten mift,

Snbeffen ift 8 gerwif und wabe, daf diefe Grabfhrifit auf cinem
Adelichen Sig in Pommern, iner Rircheufinden. Sennder EDels
mann war dem Sauffen ergeben , und hat fich die Grablhrifft bey feis
nem. Eeben felber gemadber.  Nach feinem Sod aber ift niemand ver:

Handen geref:

n, ver wideefprochen hHatte, ale man Ddiefes fhbne Epita-

phium auf den Leichenttein hauen; gnd in die Kivche fetsen lafien, wo

8 noth bif au

f Diefe Sttinde fiehet,
“Ryau.

Man Laffe s frehen, fo lange als e8 fichen Fan und mag, Denn

€8 (Meinet, Dag der Goelmann Fein, Heuchler, fonvern aufrichtig, treus

ee3lg, und.obne falfch getefen fepe, welcherley Seuten man eitwas ju

Cute halten mug.  Dtber faget miv docy, mein leber Sundling! nody
¢1'vas mehe von dem Traltac, tworinnen mein Leben befchricben it

Bundling,

X roeifigar nicit, was ich davon Halten folle.  Denn gleichwie
i mid) noch immer um Gachen beFlimmere, weldhe entreder gant odeg

Bur jum yei(
fen, die von el
it meinen H§

s gur Selehreen IBelt gehvren: alfo babe ich Nachrich-
nem geleheten Mann, felber aug Konigftein aefommen,
nden, worinnen man meldet ¢ Daf be, tapfferer und

Eluger General, Anno 1663, gebohren, folglich in Dem 7often Sabre
guers Alters geftorben wevet; und daf euer Vater Peter von Koau ges

betffen habe,

Aber tn diefermn Tractat frefhet: Daf Xbr An.+654. bent

6-May gebobren et , und vaf Ahr folches felber angeseiget, als Euch

De8 Kinigs vo
Beftung K

1 Pohlen Majeftat die Commendanten - Stelle auf deg

niaftein anvertrauet, iftet She, tapfferer und lus
g Goeat, ‘E anb rirauet.  Alfo miftet She, tapff

ter 101 in diefem T
Obers Stramalpe 2
meifter, fo An, 1677,

fole,  Cure Mutser heiffes Dafelbjy Elifabetha Dorothea, gebphrnevon
H 2

79. Jabre euers Alters geftorben fepn.  SuerVa-
actat genannt: Seinricy A0olph von Koau, auf
Churfiieftt, Brandenburgtfches Obrijts Wachta
Das Jeitliche mir dem Sroigen verwedhfelt haben

91(‘!)’/
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SRohe, aus dem Haufe Sifterioerda, o bereits An. 1667. mit Lod abz
gegangen fepn folle.  Nun babe iy Cudh, tapffecer und Eluger Gene-
ral, alg iy Guch Anno 1730. im groffen Campement gefehen , jroar
wobl vor eine Perfon von etlich und fechiig naber 7o. aber nicht vor
cine Pecfon von etlich und fiebsig, . naber go. gehalten meif alfo
nicht, mas ich von der Sadhe dencen folle? Sleichrwobl fichet man
audh euer Geabmahl dabey, das mit allerhand Armaturen und Tro.
phzen ausgesierets unten aber an dem Tombeau fichet eues TBappen,
wid di¢ Orabfchrift lautet alfos
Hiee
Rubet dee Leib
s bod)m%lgcbobmen Heven,
errn
Sriederich Dilbelms,
Frepbermns von Ayau.
eReyland Konial, Pobinifthen und Churfieftl SabFL Hochbeftal:
ten General-Lieutenants bey der Infanterie,, und Commens
anteng auf der Feftung Konigftein,
OBelcher gebolyren den 5. May 1654,

Nadmals im r7. Sabee feines Alters in Kriegs- Dienfie getreten,
Borinnen ¢ranidnglich dem hoben Eourflrflichen HaufeBrandenburg,
Nachgehends dem hoben ShurnHanfe Sadbfen,

Rolghid beyden Kbnigl. und Shutficfil. Hdufern,
RQufammen ganger jwip und fechais Sabre fiber, treulich bepge-

ftanden bat. 2
At im HEren entfeiaffen, Den 19, Januar 1733,

Seines Aiers 79. Sabee, 8 Monathe und 19, Lage,
oRer nun diefe Srabfbrifit, nur fo oben bin anfiehet, Der wird
feenlich Die Febler nicht gewabe, toc(che Dacinnen fiecten, und gleichroob!
find Deren fchon rwieder jroen perhanden , ein Eleines und ¢in grofjer. Der
+ diefer , Dab bier in Der Grabfdrifft Der ste May ju euerm
¢t 15 da Dech in Dem Tractat Der 6, Diefes Moz
naths dafiic ange Nabhero heiffet es: Daf Jhr 79. Jahre 8.
SRonathe und 19, Jage ol worden waret, Da It doch nur 78. Jahre
8, Monarhe und 13, Jage als gewefen, wann Jbhr audy fhon An. 165{‘;
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im May gebobrenwaret,  lefer Rechnungs:Febler aufver Crabfchrifft
mwdre demnach gar nidht exlaubt, ob fie audy fonft fhon ihre RichtigEeit
batte; woran idh doch nod, e an dem gangen Srabmabl, auch nody
roegen andever LUmftdnde, srociffeles  Denn man fan aud) Srabmable
und Srabithriffren exdichren, ob fie gleich nidht mivckhich verhanden
find, wann man nus fonft Lut hat, ju ligen.

Ryau.

AMes, was man von miv exyebler mag, von meiner Cebutt an,
nue die gute Nichtigheit des alten Ydels meines Haufes und Sefchlechts
ausgencmmen , 1oird jedevseit vielen Untichtigieiten untermworffen bleis
ben, big auf die Reit, da idh in Sachhifche Dienfte geFommen bin,
Alfo an ein jedrweder von metuem Ylter, und von dem Tauff-Namen
meines BVaters alauben was ex will. 8 toird audh denen Leuten e
uig daran gelegen fepn, ob mein Water Peter, oder Helnrich Avolph
aeheiffen.  Geaug dab er ein guter Edelmann in der Laufnit, obfchon
nicht veich geroefen,  SMeine YUbnen, vdterlicher und mitterlicher Seits
betreffende, fo Eonte ich deten, in einer richtigen Sinte und Abftammung,
gar viele darthun und anfiibren. Jedoch das ift etne unndrhige Sache,
und ich will nur diefes fagen , welchermaffen fchon An 1396. ein Peter
bon Kyau ju Hirfhfeld gelebet, weldyer Ordens Comptur getvefen,
Mein Ater betreffende, fo Pan man mit ¢s wobl gdnnen, wann idh 78,
bif 79, Xahre in Der LBelt geleber habe. e hingegen bin jufrieden,
Daferne ih emva um 9. Kabre jinger, und alfo in dem 7often Jahee
wmeines lters geftorben bin.

Gundling.
3 meines Orts wolre Cuch . tapffree und Huger General ! el
g"’[)‘ als hundert.jyriges Alter heuylich gevne gnnen, wann Sudhane
¢ts felber mit einem fo hohen lter gedicnet gerefen todre.  Sleichmie
man aber bey Denen Unrichtigeiten derer Jabre, undivann femand bald.
um 9. Xabre jiinger, bald um (o viel dlter gemachet wicd, gerne mwiffer
mﬂ!, tobe die Urfache deffen riibre s alfo it mit meines Orts eingefals
len: %Daf Je Gudh gar leidylich fzlber um 9. Sabre dlrex, als Jhe
wirctlich gervefen, Eunter gemachet haben, wie Sud euer Kbnig jum
Commendanten aufpey Berg Geftung Konigftein declariet hat, Denn.
¢ hat feine guten Raifons, yim weldyer willen man , 3 folchen Seiter,
9 3 bifimelz
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Hifiweilen gerne eﬂ"c')e"sabr dlrer fepn il algman it Dem Autori
eurer febens ; Befdreibung hingegen "twf t ebenafalle nicht ju vevs
Dencien, rann er ¢8 ijt ,LerC-n‘.y m 9. Jabue Glter cemachet, C([BJ[)C
ettoa fepd , roetl thm {ehe Dasan gelegen gexb efin, Vaf Jbhr An. 16544
mochtet gebobren fepa,

2’\ 3 ats.

1Ind ras fﬂ. 1 feon, Dag i o

rer und Flugee Generall
quetierer mit in Demalten
75. feinen 5’,‘.f«.ngg,.i,cm,
ain m zsm'umu.; g¢s

Sebr vief,
nicht Anno 1654. g b
Pommerifihen Lrieg ges
men, und n. 1679 m.r:f)b)x 3u St. G
troffenen, &..Dx.. geendiget, 13 bdite Der
Deffelben aiten Pommerijdien Krieges , net t

{agernng der Siad (' teftin, nidyt in eup

?‘t" An, 16

o aber find ! .'zoo:n anwitmv
v ni ibe c..AchrJ wefen mc.tet, Let alle Abend

aufgefchrieben ,ﬁt ¢, a8 u.an u[lul “der Lumo,,n*) it mnt,,m die

Seder yu dictiven pfleget. Sepd Jbr aber, tapferes unD fluger Ge-

neral! An. 1663, gebobren, fo hitte man Such nicht bcuberrflhcn&ritg

,z. elriem Dufquetierer machen , und defjen Befcheeibung wmit in eucen
¢bens - Lauff bringen Eonnen.

Ryau,
1Ind ma 1 lcf) audp fhon als ein Mufquetierer Dabey getwefen rwd-
e, o 1\.1 b Dennodh eine Q:e'duexuun;, Oeffelben Krteges, und ein

wr Q\‘aqerung der Feftung Stettin, gar nicht in meinen
Jd) gerathe demnadh faft auf die Gedancten , der Autor
as von mit fbreiben wollen , und nichis, oder dodh fehe
ujt, was exfchreiben folien, wannen bxmm'nfaa\rbano Slns

e, feine Bogen voll ju madxn,

Gundling.
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(Bunblingv

€3 ift feenlidh o, ie Shr faget, und toenig darinnen enthalten,
fo Gudh wabyhaffiig angehet, Do doch der Tratkar den Sisel eures £ebens
und eutes Thaten flihret,  Das meifte beftehet in feltfamen Sireichen,
Die Jhe follet angegeben haben, ynd aleichivohl find audy diefe nicht die
Deften, roelehe fonft von Guch bebannt, fondern faft die aller{thlechtes
ften und verdrieglichiten. Dem obngeadhtet midhte ich wiffen, ob cineg

ﬁbeg citft andere von foldhen langioetligen und verdriehlidyen Streidhen
wahr if.

|

Ryau.

. LafRtmich etwas Davon hiren, fo toillich Sudy, mein leber Gundes
fing! gar 6ald aus em Sraum helffen,

Gundling.

. Man lfefet unter andern folgendes davinnen + Ein junger Barbiers
Sefelie, fo ert Furslich feine Lelyr: Sahre geendiget, Fam dann gleich:
falis nach dem Kdnigfeln, um bey unferm General - Major Dlenfle 3u
fuchen.  Lind damit et folche Defto gemiffer erfangen midyte, gabervor,
wie ex fich angerobiynet, blo§ nach Sransbfifther Manier gu rafiven, und
04 ¢t capable, binnen toenigen Minuten einen Bast hinteg ju nels
men, eben afs ob ex vom Seficite geblafen ware. Desgleldyen Habe
er fidh bet Chirurgie dergeflalt aufs etffrigfte befliffers, und feye darine
nen o toeit avancivet, daf et fich getraue, elnen rm. oder Bein. Brudh,
UM 14. Lage friiher su beflen, alg ein anberer Feld{dherer, Sein £ebyrz
i?e".b““f gan befondere Gepeimniffe in diefer Kunft befeffen , die ep
foﬁnﬂmﬂset'amt Demfelben heimlich abgemercet, und folgtid) fid) einen
oo 2ofTen DBorvaty bievvon gefammiet ) welchen o leichilich fouft Feinee

ol f“}“" Sabren befigen wirde, Diefe Prablevenen eines fo gav junz
gen 93*"%(:1 Eonten nun freylich unferm General. Major nicht anbers
als verdddhiig faey, Nidyes deftorveniger lief er forhanen Dind: Ve
tel 0ot fich fommen, yy fragte denfelben s Ob er fich wobl unterfrehen
woke, 1bn.(Kauen ) vor dem Fenfier ju barbleren? 2as junge Felb
Siererlein animppiere fogleich mit Ja, und feste Hingn: daf ihm diew
fes e eln Ledyies feon folke, — Syievauf tieh Kyau fofort, auferhatt:

dens
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Dem Haufe, efne hobe Leiter an ein gerviffes Fenfter legen  3u Jyoeldhem
¢t hinaus fahe, und den, wen feiner vermeynten Iiffenfbafft fo aufs
acblafinen, Barbier erwartete, - Nun Hatte fich dieer injwifthen mie
warmen ABaffer verfehen, und fiieg alfo, nebft fetnem Bart - Becken,
die Leiter hinauf. Doch da er eben unfesn Kyau einfeiffen wolte, war
su allem UnglficEe das FWaffer ju heif.  Deswegen marichiree das a-
fen-eife Seldfchereriein gang hurtig Die Leiter Herunter, um Faltes ABaf-
fer herbengu fibaffen. (3 er nun foldyes erhalten, gleng Die Neife auf
Der Lelter hintwicder in die Hdhe, und unfer Kyau ward alsdann cinges
feiffi.  Sndem fichaber am Fenfter EeinPlaggen befande, rwohin etrwa
Das Becken hitee Eonnen gefetset roerden , mufte dee junge Barbier as
bermals Die Leiter herunter, und alg ¢r Das Becfen von fich gebracht,
toieder hinauf ffeigen. Mitlerrocile harte fich Kau an einen Tifch ger
fetet und fchricbe; teshalb dann das gute Feldfchererlein auf der Leiter
fo lange paffete, big unfer General- Major hinmwieder ang Fenfier Fam,
Nun gieng ¢s felbiger Seit {chon gegen den IWinter ju, und die Kalte
patte dem armen Varbier die Hande siemlich fare gemachet, o dafer
Faum das Meffer 3u halten vermochte, als er unferm Kpau den Part
abughmen wolte. Defibald that er gang Fleinlaut, und bat, es mochte
fich Der-Here General - Major nur ¢inen Augenbiicf gedulten, bif er, er
Rarbiee, dle HEAnde in etroas wieder errodrmet hatie, Solchemnach
verfigte fidh unfer Koau, mit aller Selaffenbeit an feinen ifch, und
fubt fort, die angefangenen Vriefe fertig ju machen. Ve Felds
fcherer hingegen eilete, tas ¢t nue Fonte, die Leiter herunter, tauchete
feine Ddade 3u verfhiedenen malen in dag unten befindliche warme
JRaffer, und da er glaubte, daf er fich genug errodrmet, nabm er feis
nen NucProeg roieder nach dem Jenfter.  Alein Kyau {iek den guten
@ chlucker eine gute ABeile wieder quf Der Teiter warten , und diefes vers
anlaffete, daf deffen HAnde von neuem erfiarreten. Endlich erbube fich
unfer vau wieder an die Barbier »Stdires aber Das gute Feldfcherers
{ein Fonie vor Dittern Pein Slied fille batten. Cr fienge um Destvillen
an, mit allen Kedfften in die HAnde ju blafen und vermutbhete julegt im
Gtande 1u feon, ohne weitern Aufenthalt den Bart hesunter ju pugen
Dod da indeffen die Seiffe an unferm RKuau gang eingetrocknet und
aifo nidht moglich wae, fonder abermablige Cinfeuchrung des Bartes
mit dem Meffer fortzufommin, machte der Barbier cine neue Tm;ri
8
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auf der Leiter hevunter, um das nbthige Laffer hinauf ju Holen.  Al8
et fidy Deffent jur Gniige bedienet, fabe er fich gendehiget, wegen fhon
angejeigten Mangel des Raums, ufdrderft das VecFen an feinen vo-
vigen Oct 3u-bringen, da immittelft unfer Ryau fich, wievorhin, jufel
fier Sehretberey an den feh feste, fo daf det armfelige Barbier, da
e wieder ans Tenfter tam, auf Der Seiter Sednlt fernen, und nicht twez
nig friecren mufte,  Nach einer viertel Stunde frellete fich dann unfee
General - Major tieder ein.  Smmaffen aber nunmelro das Barbieren
unferm eingebifdeten Feldfcherer gae nicht von ftatten geben vooltes fo
fief ihn unfer Qyau aufder Leiter fiehen, und begab fich, obne ein Lotk
34 veden, vom Fenfter und aus dem Jimmer hinweg. Nun roartete
aoac dee, durch das dfftere Aufs und Abfteigen gant ermiidete, Barbier
noth lange eit quf der Leiter, und verhoffte, e8 wiide fich unfer fyau
iedet elnfinden, - Allein, dadiefes nicht gefehahe, und detarme Schops
obumdglidh auf dee Lefter (dnger dDauren , fich auch gar leicht Die Neche
nung madyen Eonte, Daf et fein Gificke bey unferm General nicht finden
toude, ftieg ev gans beteiibe hecunter, nahm feinen Bitndel und packete
fich von dannen,

Ryau.
Dafeene nun, mein lieber Gundling 1 Diefe Begebenheit wabe
wdre;, und e Hattet einen Sufhauer dabey abgegeben , mithin gefeben,
™le der arme Barbier die Leiter auf und nieder fpasieet, mich auf folz
cher frehende, am Genfter eingefeiffet, idy aber, mit dem eingefeiffeten
art, fo lange herum gegangen tware ; was mwirdet %hye wobl in ewerm
Dergen gedacht haben? Saget ¢s miv vecht aufrichtig, und fepd verfis
Dect, dag idh niches fbel nehmen werde,
S Gundling,
batte in meinem SHersen gedacht: Das find wobl eln paae
’é%’“ Sgamn, D¢ ein folches 2Affen s Splel mit einander vornehmen.
‘e; °i £v unter eudy beyden der grbfte Nare gerefen feve.  aran
wurde idh vieleidyt auey nicht gegroeifelt haben,
Ryau. %
Jbe battet gang veqst
gedadht und geuethellet, und wee mit Gudy
sinerley SedancEen heget, bem Fan es niemand verdencken, G ift as
R bee
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Ber eine blof erdidhtete Sache, ob idh gleich fonft mit Feldftherern und
sRarbierern , meines Bartes wegen , mancherley Hindel gehabt, und
wann ich aufaeceimt war, Fontemich foleichilich Feiner {theeen , Der nicht
von mir dabey mieder gefdhoren und vexivet ourde,  Nun gerubet
doch su fagen, mein (icber Gundling! rwas Diefer Autor welter von mie

fehreibet,
Gundling,

Gr giebet vor , Daf Jbrendlich, tapfferesund Fluger General! An.
1681, naddem Jhr ganker jehen Zahre lang als Semeiner gedienet, die
Mufauete mit dem Kurh-Sewehr vermechfelt, und Unser» Officier oors

den twdret, [

Ryau,
~@as wére ben nabe 3u viel, wann ein gebohrner Evelmann , eines
Dbrift - Wadytmeifters Sobn, ganger jehen Jabee ein Mupquetieres
feon und bietben folte, obne im geringften ju avanciren,  Finff Jahre
find auch genug, und fihon bey nabe ju viel,  LWie lauret ¢8 Dannnoch
ferner ?
Gundling.

D¢ Erlangung des Kur:Serehres, nemfich bie Ehre, Herr Cor-
poral 3 heiffen, fepe ein Borboteeures bierauf erfolgten weltern Avan-
cements gewefen.  Jndeffen Laffet Cuch der Autor ieder finff Zahre
fang einen Untee - Officier bleiben . bif er €udh endlich An. 1685. jum
Sdndrid) madyet, vnd fpridyt, vag Jbr, auf diefe Weife, Vi erfien
Sriichte eures TWohtoerhaltens eingeerndet hattet,

Kyau,

Do ift genug, unb ich will Cudh nunmehro der weltern Mihe
fberheben  mir su erjeblen. ag diefer Autor von mir gefchricben hat.
Denn ich il felber Gucyalies fages, was ettoq bey meinem Zeben mere-

wiitdig fepn fan.
Gundling.
Ghe 36t /- tapferer und Huger Generakl darju (dhreltet, miiedef

“ihe miv caea Sefallen coweifen , Daferne Jhr gesuben wolrer, diejeniz
sen
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gen Avanturen i ergehlen, fo Sbe in Der LRelt gehabt, und bannqucﬁ
dasjenige, was Jhr eron felber [chectiches und luftiges angegeben,

Ryau.

Diefe Dinge will ich grbften Sheils verfparen, big julest, wann
ith von meinem Ubfchied aus der IWelt geredet habe, . Dod) fehet ¢s
Cuch fren, mein (ieber Gundling! 0b Shr mich ettoa uber einen und dew
andern {uftigen Gtreich, von dem Jhr gehdret, als ob ich ihn angeger
ben haven folle, befragen roollet,

Gundling.

. So mbditeich dann gerne viffen , obestwabe, was e einsmats
mit einer fehdnen MarcEetennerin vov einen @trelch angegeben, Diefe
folle fich Bein Bedencken gemachet haben , das Sechfte Sebot gu brechen,
und einetn andern eben dle Syefdfigleiten ju eoweifen , die fie fonft nies
manden alg ihrem Ghemann {chuldig gewefen s da dod) diefer , als ein
einfiltigee QuopfF, fich eingebildet , daf ec die ehrlichfte Frau unter dee
onnen habve.  ABie nun etnftmals ein vornehmer und reidyer Officier
Diefe fchone MarcEetennerin gefeben , habe er Luft ju ihe beFommen. LBell
e aber den Seifig nodh nicht geFannt ;- fondetn fie vor eine exbare und
eheliche Frau angefehen , htte ex fich verlauten laffen: dag e ein Dy
Gend Ducaten nidht adyten, fondern fie herslich gerne Dran wenden wiiez
D¢, Ddaferne {Hm , Ddiefe (chone f?‘mu eine Gefaligheit ermeifan wolte.
L eures Orts wdret fhon beffer von der Marcetennerin berichtet 9¢s
cfen, und Hactet pu pem verliebten Officier gefaget: Aie Shyr um
lémbert Ducaten tvetten tooltet, es dahin 3u bringen, daf fie ihm, in
ih caentoart thres Mannes, die efdMigheit ermeifen folre, Die er von
mfb*e’“g“st- el nun dev vevliebte Officier fidy noch immer ein gang
i c[;t ‘°"C€Pt von diefer Grau gemachet , und im ubrigén Fein Geld
?et :“55‘:’ habe er fich mit Guch in die Aette eingelaffen. Daraufrode
/ 90t allen Dingen, 3u der Marcetennerin gegangen,, undhitz

tet fie rooh antectichter, tie fie fich bey der bevorftehenden Avanture
verbalten folte ; welche Seyre und Inftruction fie ihres vts feby fooh
geyaffetl. Dernady wdree Zhr mit dem andern Officicr, ju Dern Narckes
"’[m" ﬂﬁ‘"‘ ObteStube gegangen, 1o ein Bette geftanden, K
foldyer Stube bilgres WheUngarifchen Wein geteunchen, audh, eurer Ses
<R wohnbeif




wobnbeit nach, angefangen allerhand pofiecliche NRedenund Schnacken
vovjubringen.  Endlich béteer Jhr ju Dem MavcEetenner gefages: b
er fich wobl getraue, feinen Kopff, eine halbe Stunde lang, jum Fenz
ftee hinaus ju fiecfen, ebne fich umsufehen, und darauf mit Cuch um
¢in Dusend Ducaten westen wolle, die er aber verliecen miifte, fobald
et fich nur umfehen, und den Kopff suticE sieben woilirdet,  Ju diefer
SRette batte firh der MascEetenner augentlictiich verfranden, ohne alles
SBevencien. S0 baid ev nun Den Kopff auffen vor dem Fenfter gehabt,
Batte fich der verliebte Officier an Tie &rau gemaches, und angefangen,
mit Derfelben 3u fcherben, Die fich aueh gang willig auf das ‘Bette brins
gen loffen.  Da wares Jbr euers Orts ju dem Marcketenner gegangen,
und hastet judemfelben gefager; Siche doch herein du tummer Teuffel!
und Fomme Deiner Frau ju Hilffe , oder aber mein Sammerad machet
didh in Deiner Gegenrears jum Habhnrep; Der Marcleenner aber btz
te Daiiber nur gelachet, und gefaget: S verlaffe fich auf die ChelichEeit
feiner Frau, und wiffe gar robl, vaf Xbhr dergleichen Poffen nur dars
um vorbrachtet, weil 3br gerne madhen vookiet, Daf er feine Aette vers
fiecen folte. Die Frau bdtte auch davein geredet, und ven Mann
crmabnet , daf er fidh ja nichts anfecyten, oder itre madhen [affen, mitz
bin fich mobl biiten folte, einen Febler jubegeben , vwodurdherdie SiRets
te verlieren Fonte.  Hierauf habe der Mann geantwortet: Meine licbe
Gran! forge du nuc vor nidis.  Du bift oiel 34 ehrlich, als dag idh
won Dic dDeucken oder glauben Fonte, daf buertwasBofes thun wiirdeft,
und der Here von Koau folle much nicht beroegen, dafich den Kopff 3uz
riicEe siehe, wann er gleich fprache, ¢s brenne Das Haus.  Jbe euers
Ors hartet nod mancherley Dinge vorgebracht, v dem MarcFetens
ner die SedancEen in den Kepff 3u f:6en, als ob 3hrihn dDaturd) beroes
gen oltet, DaB ¢x den Ropff surticke 3ichen und fich umfehen folre. Ae
ber Der Marcfetenner feines Or:s babe fich nichts anfechten laffen, fons
dern den Kopff eine viertel Stunde (dnger, als et nach Der YAbrede 34
thun fchuldig geroefen, jum Tenfter binaus gebalten, auf daf man ja
nicht errwa Urfache haben mbdhte, thm fein gerwonnenzé Spiel difputirs
fich su machen. UnterDeffen batte der andere Officier feine Luft mit Det
fcbdnen Marcfetennerin pollfommen gebiffer.  Der Ma: cBecenner abee
hatte Guch, nachdem et Die volle Seepbeit gebabe, den Kepff wiedes suriick
ju sichin, und feing jrod!ff Ducaten befommen, techt heiglich ausg‘lczibet.

yau

e
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Ryau,

€y freylich fachte der Bogel, und batte auch, ob ex fthon in dee
That feiner Frau nidits unrechres sugetvauet, Urfache su lachen, meil,
foann man dag Epiel auf eine andere Art hatte anfangen twollen, die
Sraumit einem efngigen Ducaten audh vorlieb genommen barte. Wurs
D¢ ich aber vom Marcetenner vor meine 30D!ff Ducaten ausgelachet , fo
lathte idy dargegen den andern Officier aus , daf er, indem er fich ein
fo falfthes Concept von der Lugend und Keufcheit diefer Marceten:
nerin gemachet , audh fidh eingebildet, Da ¢s febr fchmee, ja in Gegens
ozt thres Mannes gar unmdglich fevn wisede, fie ju feinem Ailien 3
bringen, fo viel Gield dardiber verfpielet, und dennoch Der Marcketens
nerin wohl nodh ein Dupend Ducaten daru gegeben.

Gundling.

Da fehe man nue, worsu ein ungetreues Weib capable ift, und
ie fie ihren Mann fan ju Schanden machen.  Man Ean auch daraus
uttheilen, oag vor liebe Serren ¢s unter denen Officiers giebet, und rofe
toenig Sewiffen fich mancher daraus madbet, wann es darauf anfems
met, einen ehrlichen Mann mit Hienern ju becrdnen,

Ryau.

Die Hommer - Macherey , und Hidener: Sragerey, iff unter denp
Solvaten: Srande eben fo gemein als in andern Stdnden, ja es wird
andy wobl diefes Handrwerck beym Eoldaten Stand tweit mebhr als in
ancern Sednben getrieben,  YAbfonderlich fGliet es einem Marcketenner:
febe @her , feine Gray ehrlich ju behateen.  Ja die garftigen Marckes
fennet QWeiber haben bifoeilen thre Nothy, ud erleiden gemalige Anz
fechiungen Yoann der Mangel des PWetber BolcEs , und der Hungernady
Aelber Fleifely grof ift, toie bifmetlenim Felde gefchiebet, vornembich
tlnann Der commandigende Geni ral fchacff ift, und alle Huren aus dem
£ager jagen, ja fhpey roohl aar den Staupbefen geben laffer.  Wie
tolte dany Mt wohl g foldher Reiten , eine fchbne Marcketennerin un,
angelodbten bleiben.  9ybeg wie gefallet dann Guch mein lieber Gundling!

der Soveicy, mwelghen ' iftev mit etner Schufters.
B iries ot en ein geiffec Obrifier mit dufiers. Frau
X3 Dex
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Der Obrifte hatte ein Negiment Cavallerie, und (ief alfo immers
fort viele Stiefel bey diefem Schufter madhen , abfonderlich vor die Leibs
Compagpie. Beil nun diefer Sehufier gu gleicher Seit eln Tunders
fhbnes ABelb batte, gefchabhe es, Vag fidh der Obrifte in fie verlicbte;
Dieflbe audy, ohne groffe Mihe, ju feinem Aillen beadite, Sie pas-
firte vor eine fleifige BVefucherin dever Kivchen , gieng aber gemeintglich
die Kirche vorbey, und begab fich sum Obriften, 3og fid) auch woblgar
aus, und fegee fich eine Stunde oder yvey mit ihm ju Bette,

Ginftmals nun, da fi¢ fid) des Morgens bey dem Obriften im Bets
te befanden , und ihr Mannvermeynte, fie feve in der Kivdye, ihree Ans
dadt abjutvarten, der Obrifte aber fehr robl difponirt roar, befab! er
einem feiner Laquayen, da§ er ¢ifigit gehen , und den Schufier ju ihm
ruffen folte.  Uber diefen Befehl erfehract die Schufters Frau nidyt wes
nig, und fragte den Obriften, was ex daan jsso mit ihrem Mann mas
chen roolle, Da fie fich jult bey ihm befande.  Oer Obrifte aber fagte
su dem Laquayen, Daf ev gehen tnd feinen BDifeht ausridhten folte;
Ru der Frau hingegen forad) ev: Sie folte nur gans tubig feyn, undia
alien Stiicken thun , 1vas et von ihr verlangen mirde.

Der Schufter war nicht gerwohnt, fich jwepmal ruffen su laffen,
wann ihn der Obrifte verlangte.  Derohatben ergriffe der gute Meifter
Crifpinus feinen Mantel eiliglt, und lieff mit dem Laquayen nach dem
Suartier des Obriften, in der guten Hoffnung, dap der Obrifte mieder
eine Pacthen Stiefel beftelen wiirde;, wie oldhes aud) in der That ges
fhehen ift. 18 er fich nun auffen vor dem Simmer es Obriften bes
fande, gieng der Laquay Ginetn, ihn bey fefnem Herrn ju melden. Da
forach der Obrifte, er folte ein wenig drauffen versichen. Mitlertveile
ftunde ex auf, fblug feinen Schlafeoct um yidy, dectte dDie Schufterss
Srau mit dev Bett:Dece, die von Seiden-Jeug geroefen , fiber und iz
bersu, fpradh aud) nocdhmals juderfelben, dak fie gang rubig feyn , und
nur gefchehen laffen folte, oas er thun wisde.

Darauf ward der Schufter binein in dag Jimmer geruffen, der
dem Obriften ¢lnen {disnen guten Morgen bote.  Der Obrifte danchte
gang freundlich, fragte toie fich Meifter Crifpinus befdnde? Und cber
aud) jeko viele Arbeit hatte? Meifter Crilpinus antroortete : G befdnde
fich gant twob(, 3u des Heven Obrijten Dienfren,  Mit der Arbeithins
gegen funde ¢s fchlecht , und ev eevarte Des Herrn Obrifien of;Q‘a
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Da beftellete der Obrifte efne slemliche Menge paar Sitiefel, wortber
SMeifrer Crilpinus, vor Greuden, gant auffee (hm felber Fam, Nah
diefem fragte ihn dee Obrifte: Ob er audh tetnen Nund halien Ebnne,
wann ez ihm eln gewifes Selyeimnif vertrauete? WoranfMetfter Crife
pinus antrostete: Daf von thim Eetn Menfeh in Der Tt erfabren i
D¢, as etwa dee Here Obrifte ihm anvevtrauen wolle, ja er verbiirges
tefich Deshatb mit feinem Seben und mit feiner Seele.  Alsdann fprach
der Obrifte: Nun hrer , mein licber Meigter ! Ych babe bier ein Grauens
almmer im ette liegen , und der will ich ein paar Pantoffel machen
taffen, fo fchin und Poftbar, von Drapd’Or, oder goldenem Stick, als
ibr fie nue ju madhen wiffet. - Kommet derobalben, und nehmet dag
MNaa tber den Suf des Frauensimmers s aber lieber Meffter! ich re-
commandire eudy nochmals, die Sache geleim jubalten, audy eurer efs
genen Fran nidhts davon ju fagen. Da verfhrouhr und vermaf fich
der Schufter aufs neue , dag nie ein Denfdy vou ilym davon etvwas folte
au bhoren beFommen, SHiermit flibreeder Obrifte den Scehufter jum Bets
¢, Deckte Der Darinnen feyenden Feau, wefche gang nacfend gelegen , die
Beine auf, bis an die Knie , nabm auh ein Paar geiin- feidene Striimpfe
fe, die er fhon parar gebabe, sur Hand, 30g folche der Frau an, und
lieG afsdann den Schujter das Maaf ju denen Pantoffeln nehmen, Die
Stau, roeldhe den gansen Difcurs angehbret, lie§ mit ficy machen, tas
man wolte, und bielte fidy gang rublg. Beym MWeggehen recommen.
dirte ber Obrifte dem € chufier dag Sebeimnif nochmals aufs Befte,
und echieite dargegen, ebenfalls jum driftenmal, die theuerfien Becfis
teungen, af nie ein Menfeh von ifin etras erfabren folte,
Niemalen mag vieleicht der Schufter freudiger feyn nach Haufe
gteangen als jego. v hatte audy Faum den Mantel von fich geleget,
b" fieng er fehon an, ju der befteliten Arbeit ju fchreiten, und ermiefe fich
b‘“"é’ ungemein fiificy, Ceine Srau hatte mitlerroeile, da fichihr Mann
i"’ em Obrifien befunden, dentiodh unter der Vett: Decke, vot Angfl;
¢ '; oenig gefthiviger s gab fich aber doch nunmelyrs , voeil alles fo gue abs
8¢ ““rffm ar, wieder jufrieden, Fleidete fich an , und begab fich nach
Daue ju ifyrem Mann, in der guten Hoffnung, daf Fein Menfch alg
fie, die beftellien Foftbaren pantofiet, befommen tirde.
hie ‘¢ fie 3ur iyiive binetn fn ihre Srube trat, fande fie den Maonn
Hostaus befdhdfiuget mir jufchneiven.  Gv fange WD PFffe auc bifitoeis
kg




B(2)8

Ten Dargy, aus Jried feines fidlichen Semiithes. Die Frau borte und
fabe eine Weile ju , fragte aber endlich, und fprachs Ey liebes Mans
nigen? was ift dir Doch Sutes mwiederfalhren , da§ du fo fidlicy biIft? Auf
Diefe rage, antmortete der Schufter feiner Frau gang Furs und fagtes
Die Welber miffen nich alles wiffen. &y {icbes Ménngen! fprad) foz
dann die Frau nody weiter, idh bittedich gar febr laf miv e doch auch
wiffen, damitich Sheil an deiner Foeude nehmen Eonne.  Hievauf vers
feste der Sehufter: So wiffe dann, meine liebe Frau! Daf dev Heve
Obrifte roieder etne grofje Quantitze Paar Stiefel befteller hat, Nun
Das ift mit fehe lieh, foradh fodann die Frau, daf mein Sebet ift echdret
worden.  Denn ich habein der Kircherecht hertlic gebetet, Daf direin
gutes Glicke modte befcheret feyn, Aber e8 muf hinter Deiner Jreude
fonft noch etroas verborgen frecfen.  Dennder Heve Obrifte Hatjafon(t
audymanchmal viele Paar Stiefel beftelet, und du bift dabey dodh nidyt
fo gar luftig geroefen , rofe jego. Sage derohalben mein fiches Mdnnz
gen! tas dit etroa fonft noch froliches begegnet ift ? Davauf verfeste
der Scufter nodhmals, dagdie Weibernicht alles wiffen miften, Aie
aber Die Frau fich frellete, als ob fie immer nod) cariofer gemachet toiir
de, Das Sebeimnif ihres Mannes jurwiffen, foracher endlich, bey noch
ferneen Anbhalten feines TWeibes: Ja, meine liebe Frau! wann du fchwelz
gen Fonteft, oolteidy Dir wobl etrons vertrauens, Aber ihr Welber tons
net nichts verfchroeigen , fondern plaudert gleich alles ieder , und traget
¢8 weiter, bif eine Sadhe, die doch heimlich bleiben folle, endlicly in dee
ganken Stadt herum Fommet.  Da verficherte die Srau ihren Mann
it {ehe thenern Worten, daf das Seheimnif, welches er ifir anvers
trauen rourde, Fein Menfch vonibr erfalren folte. Hiermit vuckre Mei-
fter Crifpinus hecaus, und fpradh ju feiner Srau: Dencfenur, mein liez
ber Sichas ! was der Obrifte vor ein leichrfertiger Bogel ift. AWie ev
die Stiefel befiellethatte, mufte ich einer Leibs:Pecfon, Dieer gangnas
Eend, und bedeckt in feinem Bette liegen hatte, dag Naaf ju einem
Paar Pantoffeln nehmen,  Su foldem Snde DecEteer die Wetbs » Pews
fon auf , bis an die Kne, und 309 ihr ein paar griin feidene Steimpfe
fean, damit i das Maak ju denen “Pantofieln defto richtiger tvefjen
mbdhte. ber Srau! wasdas vordn paar fehone und weife Beine g¢
toefen, das Fan (ch dir nidyt befdyreiben.  Siewwaren fo reif, als Alas
bafter und Eiffenbein nimmermehe feyn Eonnen, unD ish fage frey bera%
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daf ich dexgleichen fchone Beine Jeit -meines Lebens nicht gefehen, Bey
Bernehmung deffen , fielete fichdieFrau, als ob fie;jaloux feye, baf der
Schufter fremde :Belne o gat fehr eihme, fprach audy: Scheinet e8 dodh
fajk, als ob du Dich in Diefz fihdne Beineverlichet hdtteft. Cyldasif
gar was {hones, mein (icbes Mann! fich {o in andever Leute Beine ju
weelieben , uad Iy willmie e ing Kunffrige ausgebeten baben, daf du
nitht fo vormisis nad fremder Weibs: Perfonen Vetnen fieheft. el
fih nun die Srau u gletcher Reit betriibt, und etroas jornig fellete, ves
meynte Meifter Crifpinus, fie hlelte fidh wirclich vor beleidiget, trachs
tete auch, fie wieder yu befdnfftigen, indem, er fprach: SBas frag i
nad dez Hure, die der Obrifte in Vette gehabt. ~ Dodh fage ihnurfo
oiel, Daf ihre Beine redh: rounderfehon gewefen.  Mich gehen fie ja ek
ter nihHis an, und roiv voofien gufrieden feyn , daf der Obriftedie Pans
toffel bey mic beftellet, voncan ich elnen febr guten Profic ju haben ver-
Boffe, well ich fie fo Poftbar maden folle, als ich immer Ean.  Hicrmis
8ab fih endlich die Frau auch jufeieden, und der Schufter machte die
Pantoffel, orgu e einen veichen goldenen Stoff genommen, gleldh
Den andeen und dritten Sag mit fertls , forady audy, daf thmder Obri-
fte jum wenigften fechs Shaler daflir besahlen mife,

ABie die Pantoffe! feetly, und im Siande toaven , Daf fic fonten
fibesaeben toerden , teug fie der Schuiter u bem Obriffen, Der Obrk:
fie betradhtete die Pantoffel mit groffem Fleif, und befande , Daf fie fehe
wobl gemadyer waren. Gt frach aber ju gleicher Beit jum Schufters
Mein tieber Meifter! Jchy bin feit Dem mit dee Perfon jerfalien, der ihr
Diefe Pantoffel angemeffens, und fie folle fie nunmebro nicht baben, find
mic alfo nidyts nige, und idy weif nicht, was ich damit machen folle?
Uber diefe YBorte erfiiract Anfangs der Schufter nich! wenig , und fags
te: @yl en! roie Fomme idy armer Sann darju, daf id) dabey folle
@ld)_abm leiden.  Denn er bifdete fichein, daf der Obrifte die Pantofs
gt nicht besablen, fondern ihm Diefelben auf dem Halfe laffen toolte.

ber fein Sehrecten vergienge gar bald wieder, als der Obrifte fragte,
tole viel die Pantoffel ofteten? Dem Schufter auch fo viel dafiiz besabls
e, a8 ec verlangte, nemlich 6. eI, und dabey fprach: Beilich niche
welf, a8 ith damit machen folle, fo nehmet fie tieder mit nach $Haufe,
und faget euterSan, daf idy ihe diefelben verehre. AWieder Sdyufter
dicfes hoste, fagte e? Ep! ey! meln Heve Obrifier! LBie hat meine
. 8  Srau
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Keau das um Sie verfthuidet, daf fie ein Paar fo fihone und Foftbare
Pantoff<l von Jiynen folle gefchencEt befommen,  Hieranf verfesie dev
Obrifte: b habe nun diePantoffel eurer Frau einmal gefchenchet, und
fie mag diefelben bebaiten, weil ich fie vor efne brave und ehyrliche Frau
patte. A8 der Schuter mercte, Daf es volfommener Senft, bedaricks
te ¢t fich mit verbindlichen TWorten gegen den Obriften, vor e fo fthd-
nes Sefhenche, und fagte: S wiirde feine Frau dem Hevrn Obriften
die Pantoffel su Shren tragen , fo lange ¢ein Flef daran wdre, Auf
Daf fic aber defto (dnaer hatten mbchten, folte fie folche nur alle hellige
Qeiten, aud) Sonns und Feft- Lage ansiehen, wann fchones SBetter
wirey bey garftigem LWetter aber feinesioeges,  Hiermit lieff ev von
dannen.  Gobald er nady Haufe Fam , warfiec den Mantelvoller Freus
den von fidy, nabm die Pantoffel in deyde Hande, trat damitvor feine
Srau, und fagte: Frau! 3n was vor elnem gluctfeligen Seichen bift du
gebohren? Siehe da! vie Pantoffel find nunmebro dein,  Denn Dev
DHerr Obeifte hat fich mit der Hur entjroenet, Dev idh fie angemeffen, -
nnd fie folle die Pantoffel nicht haben, - Wetl ex dir nun recht von Hees
gien gut ift; qudh dich vor eine eheliche und brave Frou halt, o find
dir die Dantofiel von ihm gefchencter.  Bey Anbhorung deffen frellete fich
die Jrau, als ob fie glaubre, daf fie entrweder von Obriften , oder auch
vonibrem SRann fetber, aufgezogen und vexirer wiitde, forachderohals
Ben jum Schufter 1 Man folre fie nue vo Beine Ndrein halten, nod) fie
darzu machen wolen, und fiehdete mit dDenen Pantofieln gar nidys ju
thun, die der Obrifte vor fetne Hure hatte madyen laffen.  Da bemiis
Hete fich der Schufter, wiefe seentinfiige Urfachen anjufiihren; die Frau
ju fiberseugen, Dap cine ehrliche Srau auch folche Pantoffeln, die einer
SHHure waren angemeffen worden, gar ol annehmen und tragen Fonte,
woann fie fhe gefenciet wihrden, abfondetlich twann die Hure die Panz
toffel nodh nidht an ibyren Fiiffen aehabs hétte,  Jmiibrigen fieliete ey dee
Grau vot, wie biel ihm au der Sunft des Obriften gelegen wire, dev
Soch gar [idilich fein Felnd weeden Fonte, daferne ex bocte, Taf fein
& ef-pencke fo ivenig geachiet wirde, Durd) folche und dergleichen Iu-
sedungn mebt, fieh fich endlich die fiftige Schufters: Frau gur Anneh
mung derer Pantoffel betvegen , abfonderlich roell fich ih Mann hoch und
theuer veemag daf ¢6 Fein Seberss, fondern des Obriften purer G
G:, €8 eearifie audh Dev Seuiter Dle Pantoffel, fie feiner Frau an
AW
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3u probiren , und yu fehen, wie ibr diefelben finden? 2A(B nun die Frau
die Pantoffet an ibren Faffen hatte, und der Schufier fabe, dagfielhr
ungemein wohl paffeten , (hlug ex, v geoffer Werrounderung , die Hans
be jufammen , und forach: Bey meiner Seele Feau! die Panteffel paf:
fen Dit cben fo gut, als wann fie die fiber Deinem ¢igenen Suf angemefs
fen waren, e gefalet Cuchdiefe Begebenbelt 2 mein lieber Sunblingt

Gundling.

Gle Finget gank avtig, wann nur dergleidhen ©freiche Feine uite
erlaubten Dinge wdren.  Die Hecren Officiers und Soldaten folten
fein andeser feute Weiber mit Frieden laffen.  So aber Fan Faum ein
ehrliches Beib, abfondertich wann fie fhun ift, vor denen Fachfrelune
gen, Nesen und Verfuchungen mandher Officiers frgendstoo ihre Sis
cherhelt finden, fondern fie toitd gefdllet, und in dag Nebe gebracht s
0b fie auch gleich nodh fo einen feften Borfat gebabe , ihrem Mann teeu
3u fepn, - Dergleichen Unghiict begegnet vornemlich foldyen Ménnern,
die fchbne YBeiber haben, und doch felten bey thnen ju Haufe find, fons
Dern ifyre Yemeerund Werridytungen in Cangleven , auf Nath-HAubern,
in Engeland bey Denen Parlements - Berfammlungen, und anderstvo
etiva auf 2andsTagen, odee auf andeve vieferley Art und Weife abwars
ten miiffen, da fie nicht dabeime feyn Fonnen, fondern fich genvibiget fes
Ben, 3u ceifien, auch gante Lodhen, Monathe , halbe und ganse Jahe
v abivefend 3u feon, S ¢8 darff mandher ehrlicher SMann bitoeilen
nue elne Stunde odee ey aus feinem Havfe feyn, 1o ift thm vieheicht
fdhon ein Poffen von ¢inem Officier und Soldaten gefpielets

Ryau.

Budergleichen Poffen die manchem ehelichenNany gefpielet werden
find eben nicht allemal Officiers oder Soldaten ndthig, fondern andere
Leichtfestige CBhgel find eben fo gefchickt darju,  Jndeffen hovet dod,
mein (icber Gundling! Sch bin jwar derjenige gar nicht, rwelcher eftoa
gefennen fepn folte, foldhen SHuren- BPocken das Liort 3u reden, Die vor
Sreitbeit ftincFen ; und glefchfam auf alle Srauens:Perfonen fpringen wols
fen, fobald fie diefelben nur erbficken, Cym librigen aber fheinet 8 doch
faft, al8 ob eln unberveiber Soldat , odeg Officier, allemal ¢in getviffes
Recht mit an eines andern IWeibe habe, -

R 2 Gyndling,
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Gundling. :

Gy dafiic bewahre der Himmel die ganpe! redliche ofBelt! AWie

i‘;vcltet 37[):, tapfiecer und Eluger General! diefes Doch immermeb bes
aupten?

Ryau.

She merdet ja twobl leichtich begreiffen, mein ieber Gundling ! baf
¢8 Beine leichte, fondern cine fehroere Sache vor einen Officier und ol-
daten, ¢ine Frau ju nehinen; und mandem toitd es, durdh geroiffe Ums
ftdnde, gang und gar jue UnmoglichEeit gemachet ; toie man dann aud)
fiehet, Daf Der grofte Theil Des Goldaten-Standes unberoeibet bleibet,
SBen andecn Standen bingeaen, nuy den Nomifch-Carbolifhen Clerum
ausgenommen, bat faft jederman feine Jrau , und die allertoenigften
leben i Cxlibar.  Q%er nun einen Mangel an eteas hat, das fich bey
dem andern in einem grofien Uberfluf befindet, der bat faft ein natfirliz
dhes Rechi mit auf dajfeibe, es ju geriffen Reiten mit ju genleffen, und
fich Daffelbe sujueignen. €8 exfordert aud) des andetn feine Schuldige
Beit barmbectig ju feon, und feinen tberfiuf demjentgen , fo Manget
und Mot feidet , mis qutbeilen, oder mit genieffen ju loffen. AWer;. €.
einen éansel hat , folle thn tem Diicffiigen . Der mit Feinem Berfehen,
bifweilen lephen , und fofert.  Ja,man folle Die Hungerigen fpeifen und
die Durftigen trancken , die Nacfenden Eleiden, und Putt 3u fagenlau:
tee ABercEe Der Barmbergigheis, von Dem Uberfiug . welchen man befis
get, an denen Dirffigen queiiben.  Jndem ¢ aber alfo i, warum
folte mannun einem ehelidhen Officier und Soldaten e miBabnnen, odee
fo gar verdencen, rwann ereirva ein artiges PBeibgen exblicEte, und dies
feibe um ¢in Piches. Ylmofen anfpradye, aud) folches ¢rbielte, und cine
barmbersige Shwefies an b fdade.
Gundling.
ofeit von hinnen mit dergieichen haglidhen Principiis.  $Nan Fan
¢inen Nackenden Fleiden , einen Hungerigen fpeifen , und einen Durftigen
sdncken. Burt yu fagen. fo viele Werckeder Ehriftlichen Liebe und Ba: me
Bertialeit ausiben als man will.  Aber niemand muf dem andern fein
fBeib abbergen, nod ¢in ehrlidher Wann folches vertehnen.
Ryau,
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Ryau.
Grund und Boden bleibet doch dem Mann , metn lieber Sundling !
und alfo febe idy nidht , voie man {o gar jaloux destoegen feyn Eonte ; o
gleich felber fRatuire, Daf ez am alletbeften, wann es gar nicht ges
iehet, |

Gundling. ;

%y fage nody einmal, dag man eines andern Web ablolument
mit Seieden faffen folle, well ficdy dergleichen ungesiemende Bermifchuns
gen durchaus nidyt reimen oder (hicken.  Desfalls wolte ich viele ffarcke
und gute Srinde anfiihren, Aber deren einer mag genug vor die andern
alle feyn,  FBann nun 3. . ¢in Mann feine Frau an einen andern verlies
Be, und Diefe Eme gefchrodngert tieder juriicfe, rofe rolirdees da aus:
feben? Mifre nichtDev gute SMann , fo feine Frau verlichen, eines folchen
Baftaris Bater fevn und heiffen, audynod) dargu gefehehen laffen, dag
¢e Dercinfien fein Srbe ware?

Byau,

@y voarum dann nidit? metn licber Gundling ! €5 gefehichet jo

- bifweilen denen Mannern der grofie Sefallen, wann ihre Ieiber Kins
Der jut ABelt gebdhren, fieihres Orts mbdgen Vater darsu feyn oder nicht,
weshalh ich Cudh ein Srempel von einer gelftlichen Perfon anfiihren !,

_ Anno v710. tvie wiv bey Danslg funden, und des Konigs Augu.
fi 1L Majeftat fich etne Jeitlang in diefer Stads auflyielten, lag die Che-
valiers-Gardein dem Tangiger Werder.  Unter folcher befanden fidy
#toey befondere Perfonen, jwar gute Edellente, und Officiers, die Cou-
rage hatten ; ju gleicher eit aber auch Crés s Gpleler, und Voluptuofi i
Dem hdchften Grad.  Der eine bieh dee Hevevon Puttler , ein Curldne
dervon Seburts und derandeve der Hery von Bifthoffstwerder. Puttler
ift eben Derjentge, welcher , ein paar Jabre hernady von Michalowsky,
elnem Pobluifthen Sdelmann ehmatigen Page bey meinem Kbnig, und
bamaligen Sammer! Juncker bey Jhro Kbnighichen Hobeit dem Shyy,
Prinken, als des jegigen Konigs von Pobhlen Majeftde, su Paris, ay
FauxburgSt. Germam . topt geftochen roorden’s wicwohl Michalowsky
wor Putiler 3u aleicher it , ebenfalls einen Stich bebormmen an yyei,
Sem er gleichmie Der Pustier qufder @3“(1( feinen Oelft anfgegeben, Der

3
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von Bifdofsrerder hatte ehemals die Religion verdndert , und fidy su
ver Satholifchen gevandt; worauf er unter denen Cammer-SHerren ans
genommen oorden, die man Se. Majeftat dem Romifthen Kinfe mit
nach) Spanien geaeben.  Aber weil ev Dem Splelen ergeben getvefen,
und dabey allerhand ftarcFe Excefle begangen, hat manihm endlid) das
Confilium abeundi gegeben, daf er fid) retiriven folte , von twelcdhem
guten RNath er audy proficivet, und wieder juriice nach Teutfthland ges
fommen 2a ¢x dann vom meinem Kinig unter die Chevaliers - Garde
auf,und angenommen toorden.  Bifdhoffsrerder befande fich unter dev
erfien Brigade , und Puttler unter der Bierdten.  Dem ohngeachfet fiaz
ofen fie immer bepfammen, und wann. fie nicht in Dee Stadt Dansig
raren , befuchte einerden andern in feinemOuartier im Dangiges YWers
der, dodh meiftentheils in dem Dorff, two Der Bifhoffstoerder [ag. Denn
Bicfelbft befande fich ein alter Prarver , den dev Geck geffochen, daf e
¢in junges febr fchones Weibgen jur The genommen ; mit Dev fich Diefe
bepden Officiers befannt gemadhet hatten. ~ Der Pfarrer mercte, was
da vorgieng, und fuchte derohalben, Anfangs, feine Feauin guter Jucht
3u balten,  IBie ernun efnfimals eine Quantitdt Yaisen , jum Bers
fauff, nach Danslg fhaffte, audh fich felber mit hinein in die Stadt bes
aab , befabtet feiner Frau : Daf fiewdhrender Jeit, daernichtju Haus
{e feun 1oiiede, ja Befnen Umgang mit Denen beyden Officiers pflegen fols
te; und die Frau verforady ihrem alten Mann , daf fie feinen Befehl
nicht aus denen Augen fesen wolte.  Kaum abes voar der gute Alte vers
reifet , fo ftacken die bepden Officiers fhon bey feiner fhonen jungen Frau,
Da ward gefeeffen und gefoffen , und was fonft pafiet haben witd, das
Fonnet 3t Sudy, mein licber Sundling ! gav leichtlich einbilden. Dev
farres hatte einen guten Canarien-Sect im Keller, dev in Dangigum
einen febr civilen Preif ju haben, und den nicht nuvettwa der Blivger in
Dansig , fondern audh der Pfarrer und der Bauer im Lerder gerne trins
Fet. Vo diefem AWein holete die Frau Plareerin einen filbernen Bes
e voll nadh dem andera aus demn Keller , dergeftalt, daf endlich audh
die Kopffe derer bepden Ofticiers davon febr eingenommen, und eine jiens
fiche Bermirrung in ihrem Oehirn bierdusd verurfachet roorden.

Dex Pfarrer feines Orts, nadhdem ¢r feinen ABaigen in der Stadt
perauffet, eitete vor diefesmal, fonder Srociffel aus Cifferfucht getries
ben, eher wiedes nach Daufe, WIS ex (onk 3u thun geroohns gervelels
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da er gemetniglich eoft mit der onnen Untccgang sucticke geFommen.
Ceine Gitfertigheit abey gereichte ju feinem Unghick,  Denn er begegs
nete einfgen Nuffen; welde um diefelbige Jeitin und bey Elbing frare
Becura fhunden, und auf eine Ddnifdhe Fivite folten embarquiret reers
den, die fich, su folchem Sude  auf der D angiger Rbede fhon eingefuns
den battens obgleich andeve Umftdnde dargifchen gefommen, tweldpe
eurfadyet, Do aus demielben Embarquement nidts wordenift, Dies
feNuffen nun Hatten Dem guten Plarrer all fein Seld abgenommen, els
ches ex aus dem Baisen gelbfer, und fich roobl auf hundert Preufifche
Gulden belauffenhaben modite, devgefialt, daf der gute Atte, welcher
nody darsy, femes Lebens twegen , unter fo fehlimmen HAnden in Sefabe
gewefen , voler Seyrecten und Besribnif vollends nady Haufe eilte.
ls ev in dem Phare.Hof antangte, unddte Frau foldyes hdte, bare fie
die bepden Officiers, uwi des Himmels willen , daf fie fich verflecken
mbdhten. Al Proche der von Bifhoffsroerder auf ein Gertfte in der
Robn - Stube, roelches oben bey dem Ofen herum gebauet geroefens,
und der von Puttler Eroche unter das Wette, Dt filberne Becher mit
Canarien-Se&t wurde ebenfalls auf die Seite gefthaffer, und faum daf
foldyes gefdyehyen roar, tear Der qute Alre in die Stube. Die Fraulieff
thm mit ausgefteecEren Armen entgegen, und ecfundigte figh nady
der Urfache, varum e fobafd juriicte Fame? Pfber dex Alte fieng an,
berstich yu weinen . und Flagre der Frau fetn gehabres Unghick, dafibhm
nemlich die Ruffen all fein Geld genommen basten,  Jnder Angfknun,
wotinnen de Fran fiack, wufte fie faft nichts ju antroorten. Dodh
recolligirte fie fich gar bald, fudhte den Mann ju trvften, und fprady
3uibm:  Gieb dich jufeicden, metn licher Schas! Denn der da oben
it roicd alles wiedergchen.  Nun verfrundedieFrau, dafder Himmel,
den erlittensn Schanen, durdy feinen Seegen, toieder exfesen wiirde.
ber dep von Bifchoffaroecder, welcher oben in dem Geriifte fack, und
von der Stéueke deg Canarien. Sect dermaffen dbermanner war, dafer
feine Beenuntf: nich: wob! geb: auhen Ponte, audh fonft, niichrerner Weis -
fe, etmas fhalcthaffies und pofierliches an fich hatte, vermepnte, odec
fiellete fich doch o. als ob die Pfarvers;Frau auf ibn gleite, Daf ev en
gd’“b‘“‘“ﬁ‘%m folte. = Derobalben auckre ev oben heraus’, und fprach:
O Teuffel auf deinen Kopff du Donner-Hur, will i alleine alfes
wiedergeben, fondern der, fo o unien fesfer, MU qud dave

F
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su contribuiven, wann ¢8 ja eftvas feyn folle.  Hieemit war das gange
Gpiel vervathen.  Der Plarrer und feine Frau funden beyde in grod-
fler Beftiirsung da , eben als ob fie metamorphofiret und tn Stein wd.
ren verwandelt vorden.  Der Bifdhoffawerder Famvon oben, und dee
Puitier vou unten heefiir geProchen,  Endlich fisngen fie an, ein jedroes
Der Den Dfarrer mit einem halben Dusend-Ducaten ju traften, welcher
dadurdy tieder siemlich munter gemachet wurde, roei dag Gold ein vor
allemal ¢ine grofie Krafft in fich fihret, und eine gans fonderbare YWirs
cfung thut,  Die Careffen der Frau Famen darsy, und man fieng an
aufg neue ju trinclen, bif endlich der Parver getroftet ward, afien Chagrin
vergaf, undanfimng, olieluftige, Seutfche und Lateinifche Liedlein ju fine
gen.  Man nabhmaud eine gute Ybend-Mablseit eln, weldhe diePlar:
rerin mif eigener Hand jubereitete.  Darauf gieng alles, mit einem
guten Naufth gu Bette, und die Officiersblichen diefelben Nacht aufder
Plaree.  Den andern Tag fieng man wieder an ju fhmaufen, undder
Pfarrer, dev ¢in foldyes bizarres und wunderliches Semith hatte, das
man faum in einem Menfchen fuchen folte, bebimmerte fich gar nidit
mebr um die Bertraulichieit, weldye jvifdhen feiner Frauund denen beye
Den Officiers herrfihete.  Au contraire, feine Sreude toar nicht aussy
fprechen, al8 ihm feine Frau ihre Schangerfdafft hinterbrachte, und
endlidh einen Sohn jur elt gebahr.  Sr fhrady nun Habe er dodh ¢is
nen€eben, und wiffe, an mwen dereinftens feine Berlaffenfthafft Foms
men folte.  Sa wann die beyden Officiers, ur Jeit dev Niederfunft,
ibr Duastier nodh im Dansiger Wderder gehabt hatten , und nicht {hon
nad) Larfdau marfthiert geroefen rodeen , miirde fie der Here Plavrer,
obne allem Suoeiffel , haben ju Sevattern gebeten.  Bedencket Demnach,
mein leber Sundling! die Freude, welche diefer liebe alte Herr Plarrer
fiber Die Oeburt eines jungen Solhnes gehabt, Den feine Frau jur Ypelt
gebracht 5 ob ex fich gleich billig hdtte einbilden follen, daf es nicht feiz
ne, fondern Die Frudht eines andern , der feinen Acker gepfliiget, und mi
fremden Saamen befaer,

Gundling.
Dergleiden Gecks find gar nicht rar, unter der Protefrantifdien
Seifilicheeit forooh! , ais inallen andern Standen. - Jndeffen bleiben ¢8

B v villige uad unerloubte Streide, die von einigen
¢in vor aliemal muthroillige nud unerlaubte Sireidye, B ers
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Officiers bifmeifen , von der vt und Natue, angegeben werden, Dody
ift aud) diefes wabe, daf die SelbftLicbe, fn Diefern Stiicfe, ¢ine groffe
Gemaltiiber basd DHerte eines betagten Mannes hat, wann fefrie Sran
etroas Junges jur AWelr gebieret,  Ta beFlimmert ex fich Beinestoeges,
den wabren Urfprung ver Gebure juecforfdhen, fondern trauet folche feiz
nen Kredfften 3u, undnimmet fie hertlich gerne auf feine Rechnung, Ja
idh befenne herglich gerne, daf (dy fetber {o geavtet geroefen, undin eine
unaugfprecliche Freude gefegset roorden fepn wirde, Daferne miv meine
Stau etwas jue Aielt gebolyren hatte, abfonderlich wann esein jungee
Sundling geroelen wérve, der mir gleich gefehen,, folteer audh aleich ebes
fo oiele Bipffrichte Blattern in feinem Sefichte mit jue Aelt gebrache w
baben, al8 ich in mefnem Sefichte wircElich gehabt habe,  Bieleicht wde
re eln foldyer junger Gundling efin Fortpflanser derjenigen groffen ABeifs
beit worden , die in mir geftecket hat,  Jedoch iy gebe Guch, tapfferee
und Buger General! fdhon wieder anta%, af Jbr mich eines eigenen
Lobes befdhuldigen Eonnet, ber tiffet 3ht wobl, was ich, daferneich
¢in groffer SHerr morden wdre, denenjentgen Officiers wiitde ot eine
Gitraffe dictivet haden , mider die man etwa bey miv allerhand Kiagen
uber Turbrolllen , Den die UnBeufihbeit infpirirer, angebracht hatee?

Ryau.
_ ©y laffet doch hbeen, mein lieber Gundling! was Jhe dergleiden
Sfiiciers woh( voy eine Girafle su exfannt hittes?

Gundling.

Ih bitte fie catriven ; capaunen und {Sneiden laffen,, damit ife
nen ihe Muthroille vergangen ware,

o Ryauy,

utoeh! autvely! da hiattet e ihren auvielgethan, Giefinten
bernady auch Fefne guten Soldaten mehrfeyn,  Denn man hat an BDets
fd)nu_uuen obferviret, daf fie mit Oiefern Poffen, der ihnen begegnet,
gemeniglich, auch die Courage verlfieren , oelche doch denen Soldaten
fonbhigift. " Dag fiehet man auch an denen Shieren, voeldhe gefchnisten
find, vaf fie etrogs Suechrfomes von fich blicken laffen

¢ Gundling.
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Gundling.

Narfes, ¢in groffer und berlimtes General deg REpfers Jultiniani L
der unter diefes Kavfers Nadyfolger, Jultino 1L o gervaliige Hdnbek
angefangen , indem ec Den oberfien Lhell von Ktalien an die Longobar-
den verrathen , weil er von der Kdpferin Sophia befchimpfiet worden
wat, ift ein Eunuchus odet Berfhnittenes gerefen, Dem ohyngeadys
set bat ¢8 ihm an Courage Feinesroeges gebrochen s toie (olches die His
fiorie bejeuger. S0 befinden fich audh, bif auf den heutigen ag, une

$ex denen Orientalifthen hoben Officiers noch.viele Berfchulrtene,
Ryau.

Kadeffen fiehet mandodh, bag ein Hengft allemal viel muthigeriff,
und toelt mehr Courage hat, als ¢in Ihallach.  Ja es fdeinet, als 0b
¢in verfchnittener und gerftimemetter Menfch fich lange nicht fo um Ddie
Rohlfarth der Lelt beEimmere, wie ¢in ganger Mann, der,vor fich
and feine NachEommen , nod) febr viel mit der Aelt ju {thaffen und auss
sumachen su_baben vermepnet , ann gletch diefe NachEommen(chaffe
noch {ehe tieff in feinen Zenden und Miieren verborgen lieget, auch vffters
gar nidht, oder doch nut in fremden Formen gegoffen , jum Borfchein
Pommet.  Shr roerdet mich roobl veefiehen , mein licber Gundling! wie
ich e8 mepne.  Oyedoch wiffet 3t wobl, mein lieber Sunbdling! wenich
meines Orte wolte caftriren laffen , daferne ich auf Erden unter denen
Sewaltigen berrfdeie, und etroas rechtes ju befehlen hatte, fo, dafes
won meinem Befeh! und ABillen dependivte?

Gundling.
coieeicht alie diejenigen, denen Das Lieibernehmen verboten Iff.

Kyau.

Ghe Babet ¢8 errathen.  Denn was ift och dle Mannfeit folden
euterr niige, D¢ eine immertodhrende Keufcbheit biff in dag Grab anges
foben , auch roehljum Thell ¢inen theuren €y darauf {ef woehren miffers
S fofte Gant Berfhnitrene us ihnen machen, und fie wisden oo
dann vicler Siinden fiberhoben feen , Die einer oder dev andere, bepde
befidndigen Confervadon finer TRannbeit, begehet,

Gyndling.
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Gundling.

! fie mbgen mis denen Lhften fhres Fleifches Edmpffen, und bies
felben fibermindens mweldyes gefbiehet, wann fie fleifig Datrvides roachen,
um nidyt von ihnen ibee den Lbipel gerworffen ju werden § toobep fiedas
Gebet, und die Cafteyung ifres Lelbes, ja, toann es nothig ift, audy
rooh! die Geiffelung und Juchtigung des muthwilligen Sleifthes, suHike
f¢ nehmen mufien.

. Ryau.

Aber bovet elnmal, mein fieber Gundling ! Wann ¢in¢ Armée
von go, bif hundert taufend ABeibs. Perfonen beyfammen ware, die
nicht mehye al8 ettoa ein paar taufend Manns-Perfonen unte fhren hite
fen, toie meynet Jhe wobl, daf es bey denenfelben jugehen mwiirde?

Gundling,

e eine foldje Weibers Armée verhanden, fo miften audy bie
etlichen tanfend Manns . Perfonen nicht pnter hnen gelitten, fondern
Blelmebe diefe mit einem guten Gtaupbefem, wie je6o bey der Neichss
Armée denen Huren gefthehen, ebenfalls vollends fottgejaget, dDargegen
aber die gange Difkiplin ynd Heeres - Ordnung fo elngerichtet werden,
Wi¢ fie ehemals bey denen Amazonen cingerichtet gewefen iff.

Ryau,
Bas ¢8 mit denen Amazonen efgentlich vot elne DBefdaffentyele
9¢habe habe , Das ift mix unbePannt 5 ober ich evinnere mich doch gar rookl,
Das, as ich davon gebbret, Desmagfen fabelhaffe geflungen, daf
. 28 ffb_‘”",lld) su glauben, ~ Jch hingegen bilde mivelsr, daf bey einer fole
den Weiber-Armée ¢3, in Cemangelung dever Nanns-Perionen, eben

o bergeben riede, i in jencr tade, die in einem geroiffen Hochyeitse
Carmen befirichen i, oicn L o ed

sl Bundling.
ODieitss und Magifter. Carmina haben gat eine groffe Srenbeit
und man mag darinnen haleliren fo viel man fill , o fisd doch faft
nidhts fbel Senomrmen, quffec nur don denenjenigen , die bifeilen ge,
woffen werden,  Gleiche Srenheit haben quch die Comeedianten guf dem

£2 Theatro
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Theatro. Da fisen wob! bifweilen taufend und jroey taufend Perfonen,
bepderiey Gefeblechts , alt und jung, ja auch wobl folde Mannee, wel:
the fonft ausfehen , als ob fie vor lauter Gravitzt plagen twolten. Den:
nody feben fie ¢ mit der grofien Selaffenbeit an, twann bey einerm gewifz
fen Nadfpiel der Schutmelfter ju des Miflers Feau gebet und den gus
ten Miliec jum Haburey machet, Eonnen audy von Hevgen ladyen, wann
der Miiller nach Haufe Fommet, und den Sdulmeifter , bey feiner An-
funfft, aus der Mible fhleichen fiehet; va fich dann der Mitller, mit
sroepen Jingern feiner einen Hand, felber eln paac Hioener aufden Kopff
feset, Dem Schulmeifter nachfiehet, und finget :

Du haft mie gemadye all, il «ill, will, 6l 6l «ll,

1nd tmic dadurch verdorben metne alierbefte MihL,

Das horet und fiehet, wie gefagt, junaund alt, bepdertey Sefchlechts,
Hobhen und geringen Standes, mit der grojien Gelaffenbeit und aller Luft
an.  Flieffen aber Sachen, wie fie auf dem Theatro vorfallen, undin
$Hodbseits  Carminibus fiehen, bifroeilen mit in andere Biicher ein, o
da toill man fich gleich dariiber drgern, und einen groffen Zorn davan
cusmeffen.  Serubet dodh, tapffever und Eluger General! Das Hodyzeltss
Carmen, deffen ihe gedacht, boren 3u faffen.

Ryau.
steic Gat ¢8 fehe toahl gefallen, und €8 lautet Daffelbe alfo;

GHodmwoblgebobrner Hett,
Veegnigter Briutigam !
€3 faget dir dein Freund Salutem plurimam,
t1nd volinfchet deiner Braut sehn Malter voll Gedever,
Befonders auf die Nadhe, ¢in gang gedultig fhrepen,
QBerbelen Ean ichs nicht, nadh dem es dir geglicft,
Da doch ein Niefe felbft vor deinem Baudy erfhrickt,
Daf didh roas artiges ju einem MNann genommen,
©o denct iy muf e8 mie wobl beffer doch noch Fommen,’
Sonft aber ift befannt, und fadt nod) taglich fir,
@3 ift ¢in Frauens BolcE ein eigenfinnig Thiee,
Bnd foll ein Sadgen fidh yue reverey erbifiren,
©o Ban fie nidhr genvg befchreiben und begehren,
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Dod) fie vergehen fich sumweilen alijumeit,

Und mandhe hat ¢s fthon viel hundertmal berent, !
Sie merden alt dabey, Nund, YWangen , BVruft und Nabel
LBevfchrumpelt wie ¢in Blig nady Snnbalt diefer

Sabel:

€3 mar elnmal vor dem eln Rnful auf dem Deer,
Die flammte , toie man fagt, noch von der Sindfiuth her,
Sroey Stadte funden draufs doch in febe weiter Lage,
Und wer ju Pherde faf ritt ganter vievsehen Sage,
& bielt ein jede Stadt the Negiment allein,
Hnd Eeine (i fich nicht mit ihren Nachbarn e,
e sancEten fich joar nies doch roann mans vecht foll fagen,
€in inneclider eid war Schuld an dem Bertragen,
Lifopel hief die Gtadt, Da das, was folgt, gefthehn,
Sn allem Fonte man Recht, Sucht und Ordrung fehn,
Diereil dafelbft der Nath die Sugenden belohnte,
Und, mo es nbthig war, die Straffe nicht verfchonte,
Dody einftmats feste fich Vie Burgermeifterin,
( Das war ¢in Hdllen s Aeib ) ju threm Manne bin,
Und fprady: Mein lieber Schas! bier bab idh fhdne Saden,
Die folt du Morgen miv im NRathe giiftig machen.
Du weift, wir haben nuy ein auffereingig Kind,
tad wann ywey Jahre nodytns Land geFommen find,
€o werden Freper fact nady unfrer Lochter ftreben,
‘-'Dod; folft Du mir vorler erft Dif Gefete geben,
Sich Adytung: Uberhaupt, wofern ein Jreners:Mann,
Der Braut nidh: dreymal melyr voraus vecfithern Fan,
Qs was die Steern ihr im Sodie wollen faffen,
©o foy thm nidht erlaube, eit MEdgen anjufaffens
Hernady vefiehl du audy, Vaf unfer Phyficus .
Den Freern einen Seein, vady Dhichten, geben muf
Dak er fie inuertich und duffeclich betrachret,
Die Gteder und Narur vor tauglich hab eradbtet.
Nod toeiter: GBann ein Kerl nichr wie gedredyfelt gehe,
Und bie Galanterie nidy aus Dém Grund verfieht,
3
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Sich audh nicht fiellen Fan, im Sdherben oder Minen,
Der foll, fo lang er lebt, vor ¢inen Selaven dienen,
Rue leit, Das mercFe ja, toem eine Braut gefalr,
Und e fich nidht juerit bey ihrer Mutter meldt,
10D durch den BVater nur die Sadbe Denclt 3u treiben,
Der o8 3ven Sahre noch jur Straffe (eDig bleiben,
SHierauf lie§ fie den Mann nidht eine Stunde rubyn,
9is bif et ihr verforach: Mein Kind ! idy will es thun;
o bald als morgen nuir der Si:Tag angebrochen,
Goll dif das Srfte fevn, toovon DU jebt gefprochen.
Da nun der gute SNann nad) Haufe wieder Fam,
o rieff fein ficber Schag ! wole fieht dann unfer Erahn?
% foradh: Bortrefflich gut, ¢8 geht nach deinem ARillen 5
och folt ibr Weiber aud) erft Dif Seles erfillen:
Sudh foll der Schnupff; Joback, der Nhein- und fiffe Loeln,
Befonders der Coffée, durchaus verboten feyn s
S folt Fein Lombre GSpiel mebr in Die $Hdrde nehmen,
1ind oeder Kopff noch Hand mit Spiten Seug petbramen,
G oird euch der Befuch in LWodhen auch vermwebrt,
Nod) weniger erlaubt, dag man euch tragt und fahrt,
OBofera thr nun veefprecht , in diefem nach 3u feben.
Go wird in jenem auch der Nath Sefege geben.
FRas Donner, fluchte fie, plagt euch dev bbfe Jeind,
Dag ihe es doch fo gut mit euern Weibern meynt?
eBofiie feht ihr uns an? Der Hencker muf eud blenden,
S fchroere beute nody foll fich Das Blétgen roenden.
@5 war daffelbe mal gleich Jopff- Marckt in der Stadt;
1ind teil ¢in jede Frau da was ju Eauffen bat,
Go cilte fie dabin, voll Schdumen rie ein Dradhe,
Lnd 3eigte Die Sefabe der jestzerseblten Sadye,
o argund fhmetternd fonft Der Miblen Naferey,
S tiberteaff fie doch dif Elatfhente Gefchren,
Bif endlich dicfe Schaar jufammen fehlugig roorden:
Giie wolten auf einmal, was mannlidy war, ermorden,
Usd endlich fhroubren fie: Wer heut in Diefer Nadbe,
Mann, BVruder , 0d¢r- Sobn, nicht vblig umgebradyt,

ud
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Und twirffi die Kopffe nidht des Morgens auf die Saffen,
Soll ohn Entfchuldigung dag Leben felber lafer.
G, wie geredt, gethan, die Nacht war Eaum dakin,
o Fam, als tm Sriumply, die Busgevmelfterin,
Und [ud die gange Stadt su einem Freuden: Effen,
2Da routd bif in die Vracht gefoffen und gefreffen,
Dte Hunde, fagten fie, find alle ghicklich fort,.
Jeunimehro find wirHere, nun gilt doch unfer Woee,

Nun foll das Regiment aus andern Augen fehen,

Was eine Frau befiehit, das gilt, das muf gefdhehen,

Gie weblten einen Nath, und roann nun diefe Sehaas,
Diad) eingefiihreer Aet, beyfammen taglicy war,

So-Ean ¢in jedes leicht aus feinen Fingern lefen,

Bie richtig , und voie Flug, ibe gantes Shun gerefen,

Bald trug die Cine vor, was ihe dieRaht getrdume 5
Die Andre, wie fie fidy denMNagen ausgefchleime ;

Die Dritte, daf es ihr fo auf dem Herten liege;

e WVierdte, daf thr Mops den Sehroans o artig trige,
Kam ein BerFlagtes vor, und fhivieg, und weinte nus,
So wufte fie gewif, Dol ihr nichts wiederfubr,

1EnD die gewonnen auch, die teeflich Eonten fhrvaten,

Hnd o die Giite fthwer, fo halff man fich mit Erasen,
llein fo hoch man erft von diefem Gliicke fprach s
o lieffe dennoch bald dif Jubiliren nadh.

€ roelnte manche Frau an threm Spinnes Rocken s

3 Ean ja Eeinen Hund nicht aus dem Ofen locken,

Zim weiften hbdrte man durdhgdnalg in der Stadt s
Das Marek veryebre fich , die Glieder mwiden mates

Sie miiflen in der Nacht verfhmaditen und verderben,

Hd aus Vergmeifflung faft vov fhweren Srdumen flerbe.
Der Rath fdsrieh endlich aus: Fher wiedee einen anty,
3 unfre Brancte Stadt lebendlg fhaffen fam,

et oll ju felnem Lohn fo vieles Seld empfangen,

M8 thn beliebg ift , von fefbfien ju verfangen.

Cin armes Pettel- Feib dag in der bdfen Nacdt,
2en Mann,, der Sielten trug,, nichs harte umgebrache,

Erfube
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Cefulye Den neuen Sebluf, und gab den groffen Fraven,
Den noch verfdonten Mann jur Probe nur ju fhauen,
Sobald man ihn erblicft, fo ward ein groffer Janck,
&in jede fcbrie und fprach: Jcbh bin am meiften Erandt,
Cr muf ju mic ju erft, bif endlich unter allen
Der Burgermeifterin das Looh ju eeft gefalen.
Und meil Der gute Mann - dieweil e febroad) und lahm,
Nicht gleich in einer Nacht 3u ywansis LBeibern Eam,
©o fief man ihm viel Geld in feine Hnde deiicken,
Cr mochte nur voraus den Hofen s Heber fchicken.
llein was halff ¢8 ihn, daf er fo viel erroarb,
Bier Nachte hielt er aus, drauf legt er fich und frarb.
€38 fand fich niemand mebr, drum muften fie entfhlieffen,
unmebyr die andre Stadt um Mdnner ju begriffen,
€3 war ein ftarcer Feoft, und weil fonft offenbar,
Daf die entfernte Stadt nicht wobl 3u foredhen war,
@o gieng ¢in grofjes Wolef, und jroar mit bloffen Beinen,
Das mufte vor Der Stadt, um Nanner bittend, weinen,
SMan lie§ fie graufam an, doch weil man Flagt und bat,
So {haffte man der Noth noch endlich diefen Ratlh:
Man fdhlof das Siech-DHaus auf, und gab die Spittel, Brlider,
Nit diefen giengen fie, vergniigt die Iege ticder.
Lhyeils waren frumm und taub; theils aber waren blind,
Lhells waren um den Kopff nicht allzurwobl gefinnts
em toar die Nafe toeg, der hatte Eeine Fivffe,
Und jener bockte flets ein Biindel Stachel - Niiffes
a nun die ganse Stadt den Schroarm von Ferne fah,
So.tuffte grof und lein vielmals: Victoria!
Man gieng und fubr voraus, (ud mandyen auf die Yagen,
Und manchen fabe man auf denen Armen tragen,
Die YWeiber thaten gleich mit Denen Sdfien feln,
Und fchrieben Dif Sefes gleich auf dem NRath-Haus ¢in:
Die IBeiber haben jroar, roie andre Menfehen Kipfe,
Doch ijt und bleibt der Mann das edelfte Sefthipfe, '
Und Bat ein Nanns- Vol audy nur nod) ein hatbes Bein,
Und twdre batd ju gro§, bald wicder gar su flein; o
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o ift ¢x bennoch toerth, dah man Hn ehr und liche,

Und mwann man gleld die BVraut vem Himmel her verfcheiebe,

Khe Jungfern fplegelt ench, wo eud yu vathen i,

Db the nid)t mic der Seit um Mdnner betteln mif,
Aedod) wwas gehis ung an, du haft fehon dein Wergniigen,
Und idh will eben auch roohl noch vas meine friegen,

Der Himmel laffe dich, und deine roerche Braut,-

Bey etnem langen LBoh!, und bey gefunder Haut.

QBon Kindern winfh tdy nichs, du wiiedeft vodh nue lachen,
Uad dencfen folchen Erahm will iy fdon fiibe: machen.

Hieraus nun, mein fieber Gundling! Lan man obhngefdhe vethets
len, woie ¢ in einem Gaat, oder In ¢inet Armée, o aus (auter Weis
bern beflinbe, jugeben wiide, roann.fich der Mdnner Mangel bey ders
felben ereignete, und Der Hungernach Manns- Fleifch anfi ng ju vegleven,
eil man aqus Unbedachifambeit und Ubereilung ein Gefie gemachet,
Dag febr roenig, sber wobl gar Eelne, MannsPerfonen unteribnen fols
ke gelitten werden,

Gundling.
ABie twollen diefes laffens bey Seite gefebet feyn, und Ahe wees
Vet mip Dargegen eclauben, Cuch noch um mehrere wundezliche Beges
benfyeiten 3u fragen, Die entroeder n enrer Sebens - Befchretbung frehen,
O0er fonit von Gud erjelylet werden,
o a0 Curer Lebens - Vefheeibung fiefet man unter andern: Do
Jbe einfimals, nebft etnigen andewn Officiers nach dem Nitter-Sutl des
¢ren von N. N. gefabren odret, welcher felyr veichy, und gleicholl efn
U Earger il gewvefen feye, Der fieber bey andern geftbmanfet, als
felber guten Steunden einen Bifen gegeben hatte, dalyer ex auch jeders
82t roann et einen ufpruch von BeFandten vermuthet, entroeder foz
oleich aufe Feld oder anders wobin gegangen, odee fich wenigftens vees
Lugnen, und die, fo ifn befuchen wollen, mit dee Entfchuldigung abs
fectigen laffen, daf ex nidhyt ju Saufe,  olalich fepe auch Sudy, da e
auf dem Adelichen $yofe angelanget, und willens gerefen , absufteigen,
bermeldet rworden: Der SHery von N, N. fene nicht ju Haufe, fondern
babe eine Eleine Neife gerhan, Ader Yy, fo die et diefes geibigen Nigs
ters [chon gebenner, und voraus wob ggznuft, Daf derfelbe fich wircElich
§u



iu DHanfe befdnde , hattet Cudh an das Vorgeben ded Cudy entgegers
gefommenen Bedienten gang und gar nicht geBehret , fondeen ju diefem ges
faget: Daf, odywar fein Here vorjeso abmefend, Ahe nichts deftorwenis
ger mit eurer Gefelfhafit auf dem Hofe Quavtier nehmen, und feine
QueiicERunfft abrwarten wiiedet,  3hr wdret audh ohne weltern nftand
on der Chaife abgeftiegen , und geraden ABeges nady dem Fobn-Zims
mer Des Deren jugegangen , welcher folches u ver{thlieffen aus grofjee
SReftirsung veegeffen gehabt, Kaum aber waret She hineln getreten,
fo hattet St gefehen, daf die Thitve eines Neben - Sammer, in eben
dem Yugendlick, feve sugemadet worden, Derohalben wdret Jhe o
aleich nach diefer jugeeilet, und als Jbe folche geofinet, bttt Shr vers
fptiret, ole gleichfalis nod) eine andere Ihire, fo in befagter Cammer
fich befunden , nicht nur jugegangen , fondern audh ¢in Gerduidhe, als ob
gmand davinnen handtbierte, in felbiger fich hoven laffen,

Diefes Habe nun, bey Such und eurer Sefelidafit, fo Such auf
tem §uf nachgefolget, die &-Dancken evrvecket, Daf e8 Der Herr reobl
feltften foon miffe, 1o fidh aus einem Gemach ing andere, undleslichin
nur befagte Cammer retirivet.  Daber hdtter Jbr, mit Bephiilffe dee
fibrigen Compagnie, durd) bffteres Heben und Niitteln, die Thilve devs
maffen forciret, vaf fie entlich aufgefprungen.  Da habe fidy geselget,
wi¢ in fothaner Sammer ein groffer QWorrath von alleshand Victualien
and unter andern aud) ein frifdh gefhlochtetes, aufferordentlich grofies,
© hivein verhanden gewefen , in roelches der feine Herr gebrochen, und
fich gant fiilie gehalten hatre, Cucheures Orts, und eurer Sefelfchafft,
hatte ¢ Anfangs nidht wenig befremdet, dag gleidimohl weder Der Hiere
Hefpes, nody fonft jemand, fo vor Sud) in Die Sammer gegangen, ware
qu fehea gervefen, da man nimmermehe vermuthet, Daf fich der Herw
Hofpes in das gegentdrtige gefcblachiere Schreinverftectt haben 1ol
2¢. einwie 3bt,und cure Compagnons, etvasndhie jum Sehrocin gos
srefen , rwaret 3hrdes favbern Herrn Hofpitis aufeinmal geroabr wordets
and hdctet thn aus feiner Retirade heraus gejogen 3 worfiber dann diefer
aufs hefftiafte yu fhelten angefangen und fich unter andern berqus gelaffens
{Bie die gegentwdrtigen Herren Officiers rooh! recht fblimame &oldatent
feon miften, Dic adh des Kindes im Mutter: Leibe nicht fhoneten, Dars
anuf batte s verfegers J9 wobh  as hat manjcgo an dem @e;;:
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pon N gelehen, toeldpem in felner SDunitee Seibe titeElicy Feine Stube
gelaffen worden,

: Ryau,

“ berfaget mie nunmehro, mein lieber Gundling! mwie grof elw
Edhweln feyn mifte, wann fich ¢in ganser Mann daccin verbriechen
folte 7 IWare gleidh das Schrwein fo grof gewefen, als Jhe, da Jhe
Dodh, uetn licber Oundling! ein temlich gervachfener und dicker Mann
fepd, fo hatte ex doch in deffen Baudy Leinen Raum gehabt§ odet aber
e8 miifte Das Eleine HAnnegen gervefen feyn, das ift, Derjenige Srverg, den
Di¢ glormwiirdiafte Kinigin bon Pobhlin, bes jesigen Kbnigs fn Poblen
Augufti TLL Najefidt Frau Nutter bey fich gebadbt,  Denn diefer mwar
{o Elein, Daf man ibn bifweilen tn elne Paftete geftectet, und fo mit auf
dle Tafel gefeset.  Unter das Selroein aber Fonte fich derfelbe Here okt
berfrochen , und fodann ein weifes Such, womit das Schroein bedecks
etvefen tofeder Bber fich und daffelbe gejogen haben. Und was folget
dany nody roeiter? Mein licher Sundling!

Gundling.

. Ylsdann fefet man folgendes : ,,LWenig Jeit heenadh begab fidh
»ufee Baron von Kyau abermal aufs Land in Gefelifhafft, unddadee
»¢rfie Tag mit qusnehmenden Vergntigen jurticte geleger worden, refol-
»vitie man fidy, den folgenden Sag gleichfalls bepfammen ju blefben,
»Raum bateen nun die annehmlichen Blicke deg grofien Lichtes denfelben
»¢r0ffnet, und die Lerche ilyr enfreutes Morgen : Lied angeftimmet; o
»ethuben fich die [Gmtlidhen Géfte aus’ ihren Federn, und divertirten
wfich) , nach eingenommenen Thée, mit einer Promenade in dem bafelbfe
»befindlichen Luft-Gasten.  Dex Mittageuctte fobann heran, undman
wmady.e fid) fercig, gur Mabhlert u geben. Die Tafel war mit delia
scaten g‘ipti&q/ vornemlich aber mit allecley Gefliigel, als Snteny
»Nebblinern, Jungen Tauben und dergleichen garniret, twelches yu unz
sferfdleden Difcurfen Selegenbeit gegeben, odh mitten untec folchen
.,P_efprad)m begegnete einem , in aller Grbarkfeit fisenden , jungen Srdue
witin Die Fatalité, daf iy Stubl auf einmal den Thon etner BaeGiefe
»8¢ 900 fich 3u geben anfieng.  Hierdiber ercbibete das qute Kind juns
whefitiofien, und fate fich nadh dem bsl)n?m ihr fehenden %cbkmcnubm,
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,eben afs ob diefer dee gefchicite Muficus gevefen, roelcher fidh fo unvers
Jmuthet horen laffen.  Alein e {diistelte Dex Laquay hierzu den Kopff,
Hund gleng, ohne ein Lort ju reden , jum Simmer hinaug, e rar
aber buetiger, ihm nachzufolaen, alg cben Das gang erfhrockene Fraus
Jein? Und e8 [ief fich auch daffetbe nidht roiederfelien, bif die Gefell,
Jdafft aus einander und von Ddannen gereifet.  Diefes veranlaffete
,,ann unfern Baron von Kpau, daf er fragte: Aus mweldhem Landedee
»Laquay gebiirtig wdre? Und als man ihm antreortete: Las maffen
,derfelbe tn Schvaben gebobren und ergogen feye ; verfeste Kpau: Das
habe ich mit fogleich bey feinem Kopfi-Schitieln eingebildet, Nichts
L»Defto weniger ift ihn folches um fo mebr juguthalten, dieweller nodh
Lot vierkis Fabre alt worden , und er Fan nech vor Fiiger padiren,
Q8 jener Pommesifhe Knecht, welcher ebenfalls einem charmanten
»Jrdulein bey der Tafel aufroartete, und als daffelbe, ndem ¢8 ju fefte
Hacfthniicet war, einen fieffen Seuffzer (aus dem Hinterften) holte, ans
Jfieng nberfant ju fachen , und fagte; Frdla! Frala! dat war tho vel.
LUnd bHiecbey (icB ¢8 Diefer Pommer noch nicht bervenden, fondern da
ibnein ficherer Cavalier auf die@eite 308, und nebft Verweifung feiner
5, Summ: und Kiahnheit erwehnete: Daf manihm gerne ein gutes rincts
,g¢ld gegeben haben tiirde , vooferne ex nur nicht das licbe Fraulein fo
»offentlich befehamet hatre, [feff der albere Kerl fogleich mwieder vor die
L Safel, und rieff aus vollem Halfe: et Sonft! Joncers! Met Sonft!
,IBet fhe tea: 7 dat Gebromm von mei Frdla nehm ick op micf, Ce
Lbielte demnadh dafiie, diefes feve genug, alles Paffirte wieder gut ju
»maden,

Ryau.

Deraleichen Dinge faffen fich luftiger anbiren, wann fie ersehlet
wetden, als rann man fetber dabey ift, o fie fich eveignen. Denn
ein ¢rbares Frauenyimmer erfibrictt nicht roenig, voann fie fich in bffents
ticher Sefelichafft befindet, und ihr dergleichen Poffen rotederfdhret; wies
vooh! die Menfiben auf Crden, wann fie vedht Fiug wéren, fich ans fole
then natiirlichen Begebenbeiten nichis madyen, noch einander desroegen
etiwas vor fbel halten folten. - Denn ¢s ift fhon gut, daf man , ju 9¢
wiffen Reiten, einen Banchroind verhdit, oder doch um roenigften vers
biudest, vaf er uicht allemal mit cinem Knall und Sebrumm %o‘gtggb“‘r

onbeLy
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fondern 3 einem Sehleicher wird,  Aber wann nun die Natur mit afs
ler Geralt fortgefhaffet haben will, was b in dbem engen Bauch nichts
nfige, was ift dabey 3u thun? Sest man der Natur eine andere Gies
mwalt dDargegen, und veehdlt ablolument einen Baudhwind , et mit als
fec Sacht fortgeben 1ill, fo Fan ein folcher verhaltener IBind fich ders
maffen verfegen, Daf eine Keancthelt daraus erfolget, und wer rweif,
wovon mandyer Menfdy ecfrancet und ficber,  Sft Cuch nicht bekannt,
was der Kayfer Claudius L en faveur dever Baudwinde, vor ¢ln Ses

fese gemacet hat?
Gundling,

Feein, davon ift miv nichts bewuft,

Gy! fo feyd Shr audy gar eln fhlechter Hiforicus. Diefer K
fer fchmanffete gervaltig, und jroar aliemal in frarcter Gefellfchafft, die
2t fich Daryu auserlefen batte, faf aud) gemeiniglich flinfy bif fechs Stuns
ben an der Tafel. ~ WBie nun einfimals einer auffen blicbe, welcher bew
Ber gewodbnlichen Sefelfchafit an dev Kénferlichen Tafel exfecheinen folte,
lie§ der Rdvfer fragen, 1o ¢t bliebe? Die Antwoet war: Daf e fich
unpaf befande,  er Kedyfer wolte ferner wiffen, voorinnen eigentlich
feine Keanckheit beftiinde 7 Da tward dem Kévfer hinterbracht : Felchers
geftalt Der Quffengeblicbene, den vorigen Tag, einen Baudsroind vers
balten, der ihm in die Slieder gefchlagen feve, und daran lfege ex nuns
mebro Eranct,  Gfeidy auf der Sitelle machte der Kavfer ein Gefese,
weldiem ju Solge einem jedweden , dee fich binfibro mit an der & e
fertichen Qafel befinden totirde, erlanbet feyn folte, an folcher Lafel,nach
Beelieben ju farken, und fo viele Baudhrwinde fabren ju laffen, als ee
nur immey wolte, fBer an diefer Begebenbelt srveiffelt, der fchlage
einen Jrangdfifchen Tratac nach, o betittelt: Les Femmes de douze
Celars.  Darinnen ift diefe Sadbe, und das, en Faveur derer Baueds
voinde gemazite, Kdpferliche Gefetse i finden,

Gk Gundling, .

0 der Frangbfifehen Grammatica des Peuplier, und auh noch

in andern, find bintenfanerbanb (uftige DHiftdrgen angehangen, g
Hefet man unter audemn; s wiven erfiche reifende STANGEN in einem
3 Seutfchen
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Seutfdhen Wirths-Haufe eingefehret, und die Magd wéze, quf diefee
Srangofen Berlangen geruffen worden, ihnen die Stiefel ausjusieher.
Sndem nun die Nagd mit Diefer Arbeit befchdfuger gerwefen,, feye Dem
armen Menfchen ein groffer Bauchroind entfabhren,  Daber habe fhre
dabey geffandene Srau Anlaf genommen, Heffiig auf dieMagd ju fhels
ten, aud) ju fragen: O fie fich nidyt vot denen gegentodrtign Hers
ren (chame? Die Magd aber hade, ohne daviber ju eredthen, geants
wotiet; S8 fepndjaGransofen, und vecfiehendie teutfden - -2 nidt,
Ryau.

%a, ja, mein licher Sundling! ¢s Iff mic iefes iftbegen ebens
falls gar woh! befannt. I bin auch fn mcand)er Gefelfchafft gewe:
fen, 10 fich junge Frdulein befunden, fo fhon , a8 tole Die lieben Cne
gelein.- Sheman es fich aber verfehen , ift Der einem odes Der andern ein
Bauchioindgen entfabren, Aderrver wolte nun dieje astigen Kindes desz
toegen befchdmen,  Au contraire, man mug £ug feyn, und thun, als
ob man das Gebrommgen nicht gehvret.  Jaaus Complaifance gegen
das Grauenzimmer folte man fich gar einbilden, al8 ob ein fanfter Ze-
phyr, oder Friblings.ABind, bey einem vorbey geftrichen feves

Gundling.

Gy frenlich, wann fich nur die Sufft nidht ju gleicher Beit verans
derte, fo, Daf man etroas 3u tiechen har,

Ayau,

Sn einetn Nhmbergifden Eleinen Hand < und Tafdhen - Salender
fieben auf einen jedroeden Nonath Rerfe, fber eben dieMateric, 10s
pon ir jego mit elnander difcuriten, - Der avf den Monath May ges
madhte Bers heiffet: .

Der May giet viele Blfimelein,
¢ lieblich find und riechen fefn.
Steht dic dann nicht an der Seruch,
Bor tidh ein guten Sats De+. fud),

Diefes Fonte Such, mein licber Gundling! eine ober die andere
Rrdulein ebenfalls unter t.ugw,e refben, iber deven,ihr gang unvermuthet
entfarnes, Bauchoindgen Jbr Euch befehrocen, folehes niche bofr e;;fun

anfien
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fanfften Zephyr Balten , foudern bey deffen Paflage die Nafe wimpfien

woltet.  Denn gewiffe Frdulein find febe rounderliche Creaturen, und

woer fich bey thnen vecht inflnuiren vwill, muf wobk gar fugen, dag in

g“;?lcb %}ad)t: Stubl nidt Drz» foudern lanter Ymbra und Ribeth bes
noiia) 1ene,

Gundling.

Dergleichen Sechmelcheleven hette ich auf Srden nicht begehen tons
nen, folte miv e audh gleich meln Seben gefoftet haben. Denn was
finddasvor Poflen ? Ambraift Ambra, und Sibeth, ift lbeth, Di-2
aber ift und bieibet Desa ; :

Ryau.

o f{eyd Fhr auch Pein guter Hofmann gewefen, reann Rhe Cudp

nidht habt entfehlieffen Ednnen, 3u geriffen Reiten, aus Complaifance,
2inen Dt 2 2 votr Ambra und Sibeth ausjugeben,  Hisret doch, wos mie
wit efnem getviffen Medico begegnet ift,  Diefet Medicus fpelfete bffs
terd an dev afel eingr vornehmen Perfon , die mit wichtigen Chargen
beBleivet gerefen,  Weller aber eben diefer Perfon, Sefundheits. Rath
waz, auch , von langen Sabren bee, allethand Sehetmnifeibres Leibes
geroufl haben mochte, und daber fehr familier mit devfelben umaugeben
Pflegte,nalym er fich fo gar die Grenheit an der Safel hefftig ju rilpfen, oder,
wi¢ Dex Lateiner ju teden pfieget, ffarcke Ructus fahren ju laffen, mit
dem Borgeben , Daf ¢s fehr gut fepes tieer dann der vornelmen Pets
fon tiethe , daf fie fid) beftreben folte, ihre Natur ebenfals dargy ju ges
toohnen,  Andere Leute aber nahmen daber Anlaf, diefen Medicum eis
ien Grobianum 3u nennen, und fich fiber feine tnbd flichEeit ju befchroes
ven. Al mich nun die vornehme Perfon, mit der ich febr vertraulich
umgieng, einftmals audh jur Tafel bebielte, und der Medicus juft ges
gentoartig, einig Frauengimmer aber roedee ju hiren nody ju feben war,
el Fhro Excellenz die gnddige Fran, einigee Unpdflicheeit megen,
g?" Simmer hiteten, und mit etfichen guten Feeundinnen oder Plauders
Lafdyen befonders fpeiferen, fliffrete mich unfer Herr Holpes heimlich
on , Dag iy doch den Medicum bejablen folte, daferne €t anfieng ju
tiilpfen, mit dem theyern Berfprechen, daf mir weder von ihm, alg
Hofpite, nod) von elnem andern Saff, desfals ¢troas 1ibel (oire genome
e
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men werden.  u folchem Snde Fam ich audhy neben dem Medico ju fir
gen.  Diefer nun lieh fichs um fo viel Defro befjer fhamecken ; je reniger
es an Ungarifihen und Jralidnifthen IBeinen; nody an delicaten Speis
fen gebrach.  Dlan vedete unter dem Cffen von alieley Staatsd: und
Kriegs - Sadyen, und der Medicus plauderte immer darjwifhen , wie
etne Banns unter denen Schrodnen ju fehnattern pfleget.  Srlicf auch
feine berelts cingefifhiete Gervohnheit nicht ausgefeaet fkyn, fondern dann
und wann ¢inen ftarcfen Ructam geben,  Die Gdfte flelleten fich, ofs
ob fie des Medici LinhbflichEeit Anfangs nidye merckien, undidythat er
ben fo 3 oodurch aber Der Medicus nur defto Eibner gemachet ward,
Doch als er von neuem fo gar unverfchame aus felnem Halfe donnerte,
fiengen einige an ju lachen, und Der Medicus ladhte mit,  Sch binges
gen ftellete mich gans ernjilich, und fafe Dem Medico mit frarcen Augen
ing; Sefichte.  Da wolte fidh Diefer vechifertigen, und fprach ju wir,
ebenfalls mit einer ferieufen Mine: Dag Pommtalles gus dem Magen,
und ift gefund.  Das ift wabhr, mein (eber Here! verfette i Hierauf,
Alein mit Gunft.  Sin Nilps Fommet aus dem Magen jum Halfe hee:
aus, und defer hiee (Da fch ju oleicher Seit einen ftarcfen Baudhroind
geben (ie§) Fommet aus dem Acfh, und ift ebenfalis febe gefund; doch
fchicten fich beyde frenlih gar nicht roohf ju ifhe.  Bey dem, was
der Medicus von mir horteund fabe, madyte er ein Paar gewaltig groffe
Augen, Unter der gansen Gefelifthafft verurfachie es einbeffriges Ses
lécfbte:, und der Medicus fat fich nachhero allemal fehr befcheiden aufs
gefuhres.

Gundling.

Der Sehert ift gt , und die darinnen enthaltene felire vor den
$Heren Medicum nach meit beffer geroefea.  Aber glaubet mir, tapfies
ret und Eluger General | dafi Die Qorte und Namen , womit man alle
diefe Dinge, von denen toir jebo geredet, fo natuclich bin 3u benennen
pfeget, uber Die maffen haflich Elingen. Man folte dexobalben #-en
allemal ¢in fchdnes Mantelgen umgeben, wannmanja davon reder ol
te, und fie lieber etroas weidduffiig bejhreiben, als fo gerade ju Damit
becaus plasen,

Ryau.
0 Hore man nur Sie Sleifnerey an, toelche in Sudh bcrrf%‘;
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2Ale naticlidhe Dinge, und ¢in jedevedes Glicdmaang des menfhlichen
£eibes miiffen abfolument feinen natdicltchen Namen haben, womit ich
€5 bor denen Obren aller Qelt benennen Fan, obyne daf idh micy degs
tegen im gevingflen {cheaen darff.  Denn es find dlefelben nothmwendig
und ohnentbebrlich, entreder jur Soctpflansung des- menfchlichen Ge-
fdhlechts, odee gur Crhaltung des menfchlichen Lebens. Sleichroohl
{chamen fich dle Gleifner auf Geden, Diefelben gu nennen, eben als ob
fie Die Gefdfe und Inftrumenta ifrer ‘Eryeugung, Seburt und Srhyale
tung nicht crBennen wolten, fondern fie verldugnen, uud einen Abfdyen
Dafire haben tmifien; roduch die gantie Natue recht coujoniret wird,
Jdy meines Orts aber machte mic nicts draus, fondern gab einer jebs
veden Sacbe, Gefdf und Glied am gangen menfchlidyen Leibe feinen
natiiclichen Namen, wann idh davon redete, Kener Sansler wareben
fo gefinnet, als wie i St ftunde einftmals bey feinem Verroalter in
der Gtube, als ¢in Bauer Fam, mit verbundenen sDaut, feine Grbs
annfe und andere Schuldigeiten abjutragen.  ABie nun der Vauee
Das Seld aufeblte, fragte ibn der Cangler, warum er das Maul o febe
Debunden hirte? Und ob etroa ein fo fharffer IBind drauffen blieh,
af er befiirchrete, er mbdyte ifym den Bart weg wehen, Der RBaues
Mmachre hierauf ein febr fauer Gefichte, und 8ab sur Antrwort: Da er
foldyes Eeinestoeges aus SdvcichPeit, fondern eines unleidichen Sahne
dmecgens halber thate, der thn fehon elne geraume Seit erfchrectlich
Plagte, und davon ihn Fein Menfeh auf dev AWelt befreyen Fnte, maf:
e ev bereits fehon qlles gebrauchet, was fonft indergleichen Fillen diens
1t 3u feyn fepiene, Der Cangler, welden ein Appetit ju Furkroeilen
antam, fagte alsdann 3u Dem “Bauer: IBas roolteft du dann drim ges
Ieebnt'm'?nn fidh jemand fdnde, dee dich Diefer unertrdglichen Suaal ere
3 !gre. Vet %guer antiortere: ABarlich! Sheo Excellenz, ichrolte
qé"fbmw gemaftetes Schivein drum geben, fo ich im Stalle habe,
bir ga‘i‘é“ D Diefes thup milft, (fef fich der Canler verlauten, fo wil ich
fte atte gon deinen ahn. Schmergen helffen.  ABiffe demnach: dieers
A é‘mf fo‘ Dir im $Heimgehen begegnet, beifie in ihren Bels, fo
o B SDmereen augenblicelich aufeen. O dasift, fehrgut
cellenz, antmwortete der Baer voller Freuden, Va8 will ich gap

; §t"."‘.‘b”_“- 2Alein wie fange idh es an, wann fichs ereignen folte, bag
Genige Feau, fo miy begegner, feinge{x Bl anbdtie? Du tummes

Leuffes
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Seuffet fprach fodann der Eangler, bat fie Felnen Belh an, o beife fie
in Den rfch,  Aus diefem Befheide mercfte Der Baucy erft, daf ihn
der Sangler nur vexirte, wesregen er mit feinem verbundenen Maul
gans betriibt fout gieng, und begelyree Ecinesroeges, das recommendirfe
Siilfs.Mittel 3u probiren,

o ift es anch gans recht, ich fage ¢s noch einmal, daf idh alle
©lEeder und Sefife des menfehlichen Leibes mit ihrem gans natvirlichen
Samen benenne, o, Daf niemand erft joenmal fragen darff, was idy
fogen will,  Und warum folle man fich des Arfches fhdmen , 1hn sunens
nen, und erftlich Umithmeiffe fuchen, denfelben anguzeigen. S wiefe
Sudh 3. . mein licher SGundling! Den bloffen Arfdy, und fagte hernach,
idh hatte Such die Pofteriora gemiefen.  Solte nundes Schult aufdens
Dorffe Richter in unferer Sache ywifcthen uns beyden fevn, fo mifte i
bernad dennod vecht Jeutfdh reden, und mitten in der Richter- Stube
fagen s Daf ich Such den Yefeh gerviefen Hatte

Gundling. '

e Eonnet und werdet Den Sieherts, welchen Fhr Cudh angervdhs
wet, doch nun und nimmermebe laffen. S aber fage nodh einmal, daf
¢s haglich Plinget, voann ich den Aefeh fo platterdings hin nenne.  Fby
Fan ja wobl ftatt deffen ein ander Wort nehmen , und fagen , der Steif)
oder Der Dintere, audh fein allemal die ort falvavenia, oder mis
Refpedt ju fagen, binsufesen.

Ryau,

Ka, ia, 3 gicbet Teute, weldhe diefe LWort gar fleifia gebraudhen,
wann fie von 2dhen, von Fhiffen, von Beinen, von Schencieln, von
Mageln, von der Nafe, mdoon Sdhnen , oder von andern Theifen und
Sliedmaffen Des menfehlichen Leibes veden,  Aufer Lest 1oird e6 dahin
Fommen, daf man faget : Meine Ofren, falva venia; meine Yugen,
£alva venia; mein Naul faiva venias; und meine $Hande falva venias
Bi§ endiich Der gange Menfdy, von denen Fubfoblen an bifauf das o¢
Berjte Haupt - Haar, zu einem puren falva venia gemadhes ift. SBoO%
Haupt-Hagren, vomNabef, vom Bauch, wnd vom Riicfen, redet mas
shne dif chen mit fauter falva venia. £ du alberes und abgefdmacts
s Wefen! Ich mochre GiemnechB toohl wiflen , mein ligher Sundling*

mg},‘_um
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wavum 0as ABort Ar(eh nicht eben fo gut Flingen (olte, als die YRoute
Grelf, undder Hintere? Das YBort Arfeh hat ja eine Namens, Scehrve-
fiee tn der Lateinifhen Sprache,  Diefes heiffet Ars, auf Teusfch die
Kunft, und wwann man das YBott Ars pronunciter, odeerecht voll augs
foricye, Elnget e8 eben o wie Dex ceutfche Arfeh , det alfo des Sateinifdien
Wortes Ars Herr Namens. Vetter ift.  Larum {hamet man fidh
aun nidhe, das Sateinifdhe Aort Ars junennen und auszufprechen? Da
man fich doch des Leutfechen hdmen will. - Ja, man folte billig mebye
Confideration vor diefes edle Siitedmaf des menfthlidyen Seibes baben,
ai8 daf man fich feines natdrelichen Namens fhdmen voill, Man folte
fidh fiirchren, thn 3u ersfionen,  Denn o6 if gar einefblimme Sache,
tann ev bofe toied, und dem Denfehen feine odentliche Dienfieverfaget,
Gundling,

Das babe idy empfunden, weilichindenen legten Monatben mels

#e8 Lebens beffiige Obftructiones gehadbt,  Dodh, wo wolie bas Gas

SFen feyh heegeEommen, da idy nichs fm Dagen, unb Feinen Appetic
dum Cffen gebabt,

Ryau,

Da bittet Shr follen den nichts- roiixdigen Magen Beraus nebmen,
und ein foldyes Ding frart Deffen bineln feen laffen, ber weldhes, wie

don gefage, einige Selelyrte difputiren, ob 8 mit efnem G, oder <B,
Sefchrieben merden folle? ;

Gundling.

a8 ift toieder gang ras neues,  Aber tweeyu hitte dann diefee
Unrath dienen folient .
Ryauy,

2Alsdann roirdet e immerfort Appetit gehabt haben. Denn

::‘rr ?»%Ft;ft:;t H_nb etbn é'old)w ®ing find infeparable. Ay mfzbetﬁ:u@

Ak ¢, Dag an gewiffen Orten in dev Schrifft ¢ ciner Unee

farticelt beichutbiges o ot

Gundling,

- @(i;cbe dal toer foite wohl meynen, bag binter detn tapfeen unbd

wgen General Snau ¢in fo tzeffucgec Medicus frecfen folte,  SHabe
2

br
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Sshye diefes Mittel nicht eroa auch foult fhon biftveilen auf der Lelt
verorone: ?

Ryau.

A ja! febr offt, unter andern aber, toie td) midh deffen befinne,
einem gerotffin Doctori Jur. qus Leipjig.  Diefer Eam mit einem Sohn
Des Suelierer H. aus Leipyig, weldyer Jumelierer feit dem bey uns ans
aelanget, Der Sobn aber als Sornet, ober dod) jum rwenigfien als Fab-
nen » Juncker, mit nach Poblen gegangen, nach dem Konigftein , folche
Gejtung ju feben.  IWie ich bdrte, wee fie waren, undich des H, Bas
rer gar rooh! geBannt , bebielte ich beyde Des Tittags bey mir ju Jifche.
Nun tolte dem Heren Dot das Effen nicht fehmecken, roelches doch
fehe gut gemefen. 3¢ fragte derohalben den Herrn Dottor, mwarum
e nicht dfe? Und befam jur Antwort: Daf es ihm fchon einige Jeit
ber an Appetit ermanacle.  Sierauf verordnete ich thm eben das Mit-
tel, welches ich Cuch wiirde recommendiret haben , Daferne ich Cuch in
der IBelt angetroffen, und Jhr uber Appetit ocklaget hattet,  Jndefe
fent, mein lieber Gundling! Ean idh mich dody wobl tibhmen, daf idh
bifweilen, mit meinem ©paf und Schert, Patienten curitet habe, Jdh
befuchte einfimals einen vornelymen und vefchen Cavalier ju Drefden,
welder hduffige Obfructiones flagte, aud) fagte:” Daf e nun fechs
age lang felnen Swbk-Sang gehabt, nocheinige Ainde von ihm ge-
gangen waren.  Dafprad id)juihm: Cr foleeein paav [ebendige Haae
fen von finen Gtthern ing SGemady bringen laffen, weil fonft die LWinz

ohe ftareE auf Diefziben 3u gehen pfiegten.  Denn es fit bekannt, Daf
die Hunde, fo man jur Haafen: Jagd gebrauchet, ABind- Hunbde, degz
gleichen TBind-Spicle, oder audh nut fthlecht roeg TWinde genennet wer.
den: womit iy auf die im Bauche des Cavaliers fich verfeste Blehuns

1 indeé fherende sielte.  Hiertiber ladyie der Frarncfe Cavalier
rmafien , daf fein Baudh erfbiiterte, und die ‘Biichfe glenge lof. Cr
bekam auh su aleicher Seit einen farcfen Stuhl Sang, und feiner das
naligen Qranceheit wurde dadurch abgehoiffen 5 wole ¢v mis damnbere
nach meinen Sehert vielmals gedancet, .

v

Gundling.
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Gundling,

Das (Gffet fich hoten, woell Dev Scebert feinen fehe quten Nugen
gefchaffet hat. ABas habt Jhr dann einfimals mit einems Span:Sere
cfel vor einen Schers an einer vornehmen Tafel gemader?

Ryau.

bt wiffet, meln lieber Gundling! dafder Doltor Martin Luther,
unter denen Hevren Reformivten foroohl, als unier denen Herren RNo-
mifeh- Satholifchen,, fehe viele Feinde hat, die aud) faft feinen Namen
nicht Ednnen nennen hiren,  Ein foldyer Sutyers-Feind nun befande fidy
mit an derfelben vornehmen Tafel.  Cr wav gelftlidyen Standes, und
fymalete nadh feines Hertens Luft auf den Doct. Luther, obne fich dars
an 3u Eelyren, Do verfchiedene Perfonen Lutherifther Religion, die ges
teiflich ettwas bedeuteten, fich mit an dev afel befanden.  Ieh meines
Orts fdhnitte vor, und wie diefer Luthers:Feind am hefftiaften fehmdles
fe, Batte ich julk ein gebratenes Span - Fevcfel an der Gabel, welches
idh trenchiren wolte, ~ Nun pfleget man, nach denen NRegeln der Tren.
chir- Qunft, einem gebratenen &pan- FercEel vor allen Dingen deny
Kopff abjutifen, und icy madhte eine foldje Poficur, afs ob idy eben an
em wodre, den Ropff herunter ju nehmen , bub auch ju foldem Gnde
a8 Gpan . Ferckel mit einer, in deffen Nafe freckender, groffen Tren.
<hir-Gabel in die $Hihe, und das Trenchir Meffer hielte ich ebenfalls
thipor. - Ju gleichyer eit aber fragreidy venLuthers Feind: Woaser wob(

£ Dem armen Doct. Luther thun wolte , toann et iln an der Gabel
ecfen hitte, roie ich bas Span-FercFel, und das Trenchir- Meffer in
¢ andern Hand.  Da war mein Lurhers: Feind gleich fertig und
forach: $ytre ich Den Martin Luther o an der Gabel, tole Sie, rolte
Wb ihm eben das thun, was fie dem Span- Ferckel thun wollen, Der.
gute Mann meynte, denr Ropff hevunter.  3n dem Augenblick aber legs
¢ id) Dag @ pan.Ferefe( mieder nicder, fubr thm mit dem Singes in der
sebratenen Gteiff, unb feckre hernach den Ginger ab, 3u Dem Luthers-
Seind fagende ; 2lfo miiffen Gte dann dem Dot Lurher thun. - Hierz
Bber entftunde ein getvaliiges Geldchter, und der Lubers- Feind barte
Bed) aud) wieder eftas auf den Bl beFormmeny, vordie vielen und hef,
tgen, woidet fefnen fodren Seind ausgefioffenen, Sehimpfi-Reden und 862

N 3 Gundling,

fersTBorte,



B(2)y

Gundling.

Diefe Perfon hdtte bedencten mbgen, daf vornehme Lutheranes
mit an der Tafel gefeffen, und alfo gar nidyt mit {o hefrigen Sdyimpff
Worten wider den armen Doct. Tuther heraus plagen follen.  SDtan ers
seblet ja von &udy, als ob, u einee andern Jeit, sroifthen Cuch, und
etlichen Seiftlichen von einer andern Religion, eing Difputation htte
wollen veranlaffet werden,  IBie ift ¢s dann dabey ugegangen ?

ARyau,

Belichet ¢8 nue felber wwefter ju ezehlen, voell miv davon nichts
berouft if,

Gundling.

Man hatte Cuch vot einen ProteRantififhen Gelftlichen ausaegeben;
den wan gerne wolle beBehret wiffen.  Su dem Snde Hiaitet e Cuch
in einen geiftlichen Habit verkleider, und eine groffe fharke Peruque
aufgefeset, roomit Jhe diejenigen in einem gewiffen Rimmer exrartet,
dle man 30t Cuch fchicten wollen. ABie fie eingetreten, todret Jhr, wie
eine unbelebte Statue, auf einen Sehn Geffel gefeffen obne Sudh im ges
tingften juberwegen.  Dabdtten fie Such angeteeten, und gefraget : Lee
Bbe woaret? Bey diefer Frage ha:ret Jhr Sudh von euerm St erhos
ben, und gefaget: Jhr Herven fraget mich, wee ih bin? Obne dabey
3u fagen, mit Crlaubnif; twie es fich doch rohl gebiilete, und da id
euch noch nich gefragethabe, werifhr fend,  Doch wann ihr wiffen roolz
let, wer ich bin? o gebet euch mir vorhero ju erbennen, Wil fie fich
nun gerihmet, von einer fehe refpeétablen Sefellichafft 3u fepn, hartet
e daber Anlaf genommen vom Stall ju Bethlehem, vom Berg Cal-
variz, und denen dafelbf} verhanden gewefenen fonderbaren Sefeliidhaffs
ten, wie audy von denen ficbyig Singern und 3wdlfF Apofieln, gar [Harfi
3u difcuriren, bis fidh endlich Der gange Difput geendiget,

Ryau.

Das iff eine falfehe und edichtete Sache , und an MFhrlein twicd
€8 nicht fehlen, fo (ange Die Welt fiehet.  Dargegen habe id) einfimals
¢inen gewiffen Pater, der etroas recht guthersiges und einfaltiges an fich
Baite, Dabey aber fiberaus curios war, alles ju wiffen, was manregcnt;
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und that, auf eine fuftige Avtbesablet,  Ev befande fich nemlich mit in ks
nee frarcfen Gefelfihafft, gleng auds von efnem Spicl Jifchsum andern,
fabe ju, rote gefplelet wurde , und difcurigte, Da Fllete ichmich, alg
#b ich mit elnem andeen Officier, Der mich gar wob! verftunde, in einen
fcharfen Difput geraifen wdre; tie wit dann aud eine folche Pofitur
und Steliung machten , als ob wir die Degen gegen einander jichen
wolten. Desroegen Fam mein guter Pater eiligft herbey gelanffen, mools
te toiffen, wag it mit einander vorhatten, und ob die Sade nichtin
Der Guthe absuthun wdre? Hierauf forad ich gu demfetben: Cp! mein
teber SHere Pater! unfer Streit ift von Der grivfien Wichtigheit. Mein
Segenpart will belaupten, Vafderallgemeine Seburts Orederer Mens
fthen, roann man {hn nach feinem nardrlichen und gewbdlnlichen tetfehers
Namen benennen 1ill, mit einem V. mitffe gefchrieben werden, undidy
meines Orts fage, Daf man ein §. dargu gebrauchen muffe.  Serubet
nunmehro mein leber Hevr Pater ! Den Ausfpruch ju thun, welcher von
ung beyden vecht oder untecht hat? Bey dem, was der gute Pater von
mic hirte, fiunde e gang erftaunt da, mochte auch das vidytertiche Yme
uber unfeen Difput nicht auf fich nehmen.
iele Jahre vorhero, und jivar fthon vor mehrals deeyfig Jahe
ten, von jeto angerechnet , gieng tch des Nadhts um eilff Uhe, mitnods
anderer Compagnie, 34 Drehden bey dev Pohnung eines Lutherifchen
Geitlichen vorbey.  IBeil fch nun utn diefeibe Keit geneigt twar, farce
au feherssen , und noch Licht tn der Studler- Stube tes Predigers fabe,
fthtug ich die Hinde mit voller Force jufamtmen , htie auch gans jdme
! metlid): Otoeh! orwely! chdaf fich doch der Himmel erbarmen mpchs
fe. Diefe TBorte wiederholte ich ju etlichenmalen, und da Fam der
Seiftliche eiligft an das Senfier gelanffen, fiecte den Kopff berans, und
fragte: 1 was iff eudy voch begegnet, mein fiebee Mench! daf fhe
eudh fo gar jdmmerlich gebeadet? Sc aber fubyre fort, die Hande jufame
men jufthlagen, aueh mein angefangenes Sefthrey noch teiter su- toeis
ben mit Qufos: O weh! o roeh! Bor Beiten fonte man ¢in {hones
adgen umfonft haben , und jetoift Eeine mebr ums baare Geld 3 fine
. Daran feyd i Herren Gelfilichen Schutd, oeit ibe immee (o
feb 1ider die Liebe prediger, und woliet, daf ein fchdnes Kind, in Lie.
bes:Sachen, Feine Barmbersigleit ausiben folle. Dierauf birre ich
¥oobt, Daf ich von Dem Geifilichen ¢in gottlofer und bofer Menfc ges

fcholtes
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{cbolten rourde,  Jb aber bfﬂhl?fyll;ﬂ‘)tibgr vathfam , mith juverants
worten, {ondern gieng mit meiner %cﬁefmge toeiter fort, und der Seifts
fiche {hlug das Fenfter roleder ju,

Gundling.
She habt alfo, bey geéwiff n Jeiten und Jahren, tweder derer Ry |
thetifchen noch derer Carholifihen SGuifitichen gefcbonet, wann Jhe dif-
ponigt getoefen feyd, einem oder dem andern etwas anjubdngen,
Ryau,
1Und derer Herven Reformirten darsu nidht, weil ich mir aus dem
¢inem fo viel a8 aug dem andern madhte. Doch habe idy mich hierinz
nen mit der it gemwaltig gedndert, und vor die GeifilichBeit einen
grofien Refpeét ervoiefen.  Auch folche, die nicht Luthyerifeh waren, lieh
ich unangefochren , weil ich gefunden, daf fich in allen dreyen Haupts
Religionen, Die im Romifden Reiche fefte gefeset , unter dev Selfitich.
feit fiberaus refpectable und brave Manner befinden, Dodh habe idh
mit einem Geljilichen, der nicht Lutherifeh gemwefen, fthon in meinem
liter noch diefe Begebenbeit gehabt: St befudhte midy, als ich einft
mals Franck war, fonder Sweiffel in der Intention, midh su feiner Reliz
gion 3u bringen.  2A(sidh ihnnun wilfommen geheiffen, fragte exmich
Wo ¢6 mic dany fehle? Meine Antrooet war: Hier im Bette, Das
ift mic (eid, fagte der Seifiliche, und mic nodh vielmebr, verfeste ich
darauf. Der Seifttiche forach roeiters Der Herr ift Dodh iemiich {dhwadh 3
ich aber replicicte 5 Und Sie mein Heve Pater! Defto fidvcfer. Da
forach der Oeiftliche: Sy nun, mein Heve Obrifter! Sie miffen_fich
GOt und feinen {iecben Heiligen befehlen. Hierauf verfeste ich : Dies
fen Lestern babe ich nichts ju befeblens oot abee von Dem Giftern ju
bitten. WBie der Geiftliche fahe, daf ich gar nidht dilponirt war, Re-
ligions-Difturfe anjubéren, fo nabhm ec tieder Abfehied , und bate, daf
idy feinen Befud) niche fibel nehymen modye.  Darauf antroortete idy:
Keinesroeaes.  Denn Kb Befuch Hat miv ein grofjes Plaifir gemachet 5
dre mir aber febr (eid vor Sie felber, wann Sie nicht wieder wegges
hen Bdnten , fondern jederseit bey miv verbleiben mifien.
Ghben dicfer Seiftliche fibetemich einfimals mit in eine Kivche, el

dhe fehr baufdnig ju fepn hiene, renig gante Scleiben mebr%nri;:;;;g
¢
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Fenftern hatte, und ubechaupt gar hlecht ausfobe, Da fragte idy:
QBas daun das ver eine Kirche feye? Und bePam gur Antwort: Csift
dle Kirche Alerheiligen. Siehe da! verfenste ich hierauf, hier teiffivas
Gpridywort redlich ein: Bicle Hirten, fibel geuitet,  Wann fie el
nem einsigen gebdrte, wirde e fie fdon [ngft haben repariren (affens
~fo aber verldft fich immer einev auf den andern.

. Gonft babe ich mich eben nicht grof mebe mit denen Heveen @ei[h
Hcyen eingelaffen.  Denn ob idy gleich bifweilen audh nody immer Ro-
mi{h-Carholifthe Predigten befuchte, eben foroohl wie Sutherifthe, und
niche felten eirwas avtiges ju hoeen beBam; o habe ich mich doch, mit
denen geifilichen Perfonen felber, gar nicht geene melyr in einen
Difcurs daziiber eingelaffen, mwohil aber mit andern Leuten, und meinen
©pafj dabey gehabt. Unter andern hdrte ich elnfimals von einem, daf
er auf der Cangel fagte: Meine Licben! IWie meynt ihe, dDag man ein
Agalafter ecfennen Fan, wann ¢8 auf cinem Baum fiset, ob es ¢in
Mdnngen, odec ¢in YWelbgen ? Da ex eine LWeile ftille gefdriegen,
antiortete er bierauf felber, und fpradh: S will es euch fagen. Ein
Mannlein if fhware und weify aber ein ABeidleln roeif; und fdyrwars.
n-?et;’gﬁbec habe ich nachhero, in vevtvauter Sefelichafft, vielfaltig lachen

uffen,

Gundling.

o .. Und gleichroobl Ban ein Geheimni hinter diefem Ndtel und feiner
Aufibfing geftecker feyns ob Shr es glefech nicht fo eingefehen , und vecht
. Derfianden habe,
Kyau, :

Auch nod) diefes muf ich exsehlen. Anno 1718. jur Carnevals-

Belt veifete ich yu meinem Kbnig nady Drefden, und verbltebe eine Lel
le alida, begleitere ifin auch einftmals in die Catholifthe Capelle, 1o
fidh ein Jefuit, und fonft febr bertihymter Controvers Prediger horven lieg
Jn feiner Predigt nun, fteliete e den Berfall der gangen LBelt in etliz
then oenigen, fonft {dhon yiemlicy bebannten, Grempeln fir; die aber
Derinodh dex Knig vielleicht noch nicht georet hatte 5_mweldyes ich dars
aus fihlieBe, weil e vecht Berslich dariiber lachte. Denn der Ceiftlis
e fibree aufs 1) Sroey grofle Hevven, an einee Tafel mit einander
ES) fpeifende,
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fpeifinde, hinter Fhnen einen Bauer, voelcher mit Fingern auf fie wiefe,
und dabey fagtes Suftento hosduos, I exnehre Diefe Beyden, 2) Hitw
fer Dem Bauer ¢inen Seoldaten, elcher fprady: Defendo hos tres, Jdy
befhibe diee Dreve.  3) Hinter dem Soldaten einen Advocaten, dev
fich verlauten lieg: Decipio hos quatuor, Ieh betetige Diefe Blere,
4) Hinser den Advocaten einen Medicum, mit d¢nen Worten: Macto
hos quinque, 39 {lachte diefe Glinffe. ) Hinter dem Medico einen
Beich»Bater, derdafagte: Abfolvohos fex, Xy abfolvire diefe Sech-
fte, und foreche fie frey vonibren Slisden. 6) Dinter dem Beicht-BVa-
ter Den Deuffel mit einem groffen &adk, frechende: Accipio hos omnes,
el nefhme Diefe alle jufammen in meinen Sack,  Dennes ift Eeinervon
fhnen eivas niige.  Hiermit hatte ex den Berfall der ganten Welt ans
geseiget, und wolte eigentlich fo viel fagen: &8 lagt die gange Welt im
rgen, und wdre nichts Gutes an Dderfelben ju finden. Der RKonig
tadyte blerdiver, wie gefagt, recht herglich, und fragte mich hernach:
ORie frehis KFau! wo fepd Jhr jeo? qBoraufid antroortete: b toeif
¢é felber nicht, Jhro Majejtat. S bitde miv faft ein, ich frecle {chon
im Sadfe, womit der heutige Prediger die gante IBelt o febr bedrohet
and exfchrecket hat,  Jedoch, mein lieber Sundling, Jch wil Cudh nunz
melyro ersehlen , roag eigentiich annedy von mie ju wiffen ndthig ift. Ve
fhiedene SehrodncEeund Hiftdrgen lauffen nodh mit unter, und wit ebes
Vergleichen Ban aud das Ende befchloffers roerden.

Gundling.

%ch roexde elnen fleifiigen Suhdrer dabey abgeben, und doch bifs
wellen auch davein-reden, :

Ryau,

cBom Fabr und e Tag meiner Gebure ol lch oeiter nichts ger
Fencten, {ondern Desfalis einem jedroeden die volle Frepheit laffen; 36
glauben 10a5 €7 will, Doty will iy vorhero einen Verfud thun, od
idy meinen £ebeng - Lauff gant Eurg faffen und geben Bonte? Lind Das
ware nidité unmbglidhes, fondern ¢s mbchte wobigenug feyn, wannid
nur o viel fagte » Wseldergeftalt ich ein Menfeh) auf Srden war, Dek
Haut, Jleifch Haor und Bein gehabt , wie andere Wenfelien, folglich
%in Sl aewefen, auch Eine Bratrourft und fein Syers Kuchens Q}Dé;

Biin
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wmelner Mutter bin idh auch an eben dem Ot jur IBelt gebobren, 1o
audere Menfdyen gebobren merdens doch mit dem Vorthell, daf idh
aus cinem foldsen guten alten 2Adelichen Haufe herftamme, weffen fidy
oiele andere Edelleute, fn YAnfehung des Alters nicht vihmen Fannen.
Jn dee Laufe babe ih den Namen Fretederich Yilhelm befommen,
toeldyes davum gefdyehen , voell mein Bater eih Churfirftlicher Brans
Denburgifiher Officier gervefens und mem todre e8 nun ju verdenchen,
Der auf die Gedancken geriethe , es miffe mein Vater den groffen Churz
fiieften, weldbem er gedienet, bey miv haben ju Gevattern gebeten, teil
i feinen TNamen beFommen habe? Nadybero bin idy, by febr jungen
Jahren, fu KeiegssDienfte getveten, und in Shue- Brandenburgifhen
Dienfren etliche Sahre Mubquetierer, Sefreyter und Unter: Officier,
eudy endlid) Falhndrich und Lieutenant getvefen, binnen weldyer el idy
becfdhiedenen Feld-Sigen in Ungarn und denen Spanifehen Niederans
Ren bengervohner,  Daranf bin fch, voeil e8 mit meinem Gliickein Shurs
Brandenburgifchen Dienfien nicht recht fore gewolt, in hur:Sdchfis
fibe Dienfte gegangen, oo mein Aaisen freylich gans anders gedlihe.
Denn ich fande an deeyen Shurfiivften, nemlich an Fohann Georg dens

titten, an Johann Seorg dem Bierdeen, und an dem groffen Frtes
Derich Auguft; drey tberaus gnddige Hecren nach elnander abfondertich
andem Letstern, in Deffen hochiter Pevfon ich audh einem Kdnig von Pohlea
Sedienet habe ; roie folches aller SWelt bePannt.  Fn Diefes Potentaten
Gnade feste idy midy fiber die maffen fefte, foroobltweil er fabe, daidh
Courage und Verftand hatte, Hietnedft treu und cedlich diente; als
auch, well idy einen muntern (uftigen und aufgervectten Geift blicken lief,
Yooducd) id) mich iym ifeers gefdllig gemadyet. G ift demnadh gefies
ben, daf ic in ChursSdcififthen und Konglichen Pobinifdhen Dienfien
Capitain, Major, Obrift+ Lieutenant, General - Adjutant, Obrifter und
General. Major, dq
General. Licutenant worden bin,  2luf bem Konigftein nun habe ich
mich ganter fishiehen Jahre lang, nemlich von An. 1715. an bif in Das
&7%3& Jabr jiemiich wob!l befunden , bif idh endlich geftorben bin, und
get gbm"bf D¢s Stadtgens Kbnigfiein begraben worden. IBaghals
bungvt‘ meln ligher Oundling! von diefer meiner Lebenss Befdyreis

: Oz Gundling,

nn audy Commendant auf dem Kdnigftein, und -
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Gundling,

Sie ift Burts und gut, und Ednte endlich gar wobl paffiren. ez
Doch es verlanget ein jedroeder, der nur von Such gehvret, etrvas meh:
rers von Sud), tapfferer und Fluger General! ju vernehmen,

Ryau.

©o wiffet dann, weldyermaffen das Sefdhlechte dever Kpaue, welz
dhes fich von 150, Jabren her vornemkich in der Ober:Laufnis fefte ges
feset , ein ubraltes Adeliches Sefchlechte; toie dann {thon An. 1396.
gelebet ein Peter von Kyau su Hirfchfeld, fojeto eine, im Iefiphdlis
fchen Srieden fecularifivte, dem Durchlauchtigften Hamfe Heffen- Eaffel
gehbrige 2bten, wofelbft er Compthur deg Johanniter. rdens gervefen,
OQRdre es ndthig, meine Abnen foroh! vdteclicher als mutterlicher Seits
darguthun, wolte ich Deren, auf jedroeder Seite, ol ein paar Dus
gent auffibren.  Xa es hat der berihmte Genealogifte Herr Valentin
Konig, elchet bereits srwep Folianten von Des alten Sachf. Adels An-
Funfit, baten und Nedhten gefihrieben, welches Budy allenthalben
gar groffen Applaufum findet, mir eingmablgin Drefden ergehlet, wie
et von meinen Berfabren fehone Nachrichten hatte, und mein Sefchlecht
ebenfalls mit in befagte feine Hiftorie bringen wolte, wenn ich nur auf
mwenige Puncte meine Familie betrefferd , ihm guvetldﬁige%mmoubm
fchaffen Ednte, alleineich hoffe desfalls difpentivt ju feyn, weilich weder
in einen boben Nitter-Orden aufgenommen rwerde, noch ju einem groffen
Carouffel oder Surnir invidref bins robey man gemeiniglich mit. 8.
Yhnen auf jediweder Geite aufgesegen Fommen und prangen mup.

Bu Haufe, nemlich ju Strahmwalde , o meine Nutter, aus dem
Haufe ven Robe, mit mir niedergePommen, fabe es vor mid) eben nidhe
fonderlid) gut aus, abfonderlic) da ich meine Mucter fehr jeitigverlohr,
der Bater abec felten daheim war, ﬁ‘libetnvfﬂﬂ'fll Kriegs- Dienften nach
gieng, bif aud ev feine Neife qus der JeitlicbEeit in die Crvigheis ans
trat.  Da weif i) nun nicht, wie etwa meine BVormiinder mit miv
und meinem Bruder mitffen Haus gehalten haben, oder wie es fonft ges
Fommen , weil nach und nach faft reiner Jifch gemachet wurde , und von
der gangen Berloffenfchafft meined Vaters nichts, oder dodfehe mwenig
1ibrig aeblieben , deffen ich mich bernach eitwa ju erfreuen gehadr haite.
sRan deliberirte , roas ich anfangen, oler werden foite? lut‘babw?’a"-‘{
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faft Eein andever Nath, als daf ich eine MupEete auf den Buckel nehs

men, und dem Kalbfed nachfolgen folte, Diergu entfehloffe ich micy um’

foviel defio lieber, eil die Siihrung des Degens des Adels Dauptierct ja
Demfelben die Neigung daryu angebolren fepn folle. 5ich fiihlete audy in der
Zhat einen ftarcten innerlichen Seieb und vecht natirlichen Beruff jum
Goldaten:Stande s romit es glelchroobl bey einer Haare umgefthias
gen, und miv nidyt gerathen wire,

Denn ¢ gefthabe , daf idh unter febe liedetliche Cammeraden ge:
viethe, die mic) ju allem Bifen anflibreten, fo, daf man endlich auch
anfieng , mich nur den liederlichen Kyau ju nennen; weldyes machie, daf
ich fisen bliebe, und die MufEete vier bif funff ganger Jahre 1rug’, bif
idh doch endlich Linter-Officier rourDde, Jm gemeinen Soldaten-Stan,
e aber habe iy alles mit gemachet, 1as man nur von einem [uftigen
Bruder vermuthen fepn Fan 5 Yole mir dann auch die damals erlernten
Cireiche foft bif an das Gnde meines Tebeng angebangen.  ch gieng
bifreilen mit aus, unerfaubte Beute ju machen, mar auch einfimals
Dabey, als wir ein gefibladhtetes Schiein freblen mwolten., Denn wig

icten, allen Berdacht ju vermeiden, tdglich, etliche von unfeen Cams
Meraden roobl eine Srunde cber jrey berum, von dem Ort aus, mwd
Wit lagen, weldye fpioniven und austundfchafften muften, mo etwa was
34 hoblen war? Cines Dages nun Fam ein foldher ausgefhictter Kund-
dhaffter , und berichtete, wie et in dem ABieths- Haufe eines Fleinen
Ctadrgens ein groffes Gchroein hdtee fthachten , und foldyes in ein Sez
wolbe.auf den Hof fegen feben. Wir befchloffen dannenbero , ¢8 ju bos
fen, ob wir gleich, by floctfinfteret Nacht, drey viertel Stund darnach
8ehen muften, By Offneten das Genobibe, olyne daf uns ein Menfdhy
Setvabe murde, tapperen audh im Sinflern herum, bif roir vermennten
a8, a8 wir fuchien, gefunden su baben,  ABeil nun, unferer Meys
nung nady, dle gefchlachrere Say auf einem PBret lag, und mit einem
eiffen Qud) jugedecter way, befchloffen roit Sau, Bret und Quch mit
¢inander fort jurragen. Denn unferer waven viere, und wir wolten efns
ander von einer Diftanz ur ande:n Paar: mweife ablbfen. Diefem Schluf
34 Folge packren iy erft alle Bieee an, b unfere gemachte Beute jum
Serilbe 1md jum fofe beraus war, - evoch was gefchabe? Wir g,
ven Eaum ver 2aé Sidtdgen, toeldyes meder Thor:Fiigel nodh Wade
batte, hinaus gebommen . fo f}olp:gen die Bevden, fo die gemachte

3 Beure
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Beute frugen, und das, was aufdem Bret lag, fiele herunter, IBie
wolten unfern Fund, den wicvordieSaubyielten, roicder aufladen, ees
fdyvacten aber nidht wenig, aldwivar alien Sriffen, fo wir thaten, fabl
ten, Daf wiv eine todte Frauens, Perfon ervoifdyer haben miften, odee
dag roie gar miffen beheret und bejaubest feyn.  Um aber recht hinter
Die Sadhe su Bommen, hiug elner von meinen Sameraden Licht an,
und beleuchtete Das, 1as auf der Crden fag.  Dathat ev einen lauten
Sdyeey, fhrour und fprach: Mich hob! der Jeuffel the Brhdee! ¢ iff
el altes abfdenliches 1odtes FBeib, fo wiv ecrwifdhet. Sie fiehet aus
tofe Der Teuffel felber , und eg mag auch robi der Jeuffel fetne Handim
Opicl haben,  Daf ¢ ein altes todies ABeib war, daran durffren voie
nicht sroeiffeln, voeil i ben dem Sclein des LhaxsLichies cinen ab-
fiheulichen grauen Kopff, ein offenes Maul olyne Sdbhne, ¢in paar lang
geddbnte und gans verfchrumpelie Briifte, aud) fonfi folche MercEmal
{e fahen, Die den Unterfchied uwifthen Mauin und Aeid gans Flar und
Deutlich machen.  Aber wie wic jueinem todten alten LWeib gebommen,
Da rofe Doch nadh einee gefhlachteten Sau ausgegangen taren? das
war nunmehro die Frage.  Jnudeffen lieffen voiv, voller Schrecken; rofes
Der nach dem Ort u, wo woir im Duartier lagen, und unter Weges
Batten woiv allerhand Difcurfe.  ®ereine fprach: Unfer auf KRundichafft
ausgegangener Samerad hatee nicht veht Jgefelen, fondetn den todten
Chrper, wildhen man indas Serodlbe gefetset, voreine gefchlachtete Sau
gehalten; und ein andever voolte wohl gar, daf ev ung mit Fleif ju eis
nem folchem Poffen gebracht hiatte , Da ez wohl gerouft, daf Eein gefehlach.
tetes Schtoein, fondern eine todte Freau im Serwdibe liege,  IBeif a-
bec unfer ausgefchictt gewefener Camerad fich hoch und theuer vermaf;
vaf er bey ciner Kanne Bier, die er im IBirths,Haufe getruncien, das
@dhrocin habe {Dlachten, brithen und rein machen, ausnehmen, und
beenadh von joenen Mannern ing Serwdlbe tragen fehen, wuften wie
ung nidht in den Handel u vichten, fondern hielten die Sachenochmals
por Rauberen, und daf der Leuffel feln Spiel mit uns haben miffe.
Sedoch Da wir den andern Lag alle RViere Urlaub nahmen, und roies
Der in Das Stadrlein giengen , wo wir einen fo guten Braten hatten hoz
len voolien, Den uns, twiemwir dafie bielten, dec Jeuffel, oder eine He
re, oder ein Heyinmeifter, ju einemalten todten IBeibe gemachet, hots
ten wiv gar bad, wie ¢8 cigentlich damit befhaffen wars Der %ﬂtl['fg
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wicth batte wirctlidh eln fhones Sehroeln gefchlachtet, und es o, wie
unfer Camerad uns berichtet, in Das Gewvlbe gebracdht. Cine Stuns
de hernady aber twae feine SMutter geftorben , ¢in altes PBeib von mehe
al8 neunsig Jabren, welche mobl jroey Fabre in einer befondern Stube
Franct gelegen,  Da hatte man die Sau in den Keller gebracht, und
a8 alte todte Weib an ihre Stelle in das Sewbibe gefeset, wo man
den Eoreper mit einen chbnen Leinen- Juch bedecket 5 roelches wir doch bor
Sdyrecen ud ngft eben forvoht, wie das todte LWelb felber , aufder
Straffe hatten liegen laffen,
Ulfo waren wiv nunmehro Flug rorden aus dem ganéen Sraumy
Der Scyrecken hingegen im Sofihofe, ja im gansen Gtadegen, war
unbefchreiblich grof gevoefen, als man das alte LBeib , blof und nackend,
amg dDem Bret und Dem Leinen-Juchy, auffen vor dem Ovt aufder Lands
Straffe legen gefunden,  Rein Menfch Fonte begrelffen, twie ¢8 juges
8angen toar.  Jedoch es gabe Leute, teldhe vov die Hacke gar bald el
nen Stiel 32 finden vouften. Man erjeblte nemlidys €8 fepe die alte
berftorbene Srau jederyeit ein febhr bdfes STBeib gervefen, die man fo gar
B0t cine Here gebalten habe, Weilfienun , in ihrem Leben, fo offt mit
Dem Drachen 3u fchaffen gehabt, dev ihr Milch, Butter, und andere
adben, in geofter Menge sugetvagen, womit man ihn vicmals , bffents
gy, jum Schotnfiein habe hinein siehen feben , babe eben diefer Dras
¢ feine alte Favoritin jetso bolen, und ju fich in fein RNeich fiibrenrolz
{ bm' Wie es aber geFomtmen feyn miffe, Dafer fie, unter Weges, wies
:" berjettelt, dag wolle man dabhin geftelet feyn laffen? Ja dee Here
qf‘"m fetoee bétte, bey einer Haar, dev albern Meinung, ats ob dep
<euffel oder dep Drache das afte Aeib geholet, und fie wieder fallen
affen, bengepfiidhtet, und ih deghalb das ordentliche Begrdbnif vers

faget meldyes endii ivieel) noch, mit viel
feine Mutter erg Mm;f.) och Der @afiiet} noch, wit vieler Mibe, vos

Bundling.

1 Und 36 euers Suig famt euern Cameraben, terdet sieleiche

3323 ﬁé?: Daryu gefchiniegen, mifyin die Seute i ibrer thorichten Meys

‘“ﬁfﬂlbabeﬁe fich von diefer asmen alien Sean In den Kopff gefeser, ges
7 ~

Byau,
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Ryau.

Seeplidh (tefen vofv fic bey threr Mepnung, ABiv wdven aber ja
auh Thoren gemefen, wann wir fie hanen aus hrem Babn heraus
teiffen, und ung dargegen felber vervathen wolleny roziches der Soldat
niemals gerne thut,  Au contraire, ¢3wecden manchymal die Kerls gans
entfeslich gepefigelt, oder {onft gewaiifg Rrapliziset, ohne daf man fie
Dabin bringen Ean, fich odic thre Sameraden ju verrathen.

IWBodurd) ich eigentlich den ervosbenen bvfin Namen, einigermafs
fen, roleder gut machte, nachoem icy Unter- Officier gervefen , Das toar
Das Exercigen, worinnen ich mich gans ungemein herfiip that, derge:
ftalt, dag ich, in diefem Suitcke, vor einen dever beften Unter,Officiers
pafliten fonte.  Derohaiben Eonte man fich faft nicht (anger entbrechen,
meinen Adel-Stand in Confideration 3u zichen , und mir eine Fibhnd-
tichs - Stelle ju geben. Hiermit erlangte id)y Selegenheit, mich in der
Gunit deeerjeaigen von Jage ju Tage fefter 3u feben, bey Denen es ftuns
D¢, meine Fortun nodh mehr ju poufiven,  Hierju nun trug mein muns
teres Naturel efn grofies bep. Fa, ¢8 machte diefes uberhaupt mich
auch dermaffen beliebt, Dag man in vecfhicdenen anfehnlichen Sefells
fchafften su Belin nicht vergnigt su fevn glaubte, wann idy nict mit
3u gegen ar, nadhdem mich die Stelle eines Fahadrichs und Edels
manns fabig machee, dabey ju fepn.  Denn 8 Fam fo leichilich nicys
aufs Tapet, desnegen idh nicht fofort die artigfte Parallele ju geben vous
fte. €3 gefchabe frenlich auch jurocilen , Da man meinen (utigen Sinz
fallen eine twidrige Mepnung andidhren wolte,  Fedoch ich wae allemal
meiner IBorte befter Ausleger, und es fehlte mir felten an Capacicé,
mich mit Manier qus denen Hdndeln, die man mivmadyen wolte, hers
aus 3u reiffen.  AWieroohi idh mufte mich frevlich audh gar fehrin Adye
nehmen, abfonderlich rann ich ein wenig ju_viel getruncienhatte, weil
alsdann der SMuBquetier, und Corporal, dffters nody bey mit, auf als
fen Geiten, heraus ju gucen pegie.  Soldyes gefthabe gemeiniglich
voann idh mich bey meines gleichen, mit noch andern Fabhndeichen und
Lieutenants in Gefel{Dafjt befande 5 Da wit dann vielmals {¢ hr rouns
derliche Streiche anfiengen. ,

3ch batte ¢in NAdgen auf der Seite, und diefelbe hie§me ne Liebs
fte, ftcliete fich auch als wann fie miz mit ciner ewigen Treue susefagfn'
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fepn wirde 5 rofe fie fich dann bffters veelauten lief, ja dargu {hroube,
af nie einer an ihre Seite Fommen Dlte, twann ich 8 nicht wie.
Diefe Donneez Hure vedyt ju probiven, fEeléte ich midh Lranc?, thae
auch, als wann idy ftarb, ward in ein Cammerlein , wie ein anderer
Lodrer, auf ein Brer geleget, und mit einem weiffen Judh bedecket,
QBas aber das Abmwafthen des Shrpers besrifft, o batte ich s fharff
vecboten , und man mufte miv verfprechen , e8 ju untetlaffen.  Hiernedyfe
baite ich mit elnem guten Freund Abrede genommen , daf ex bald hets
nady, roann man mich als einen Todten in das Edmmeslein roitde ges
feset haben, Eommen und nadh miv fragen foley tole ec dann audh, in
Betradytung feiies dbrigen Berhaltens , von mic ebenfalls chon geftems
pelt und fehe wobl unterrichtet gewefen,  Diefer warein Corporal, ebene
fallg ein junger wobl gewachfener Sdelmann.  Unfecer genomemener 2bs
zede ju Solge fande ec fich ein, und fragte nach miv, wie ich mich befan.
De? Meine Liebffe antroortete mit grifter Betribnifs Daf idh bereits
geftorben fepe, und auf dem Bret Idge 5 wie dann auch fhon Anftalten
du meinem Begrabnif gemadhet wilirden. Da verlangte der Corporal
feinen lieben Bruder Kyau nodh einmal 30 feben, undbatmein Kdrgen,
0a§ fie ihn dodh in die Kammer fibren folte.  Soldyes that fie, unddeck
fe mich auf, bif auf die Bruft,  Jcb lag gant todt da, well ich mich
gank ungemein 3u verftellen roufte.. Mein guter Freund beblagte mich
nfangs mit gang beroeglichen LWorten, und mein Kdtgen vergof da:
bep beiffe Shranen. . Da fieng der Corporal an, fieju troften, und ju
fagen: Sie folte fich sufeieden geben,  Denn ob er wohl mein felyr gus
ter Sreund feves fo wdve ich doch nunmebyro todt, wad er Eonne fich nicht
entbrechen ju befennen,, daf ich eine liedecliche Siiege gerwefen ware. Man
fonne demnadh nicht wiffen, ob e4 nid)t vielmelye etn Gificke, als Unglis
¢be, ot fie, die gegentodriige Sungfer fene, daf ich gefforben wdve. Sum
wenigften verlohre fie ihres Orts nichts dabey, und ¢s rwiide fich alles
mal wieder eine: finden,, der (fyre Schonheit und Meriten in Confidera-
tion 3086, 3a et feines Orts wwolle (e fein Herte hiermit offerivet, und
inftdadigft gebeten haben, dag fie gecufyen michte , thm ihre AffeCtion
dargegen 3u fhenceen, Gewe e nody nicht Fabhndeidy, fo rdre exdodh
¢in gebobener Edelmann , und Fonne ¢ bald toerden s daerfiedann gqe
batd sur rau Fdhndeichen machen wolle,  Kure ju fagen: Der Cor.
poral {hoube melnem Kdtgen eine emés);e Sreue, fande Sehir, und roua
, fte
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fie fie Dermaffen yu tedften, daff re Thrdnen aufibrten ju flieffen, und
ihre Betefibnif fich vollfentmen fegte,  Sie faheden Corporal mit heis
fern unb veeliebten Augen an, verfprach audy demfetben alle Gegens
Riche und Sreus, DViefe favorable Gelegenheit ergriffe der Corporal,
und bat mein Kdtaen, daf fie ihm, jum Seichen einer voahren Segere
glebe , nichts vevfogen, fondern erfauben mochte, daf er alles thun dirf
1¢, 1048 thm Die Siebe infpiriren wiicde, Desfalls nun madhte fie Ans
fangs aroffe ©dwierigeiten. Aeil i aber Ver Corporal nochmald
eine ewige Sreue sufthroufe, und daf er fie nimmerntehr verlaffen wols
te, fieng metn Katgen an, aligemad fbrad) ju werden, Der Corpo-
val gab {ht einen verlicbten Kup fbes den andern, und entbibffete thren
SBufer roobey fie fille bieite tie ein Lammgen,  Jndemes aber) ok
fhen diefen beyden Berlichten nod) votiter Eommen welte, und die bicrs
31 nothigen Stellungen auf beyden Seiten, fehon elnen jiemlichen Ans
fang genomnwen hatten, fieng ich auf dem Brete an, ein Serdufche 41
machen , entdeckte mich bif auf den Nabe, richtete mid) in die Hivbe,
and riebe mic die Augen aus, eben ais ob id) aus einem tiefen Schlaff
ermachte. et Corporal fteliete fidhy, als ob er fiber Diefe Begebenheie
in Das grbjte SehrecEzn und Entfesen gerlethe s mein liebes Katgen hins
gegen tourde wircElid) vou einem foldyen Sefyrecten befallen, dag fie In
tine Obnmacht fiele, und jur Srde fanck,  Man mufie demnadh allers
Hand i ffs-Mittel jue Hand nehmen, die in Der preffanten Noth und
Gefabr Fonten exlanget roerden, undich Fleidete midy unterdeffen rofeder
an, und frunde tofe ein volfommen gefunder Menfdy vor thren YAugen,
al8 fie wieder ju fich felber Fam, Rbre Cltern, die meines Begrabnifs
fes megen ausgegangen twaren, Famen mittlermeile auch roleder nach
Haufe, und waren hdct erftaunt fiber alles das, ras fie hotten und
faben, 3ch meines Orts bebauptete, daf mit ¢in [ fhlimmer Jufalk
begegnet, voesbalb die Leute Urfache gehabt hatten , midh vor todt ju
Balten, fepe aber nue im Hinbriten gefegen, und endlich wieder su miv
felber Bommen.  Mein liebes Kdtgen glaubte Diefes alles, frunde auch
i denen Gedancken, der Himrmel habe , durdh cine folche feltfame Bez
gebenheit, ihre an mir begangene Untrene befivaffen wollen,  Die bhinz
aegen, fo mich beffer Fannten, glaubten, Dag idh eln pur (auteres Saws
a"g{fpig[ a;;gmefnn i)&([t. ‘}Dod} I\:c_h.‘en ﬁe LD:‘ bi.v.['esmaibarﬁber, und
§b rourde insgemzin nue My HOm Todie wikder auferfrandene, Kvawe
: genanoke
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genannt, X etlidye vornehme Officiers fragten midh: b es mivinder
audecn IBelt nicht gefallen bidtee, vaf ich fobald von dannen wieder yus
viice gefommen ware? Hievauf antwoostete ich: Man bétre mich, als
¢inen bloffen Fabndrich, Dovten nodh nicht letden voollen, fondern midh
tieder juricfe gefthicfer, mit dem Befcheld : Jch folte fodann exft wiez
beckormmen , toann idh eine Reitlang bey denen Lebendigen auf Srden
Obrifter oder General gemefen wodre.  Diefe Beaebenbeit tourde auch
bey £ofe bekannt, und ¢ hat dev ganse Shurfirftiiche Hof vedht hers
fih daruber gelacher,

@Bundling.

Das ift in bee Hat ein mercErotiediger Poffen, welder madges,

b ich mich einee alten Begebenbheit evinnere, die fich in Griechenland
gugetragen.  Dafelbit ftard eln, in einer nabmbafften Stade wolbns

bagjter, vonh! angefehener und reidyer SDtann, dex evft ebn Sahyr juvor ein

¢he fihones junges Aelbgen gehenrathet hatte , weldbe u glefcher Seit

Sor felyr tugendhafft angefehen rourde, und fich fiber den Berluft ibyres
anneenidyt wolte trbften laffen.  Dec Mann batte auf der Plag,

foohin man die Todten begrube, efn [hines Begrabnif: Gerwbdibe, das

it elnem Fenftertein vesfehen gewefen, und fn foldyem Begrdbnif-Ges

¢ - ®0lbe war ein Tombeau, in roeldes der Savg gefeset muide, LBell fich
%m Olejunge GBitte durchaus nidye wolie suftieden geben, errochite fie Dag

‘ i earabni. Sewwdide ju thres Binffigen ohuung, declarirte| audy , daf
nl: Darinaen, neben temOrab ihres WMannes, fo lange thren Aufenthais nehe

““j wolie, bi fie ebenfalls geftorben feyn roficde. Ru folchem Snde wurde

: n ?em 9ot fiedahin gebrachy. Sie jogeinen Siterbe:Habit an, und lfef

¢ 10928 {ibbues Haupt-Haar auf eine negligente vt herad hanger.

%»e Anoecwandien bemitheten fidy goar, fie von ibrem rounderlichen

fe ”bb“b‘“ + Ouedy taufendecley Borfrelungen, abjubalten, G8 wolz

M? ¢t alles nidyts eofangen, und die fchbne junge Witibe ver(chlofs

@h‘f) mit einer brennenden Sodten-Lampe indas Begrabnip: Servdlbe,

2 og)( gebraudten ifyre Bervpandre hierbey die Borfichtigeit, Daf fie

358? rgbm; Seit “inen- fteinernen AWaffers Keug voll fiffen IBeius in dag

D aslt e{nn B Gerodlbe fepen, audh allechand delicate Friichee, als feifche

o /s‘{ﬁetgen  Mandel Kern und Melonen, desaleidhen Confituren,

1 Lt oD Dabin pringen uers%n, fame einen Becer, und feifefes
| 2
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eBaffer, audh Meffer, und alied, was fonft nothig gewefen.  Soldyes
gefthahe darum, auf dag die AWittroe, wann der alugtoffe Schmers
uber Den Wevluft thres Shannes rofitde vergangen feyn , und i efroa
die fuft anfommen mochte, noch (Anger ju leben, fie gleich SMittel bey
der Hand hitte , ihren matten Leib roieder ju exquicten, undfichju ethos
fen.  Syhrer Magd, mwelche die junge Aittroe durchaus nicht bey fich
exleiden wollen,, tear biernecft befoblen, daf fie jum roenigfien taglich
¢in paarmal yu ibrer Frau ins Begrdbnif - Berodlbe gehen, und jufes
pen folte, was fie madhte, und was diefelbe veclangte. Dennein jed.
yeder hoffte, daf einec o fchbren und jungen Aitirve endli) die tho:
tichten Gedancien twoh! vergehen roticden , fich lebendig bey ifrem todeen
SManne ju begraben.  Auf diefe Aeife vergiengen soey Dage und jroey
Nadhte, ohne daf die junge Wittroe einige Speife oder Teanc genofy
fen hatte.  Jedod) was gefthabe.

Richt Toeit von dem Begrdabnif - Serovibe funde das Serichte,
an toelches man erft neutich einen gehangen, nachdem manifm Nafe und
Obren abgefchnitten,  Well man nun beforate, ¢8 mbchten die Freuns
de Des Sehangenen, weldyer von einer guten Familie gewefen, fommen
und den Sorper fiehien, ward des Nachis allemal cine @childYpache
sum Serichte gefiellet, Tie folchis bewadpenmufie, obne bif an den hels
fen Sag abgeldfet ju werden. '

Die dritie Nacht, alé fich die fbone, junge umd Eeufche QRittbe
fn dem Begrabnif- Sevodibe befande, traff die YBache einen jungen,
Sberaus woblgeftalten , auch ju gleidhsr 3e't, fiberaus Eithnen Soldaten.
O§Gie diefer bey Dem Serichte auf und niedergieng, erblickte exdas Licht
durch bas Fenfterlein Des Begrabnif Geronlbes, fahe ouch, Daf jes
mand dabey allerhand roundestiche Beroegungen machte, Coldhes war
die junge IBittroe, welde fich wor SHergeledd in die Haare raufite, und
aus ABehmuth, bfjters die Hinde vor dem Oefichte forvohl, als iber
dem Kopff sufammen fhiuge. Rifeilen marf fie fich wieder aufdos
Rette, bald hernadh aber ftunde fie wieder auf, und hube ihre vorige
Slage und jammertiche Geberdungen von neuem an, entieder bey Der
Sampe ftile fiehende, oder aber im Serwdlbe auf und nieder gehende.

Nachdem der junge und Elibne Goldat eine Leile fo jugefehen,
yaste et e8, feinen Poften ju t‘jﬂﬂﬁm , und fich dem Fenfrerlein Des &ez
whlbes 38 naben, um nod befler wabraunchmen, reas Larinnen poL”

gienge?
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gienge? Da exblickte ev ein wunder(thbnes Sefichte, voelches fich aber
dle Haare qusrauffte, und fo jammelich geberdete, dafes einen Stein
barte erbarmen mogen,  Rerohalben Elopfite er an dag Fenfrer, und
bat inftandigft, dag fie olches exdffnen michte.  SHiersu wolte fich die
junge IBittrve Anfangs durchaus nicht verfiehen.  IBell aber der Eihne
©oldat nicht aufboree ju bitten, ek fich die fchdne Littroe endlich bes
toegen , af fie Das Tenfter dffnete, und fich mit vem Soldaten in ein
Giefprdch einliep. DHicemit roar fie fchon mebr al8 hatb gefdllet. enn
toee Die Liebe redyt ernfitich meiden, und fie uberroinden will, muf flle
ben,, fo weitman fan, und durchaus Eeinen Stand halten, - Léffet max
fich aber in einen Difcurs mit derfelben ein, -oder wilmit i Esmpfen,
ird man gemeiniglicy fiberrounden;

Diefer jungen und fchbnen Wittwe gieng ¢8 fo.  Det Eoldar
erBundigte fich) nach der Urfache ihres Jammers , und vernalhm folche,
nebft der gefaffeten Refolution, daf fie iy Leben neben dem Gyrab ihs
ves Mannes, befchlieffen wolle.  Da beElagte der Soldat exfilich den
Berluft, den fie an ihrem Mann elitten, Hracy audy, fiehabe Urfache,
fich bichtich darob ju betrliben.  Hernach aber ficllere er verfelben fiirs

¢ es eine gang unerhbrre Sache, dag eine o fehdne und jungePerz
fon, die fich andertveit vetheprathen , und noch manche vergniigte Lage
In der et haben Fonte, fid) fo (cbendig bey einem Sodten vergraben
Yoole.  Gr exmalyne fie hlernechft, von ihrem feltfamen Borfas absus
fieben, und die ErgoslichEeizen desLebens, indenen Umarmungen eines
andeen Mannes 3u genieffen; fo lange als die Gbtter e iht gdnnen wip:
E‘m 2Auch gab er ju exBennen : Daf mit einem eingigen Mann die Lies
t‘ in deg Belt nidye ugleich geftorben todre, fondern diefe “sbe noch in
Dieler Menner Hergen, lfo Fonne und riirde fie von elnem andern
. ann eben fo, ja vicleidht noch fnbrdinfigee, wievon dem Berftorbes
ecn, Selicbet werden. X 8 habe der LBechfet des Eheftandes Hffters
tvas fehe angenebmes in fich, voann der neue Ehegatte den vorfgen und
h erftorbenenin vielen Gificken ubertrdffe, fodaf, falls ein Nofen Sare
en verlohren, Derfelbe toieder mit dem allerfehdnften Blumen Garten,
fo chDé_);_ofen ¥0tit Gbertrdffen, erfeget wirde.  Durd) dlefe und derglei,
g"“. weurfe vourde vie fhpne junge ABittroe ergeftallt eingenommen,
a6 i Die LuRt, fich mit dem werftorbenen Mann feberdig ju begraben,
Sligentady anfieng,, (chon 3u vergelen. 3o, afs der Soldat bas daf fie
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geeuben michte, b die Thiie des Begrdbnif su Hifnen, damit ex dle
€hre ihrer Converfation nod feener geniefen Fonte, vecfiunde fie fich
auch dargu.  Se bald der Soldat eingetreten wa, fulye er mweiter fore,
die {hone IBittrwe su twdffen, und verfpieed aus ihren Holden BiicEen,
Daf der Troft, den ex ifyr jufprady, eine gans fonderbare ARircEung bey
ihe that.  Die fthine LBitewe fabe, daf der Soldat nicht nuv ein gus
ter Nedner, fondern auch ein fehr rohigeffalter Menfth war, wannens
bero fie fich niche weigerte, Kiffe von ihm angunehmen, und ju geftats
ten, Daf ex, mit feiner Hand , ihre Langen forvohl a8 ifren Bufein
beribren mochte.  Der Soldat fabe hiernehit die herrlichen Fridyte
und Confituren fevum ftehen, desgleichen den delicaten Yein, Den man
vor die Littrwe in Das Begrdbnif-Sierodlbe gefeset. IBeil evaber audy
borte, Daf fie vondem allems nodh nidhts genoffen , bater fie inftandigf, ets
a8 §u fich 3 nebmen, prefentivte thr audyeines und Das anderedavon mit
feiner eigenen Dand. Alfo fieng die {thivne Lbittwean, ju effen und ju trins
cfen, und je mehyr fie Seuchte, Confiruren und SfWein ju fich nahm des
fto ftdrcfer wivcte Der Troft in ihvem Hecgen , roelchen ilyr der Soldat
sufprach. 3a als fie den Becher mit fhiffern Weln, auf Sureden bes
Goldaten, noch etlicdhemal an den Nund gefeset, fieng die Jaurigelt
an gdnslich su verfhrofnden, und die Shednen ihres Augen Hoeten auf
su flieffens rorgegen fie laugerfiebliche Bilcte auf den Sofvaien warff
woelches Diefen , im Dieden und Lieben febr gefeiciten, Menfchen immer
Bibner madhee, dergeftalt, daf e fichimmer mebrever Liebes Sreyheiten
Bediente.  Unter foldyen jirtlidhen Carefen, toeldhe der Soldat der fihoe
nen Bittroe exriefe, modhte Diefe etwas an ihm meecten und wabeael
men , voorinnen ¢t ihren veefforbenen Mann weit bertraff. O dafegs
te fidy bollends aBer Schmers, und der verfiorbene Mann rourde gings
lich vergeffen. Wan fie der Soldat Fiffete, o besahite fie efnen Kuff
fogleich mit jovepen, und erriefe fih decmafien eingenowmen,, daf fid)
der Soldat mweiter Fein BedencEen machte, fie um ibre volle Liebe und
Gunft anjufpredhen , fie audp jubitten, baﬁvb'zefglb» fhm eclauben mod2
te, alles ju thun, roas thm feine feuvige Liebe infpiriven wirde, Da
bielte fie (tille rofe ¢in Lamengen, undes giengeben fo ju, wie es in dev
€ammer, o b, topfferee und Fluger General! als e vermepntes
Zodier gelegen , swifchen enver Liebfien und dem Corporal jugegangen.

- ®er Unterfchied bieshep ift nur Dicfer, Daf Dev fodte Dann der f‘é’ﬁ?}f{f
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Wittwe Teln Geranfche machte, noch fich ous feinem Sarg in die
Hblhe gerichret, wie Jhr gethan, als She den Corporal, und
euer [iebes  Rdtgen, mit einander in ibrer verfiebten Arbeit geftdhs
tet, Au contraire, Der fthinen IBittwe verflorbene Many roar tode
und blicbe todt, dergefiait, daf feine Littwe und dev Soldat fich, nady
alier Hevoenss Euft, mit einander exgbtten , ohne daf fie im gectngften
geftdhret vourden,  Alfo fehritten fie von einer verliebten Ackion juder
andern, bif endlich Der helle Sag anbrach, wwelcher den Soldaten nis
thigte, daf ex bedacht feyn mufte, nadh felnem Pofren guriicke ju Eehren.
Jedoch gefchabe foldies eher nicht, bif daf bepb; Qerliebte fich ehelich
mit einander verfprochen hattensooDenn die {hdne und reiche Bittwe
batte, von nun an, den feften Borfas gefoffet, den toackern, muntern
und toolylgeftalten Sotdaten u heyrathen, undibhn ju einem vornehmen
und gefegneten Mann 3u machen,  An flati aber,dag fie, vonder Stune
D¢ an, auch hitte follen aus dem Begrabnif-Setwdibe roieder nach Haus
¢ gehen, fihdmete fie fich, ihren gednderten Sinn o bald mercfen u
affen, und befehloffe, noch verfthiedee Nachte und Tage in tem Bes
SrabnifsGeroblée su verharsen, Nt dem Soldaten aber nabm fie Die
brede, da§ er fieifiger , al6 ihn die Ordnung traff, und alfo vov einewn
S0er ey andern von feinen Cameraden, auf die Wadde siehen, audh
bernady madyen folte, daf er diefen Poften befiandig beFommen ,~ und -
fobann, twie jego gefchehen; bey ihe einfprechen mochie. ©8 gieng audh
g}lzes fo von ftatten, wie fie die Abrede mit einandet genommen, Die
t ?gb aber, teiche tdglich su threr Grau fam , audyimme frifche Sreichs
b anD Confituren, Bein und LWoffer in Das Vegrabnif: Gemilbe
f; ngen mufte + woufie Anfangs nidyt wie ¢s jugleng, und wo alies hins
h E?t“ Das fie uberbrachre, bif fie endlich ihre Fray einftmals daribee
butc%g{t' Dicvauf empfieng fie sur Antroore: Wie die & btcer, weldye
af i bt@‘melmn und Iieheblagen waven beweget worden, erlaubten,
Beben obon . 10ve8 Mannes, alle Abend, wieder in feinen £eib guricfe
S mﬁs ﬁ’{ﬁ“f Decgeftalt, daf ex ieder lebendig witide, aus dem Sarg
oA fich bey ihye niederfeste, aud) mit dyr fcherbe, effe und trinz
E)teicb . :l;fl 08 Morgens der Leib in den Satg, und die Seele in dag
e mg - l;toms ieder juriicfe Behre, Doch gebote fie dex SNagd dies
ﬁd)/ ) [xeu bt entdecter, als ein grofjes und beiliges Seheimnig bey
30 0ehalten , und Eeinem Menfehen ¢rroas DAvOR ju fagen, mit demn

Beys




8 (o) &

Bvfiigen: Dergleidhen Griaubnif von denen Gbttern wiiede fie ohns
aefdhr nod viersehen Tage erhalien , dag nemlichihe Mann alle Abend
wigder lebendig oerden, und es hif an Ten Morgen bleiben boefite.
QRann aber Diefe ¢t vollends verfloffen feve, wirde fie wieder nady
Haufe Ehren, und fich anderrveit verheprathen , roeil es Die G3htter, und
ihr verjtorbener Mann, fo haben woltens wie dann auh i5e {chon eine
Perfon angeseiget rodre, die fie ju einem andern Mann nelymen folte,
yoann et fich bey ibr einfinden, und um fie anbalten toirde. - An frate
pun, da die Magd ecft vor Fursem Jeauer-Kleider befommen, hatte
fie nunmehro wieder ein fthones Hodyeirs:Kleid ju enipfangen,  Diet-
mit gieng die TNagd gang vergniigt von dannen, und ihre Grau befahl
ihr nochmalg: Daf fie dag ifyr anvertraute Sebeimnif treulich und heis
fig bey fich bervabren folte.  Die Magd verforadh, folches ju thun, Eehre
te fich aber woenig an ihr Berfpredyen, fondern pertrauete dic groffeneue
Begebenheit, mit ihrer Frau und dem verfforbenen Mann, etiidhen von
ihren guten Greundinnen und Sefpiclinnen, Dergefialt, daf, fich gar bald
ein heimliches Geriichee in der gangen Stadt augbreitete, als ob Der
Berftorbene mit feinem Leibe, in dem Begrabnif: Sewidlbe, alle Nadye
converfice , verliebt feherge, effe und trincfe,  Jedoch roas gefchabe ?
Yndem der Soldat foft alle Nadht feinen Poften beym Serichte
besoge , bernach aber foldhen Poflen verlie, und hetmlich feine Vifiten
ey Der fchonen Aittroe im Begrabnif - Serodlbe abffattete, rourden
enlich die Befreundte des Gehangenen geroabe, da der Poften mit Fels
ner Sdildroache befiset. Dennfie giengen bifroeilen aus, ju forfchens
ob ¢8 nicht mbalich , daf fie ihren Befreunden vom Salgen herunterbes
Fommen Ednten? Bon der Selegenbeit nun, die fidh jego offerirte pro-
fiirten fie ~ und ftablen Den Sehangenen vom Salgen berab. IWiefidh
die Liebes Vifite in dem Begrdbnif- Serovlbe, der Gemobnheit nach, mit
dem Anbruch des Tages endigte, und der Soldat auf feinen Poften juz
riicFe Fehrte, fanDde er, dag der Edrper , voelchen erbervachen follen nicht
mehe verhanden war: Hierliber erfchrack er heffiig, begriffe audy gat
robl, daf er nunmehro fich mit Der glyd)t retten, oder ftatt Des geftoly?
fenen Sorpers felber an den Salgen mifte.  Che er aber feine Sludt
ing YercE richrete; begaber fich nochmals in dag BVegrdbnif Bewblbe
31 feiner Gielicbren, um ihr fein UngliicE 3u Elagen, und thf({\tcb'))t‘?}
for ju nebmen,  Dlefe nun exfibrack Anfangs uber die %estbg‘e‘l)l‘f‘éa‘;
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benfall nidyt wenlg , recolligivte fich aber gar bald, und gab dem Sole
Daten Den teuffelifden Nath: Dak er den Shrper {hres Mannes qus
vem Grab und Sarg heraus nehmen , und fiatt des geffohlencn Corpers,
an den Galgen bencken folte.  Uber diefen Nath entfeste fich Ynfongs
ber Soldat, Gein Cntfesen aber vermebree fih, als er fprad,
baf dem vom Galgen herunter geftoblencn Chrper audh die Nafe fams
denen Obren todren abgefchnitten gerefen, und Die Frav fich verlauten
lief, woie fie ja, mit einander, eine gleiche Execution am Shrper ihics
Wannes verrichten Fonten,  Kues jufagen: Sie war su allem erbitig,
tag ihr nur mdglich roar, den von ibe o febr gelicbten Soldaten i
Yesten , aud) 3u machen , dag ec nicht Lrfache haben mbchte, fich nach
Ber Fludytumulehen. Der Soldat feines Orts lief fich endiich den Nath
Diefes ABeibes ebenfalls gefallen, und es ward foldjemnach deg Corper
Bes ehrlichen Manues aus feiner Nube gerifien, an dee Diafe und Ohs
ten gerftummelt, fodann aberan den Galgen gehangen, wobey das teufs
felifche ABeib dem Solvaten hilfliche Hanbd leiftese, ohne Gbee die abs
{deutiche Shat, fo fie begieng, su evedthen,  Dem ohngeachtet aber,
b nunmelyvo die Stelle des, vom Balgen, Geftoblenen durch einer
andern Eorper eufeset geefen , vourde die gange Sace dennodh offens

ars worauf das gotilofe ABeib von dee Obrighelt gefdngfich eingezor
8, und fatt. ihres Mannes und des Geftoblenen , an den Galgen ges

angen toorden,  Den ehelichen Mann hat man wieder in feinevorige

Rubeftdst X S
lemnﬁ: ub: tgnclm%tn, und dev Soldat hat etliche Jabhre auf denen Ga

Ryau.

Dieraus Fan man erfennen, mas sov feltfame Creaturen es untee
%‘t‘“ Weiblidsen Gefchlechte giebet, und toorsu fie bifweilen capable, mann
u:{;m Der Liehe eingenommen , und teunclen gemadet find.. 3ch will
e aud) verfidiern, mein teberGundling! dafich, feit derfelben Seit,
tlfl) mein Kdtgen mit dem Corporal, erjehltermaffen, auf die Probe
sfﬁebegz uno fie 10 fhledt befunden, allemal ein gew(fes Mifitcauen ges
?;?5‘“ ?e‘bﬁcb!@efd)lecbte gebeget, 0ag michjum Theil mitvom Heys
o & a gﬁe[)alten; ob ich gleich gar twob toeiff, Daf fich viele recht fdhafs
¢ Demaiber unter fo{chem Gefchlechte ebenfalls befinden,
Jndeffen infpirirge mi, antggsm- beenach, Der Poffen, den “8
: il
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mit dem Corporal und meinem Rdtgen , aud mit mie felber, angefleliet
batte, die Luft, nod) einmal, bey lebendigen Leibe, ¢in Sodter 3u fepu,
und midh gat begraben, aber doch. vas Srab nkht jufcharren u laffen.
Goldes gefdhabe in cinem gewiffen Stadtgen, twobinddh indas Quare
tier woar verleget worden. Derer Urfachen , die mich ju diefem Poffen
betvogen, toaren vielerlens wierwobl meine geroaitige Neigung jum
Sehert den grbften Sheil Daran gehabt. - Soldhemnach fellete ich mich
Franct, farb, und fief mich auf ein Bret legen. Man madhte Anftals
ten 31 meinem Begrabnif,  Man beFleidete widh mit einem Sterbe:
Rittel, und Tegle midy in elnen Sarg.  Der Here Paftor batte auf el
ne fchbne Keichen Predigt fudieret; dDie Schuleaber fam , mitdem Heven
Paftore, und einer farcien Verfammiung der Gemeinde , mich abjuboz
fen, und su Girabe u bringn.” Man fiznge an ju fingen, Lee Sarg
ard jugemachet, und von denén Leichen - Tedgern aufgehoben. Da
gleng die Leich: Proceffion gank erbar vor fids. “Tan funge unier Wes
ges nodh ein paar gerftliche ®rfange , und langte im wahrenden Singen
beym Grabe an, in eldyes idh gefenchet wurde. ‘Denn nach Der Hes
voohnbelt Deffelbigen Ortes beftd igte man erfHich e Lefche ju Grabe,
SHenad begab fich die Leich Proceffion in die Kitdie, allws, wann ¢8
die Leute besahlten, nod ene Leieh - Predigt gehalten , wnd nodh melye
gefungen roorden, IBie mich aber meine Qgid»erl:‘g“rdget in das Orab
gefencEet hatten, und anfiengen, die Stricte juriicte ju jlehen, wels
s allemal ¢in jemliches Sepolter madset, fticG ich, <ben als ob ich
davon mieter ermachte, den Dickel des Sarges it meinen Fiiffen
pon mit, fpraug in die Hibe, und sum Grabe heraus; woriber die
aante SeidsProceffion in das grofte Schrecken gerlerhe. Ein jedweder
fienge an guauffen, a8 ernuc fontes der Herr Pfareer und der Schule
meifter aber aren foft die Cilfestigften im gauffen.  Alle und jede vers
meonten, €8 fee mein Gefpenft, a8 ifnen Die $Halfe brechen mwolte.
e Schul Jungen tricben ¢in gervaltiges Setter:Seldhrey, undich eff
Binter det Seich Proceffion het , die ich in voller Unordaung w'eder in
dag Stédigen jogtes weldes dadurch ebenfalls gans rege gemachet, ja
in Seudht und S recfen gefebet orden. Das lacherlichfte hierbey rae
faftdiefes, daf der Todten:Grdber, mit feinem Grabjeheld in der Hand,
binter mic ber cilte, cben, als ob er ¢in an miv, alg einem, Dev cille
amal 1odf gewefen, erlangtes Nechr behaupien, und mich mir @ct;;z‘u

id




#H(123) 8

“ieder i Das Geab gurticke bringen wolte,  Fdh fale mich aber utn, und
forach su dhm, Da er mir vom Seibe bleiben folte, voeilich nurim Higz
Briiten gelegen, und wieder su mic felber gefommen fepe,  Dierdurdh
fi<f er goar nadd, mid) su verfolgen, wie ein Jdger fein ABIlD, dager
als fefnen Braten anfiehet, und o gerne fanger will, Er gleng aber
Doch noch imaer hinter mic Drein, su fehen , was da twerben roolte, af3ie
ich das Thot vollends errcichie, oar man juft.an dem, daf moas e300r
mit, alé elnem Geift und Gefpenft, ja a8 einem Todten, Dev nidhts
mehr it Denen Lebendigen su fhoffen hatte, veclhlteffen twolte, Kb
berbinderte abet DieSeute Dacan, und fie liefien denen tibrigen nadh, wels
¢he ich wor mir Bevjagte. Ste fch Durch das Thor In Das Stadgen
Fam, jitterte alles vor Guedyt,  Die Leiber und Kinder fdyrien nech
drger ol die Schul:Sungen {chon vorhero gethan batten. ie, o an
Denen Haug-Shuren ffunden, ober gu denen Fenftern heraus guckten,
§ehlugen die hiieen und Senfier 3u, a8 fdh mit metnem SterbesKittet
worben gieng, und alles [ieff fonft vor mic, bif iy auf dem Marck an-
langte.  SHiefelbft verfammiete fich das BolcE, abfonderlidydie von dee
$¢ich » Proceffion, an Denen unfecfthiedenen Scfen,  Der Heve Plareee
und der Schulmelffer aber, nebft dem Kifter, und nod etlichen andern
ehrlichen SMdnnern, faffeten nunwiehro die Courage, und traten gegen
midy, eben als ob fie midh befchrvehren und perhanner wolten,  QBfe
idh Dicfes fahe, bliebe idh flehens und fie ihres Outs machten ebenfalls
Halte, ey $err Paflor crbube feine Stimme, und befragte mich:
Bas ¢s dann eigentlich vor eine Vewandnif mit mic habe? e ants
foortete und forach: Das hteet (e (ieben Heveen ja alies gleich draufs
fen, bey dem Grabe, erfabren Edanen, und thr habe gar nicyt Hefadse
g\ebabt, euch vor mic ju firchien, und gu lauffen.  Jeh bin roeder der
Lenffel, nody ein Sefpenft oder ein Geift, fondern eben derfelbige ehrlis
:I)e Koau, mit eib und Geel, den ihy u Grabe getragen habn  Da
o aber lebendig Bier wor euch ftehe, folthes ribret daber, weil idh nidbe
toiectlic) todt gevoefen, fondeen nur, obfthen kinger als_proepmal viee
und jwangig Stunden , im Hinbrliten gelegen bin. Laffet eucdhdasein
andermal yur WBasnung dienen, und begrabet die Todten nicht (0 gar
3¢itig, fondern laffet fie jum roenigften drep Sageliegen.  Denn ¢s Lan
mancher roieder lebendig werden , mie mir mefnes Orts folehes nun jroeys
mal begegnet ift,  IBie der Herr Plarcer diefes hvree, biclte er einen
Dz Difcurs
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Difears an alle diejenigen, welche auf dem Navcft gegentod: tig roaren,
#nd fagre: €6 falte ein jedroeder die Furcht fabren laffen, und den Sehres
cEen , fo Do befalleny Targegen aber fich mit mie erfreven, Daf ich nidye
wolrcElich feve mit Sede befdutter, und begraben tworden, wie gar leichts
lich hidtte gefchelsen Bonnen , 3u elner Reit, Da Die Secele noch nicht von
meinem $elb gefhieden, S fibree hiernehft Crempelan, daf fich derz
gleichen Begebenbheiten fchon vielfaltig exeignet biatten s und bievmit flils
lete fich Der gante Lerm , den ich in Diefem Stadigen angerichret, Die
Surcht verlieh die fente rieder, Der Heve Dlarrer und Schulmeifter az
ber, auch fonft die anfehntichiten Ménner Des Ditd, gratulirten mivvon
Hergen, dDaf mein Sterben und PBegrabnif fo glictlich abgelauffen was.
Sa et Nath liek ein Kald fehlachten, der Burgermelfter gab einen for
genanniten wetfdhen Haba ber, md der Pfarret Fifche und Krebfe. Da:
von tourde ein herrliche Abend-Mablzeit sugerichtet , tobey roir ungredt
{uftig machten, fo, Daf jup fett ein jedroeder mit einem guten Rauvfde
su Beite gienge. Bey mir in dem Stadtgen lagen nod soey Lntere
Offciers und fechsehen Semeine.  Diefe insgefamt profitirter bon dem
Gdmanf, an gab ifnen einen RKalber- Braten, einen abgeFochien
Gainden, aud) Brandumein und Bier, {o viel alg fie immer mochten.
®je Unter - Officiers ouften um das Geheinnif meines Sterbens und
Begrabniffes ; weldes auch fonft noch drey oder vier &oldaten befannt
geroefen.  Dle fbrigen aber wuften nichts davon, und die, fo 8 wu:
ften, woaren (o leichtfertig, daf fieden Schrectenund die Fuedht, tn ez
dheich die SeidhsProceflion , ja Das gange Stavtgen fette, quf eine febe
gefdhicEte Ant vermehren batifen. Gleich den andern Lag aber, dadez
auf die Angft und Furdht erfolgte Nanfdh ausgefdlaffen war, fieng man
an, alierhand Refiexiones tiber Die gange Begebenhelt ju machen, Der
Pfageer, dec Durgermeifter, der Stadtfdreiber, der Johner uad dee
S chulmeifter , ftectten die Kopfe jufammen, und wunderten fich niche
wen's; daf idh. nach einem gebabien 19 hefftigen Sufall, gleichrooh! fo
gefund, feifdh und munter geroefen, ja gegeffen und getrunclen, als eln
volfommen gefunder Menfeh immermehr thun Eonte; Cnbdlich Dreitete
fich ein Gernchie aus, toi¢ ich Feinesroeges Erandt geroefen. noch im Hinz
briiten gefegen feve , fondern ich hatte einen puren “Doffen gefplelet, umnus
die LeldProceffion, ja Die gange Stadt, dadurdh in Yngft und Schrecten
ju fegen, mitbin msine Kurgroeilmitibnen ju haben, ;
Gundling.
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Gundling.

Die Umftdnde von diefer Begebenbelt, fo roie Jhe, tapffeves und
Eluger General! fie jeto erpeblet, habe idy in meinem Leben niemals ges
hidset, wiiede aud) an der gangen Sache felber sroeiffeln, wann ich nichs
gewoif; toiifte, daf Rbr Cudy wircElich einfimals tode gefieller, da Jhe
nodh in Chur-Brandenburgifthen Dienften geftanden, und Such leben:
dig begraben laffen,  Fch weif aber audh, daf Jhe eben destoegen, und
noch um anderer {holdhaffier Poffen willen, nach Spandan fewd ges
bracht roorden,

Ryau.

Kn Spandau Gabe idh etliche Monathe gefeffen, und das fan idh
sae nicht [dugnen,  Denn toie die Begebenbeit, o fich mitmir, regen
meines Begrabnifies, jugetragen an dem Ehurfiefitichen Hofe ruchtbag
urde, ladste jvar Anfangs jederman mwieder Darfiber, und der Churs
filrfk lachte fetber mit.  Gifeichrofe aber diefer Hevr nicht allemal lachte,
fondern 3u gewiffen Reiten auch febe fauer ausfabe; alfo gefchabe e, daf
aud) ich fein fanres Sefidite empfinden mufte, indem ich auf deffen Or-
dre-arrearet , und nach Spandau gebradht ourde.  Jey fragte: Fats
um miz diefes wiederfiihre 7 Und da roard mir geantmwortet: ‘%eh feve
3 muthivillig, wannenhero Jhro Chueflrfiliche Durchlaucht befolen
kdmn, 0af ich nach Spandau gebracht werden folte, umdafelbft eine
Stitlang vor meine Thorheiten ju birffen, abfonderlich, dafmir die fuf
vergehen madhie, mich nody feener lebendig, und bey gefundem Seibe, ju

tabe tragen 3u faffen,

ABie ich etliche Monathe in Spandau gefangen gefeffen, und mek:
ne 3eit febe verdefiflidy sugebracht hatre, venabm ich; daf die Chure
f‘!"}m Dorothea, ¢ine gebobrne Pringefin aus dem Haufe Holfreins
Gliictsburg, dahin Fommen roiide , die Seftung ju befehen, weshalb da
und dorten , a8 ettog unordentlich roar, jufammen gerdumet, undals
les aufgepuget rourde, Da geciethe icy auf den Cinfall, enen nenen
Doffen ju machen, um yu verfuchen , ob ich etwadadurdh die Gnabe deg
Chutfiieftin erlangen Ente7 Meinem Ginfall ju Folge, lieh Idh ein Ge.
mdb[;e verfertigen, vop man serriffene, aud jerfivevet da und bort ber:
um liegende, Kavten: BVldrer falie, desgleichen gerbrochene Sidfier,

, D 3 Bouteillen
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Bouteillen und Sabaifs. Phiffen, famt umgebehrien, auch theils pers
prochenen Stihlen, Sifthen und BancFen.  Oben fahe man einen Fols
FenaDHimmel , und aus derm Iolcfen » DHimmel gieng ein bloffer Steif;
heraus.  nt Den CIolcEen-Himmel Herum aber roaren die Lorte 36
fefen: Nun fist Koau im Himmel, und fheift ing Aelt: Getiimmel.
Diefes Gemahide hieng ich vor Dem Fenfler meines BVehdlini{fes hers
aus, das mit eifernen Stdben: vermabret geroefen, als die Ehurfinnitin
nicht weft davon vorbey gienge.  Ein o fltfamer Anblick verurfachte
einen siemlichen Sufammentauff Des Bolcfs, und ¢in groffes Seladyter,
e Shurfiefiin fraste: ABas ¢ da veues 9ade? Und man erzebite ihe
dieGache fo, rie fie an fich feiber war.  Hierdiber lachte die Ehurfiie:
ftin ebenfalls recht herslich , und verlangte, das Gemahide felber ju fes
Ben, 3u welchers Sude fie fich Dem Stibgen nabete, in toeldyens idy faf.
Bey SeblicEung meines Semabides ladyre fie nodh herslicher als juvor.
%ch aber ergriffe Diefe favorable Geleqenhieit, frat an Das vergitterte
Senfter, und bat Shro Churflel. Durchl unterthanigh, daf Steges
ruben mochter, bep dem Churfiesfien Dero Semabl vov midy ju inter-
cediten , Damit mic meine Frenheit wicdergegeben toiirde, mit dem Vere
fprechen , Dag ich fo fromm feyn wolte toie ein Sehaaf.  Die Ehurfiirs
ftin forad): Bifiweilen giebet es auch bvfe und Erancte Schaafe, die nidyis
niige find. - 3cb verfeste noch feener: Nanmddhte Doch bedencten, daf
ich Sriedrich IBilhelm bieffe, und mic, blof um Diefes groffen Namens
willen, Snade widecfabren laffen. ~ Hiecmis gieng die Churfirfiin laz
chende von daunen,  Sm fbrigen mifjer Shr wiffan, mein lieber Sunds
ling! daf damais, toie die Shurfirftin Spandau befehen, alle Sefans
gene, Die fich Dafelbft befunden, febr fdhacfi und genau, auf Shurfurfis
lichen Befehl, eingefperret und verwabret roorden, um dadurd) ju vers
bindern, DaB die Shurfirftin von ihnen nidht mochte angelauffen, und
um Gnade angefiehet werden.  IBeil Doch aber grofie Printefinnen,
su foldyen Seiten , gerne etroas Sutes ju fitffren pfiegen, glenge die Ehuts
fiietin audh fonft nodh, mit Fleif, gegen etliche vergitterte Fenfler fols
der Behdltniffe , roorinnen Sefangene faffen, aufdaf fievon ihnenum
Gnade modhte angefchrien resden, Die fie audh auf ihre Borbitte, ers
Balten haben, Bas aber foldye Miffechater gewefen, weldhe Leib und
$eben vermwirdfet, aus Snade aber nach Spandau gefommen, um all-
Da Reit ihres Lebens ju verbleiben, ober qud) rohl in Karn gu gebirilz
v
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die verroafivte man alle fo, daf fie die Churflirftin gar nidyt Fonten ¥
fehen befommen,

Sjedoeh e8 mag mit denen fibtigen Gefangenen befthaffen getefen
feon toie 6 wolle.  Genug . vaf die Gegenwart de Ehurfirftin Do-
rothea, tnd thre Spaster Meife, bie fie felbiger Feit nach Spondau ges
than, wicqu meiner groffen Gickfeligheit gereidyte, Denned wardas
mals der Macfth etlicher taufend Mann Brandenburgifther Troupen
nach Ungaen nafe vor dee Shiive, Wann ich nun nidyt mit nacy Uns
garn gefominen mﬁre, und erroa gae nodh eln paat Jabre 3u Spanday
gefeflen dtte, wiede ¢8 vieleicht um alle meine Stickflighelt gethan
gewvefen, und ich nimmermelr elnGeneral torden feyn,  Soaberbas
te diefegtitigfte Shurfiirfiin vocmidy, fabald fiewoieder bey Fhrem Durchs
lauchtigfien Gemabl ju Berlin angelanget war; voorauf fogleid) Ordre
nad) ©pandau gefendet vrourde , Daf ich1of gelaffen , und wiederin Frey:
beit gefetset werden folte, <Mie mic der Commendant diefe Gnade Des
€hurfil:ften anklindigre, seriese ich dariiber in die grbfte Freude, Ich
Fauffte mir-einen; jult beydes Hand gervefenen , Sfel, undpactemeinen
Roek nebft etlichen Hembern auf denfeiben.  Den Sehlaff Bels aber
bebielte ich an, feite mich mit folchem aufden Efel, undiog kn Diefer Parade
immer nady Perlin jn. 6 begeaneren miv unter Leges viele Leute,
und wuflen nitht, was fic-aus mic und meinem Aufiug madyen folten,
ABie ieh aber bey Berlin anfangte, bielte id) dafelbft meinen Cinjug

nicht Dureh Das Spandauer, Thor, fondern fehlug mich rechier Hiand,
g_f\stn einen 9Beg nadh der Dovorheen Stadt-qu, (o jeso der Teidens
Oamm heiffer. A ich an die Dovotheen-Seadt Fam, ward ich ex-
aminiret, und befraget: Afer fch fene ? woher ich Bame? audy wobin ich
wolte? Hieraufward von mirgeantroortet s Jeh fenedet gervefene Fihndz
vith, ein gebobrner von Kpau’ Fame von Spandau, roofelbftich etliche
Monathe gefangen gefeffen s und woolte yum Ehurfirfien, mich vor die
nade, fo e mir wieberfabren faffen, i bedancfen , aud) ansufragen,
ob id) nodh fernerhin Fabhndrich fepn felte? Labhrende nun, da man
idy examinirte , und tdhy aufdie Qragen antroprtete, verfammicten fichy
biele Leu'e bey dem Sd fag Baum herum , diemich n-meinem vounders
Tichen Aufiug mit farren Augen an‘ahen. - Der Officier o am Lores
thea Stdvrifthen Thore vie FRache hatte , Pam audd herflr getreten, und
Hie§ fich mis miv in hiien Ditcurs cin, abfondertich weit evmic) fhon Eannte,
; Mitlers
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Mitlerroelle, da ich am SchlagBaum, und amThot , auf diefe Leis
f¢ amufiret worden, Hatte man mich bepm Commendanten, und dant
audh bey Hofe, 1o fich der Commendant juft befande , {chon gemeldet,
audy beridytet, intwas vor einer Pofitur id) angejogen Fhue. Da ward
foglefch Ordre gegeben, Daf man mich ungehindert weiter stehenTaffen folz
te worauf ich, in febr volcEeeiches Begleitung, volends auf dem grofs
fen Sdylog-Plas anlangte , audh ungehindert, durdh die Sehlof.Aa-
e, in Den Eleinen Scblof- Hof ritte.  Sn folchem ftieg ichab, und ban:
b¢ meinen Efelan,  Die Churfiirfiin, und das gefarmte Hofs Frauens
stmer, auch viele andere Hofleute und Cavaliers, faken meinen Cinjug,
in fo Bolcreidher Begleitung , auf den Eleinen Scylog-Hof mit an, und
batten i) su folchem Snde heraus auf einen Gang-begeben. Sobald
ich Diefe relpectable Compagnie erblicEte, entbldfre ich mein Haupt, Das
i) auch nidyt eber wieder bedeckte, bif ich auf dem Schloffe viMlig ex-
pedict gewefen,  Nachdem ich von meinem Clel abgeftiegen, marfchirte
ich Die Teeppe hinauf bif su der Wache, teldhe vor der Shurfirfil,
Anti-Chambre ftunde,  Siefelbft bat ich den commandirenden Officier:
Daf er geruben michte, mich bey Sr. Duedl den Churflivften ju mels
e, und der Officier anfwoetete: AWie e bereits Ordre habe, midh pal-
fiven ju laffen.  Darauf teat idh in einen Saal, o fich der Shurfurft,
die Churfirfiin, wie aud) eine groffe SMenge Dames, Officiers und HHofs
Cavak:rs befanden.  Der Ehurfiieft fragte, was id) wolte? Aufdiefe
Srage ntmwortete idy: Daf ich Edme , St. Churfirfil, Durdl. unters
thdnigften Danck absuftatten, vor die groffe Snade, fo Sie mir wies
vetfabren laffen, indem mich Diefelben meines Arreftes erlediget ; roolle
midh aud) su feenerer Churflicfilichen Guade und Huld empfoblen, hiees
nechft aber angefraget haben, ob idy roieder in meine vorige Stelle oe:
ten folte oder nicht? u der Stunde nun war der Ehurfiiet iberaus
anddig gegen midy. € forach: b folte mich mieder 3y meinem Rez
giment begeben, meiner vorigen Stelle bey demfelben wahrsunehmen
toie er Dann desfalls beborige Ordre entheilentwolle, die ich mit mir nehs
men Eonte. Der Churfisest feagtemich hiernechft : Warum ich auf einems
fo moundeclichen Pferd , und in fo feltfamer Equipage, aufgesogen Eame?
Meine Antwwort bieranf war: el ich fehr leicht fewe, und nidhyt viel
sum Beften haste ; alfo hatte ich mix auch wollen ¢in fanfitmirthiges Shies
§ulegen, Dagniche viel yu unterbaltenTofiere.  DHieriber achten dex 6%7;1:&
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fiirft, bie Shurfliefin, und alle andere Antwefende nodymals vect hergs
.. So wurden dudy vom Ehurfiirften, dev Ehurfieftin, und dertt
Slirflen von Anhalt, Johanne Georgio 1. damaligen Shuriirfilichen
&:avibaltern, Bes jesigen Durchlauchtigfien Fiivften Leopoldi Heven
aser, und vielleidyt nody von elnigen andern hohen Perfonen, bif
100. Species- Ducaten gufammen gefeget, dle man miz vecebrte, Alfo
flattere 1wy elnen nodhmaligen uniecthdsisfen Danc vor alle it ecwies
fene Guade ab, empfable mich aufs neue yu befidndiger Churfirfilichen
$uld, madyte hievmi eine fiefe Reverenz, und nahm meiuen 2Abfehied.
Jm Sdlof Hofe feste ich mich rieder auf meinea Efel, und ritte jum
Sebloffe hinaus. nadh der langen WPrdicke yu.  ABie ich mich auf dies
fer Buicke befande, fabe idh surticke nadh dem Seliloffe, und exblicte
die Ehurfiefin, nebft ihrem Hof- Frauenstmmer , auch fonft nodh viez
len Dofieuien, die mir nacdyfahen.  Bey mir berum fieffen ein paae
bundert Jungen , auch fonft noch.ettidhe hundert Menfchen. Derobals
ben roar i bedadht, einen neuen Poffen ju madhen, auf daf die Shue
firftin nody etroas mbcbte ju lachen haben , ftiegdemnach aufde langen
tuckevon meinem Sl herunter , gabifym feinen Sauff Jettel und fprach
¢he nunmehro mein (1ebes Thier und fuche vic einen andeen Heren,
Sleidhroie ich mic, als ein, mit ciner frattiichen Gold- Vorfe verfehener,
Officier und Cavalicr, ebenfalls ein ander und beffer Pfecd anfebafien
Werde.  Xndeffen danceid) dirdodh vot deine guten Dienfte, diedu mit,
ben Spandau bif hieher, errotefen haft. Hiermit band ich mein Fello
eifen ab, und gat foldyes einem Jungen, dev mic e8, gegen BVerfpres
dung eines Lrinct-Geldes , bif in mein Duartier tragen mufte. ABie
aber dem Gfel nodhinals feinen Abfhied gab, mithin die Jungen fas
1, dafes Conft war, griffen fie yu, und es wolte ein jedroeder Dent
fel babens worfiber ein gealtiges Gefdyren und hefftige Schlagerey
untec denen Jungen entftunde, fo dag fie auch duech die Sehlof TBas
e muften qus elnander getrieben terden, und der Gl tourde mitlers
Welle einem Tambour yu Xfell, Fedoch rofe gut aud diefe Kurgtoeil
auf Gelten meiner gemepnet toar, und tole ey dle Chucfirfiin daciber
ladhte; fo foare fie mie dennod, bennabe, fehr fibel befommen.  Denn
Dev Churfiieft, weldyer fich leichttich ersbrnete, nabm den Lermm ibel, den
b untet Denen Sungen angerictet , well dex Jufauff bey dem Schloffe
Bevum aljugrof wurde, und , 1ie fd)osn‘ gefagt , durd Die %awe%‘é
geliiaes
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geftiiet werden, Die Shurfiirftin aber, weldhe febr viel iiber das Hers
ge thres Heren und SGemahls vermodhte, madie alles roieder gut, fos
bald fie nur ¢in LWort vor midh redete,

Gundling.

%y toofte faft nicht nue an vielen Umftdnbden dlefer Begebenheit,
fondern aud) an der gangen Sade preciffeln, und vielmehr dafiie hale
ten , daf es eine Crjehlung , Die blop 3ur fuft erfonnen, voann idy nicdht
von alten Generals, die mit Gud) ju gleidyer Seit Fahndriche und Lieu-
tenants getefen, ¢8 vot gewif hatte eryeblen boren, daf Jhr Cudh lebens
dig ju Grabe tragen laffen, und foroohl Destvegen, alg audh roeil Shr
fonft fchon im fhwarsen Regifter geftanden , nach Spandau gebommen,
o She veefchiedene DNonathe gefeffen bif 3br Sud) durdh den Cinfall mit
bem (uftigen Bilde wieder (of gemacyet, eil dadurdy Die Shurfirftin
berwogen roorden , fich eurer anjuaehmen. Xa ich fehroebre, da idfols
¢hes, und den fchdnen Bers: Ttun fist Ruou im Himmelac, fehon vor
siersig Sabhren gebbret und gewuft.  Gleichroobl rird eben Diefes Bilds
nif, in eurer Lebenss Refdhreibung , als eine Sache angegeben, weldhe
Stye exft ju de Reit inventiret, da bt fehon Commendant auf dem Koz
nfgftein geefen, Denn man (iefet alida folgendes davon :

»Smfibrigen !¢ unfes General-Majorim {chongemeldten 1720ften
»Ssahr die Behaltniffe einigee Gefangenen auf folche LBeife befeftigen,
,baf e, deren Entweicdhung halber, gank auffec Sorgen feyn durffte.
“Alnd fo Fonte ex fich audh eber, als vothin, eines oder Des andern eits
»Berireibs bedienen, abfonderlich da ev gar bffters von Fremden und gus
oten Freunden befuchet ward; die ihm abet aud) jesuroetlen viel Knger,
,.als et roohl minfdete, ibeen $alfe blieben.  Cinfimals fande fich e-
Jben bergleidyen Sefelifhafit (fo ¢xft Biirtlich bey unferm General-Major
, getvefen ) von neuem wieder ¢ein, und ¢8 {chiene, als ob Diefelbe jue
,Servohnheit madyen roolte, Daf Kvau nut flets von ihr befhmaufet
,yoerden miffe.  Allein ¢ Fonten julest Die ungebetenen Gdfte gar feicht
Lereathen, 1as der ABirth Destwegen vor Gedancfen hegte,  Denn
»ivie Die guten Hereen nadh) fche 3u fpielen verlangten, fubtte man
i in ein Neben:Fimmer, wo Karthen und Masquen fdyon paratfagens
"0 indeffen fich unfer General- Major, toegen widhtigerer Sefchafftes
L2000 fhnen beuvlaubte, und binnen Eurgem roieder gegenmdrtig jufenn

per{prad.
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berforads.  Menige eit hierauf echube fich Hber der Decfe des vorbes
Jfagten Stmmers ein nicht geringes Numpeln und ®etife, {0, Do die fples
lenden Gdfte hierdurch vevantaffet wourden , in die Hidhe ju feben. Doch
,,0! wie fHdmten fich diefe Schmaruber s als fieander Decke ein grofs
»fes Gemahide exblickten, fo eine Tafelmitverfdyiedenen, undjenen nidht
,undbnlichen Peefonen vorftelete, iber weldye einige Lol cken {throebten,
,orinnen Kyau gang gemddlig auf einem Stubl faf, und folgende,
,mit groffen Budftaben gefcheicbene, LWorte um fich hatee:

HIER SITZT KYAU IN DEM HIMMEL,

UND G.CKT IN DAS WELT-GETiMMEL.

»2Bon Stund an legte die gante Compaguie Di¢ Kavthen wieders
2und ¢8 308 ein jeroeder feines Lideges.

Ryau.

Gp!en! Das waire mir febr (efd, wann idh jemals eine hondre
Compagnie auf cine fo mfoergniigte Avt hette von mie teifen laffen.
Go viel ift hingeaen gewif, daf ich dag Gyemdbide, welches ich, pue
Reit meines Arreftes tn Spandauinventivet, nachhero nodh etlichemal,
3u guten Andencfen Decfelben Begebenheit, habe verfertigen laffen.

Anno 1686. fandien Jhro Durchl. der Chueflrft ju Brandenbueg
adht taufnd Dann nad Ungarn, dem Kapfer twiderdie Shrcken Diens
fie 3u leiffen 3 weldyes fie auchvedlich gethan, S meines Orts befans
Ve mich un-er diefen Troupen, (8 it nun am 23, Junii des nurbe:
fagten Sabres obnreit Peft, Der Feflung Ofen gegen uber, anlangten,
die Kévferliche Armée und andere Auxiliar- Bolcer aber fchon mit dev
vollen Velagerung diefes lestern Plases befchafftiget fanden, wurden
fofort Des andern Sages 1200, Mann vor uns Brandenburgern , untee
Dem General-Major von Narwis , und dem Obriften von Belling com=
mandiret , weldye auf der lincken Seite derer Kdyferlicdhen Approchen,
und yroar nur funfiyis Sehritte von dem Stadts Sraben, bep fichten
bellen Tage , dergeftalt Pofto faffeten , daf ir mit unferer Arbeit innece
batb adytiehen Stunden fchon denen Kapfeclichen aleich Famen.  Uber
Diefen Eubnen Steeich, roelchen der General Sehbning begleng, touns
Derte fich ein jedroeder bey der gangen Armée; die Thtcken in der Feu
frung Ofen aber erfaunten vollends s%a: daviber, haben audy, fet‘g l%m
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felben Reit, faft mebr Turcht vor denen Brandenburgern blicken fafien,
als vor andern Shrifilichen VhlcEern, wann fie mit ihnen fn ein Ses
fechte gerathen.  Sch meines Oris befande mich mit untev denen , voels
the auf etne fo gefabriiche Art, bey lichien bellen Tage, vorderFejtung
Ofen Pofto faffen muften,  Die livcken machten freplich ein hefftiges
Sener auf ung, und ¢s rourden audh etliche hunbert von ung todt gefchof
fen.  Sedoch roic wiiden, daferne wi einige Nadyte mit der Arbelt
sugebracht bdtten, eben fo viel verlobren haben, und vieleidyt noch
mehr, da roir mitleroeile, durdy unfere Eibne That vier bif finff Tage
Reit geroonnen, €3 roar eine Luft angufeben, tie fich die unfrigen mit

¢m Cingeaben tummelten, um in die Exbe ju Fommen, und vor dem
feindichen Feuer ficher ju feyn.  Teil idy nun, bey der Begebenbeit,
einen gang fonderbaren Muth blicken lief, feste iy mich dadurch, bey
denen vornehmiten Officiers, in Beinen geringen Credit, und esbat abs
fonderlich der General Schdning mich, von Dev Seitan, mit febr favo-
rablen 2ugen angefehen.

% hatte aber, rodhrender Belagerung, die man mit alles Nadyt
fortfeste, folde audh nach vielen blutigen Actionen und gefchehenen
Gtiismen, endlich duech einen Haupt: Sturm gliclich endigte, unddie
Seftung, im Sefichieder feindlichen Armées eroberte,nodh mehrere Seles

~-genhyeit, Sapfjeckeit und Mutbh fpliren ju laffen. Wieroohi es eclangs
ten Die Brandenburgifdhen Troupen fberhaupt bey der Belages
zng, durch ihre erjeigte ungemeine Bravour, einen gang befondern
Ruhms ie dann auch der commandirende General - Lieutenant von
Shbning , von Jhro Majeftdt dem Kdvfee, einen Foftbaren, mit Digs
manten veich befesten, Degen jum Prafent erhiclie.

Aus Ungarn aber gieng dec Marfeh wieder nach Haufe, weil man
dem Kbnig von Franchreich, wegen alerhand gefahrlicher Minen, die e
madbte, nicht teauen durfie, und die bierbey, vom Churfiiefilichen
SBrandenburgifthen Hofe, gebrauchte Worfichtiglelt mar dem gangen
Momifhen NReiche um o viel niiglicher , als €8 An. 1688, von ciner
grofien Srangdfifhen Madht wiveflich berfallen wurde, und man fich
gar bafd im Stande fahe, Diefer feindlichen Macht eine andere entgegin
ju ftellen,  Churflirft Friederich IWilbelm der Sroffe barte jroar
fhon den 29, Aprilis Anno 1688. Das Seitliche mit dem Croigen verwed)s
feit,  Adee fein Durchloudhriglier Sobn uad Succefor Fridericus',)nczd):
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hesiger Cefter Konig von Preuffen, fuchte den gliicEfeliofen Antritt fels
ner Neglerung, duech eine fonderbare Keieas:BVereidhtung, berdhme ju
machen 5 worzt auch diefer Glovroiirdigfte Herr von denen Fransofen
beffiig war gereiet tworden, welche denen Clevifthen Landen mit Beand
und andern Dergieidyen Executionen drobeten,  Fa ¢8 fielen audh jesus
roeilen ftarcke Pavtheyenin folden Landen ein, voeshalb dann, vorser:
fie, eine Dinldngliche Brandenburgifche Armée in die dortige Gegend
eintucken, und das Land in Sidyerheit fesen mufte.  Rch meines Orts
befande mich wieder nnter denen Troupen , toeldse dorthin matfhivten,
und erfangte abermals, bey verfchiedenen Occafionen, den Rubym eines
rechefchaffenen und braven Officiers, abfonderlich wie ver Ehurfiieft,
Fridericus, An. 1689.mit feiner eigenen, und etnem Theil dec Aliirten
Armée vor Bonn vickte,  Der Nelchs-Armée wabhrender foldyen Be-
lagerung eine Diverfion ju machen , - that der Fransdfifche Marfchal,
von Bouflers, ¢inen fiarcEen Ginfall in das Trierifihe, haufete audy ju
Lorchheim , und an andern Orten felbiger Gegend febr fibel,  Diefem
Ungemad 3u feuren, mufte der General von Sehbning, miteinem De-
tachement, fo jeben taufend Mann farcE gewefen, dem Feind entgegen
gehen, Ob fich nun roohl dee Feind bey unferer Anndberung , bif nach
Montroyal ( fo ¢ine Eleine, von Denen Srantofen erbauete i Feftung in
ber Graffchafit Sponbeim gervefen, die nachhero, vermbdge des Rof-
ictifdhen Griedens gefchleiffet toorden ) suriicke 309 fo bolten wie doch
einen bheil von der feindiichen Arriere. Garde ein, und fligten derfelben
Schaden ju. Al ein Brandenburgifher Officier Habe ich mich ancy
nedy mit in der blutigen Schlacht bey Fleury in der Sraffthafft Namur
befunden,  Diefelbige Sehlacht ereignete fich An. 1690. und der Rubm,
et} Die Brandenburgifchen WVilckerdabey evsoorben, ift aller Iele
nt,

Bundling,

Diefe haben gu alien Beiten wobl vor dem Feind gethan , weeden
auch den, einmal exlangten, Rulyn bey allen Gelegenbeiten und Bege-
benbeiten ju erbalien toiffert,

|

Kyau.
Dartwider habe tdh nicyts einjuroenden,  Mie elries Ores aber
Wolte dennoch, in @buvsfbranbmbggiﬁ)m Dlenfien, mein %aisg
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gar nidyt recht blfiben, woie idy fonft fdon gedacht. Denn ohngeadhiet
ich ein gebolrner Sdelmann geroefen, auch meine Courage, famt mels
ner QBiffenfchafft in Kriegs-Exercitiis von jederman gelobet und geritfys
et vourdes {0 bliebe feh doch immer der Fabndrich Kyau, da id) bey vers
fchiedenen Selegenheiten hitte avanciren fdlien, roeil in Ungan foroohl,
als in benen Niederlanden , twacfere Officiers blieben, Deren Stellen
toieder erfeset werden muften. . Aber ¢8 wurden miv andere borgejogen,
und ich bliebe fisen, woran mein, jum Sdhers geneigtes, Naturel tr:
fache gewefen.  Denn man nahm daber Anla, mid) vor einen Mens
fében 3u halten, Deffen Haupt-Neigung mebhr jum Schers und auf Pofz
fen, a8 auf ein exnfthafites Pefengerichret, dem aber, folglich, Eelne
Gadyen von IBichtigheit anguverteauen wdven.  Dochgefhalees end:
fich , faft mit SRaheund Noth, auf Recommendation des General Schivs
nings, daf ich Lieutenanciourde, Bald hernady aber eveignete fich tole-
der etwas, welches mich obligirte, die Chur Brandenburgifthen Diens
fie gans und gar su veclaffen.

&g verroechfelte nemlich An. 1690, der General von Schoning die
Shur- Brandenburgifihen Dienfle felber gegen Chur- Sidhifihe , in toels
de ¢t als General-Seld Marfehall getreten.  Bey der Selegenheit fahrs
te ich allerhond frepmiithige Difcurfe, die mir, alg unerfaubte Hedeny
bengemeffen und ausgedeutet rourden fiele audh Desroegen bey einer boz
ben GtandesPerfon in Difgrace, und wufte nicht, durdy weldye Mit:
tel ich Eonte tieder ausgefbbnet werden , 0a ich doch von der Snadeund
Geroogenbeit dicfer Perfon, fame meinem Sticke, faft vollig dependirs
#¢. Mein raffinirtes Naturel jowar gab mit bald diefen batdjenen Bors
fihlag andie Hand, und s dbefte feichte gefchehen feyn, Dag ich dued
Den einen foroohl als den andern mefnen Sueck erveichet hitte; funde
aber doch lange bey mir an, bif iy Das befte evrvehlen Fonte, GEndlidh
aber tichtete ich meinen Vorfas decgeftalt ing AWerck, daf ich eines
fehroargen Trauees Habit anlegte, ¢inen langen Mantel und nodh lans
gern Flohr umbieng, und nacydem ich mich, in folcher Poficur, roleDev
auf einen Sfe! gefeset, teldyer ebenfalis mit Slohe und Teauer bedecket
voar , titte ich in einer Segendvoriber, we midh Die beleidigte hohe Pets
fon unumgdnglich 3u Oefichte befam. A8 nun diefe fogleich nach Dev
Urfadbe fich ecfundigen lief: TBarum idh einen fo teaurigen Aufjug biels
te7 Antwoctere ich; IBie ich um Dero lesthin veslohene @nabiiebf?&
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tieffte £eid trige , auch cher meine Trauer nidyt endigen wiiede, bifich
vas verlohrne Kleinod rofeder gefunden hdtte.  Hierauf rourde fofortdas
Paffirte in CBergeffenbeit gefiellet, und miv Celaubnif geaeben, darfie
peefbnlich die gesiemende DancEfagung absuftattens weldhes idy auch su
derfelben Stunde, jedoch Beinesroeges in Der Srauer, fondern in meiner
propreften Ki¢idung, dieidh mir eilends herbey bringen laffen , jum Bes-
gniigen aller 2Antwefenden, verrichtete,

Gundling.

GRoferne diefe Sriehlung ihre RicheigPeit hat, fo fehlieffe ich davs
aus , daf ¢8 Dev Churficft Fridericus, nadhhetiger Konig in Preuffen,
felber gewefen fepn miffe, den b beleidiget, und der Such, auf eine fo
grofmithige vt pardonniret hat. '

Ryau,

Das propre Kleid , von bem ich nue jeso geredet, und nody ein ane
beres, Das jenem nicht viel nachgegeben, lief mirder General Schbning
maden, als ec die Shurs Brandenburgifthen Dienfte verlieh, und in
€hur. Sacfifche trat. * ABie ich nun einftmals eine geriffe Nelfe that,
und in einem ABivths - Haup anlangte , 1o ich etliche Sage verbliebe,
packte ich alle meine Kletder aus, und hienge fie an der Fand herum,
1 der Stube, wo id logirte.  Des Nadyts pfiegte icy gemeiniglich eln
Licht 3u brennen, und das that idy auch hier,  KRaumaber hatteich mich
3u Bette geleget, und die Stube verfloffen, o fiengen meine Kleider
an dec IBand an,, fidy farck ju bewegen,  Jch vermeynte, es fepe ein
Died in der Stube, welchee mi meine Sathen fiehlen welte, fprang
Verobalben jum Bette heraus, und geiffe nadh Degen und Piftolen,
ble idh nicht woei fuchen dusffte, well ich die Piftolen neben dem Vette
Parat bielte, der Degen aber, im Felde unbd auf Neifen, alemal unter
meinem Havpte lag.  Dody indem ich mis meinem Servebyr, it blofe
fen Hembde, fo ba ftunde, fiengen melne Kleider an, um mich berum ju
tanten ; woriiber ich mich Yufangs entf ee. Nachdem ich aber diefern
el eine IWeile ugefehien, fieng ich an vecht herblich ju fachen, fegte
mich wwiedes ju WBette und fprach: ARo du mit die Kieider verderbeft, fo
magft DU mit auch andere wiedes machen lafjen, soell du 99t ol meift,
DaBich avm bin, und felren Geld habe, Diermit legte ich mich tojeder

y : )




$(136) @

au Bette,  Die Kleider tansten nodhetne Weile Gerutm , und Eamen endz
fich mieder an thren Ort. 1lber diefe Begebenheit habe ich hernadh mit
vlelen gelehreten Lenten gefprochen; da denn einige dafiir gebalten, daf
e8 ein Gefpente in dem DHaufe gewefen, Das mir diefen Poffen gemas
dhet; andere aber geglaubet, dag fich mein eigener Genius mit meinen
fhinen Kleidern divertivgs habe.

Gundling.

Bon dergleihen Dingen welf der Selehrte eben fo viel ald des
Ungelehrte su fagen.  Bey diefer Srpeblung abes erinnere ic) mich nody
einer andern, Die Guch, tapfierer und Buger General ! ebenfalls bes
gegnet fepn folle,  Ihr mwdcet nemlich in cinem ABiriha. Haufe eingebehs
vet, und hattetunteriafjen, oder vergeffen , die SiubensThiire nad) Such
susufehliefien, als 3o ju Veste gegangen.  Da bitten fich jroeny Dies
be cingefunden, in det Intention, Guch 3u befiehlen, weshalb fie im
Ginftern alenibalben herum getappet, It euers et aber, o nod
nidyt eingefchlaffen gervefen, héttet angefangen . vedht heeslich dariibet
su lachen, und ju fagen: Jhe lieben Leute fuchet in der Nadh: bey mic
vergeblich, 1as ich am bellen Tage nicht finden fan.  Adre etwas
perhanden, wiede ich euch fchon (angft, bier mit meinen geladenen Pis
fiolen, eines auf den Belt gegeben haden. Allein diefe Miibe Ean idh
erfparen, und ihe have die curige auch umfont; rworau die iebe fidh
gilight fortgemachet,

Ryau,

Gin gleiches Hiftbraen liefet man an vielen Orten von einers aly
ten arrmen Mann , der in feinec Cubane, odet BauereHiitte, aufdem
Gtrohy gelegen.  Al8 nun die Diebe des Nachis jum Fenfter hinein g
ftiegen, und im Finftern herum gefuchet, habeer angefan‘genv, vecht herke
fich daviiber ju lachen, auch gefagets Jhr muffet febe gluclich und Flug
feon, spann i hiee im Finftern etras findet. Denn idh meines Orts
mag bey hellen Tage in Der Stube fuchen, voie ich will, fo finde ich dens
noch nichts. Jedodh ilcb bab; nod von dem IBirths:Haufesureden , WO
mich vas Befpen(t geplaget bat,

; @xe%ngeur%?ad)t, al8 ich toieder im Bette lag und wadte, folies
eidh, bag mein Beite gans fachte aufgehoden, und fame mie febe bod, faft

Bif an Die Recke, gehalren rourde,  Endlich wurde Weinefﬂm‘m‘g;’f




#(137)%
auf diefe et , nemiich body empor, in Der Lufft herum getragen , und
fealich gang fachte wieder fn das vorige Ort nicdergefeter. Bey dlefee
Begebenbeit war miv gar nicht wobl u Muthes fprady aber doch ends
ficy: Du feyeft wer du relleft, fo dancEe ich dic vor die Wiithe, Daf by
wmich herum getragen, Feinesroeges 5 rwobl aber dafiir, daf vy mich fo mas
nteclich roieder nicdergefeset,

Gundling.

O¥he toerdet in der SBelt Miihe genug gehabe haben, die Leute fols
d);)r [(%ad)m 3u beveden, und ju machen, Daf man fie vor Labehelt
gehalten,

Ryau. :

@s modhte fie jemand glauben odet nichty o find fie Doch ¢in vor
allemal viel gewiffer und wabehaff-er , als mandher anderer Poffen und
Streich, den. man mic auf mein Conto gefeget hat,  Fa, Idh
verfichere Gudy nody diefes, mein leber Gundling! vaf ich nachhero
noc?o vielfaltig von Geiftern und Sefpenftern bin vexiret und geplaget
worden. :

Anno-1691. in velchem Fahre am 19, Septembris, groifden der
Alliirten Armée, und dem Duc de Luxembourg, wieder eine gtemlidp -
blutige Seblacht vergefalien, bin idy wicder mit nach Brabant mare
fibiver, Pam abet eben damals aus Chur.Brandenburgifthen Dienflen.
Denn ich voard von einem andern Officier befchimpfet, urd vor ¢inen Hofs
Narren 0es General Schbnings gefdbolten.  Solcher Befdhimpfiung
egen voasder von mir ju einem ordentlichen Duell heraus gefordert.
ls e nun auf dem Plan exfcblene, feste es sroifchen mir und ibm ein
Bisiges Gefechte. - b meines Oris rourde jwepmal blefirer.  Doch
batten meine BlefMugen eben nidyt fonderlich viel ju bedeuten; rorgegen
ith mewem Feind yroey Stiche bepbradhte, movon er, well das Blut
allyubduff o von thm flofe, ohnmadtig jur Srden fand.  Bey diefen
Umftduden hcee idh thm fein Leben gar leichtlich vollends nebmen fons
tien; Das idh ihm aber doch chencEte, weil v mit fhrwacbes Stimme
darum bat. Dem olyngeachret twdre er bey nabe.an viefen Blefluren
gefto ben, eshaib idyvor 1a hiam befande, mich aus dem Gtaube ju
macen, wad i faffete die Refolution, meinem groffen Patron, dem

S ' General




% (138) &

P o
General Sthbningnachzuréifen, dec imvorigen Jabr, als General- Gelds
sarfhall in Sadfifhe Dienfle, toie bereits gedacht, getreten war,
Der Marfch dererjentgen BVrandenburgifthen Troupen, unter des
nen fch An. 1691. mit nach Brabaui gienge, erfolgre fehr 3eitlg, nems
fich fchon im Martio,  auf roctchems Narfed ich das nug befagte Duell
gehabt,  Wie id) nun auf der NReife nach Sachien begriffen ar, mans
gelte ¢8 mit leslic) an Seld; da ich dod) nodh wobl swansig Meilen von
Dreden war. S lag devoalben in einem WWirths-Haufe fifle, bif
ich von cinem Freund Antwoost echalten wurde, an den ich gefdhrieben,
und gebeten, Daf er mir mit jwansig Thalern dienen wochre. el
ich aber nicht roufte, ob ich etrwas beFommen rortde oder nicht? Ale
ich dann audy, nach Beclauff etliches Tage Brieffe von der Frau meis
nes vermepnten Sreundes echielte, torinnen fie mic meldete, dag ihe
SRann nicht su Haufe feve, fondeen eine Neife ins Wiefen, Bad ges
than hatts, fie aber nicht bep Selde wdre; alfo mufteid fhon aufeine
neue invention bedacht feyn, vermittelft weldyer ich etroa, vor diefess
mal, ohne Bejablung, aus dem IBirths: Haufe mdchte Eommen Fons
nen. - Hier nup roar ejne gute Invention um fo viel ndthiger; weil dee
ofRirth, bey dem ich eingebehret , ein febr gewinnfischtiger MNavn, und
gewohnt geroefen , feine Gdfie ubee it ®ebiifhr ju taxiven, aud) thnen
1edesmal meby angufthreiben , al8 fie roircElich genoffen batten. . Dewts
nach befablich meinem Koedt, Daf derfelbe, . toann er mit Detm Wity
Toegen meines Namens un? Characters ju fprdchen beEdme, nur getroff
porgeben foite: T0as maffen evdaflir bielte, Daf idh Fein vedy.er Menfeh,
fondern vielmehr dee Teuffel fene, indem ich feit Eurtser Seit fo vieleund
munderfame Dinge vorgenommen , die nimmertmede ¢in bloffer Menfdhy
su effeCtuiren capable todre, Der Ainth folte derohalben die Juche
30 aufs genatiefte einsichien, und niches anfegen, 1was ev nidhtmit guren
Gewiffen verantroortentonte, weeil e anderergefialt eine fehyr fthledhte
sResabiung ven feinem Heren ju gervarten batte. - Der Knecht feined
Orts untelich aud nidyt, foidyes alles dem Geldbegierigen ABieth mie
gut¢r Manier 30 Dbhren jubringen. Doch diefee glaubre biervon was
er mwolte, und biclte Des Knechies Worgeben vor einen bloffen Schersy
madte @ ich, daidh bif in den finfften Tag auf Antwort vor
meinem Sreund gewatet, die Rechnung fo grof und unbillig, dof id
mich nichs entfinnen Fonte, i langer eit auf dev Reife Foftbaree geée;r
ef
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bet 31 haben, al8 bey eben Diefem groben Sofirvivth,  Denn er fordett
ot midy, meinen Knecht und grvey Pferde, viersehen Shale, dieichins
neehal fanffibald Sagen folte verjehret habens Da doch. adt bif neun
Mhtl. genug geefen todren, und i) haste nodh dargu mehe nich ald
noch sroen barte Thaler bey mir. Fch aber batte berelts refolviget, auf
was IBeife idy den ungefiyiifenen Saftroivtl sue Raifon bringen mwelte.
Desmegen mufte mein Knedht, alser {dhon die Perbe gefattelt eine
Pfanne mit glimmenden Koblen hetbey holen , untern Botroand, o
ich annoch entichloffen Saback ju randhen.  Auf folche glimmende Kobe
e fegte ich in aller Gefchroindiaeit clnen harten Thaler, und als fols
dher gliiend, wourde dee Ilueh geruffen, um feine Bezablung ju ethals
ten.  Diefer Eam nun audh fo gefchwinde als et Fonte, in Meynung,
den ungeredyten Wudher einjufteeicyen. Sndem aber hatte id) ein paae
fiarcPe Sirfch- ederne Handfchuly angejogen, um den gliienden Thalee
31 halten, den idh mit Dev Jange aus Dem Feuer genommen, Kb fprach
sum SBietly: Haltet eure Hand hee, daf i) eud) besable. qQBie er nun
folche mit grofer Begierde gegen mich ausfirectte, Drickte ich thm den
Beiffen Thaler davein , machte dabey ein erfehrectliches und gefdbrliches
Gefichte und fagte: Hiee haft du Seld vom Teuffel, und wiffe, vafdu
binfihro mefn biff.  Uber das, wag dev IBivth hirte, fabeund fabite,
entfesste et fich gemaltig, G fieng nunmebro auf einmal an, dasjeniae
wor ABabrheit 1 hatien , was hmmein Kuedyt juvor gefaget haste. Se

* oarff ieenechft Den beiffen Laler nieder auf die Etde, machte ein grafz

Tich Gefchrey, tudem ex feiner Frau mitvolem Halfe surieff und foradh
Gie folte fich mit ilhym rediriven, toeil dee leibhaffiige Teuffel im Haufe
todre. Jaer fchiug dag Creus etlichemalvor fich, als i mich fkellete, ob
voolte idh nockmals auf ihn gugeben , Heff auch voller Angft und Schrecken
auf dem Hof, , Sein Weib , Kinder und Sefinde folgten ibm nad, und
e8 war, Eurt gu fagen, alles mit Fuecht und Entfesen elngenpmmerte
%th bingegen profitirte von diefer Unordnung, hub den Thaler auf, ftects
te ihn voieder gu mic, feste mich auch, nebft meinem Knecht, eltigft 3t
Dferde, undrittedavon, ABeilidyaber biforgte, man mchte mir, want
Der Sdrecken vor bey , und man den Betrug merckre, nacdjagen snabrm
ich eimen 2Abtveg, und ritte durd ein Gehdibe welt fore, bIE ieh bon Jers
ne einen Adellehen HOf erblicite, Da wandte idhmich aufdenfelben ju,
8ab mich gu evbennen, erjehlre auch Dg Edetmann den Sirelc, tg;l;
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then ich dem gervinnfichtigen Apiuth gefpielet hatte. Hieriber lachte
mein nunmebriger $Herr Hofpes von Hergen. Iy mevcEre hiernechf
aus alien Umftanden ,,baﬁ ich mich bep einem febr honnéren Cavalier
pefdnde, toannenhero id) mis Fein BedencEen machte, ihm auch mein
gehabres Duell ju entdecken, fame dex Noth, worinnen idy mich befan:
de.. Golche meine Offenhersigheit that etne dermaffen gute Wivcfung,
20§ mit mein Heee Hofpes, nadhdem ich midh etliche Sage bey thmaufs
gehalten , goankig Qbaler vorfirecite, womit ich vollends nadhy Dref:
pen Fommen Eonte, roobin ich, von diefern Adelichen Hofe aus , nod) fechs
seben Seilen gehadt. Gobald idy u Drefden anlangte, und dem Ge-
neral. $¢d - Marfeball von Schening meine Yufroastung gemachet, jo
ihm alies frep heraus ersehlet, voie e8 mir gegangen, machte ev mic eln’
fehr glitiges Gefichre, declarirte auch: Daf er fernerhin meln Patron
feyn , und midh eheftens in Shur: Sachfifche Dienfte bringen wolte, Uns
terDeffen folte ich an feiner Tafel foeifen, und meine Plecde olten mit
tn feinem Stall verforges werden. '
Bundling.

n der Vegehenheit mit dem hatten Malee, und daf She Sud,
tapfferer und Eluger General t vor den Teuffel ausgegeben , will ich ebens
falls gar nicht seiffeln, voeil id) foldyes von vornehmen Perfonen, die
Guch fehr wobl gefann?, gleichergefialt (chon bey nabevor vietsig Jabs
wen, habe eryeblen horen.

Ryau,

Die Sache ift richtig, und ich habe auch fonft nodh mit ettichen IBiez
then rounderliche S:reiche gehabt. Gin andermal .. bielteidh mich rofes
der etfiche Tage lang ‘neinem IBirths-Haufe auf undversehrte mebr, als
ich Gizld gur ‘Besablung bep mix hatte, abfonderlich roeil auch Diefer IBirth
mehrangefDrieben als billig getvefen.  IBle nun Der ABirth mit feiner
SRechnung angeftodhen Pam, fragte idhibn affofoct: Ob et mir meine ge
madhte Seche nicht af einige Qage creditiren, und immittelft einige Reilen
unter meinem iamen, Ut Sicherheit, annehmen rolte? Hierauf ants
voortete mein Birth mit Nein. ‘IBohtandann! fpcadhich, fo roerde ich
o fecner, und yoat in o lange ier berbleiben, bif dexjenige, den ichnad
meinen Seldern gefchicket, jueficke gelanget.  Man 303 aud) voircElich Die

s eede woices n den Stall, uadich thar duffeslich nicpr anders, ol vb*g}:
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dieGedancEen toeg sureifen, auf einmal vergangen rodven.  Jmmittelft
abet untecrichteteich heimlich meine Bediente, daf fie gegen Den el er-
woehynen foltens BieDderfelbe fehr wobl gehandelt haben rolirde, wann ¢
ihrem Heren geborget histe,indem diefer ¢in gant befonderer Nann wdre,
der nicht eben aus Mangel des Sefdes, fondern bioffer dings ihn,den AWirth
su probiren, Creditverlanget,  Jtem: Es.todven auf foldye Leife {thon
verfchiedene ABivthe, vornemlich wann fie mit Doppelter Kreideangefechric
ben, febr fibel angelouffen, Gevner: Man wiffe nicht, wee the Here el
aentlich feye, ohnerachtet er fich bov einen Officier bifhero ausgegeben, und
Daf dafyero der IWirth fehr beutfam mit miv umgehen mddhte.

ABie nun Ddiefes alles von meinen Bedlenten, die noch ein mehrers
hinsufesten, dem ABieth fuccestive exdffnet rourde ;5 alfo geriethe devfel-
be Davdiber in Feine geringe Wekimmernif und roufte nicht, roie er eines
fo gefdbrlichen und bedencilichen Saftes mit guter Manier wieder (of
toerden folte.  Die Nadht brach hevein, und id) verfiigte mich sur Rube
meine Diener aber thaten ein gleiches, nachdem fie vorhero, Dem, chne diR
vollerAngft fevenden ABirth einen nochmaligen Seyrecten eingejaget hat-
ten. Ghen dacum bliebe diefer einfittige Mann, der denen Seinigen nidts
vof der Sache offenbaren wofte, gant alleine munter. 3a, wag nody mehr?”
€t gieng bald vor die Sarfer, wo ich {thlieffibald vorden Stall, baid vordie
Haus: Thiire, bald anders:twobin, um juveenehmen, was etia mit dem
fuechterfichen Paflager fich ereignenmidhte, fo, daf audder Tag biertiber
anjubrechen begonnte. Raum aber wae diefer berfisr gebroden, fo ruffte icy
meinen Seuten, und befabl ihnen, fich yur Reife fertigsu madyen,  Geh bee
gehete biernechft den Lsirthy, um mit fetbigem, der ibergibenen Rechnung
wegen, NichrigPeit ju tveffen. Dicfec praefentirte fich auch s roierwohi
it Furdht und Jittern, und bat, ehe idy noch ettvas vedete nm Vergebung,
bag er geftrigen Qages Wedencken getragen, mic Credit ju geben, mit der
Crbieten, Daf 100 ¢8 mix anders gefdllig , die gante Rechnung nur flehen
bleiben, und ich mitder geringen Bewirthung sufrieden feyn modbre. Idy
bingegen ftellete midh, als ob ich nunmebro fothane Offerte nidyt annehs
men, fondern gleid) jesodie gantse Nechuungdurchaus baar besablen wole
te, voroendende, toieid) indev vermwichenen Nacht fhon Seld ethalten,
wiithin Des angetragenen Credics nicht ndthig hatte. Dod eben diefes
verurfachte, 0af dev YBirif fein voriges Anbalten vielfalig wicderholte,
aud) o lange damit continuiree, bif ich melne trosige und erafthaffie Mine

S3 Gnderte




+- dnbeste, unid mich in aller FreundlichEeit vernehmen (ief : Iie ic) mit dies
fec gant ohnerroarteten HoflichEeit Des Lirths sroarwobl jufrieden wde
tes gleichroohl aber nicht exmangeln wiiede, dagjeniae, 1was ich rider melz
n¢ Intention, und blof des IBirths Beaehren ju erfiillen, vorjero fchuldig
bleiben miffe, eheftens richtig eingufznden,  Soldyergeftalt jogich meines
GBeges; fiderfhictre aber bald heenady dem vexirten, Tixth die vdllige
Bezahlung,  Mitnoch etlichen andern Airihen habeid es eben fo gehalz
ten, roann ich ihnen etroas fehuldig bliebe, weil der Seld Dangel bifters
ftarct bey mirregicret hat, bifich endlich Stabs:Officier warden bin, um
welche Reit er ohngefdhr aufgehvret hat, mich puqudlen. Dem ohngeadsz
tet bin idh in Der ABelt mit Feinem Neichthum uberhauffet word:n, fondern
idh habe auch nachhero jederseit mit meinem befdyeidenen Theil, nach dens
®rad meiner Chargen, vorlich nehmen miffen. - Dodh ifk diefer befeheis
Dene Theil von An.'i708. her aud) hinldnglich und refchlich genug einges
vichtet getwefen s wofie ich noch jess SOt und meinem Kinig dancke.
Derjenige Lieth, welchem ich den helffen haler in die Hand gedrdis
cEet, beFam nicht mehr, als ihmeigentlich gebubrer, und war ftatt vievsehen
nucach Shaler.  Noch andere Lirthye Eamen mit miv bisroeilen tibel an,
wany ich mercete, Daf e8 Srobians und Leute-Schinder waven s welhes
auch noch gu Der it gefethehen, als ich fhon Obrifter gervefen, Einfimals
Fam.ichum die Mittags eit in ¢in Stadtgen, o der Saftmwirth, bey Vem
ich abtrat, sugfeich Pofthalter war.  Da verlangte ich in dev Sefdhwing
Digeitetmas jueffens der IWivth aber fagte: AWie ihm by angenehm
fenn iirde, toann i) bif jue Anfunfft der Poft-Kutfdye von N. {o eftva
binnen einer Stunde eintreffen wiirde,mich gedulten,und [odann mit denen
Paflagers en Compagnie ju fpeifen belicben tvolte.  Hiergegen verfente
ith: 2Bicidh mich gar nichtaufjubalten hdtte, mithin der Heve Pofihals
ter mic nur ein weniges, fo am erfien fertig roerden Eonnte, u efien bringen,
und feine eit damit verabfGumen laffen mbchte.  Kurs darauf roard der
Rifch aedecket, und idh fabhe mit Berrounderung, DAk man mic fiinfffo grofs
fe S hiffeln vorfeste, Da§ wenigftens gehen Perfonen davon fatt rwerden
Fonnten,  5ch meines Orts genoffe, von einerund der andern Speife, (0
viel algmein Appetit erforDerte, bildetemiv hicenechit efn, daf dev IBirth
etwa einen balben Thaler, oderaufs hodfie einen Sulden, von mir fordera
wirde.  Denn woann sehen'Decfonen gegeffen, und alles versehres hateen,
Dorfite der TWineh, nadhider ¢ingefihren Sewohnbeit, von der ‘})eri;:gé
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ot das Cffen, doch nicht mehr alg fechs Srofhen par téte, oder vor der
Mann, gefordert haben s toorgegen derLand: Xein und das Bier, fo man
sranc, befonders mufte bezablet werden,  Sedoch dev Heve Wleth voar
fo unbefdheiden, Daf er bon mir gant allein einen'Specics-Ducaten forderte,
Hiecunter warjoareine Kanne alter Land-EBein, diefechs Srofthen gel-
ten folte, und ein Keug Bier vor einen Syofchen, mit begriffens aber auch
mitdem Getrdncle wdve ein Thaler vor mich gant alleine mebr als genug
geefen.  Dennmeine Vedienten betveffende, fohatten fiethr Koft-Seld,
und dorfften fich nichtunterfiehen, einen Pennig auf mich anfhreiben j1
faffens wiedenn audh Haber und Heu bordie Pherded part bezallet roops
den.  Derobalben Eam mix efn Species- Ducaten su viel vor,und ich mode
terechnen tofeich wolte, fo rodre doch ein vor allemal, wie fethon gefagt, ein
Dhaler genug gewefen, fagtedemnad jum IBitth: Daf ey ju viel fordere,
und ich vor meine Peefon nimmermelyr vor etnen Ducaten beyihm gegeffers
und gefruncien hatie, wann ich ihm gleich einen febr raifonnablen Profic
gonnete, vermuthe daher, Daf er nur fcherhe,  Aber des AWirth bliebe dens
noch bey feiner Prztenfion, mitdem Sufag: €8 hdtte miv ja frey geftans
Den, alleg aufgetsagene ju genfeffen, und id Fonte mich alfo der Begahlung
garnicht entbrechen.  obtandaun! fagte ich, indem ich jugleich einen
Ducaten aif den Teh woarff, (o nehmet eure Bezahlung dabin, und forget,
DaB ich nocetnen frifthen Srunck befomme,  Mittlerreile viefidymeine
Leute, und befahi ihnen, daf fiedieannody verhandenen Speifen aufs hues
tigfte hinweg nefymen, und, roas fie felbft ju effen nidit vermdgend, an die
Dot der Lhlive gefrandene Bettler geben folten,  Solches nun vichteter
meine Lente ohne dem geringften Wergug ins Ierck. IWie aber derLWirth
bey feiner uricEnnfft in die Stube derer ledigen Sebii fefn gewwalye ward,
fabe ex fiemit unversoandien Augen gant beftirtst an, fieng auch endlich arm
3 fluchen, und fich felyr ungebalten ju fellen. - 5ch hingegen fagte mit las
chendem DMunde juilym: e Freund gebet euch nur jufricden’t Denn
i habe euer Serviffen yuvetten gefucher, damitibr euch dasjenige von anz
Dern nidht nodh einmal besalyten faffer, roas by bereiis von mir jur Sniige
echalien. e Wirel molte nod meiter difputiren,  Je aber madhe
ihm dleZeche, und jeigte, daf ex bereits fchon melyr als efnen Thatee Profie
andenen Speifen habe, exmabnete tlyn hiernech(t vaf er ing Panfitige bes

 fheidener und raifonnabler gegen die Seute feyn folte 5 womit ich mich ies
-Bepjn Dierde begab, und meinen Weg vocifer [orlfﬂé’m
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el {ch nun allhier von fel:famen Beaebenfyeiten tede, Die mir mit
Saftoicthen vorgefalien, roill ich audh gleid) noch eine Avanture ¢z
sehlen. voeldye ich einfimals in einem Eleinen Stddigen gehabt; w.fdes tn
Dem Ruff ftehet, als wann fich deffen Biieger und Sinwwobner fchon durdy
allerhand wundetliche Streiche in gang Jeutfhland bebonnt gemacbet
hatten, und es noch jeso bifmweilen thaten. Wie idh felbigesmal dahin
Fam, toaren die Leure insgefamt, bif auf die LBivthin aufdem Felde. a
forderte ich Haber und Heu vor meine Pferde, und frage anbey, obetrous
su effen verhanden fepe? Die Wirthin fagte: Sie babe anders nids,
alg etnen mit Kraut gefiilieten Schops-Sack am Feuer fiehen, und waonn
er vollends gut Ednte iy von felbigen nad) Belieben effen. Unterdeffen fam
der WWirth auch nadh Haufe, und ich frunde vor langerIWeile an der Hauss
Qhtire.  AlS idy nun eines und das andeve mit ihm gefprochen, o fiele miv
- ¢in, was ich von diefen Stadigen gehioret, fragte derohalbenden Adivth*
Ob ich dann nicht etroa, bey meiner deromaligen Anwefenheit, aud) o ets
1oas 3u fehen oder 31 horen beFommen Ednte? Der Lirth antrwortete miv
hieraus: SaHece! diefe Sachen miffen fich allevon ohugefahr eceignen,
fonftabet tird Fein rechter Poffen deaus. Hier treibet allerveil unfer Saus
Hirt ein, und dec hat uns vor 14.Tagen rieder ohngebeten einen gemadet.
Denn e8 roar ¢ine Jagd in unferer Nachbarfchafft, weldhe mit angujehens
ex fich aufeinen aften Hackifch, fo der Ue-Srofoater aller unferer Sdue
und von des Hicten feinen Jungen gaodhnet, dag er fid) veiten (Gffet, ues
feset.  Auf folchen ift er, bey Dee Jagd, fo trosig herum,und auch nacbbero,
unter der ganten Jagd-SefellfHaff, o ftol jum Thot hereln gevitien, ais
man dort unter denen Naccabdern vom Don Quixodes liefet, wie ev auf
feiner Rosfinante gefeffen.  Uber Diefe Belefenbeit des Lnivths mufte ih
fachen, und fagte: Don Quixodes feye Eein Maccabder, fondern einSpas
niergewefen. €y Here! verfesteder Wieth hievauf, idh Habe ¢8 nur von
ofhngefdbeersehien hdren. unddadyze es fifinde fo ineinem Buch das fehe
fuftig 3u lefen, ob ¢8 gleich Eeine Slaubens- Aetictelin fich hat, Uaterdefr
fen, Da it fo mit einander redeten, ruffre mich die AWtethin ju Jifdye, und
der Mann gieng jugleich mit,  Sie hatie etliche weiche Sver geforen, und
befablihrer Magd, Dak fie mitlerrveife den Gdyops-Sack anndhten foltes
Diefe gieng an den Heerd, ergriffz aber, featt Des geffilleten und gelb 8¢
madeten S chops Saces, einen andern Lopff, In roeldyem eingebriibetts
febe befebiffen gervefene, Kinder,Windeln befindlidy gervefen- f%":[gi:
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fiiittete bie Magdin elne@chiiffel, und trug fieaufden il K mels
nes Orts fabe das Serticyte um und um an, undfprady: S habe mie et
1008 gans anders vom Schbps-Sack eingebilbet, das ich jeso Eelnestoeges
fo befinde,  Dec ABieth aber fagte: un. nun! {affet ung nue ecftdar:
an Eommen, eve! e8ift ein gut Gerfichte, davan fic) unfeve Hevven Ded
Raths, wans fieeinmal alibier hmauflen, vostrefich deleétiren. Hiers
auf ftad ich sraretlichermal mit dee Sabel binein 3 €3 fam mic aber Det
S dops-Sact je [dnger jezdbher vor. Endlich) machte fich DerIBirth felbfE
daran, 30g ¢inen heil hevaus, und fande am ®erudy, daf das Semddyte
nicht mit Der beften ABrGe verfesset toar, nabm daber die Schiflil gleich
wotn ifce, leff damit in Die Kische, und brachte an deffen Gtelle alfobald
Das andere hereln, mit diefen Worten: Jrven ift menfehlich, fagte dee
Mondy, fo in Dem Nonnen-Klofter ectappet rourdes €8 hats die tumme
Magd gethan.  Feh aber {chittelte hiersu den RKopff und fprady: Nunz
mehyro habeich an dem neuen SRirger-Poffen fhon genug, und verlange
nichis vom Sehdps:Sacke, . Sm tbrigen mufte ich mich, nechft denen
t:eirbm Gpern, mit Butterund Hrod bebelffen, voeil fonft nicts vechanz
o1 TORTs

GBundling.

~ Bon diefen Ot twerden viele mundectiche Streiche ergelyiet, dieaudh
it Dhell gedruckt verhanden, S folle das NRecht baben, ollegeit jvey
Deputirte aufden 2and: ag ju {icken, fo offt deren einer gebalten witd
Da dann jedreder Deputirter taglich ymey gute Silden juc Ausldfung bee
Emmct. (8 nun einfirals ey Deputirte on daber auf dem Lands
Lage erfiienen, hitten fie einev vornehmen Perfon, im Namen ihreé
©tddrgens, ein Compliment gemadbers worgu fieeine, nach ifrec At
woly(gefeste, Sicde verfertiget , Die Det eine Deputirte ausivendig gelernets
Jn foldher Rede hitten fie Die vornehme Perfon aebeten, Daf fie geruben
mbdhte, ihres Orts hober Patron u fepn.  YAber der Deputirte, fod
Nevegehalten, hitte ein wenig ju leife geredet, toeshalb der Andere, fo
binter ihm gefianden , yuifm gefaget: Grbber, grdber. Das hédtte eiue
rinnerung fevn follen, daf ¢¢ fidvcEer und vernemlicher reden MOcbLe,
Dorh der Nedendebatte fich daran nicht gefebret , teshald fein Collega
ihm mit Der Sauft in die Rippen geftoffen; und nodbmals gefaget: Orober,
grober.  Darlibevhabever Stebenbcfeénc gange Contenance betlobug’:
au
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audh fith 3u feinem Collegen gewandt , usd Heraus geplaset; Lo mich
dodh im Aefdh du Ocbe! und laffemich mit Frieden.  Hicrdued) {eve Die
pornelhyme ‘].‘32!\'0!1 $ar beroogen worden , 3ufazens undos war 9'505
genug, 3 gleicher Jeit aber fabe Diefelbe Pefon ibnen audh eine fiarche
Reprimande {lrer tnbbRichEeit und Lnbecachtfambeir megen gegeben,
und fizdamit von dannen gefehicter. Bey fich felbev.aberhdite Die voznehs
mePerfon fiber diefen Streidh recht herbhed gelachet ; und fich auch hers
nad) vielmals mit quten Freuden dartiberergbbet. Sagermis dod) tapfs
ferer und Bluger General! ob Jhrden Don Quixodes gelefen, Deffen Bhe
Furts guvor in euter Sryehlung 'gedaht?
Ryau
Xa idy habe ihn woh! sroepmal gelefen, und mich jedevseit recht
Herglich davanergdset.
Gundling.

Defer 1t jeso fn einem TercE wieder mit ‘eingeflofien, dag an-
genehme Paffe- tems oder Reits, Wertreth genannt , wovon Der jnsepte Sheit
nunmebro-auth fchon aus der Preffe fepn 1ird. Diefes Pafe-tems nun
ift um fo viel angenehmerju lefen, eritlich qoeil man fich, beydenen Er-
a¢hlungen aug dem Doo Quixode, an Eeine Uberfesung gebunden, fonz
dern afie verdeiehlicheSadhen wegaelaffn das aber, wasanund vo fich
{uftig . Defto frever unbungrémungtnelflﬁ?blﬂ; bernach.aber , weil auch
andete luftige undbemegl che Srichinngen , famt gang fonderbaren, Dif-
curfen und Reflexionen mit untermifdet find. -~ ZBer nun Dicfes Buch
hat, Ean feine Reit entroeder gang allein vor fich, ober audh wann in &¢-
felfchafft ertvas daraug gelefen witd {eht vergniigt paflicers

Ryau.

R &reich nodhunterdenen Leberdigen aufEeden , foltediefes anges
nehme Pafle-tems Das erfle feyn, fo ichmir miroonder Leipriger Michae-
Tis- Meffe Eommen fieffe. - Euch aber: ‘mein tieber Sundling! nod einesd
3u fagen, woraus sufdhliefen, roie man offcersvon gemeineu Leuten. roann
man fich in Schers mitihnen einldffet , £an wieder bejablet roerden , ents
yoeder aus ShalcFheit , oder aug purer Sinfair, fo wiffsr, daf. idy midh
einfimals , in vornehmer Gefelfdbafft befunden - in weldye ein fogenanhs
tet Kuy-Crdngler eingelaffen ourde, Diefer haite Selaubnif, feine 't;ég
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fidy habenden Aufitdnde voruseigen, ob etwa cinem odet dem anbdert,
auf diefer-oder.jenee Beche, im Sebiivge, twoviiber diefem Kuy: Erdnglee
Commiffion aufgetragen geroefen, mit bauen wolle? Htun ifE bekannt,
daf gwac dergleichen Kups Erdngler auch bifweilen Commiffion boR Auge
beut: echenhaben.  Gemeiniglich aber find ¢s SubufsKuye, die fie vers
créneln, - Boreinen folhen FubufsKuy aber giebet man, nachdem die
Srerinung sue Fanfftigen Ausbente facck und nabe, oder nodh toekter ent:

fernet, 57107207 50, und nodh mehr Thaler; roie dann audy die Kure

Srangleenedft enen Anffrdnden , Stuffen odex Bergs Arten don enen
Sechen bey fidh haben , woraus Berg: Verftandige erfennen fonnen , tole
obnacfdbr der Ghang befchaffen, ob ev reid) und:edel? odee tie ¢s fonft mit
det Reche fiehet 2 Mt folchen Yubug Kupen nun cednselte auch Diefer
Dann, und e¢ hatte Comiflion wegen unterfihiedenet Jechen,  Auf der
einem golteder Kuy jelien Thaler, und auf der andern jroantia; auf jeds
toeder Seche aber wax dep Quy quartaliter mit jroenen guten Gilden ubuf
beleget,  FWie et fich nun an mich mit feinen Aufftdnden und Berg: Arvten,
foroohl afs an andere Gegenmdrtige addreirte, jultda ich neben einem ges
wiffen Grafen fa§, fragteich den Bergmann: LBie viel idh Kuge auf feis
nen Rechen haben Eonte? Srantivortete: Eine ganke Schicht, diefe ma-
dhet 32; Quye ; eine halbe;, oder eine Blevtel: Sehicht, audnoch wenigee
bif auf Ginen.  Da foradyich: So toillich dann auf jedrweder Seche elne
Gebidht bebalten.  Mit der Bepablung des Kauff Geldes vor die Kuye
hingegen , desafeichen mit alier Subuf, miffet ihe mich perfchonen , bif die
Sechen gutworden , und Ausbeutegeben, Alsdann aber Obefftet ifye eudy
nyt melden , und ich mwerde alies berglich gerne bezablen. - Hicvauf fabe
midh der Bergmann frare an 3 und weilic) meine Lovte nochmals wicders
bolte. gabermiz Yntwort uad forah: Ep! das glaubeich, Soldye Nats
ven hitten wix oben im Sebiirge bey ungauch,  Hierliber lachse dieganse
vornehme Sefelithafft vecht bertlich , und idy meines Ovts Fonte mich
nicht entbredjen , ebenfalls mit ju tachen 5 ob idy gleich Derjenige geroefen,
Dervon einem Kuy - Sedngler, oder Vevgmann , entroeder Aus Shalct-
beit, odecaus infalt, ftatitich besablet und abgeleuchtet orden War,

Gundling. ‘
Dierbey exvinnere ich mich ciner Begebenbeit, moelche Dev leg - pers
frotbene Chur: Fiieft von Byern mis einem Fifcher am Lech gehadr, Dee
Lz Churfurft




S (143) 8

Courficft Famvon Rienberg, undder Tifder fifdhete im Lech  Tellnun
der Shurfdrft fich bifters mit gemelnen feuten in Difcurfe, und andh wobi
in Shers eingelaffen, ritteer aufden Gifcher su, und fragte, was evin ders
felben Gegend vor Fifihe fiznge 7 ®er Fifther Eante den Churfiiefien, und
nannte unteefdbicdene Gattungenvon ifthen, die fich in dafigem LWaffee
pefanden , folglich gefangen roerden fonten,. Da fam dem Ehurflicften
Die fuft an ju fchergen, roeshalb er jum Gifther fprach: Fanget ihr niche
aud @topﬁﬁfd)e? Qgep diefer Grage [dchelte Der Fifther, und verfesies
9%ein, guadigfter Herr! GtocEnfche fangen roie biernicht, fondern diefels
pen Eommen alle bon Nienberg, AWell nundee Shurfieftjutt von Nhienz
bergFam , hitten diefe Torte Dem Fifcher fehr ungnddig Eonnen ausges
deutet werden, daferne der Ehurfiteft gervolt hiite. Aberdiefer Hertwas
wiel ju giitig und uraifonnable darju, als vaf ¢r DieLBorte eines armen
sRannes , Den et hatte vexiren und aufjiehen wollen, folte ungnddig aufs
genomumen haben , fie mochten nun aus Sdalceheit, oder aus Cinfalf,
feyn gefprochenworden.  Bielmehe wandte fich der Shurfieft su feiner
suite, ladyte techt bertlidh, ftblug die Hdrde jufammen, und fprach:
SHbret nur wie midh der Sifcher begalylet hat; romit ex foeteitte, und fein
CBergniigen iber diefen “Poffen ju erBennengab.  Dennes ift audyroabe,
da die Stoct- Fifdhe. yoelche auf der Kiifte bon Norwegen gefangen twets
den, erfilich nach Jnhrnberg Fommen, von wannen man; fievolendenach

Bayeen bringet,

Ryau.

{1nd mit et eben jeso ein, rwas der vorige Shurfiieft von der Pfale
¢inftmats von einem Dorff Schulten vot ¢ine Antwort folle befommen
paben. Der Criehlung nadh befande fich der Ehurfirft auf der ogd,
und verierete fich von feinen Seuten.  Der Sehults eines Dorffes aber
gieng hinter dem Qb'utfumcn,ber , Do ohneeiwas ju fagen, dafdec Hese
frre gtenge, weil er ibu nicht in feinen tiefen @ebgncfm , vostinnen er fich
befande, fiobren wolte. s aber der Shurfiirft endlich felber fragte,
1o e fich dann je&o befande? Und wobin er Fommen wiirde ? fagreihm
der Schule, daBer auf efnen Frrroeg gefommen fepes brachteibn auch
witder ju denen Seinigen.

Mitlerweife roaren der Sammer,MNobr, und Cammer, hivcE. mit
cinondes in einen Difpus gesarhen; Gber VieFrage; Tas dev %cpf%‘:fj
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fepe? entroeder eine Avbeit? oder eine Suft ? Der Mobr fuchte su be:
paupten: G5 fepe eine Asbeits und der Jieck forady im Segentheil:
Gs tdrecineLuft,  Bondiefern Difput hirte de Ehurfiieyk bey der Sus
phicEEunff von feinem getbanen See Sang nedh etwoas,  IWie ex aber
wollends herfiie teat, und von feinen Leuten erblicfet roard, fhrwiegen beys
de ftoce-ftille, Dev Mobr forwohl alg der Threk,  Dev Churfieft abes
fragte und forad): Bas iftes, tooriber i Beyden fo hefftig mit cinane
der difputiret Habt? Da antroortete der Eammer: Mobe frey heraus
und fagte , vorinnen ihe ganger Strelt beftinde.  Desroegen wandte
fidy Der Shurfiieft su Dem, nody immer hinter ihm bergehenden Shuls
gen und fprach: Mein Feeund! du bift ein Ridyter, und Richrer mife
fen Eonnen einguies Urtheil fallen. - Sage derobalben, worfisc du en
SBenfehlaff baltft? vor eine Atbeit, odee vor cine Luft? Onddigfter
Heve! verfeste hievauf der Schulle, wiv arme Bauers:Leute haltenibn
o eine Luft.  2Aus was Usfachen. aber thut ihe dann das, fragte dec
Shurfiict nody weiter, mitdem Bevfligen: Ein guter Ustheil, Spres
cher miffe audh die Usfaden anfiibren, warum er alfo uetheile. Do
war der Sehulbe gleich mwieder fertig mit feiner Antroort und fprach:
Bey meiner Seele, gnadigfer Here! wann es eine Yrbeit todre, hitten
toir qrme BauersLeute 8 {hon (Angft bep Hofe thun miffen. Uber -
diefe portrefiiche Antroort und Raifon hat der Ehurfireft recht herglich ge-
lachet, und fie bat audh, bey Hofe, hernac) noc lange et jum- Spa-
und Selachter dienen miiffen,

Gundling.

She habt gans recht, tapfiever und Plugee General! twann She
biefen Sinfall Des G:bulten etne vortreflide Antoooes und Raifon nens
net; und man muf fih bifroeilen tbec die gute Bernunffi und den Ve
ftand roundern, fo gemeine Seute von fich blicken laffen.

i Byau,

tym General - Feldmarfhall von Schbning that ich gleid) ans

fangs A_dJutanml 4@ie§ﬁ¢, unbfdlzefam w(g:lei(bet gei? auch das Przedi.

cat eines Ehur-Sddyfifihen Licutenants. Iie midh der Seldmarfthaf

dem Churfficten Jobany Georg dem dritten prafentirte, rach dep

Churfisft: €8 rodre miv anjufelyen, Daf idy ein Mtiger Menfdh feye,
Q3 Darauf




it an beon OB Riyein, o inderEhurfiief von feinem
Telbma: {Holl beglettet ourde,  2ibertoir biffetenunfern
SHven garbald ein, weil beann, daf Diefer martialifche und vorirefllz
che Shurflieft am 12, Sept, 1691. 34 iibingen im L irtembergi{then
geftorben ift.  Durd) diefen fidal:chen Sodes - Fall rourden Die gefam-
ten Sour Sadfifhen fande. desgleichen alle getrene Chusfirfitiche Bes
diente, von der Hofftadt fo wobl, als bepm Militair und Civil-Gtaat,
in Die grbfie Srauer gefepet, und mwan verfpficte einen allgemeinen Jams
mer.  Jadeffen blieben doch nod) fieben bif acht raufend Mann Shurs
Sadfiche Troupen an dem Nhein: Sirom {fiehen, wofelbft ich ie
Campagnen Deg 1692, und 1693ften Sahres noch mit gethan habe.
ORie ich aus det lesfern Campagne juricfe nach Sadhfen Lam, erbiels
fe ich Die Siclie eines Capitains ; toelches GlicEe idh meinem groffen
Patron, nemtich Dem General - Gedmarfdhall von Schdning ju dancen
gehabt, und ich war biernechft am $Hofe des Shurfiirfien Johannis
Georgii 1V. fehr wobi gelitten und angefeben. Kedod) auch Diefer Herr
yoard {dHon An. 1694. amz7. Aprilis dutdh Den Todt pon der Aelt ge-
vaffet, und dadurch der Shurfiicfiliche Hof, famt allen Shurflrfilichen
Sanden, abermals in die tiefefte Srauer gefeset.

®leichwie aber der Verluft Shurfiirftens Johannis Georgii IV.
durch feinen Durchlauchtigften Heren Brubder, Fridericum Auguftum,
der ihm nunmehro in der Shurficftlichen Wiirde fuccedirte, veichlich
erfetet waed , weil die Shur Sddfifdhen Lande und Seute allen Trofly
und alle Greude, {o fie nuv runfden Eonten, an pemfelben fandens als
fo foficte ich meines Ortg audy gar bald, dag vor mid eine Sonne
aufargangen mar, von Det i) alle Snade und alle Erquicung, ju e
warten hatte. Desn der neue Thurfiirft trug einen gaie befondern
Roblgefallen an meinem muntern und aufgeroecten Narurell, weshalb
ich mih bifters bey feiner hoehften Peefon einfinden mufre,  AlSer audh
An. 1695, das Commando fiber die Ehrifiliche Armee in lngarn erhiels
te fabe iy foroohl Diefe als die nadhherige Campagne Des 1696ften
Kahres mit gethan. S diefer legtern Campagne 1oard Temeswar OB
fing berennet, weldhes 2Anfaf ju einer Sblacht eifchen uns und Denen
SlircEen gegeben, Die fidy am 17. Augu[‘.; bey Ollatfch ereignere. e
Qisckifthe Grof s Sultan befande fidh in Derfon bey feiner Armee, und
dic Schlacht ar dermaffen blutig, dag fechs taufend Shecken; U?abu;z‘;;
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taufend Shifien, auf der FBahiftadt lagen. Siervfirdeaudy nodh et
blutigse gervefen fepn, 1oann Die elngetsetene Neacht decfetben nicht ein
Gnbde gemadbet hatte, Bey diefer Schlacht nun legte 1) foldye Trroben
pon meiner Lapfferfeit ab, roodurd) ich mid) bey melnem Ehurfirfizn
forvoh!, als fonft ben allzn von der Armée, Die mich Fannten, in Die gLz
fte Hochadhtung Pte.  Denn idh befande mid) ju Der Jeit unter denen
Dragonern, des Weiffenfe(ifdhen Regiments, und hatre, an Dem befage
ten Sage. meinen Degen mebr afs einmal im felndlichen Blute gefdrz
bet, auch verfhicdene Gefangenen gemadhet. Das Shur: Sadfifde
Corpo bey der Damaligen Ehriftlichen Armee oar acht taufend Mann
fraccE, ‘Die angefangne Wefagerung Hor Pemesmar wurde jroar nicht
fortgefehet, fondern anfgefoben ; dem Feind war aber dodh, durch die
boraefaliene Sehlacht, die Luit benommen, feinen vorgehabten Einbrud)
in Cichendlirgen fns IBerct ju vichten, ob v gleldh weit fraucfer gerwes
fen als toir. ,

_ Mein gnadigfter Here und Ehurfielt Hatte Das Gliicke, aw 17,
Junii An. 1697. jum Kbnig in Doblen evrochlet ju merden, und roeil mich
Rbro Majefkar immexfort gerneun fid haven modten, befandeid) midy
mit unter Tern Suite, als Gie fich nach Sarnowit in Schlefien eshoben,
biefelbft Dte, bon der Republic Pohlen, an dlefetbe abgefertigte groffe &ee
fandihaffi 3u erwacten, bon dex Fhnen die Pobhlntiche Srone nohmals
angeiragen worden.  Soldye groffe Sefondfchafft beftunde aus mehe
als taufend Perfoner. und 8 gieng bey der Audienz, T fie im freven
$§elbe, unter einec-abfonderfich hiersu erbaueten Sauber - Hitte ehielte,
Uberaus prachiig gu. Der Auforuch des Konigs von Sarnomis nach
Poblen gefthabe derrs. Augufti.  Der Konigliche Ginug in Cracau
erfolgte den 2. September, den 5. dito aber wurde die Konigliche Gz
Nuag blefelbjt aufs magnifiquefte vcllzogen. BDerRonia hattegoar an
bem Prinsen von Conry einen Rival yur Poblnifthen Crone; ABeil
aber cin Theil der Sron Armée foroohl, als auch ¢in Corpo Sadfifcher
Troupen, Das aus DerNiederSLaufnis nach Pohlen marfdhicte aufden ben
Danglg ans Land geftiegencn, und im K fofter Oliva fih befintendety
Pringen von Conty [of gieng, mufte et fich retiriren. 3a et Poblniz
fthe General Brand Eam {hm dermaffen gefdyvinde auf den Hals, Daf er
Faum wieder auf die Efcadre Kriegs, Sehiffe Fommen Fonte, mit toels

en er ariviret war. - Miglerweile, b foiches gefbabe, erhiclie mein

Konig
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Qonig audh die angenehme Nachricht von der groffen Victorie, toelche
der Pring Eugenius, bey Zentha in Ober:Ungasu, an dee Thelffe, nicht
teit on Segedin, am 11. Sept. 1697. 1ider die Tlrcfen erhalten hatte.
CBon denen Diircken und Jartarn {ind jum toenigften joantig taufend
SMann auf der ABahl{tadt geblichen, und wobl threr jehen taufend ents
voeder fn der Sheiffe exfoffen, oder gefangen roorden,  Durch diefe gute
unbd toichtige Seitung rourde am Koniglidyen Pobinifthen Hofe alles Des
fto munteter gemachet, und man erzeigte fich um fo viel friiicher, well
man rufte, daf dag Sddfifihe Corpo meines Kbnigs, welches fich nody
bey der Shriftlichen Armée in Ungarn befunben, feby lel ju diefer berte
lidhen ieg contribuiret. Dodh hatten wit verfchiedene brave Officiers
verlofren, untet welchen tiv den General, Grafen RNeuf, am meiffen
beflagten. 2Anfangs vermennte mein Konig jrear nicht, vaf feine bes
Fommene Ble(Tur (adtlidh feyn voiirte, weshald ihn audy mein Konig an
ftatt des verftorbenen General - Fedmarfhalls von Sdybning, gum Ge-
neral-Fedmarfthall machte.  €in paar ABochen hernady aber (ieff die
Reitung ein, Da§ er juSegedin an feiner Bleffur geftorben war,  Sols
de BlefTur hatte ex oben an dem einem dicken SehencEel befommen, und
die Gugel dermaffen auf die Rohre geiroffen, dap foldje davinnen elnen
SRt gemachet,  TBeil nun Dergleichen Blefluren aliemal febyr gefabriich
fepn, to:ederfubr ¢ audh dem General, Grafin euf, daf der Ealte Brand
Darsu fhlug, twovan er feinen Seift aufgeben mufte,

Sn Poblen fhickte ich midy gleich Anfangs febr gut in den Hu-
meur des Pohinifden Adels, dergeftalt, Dap fie mid) felyr ungerne toles
e von fich lieffen, fo offt idy midh unter ibnen befande, Schrourde aber
auch etlichemal handgemein, mit einem und andern Pohinifthen Soelleus
ten. ©oldhes gefehabhe abfonderlich einfimals , als idh bey elnem vors
nehmen Poblen fpeifere, dervor feine Perfon ein fehr raifonnabler Mann
geroefen. &8 befande fich aber nod) unter verfchiedenen andern Cdels
feuten, ¢in fogenannter Wirczewsky mit an dev afel, der als ¢in Erbs
Rdncer und Stdncfer befannt wat. Diefer Wirczewsky madhte fi
mit einem groffen Slaf Brandwein-an mich, in toelches vielleidt 310eY
Deefdnifche Kannen geben mochten,  Er mwolte mit Servalt, bag |
ibm mit QAusleerung diefer Humpe Befcheid thun folte, und ich tanck
audy etlichemal daraus ; aber niemals mebr, alg idy vertragen 50“‘&;
Diefes verdrof dann den Wirczewsky aufs hefltigfe, under bildete f;in
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ein , al8ob ichihn su affrontiven fuchte. b hingegen glaubte in gleldes
wonihm, weil Wirczewsky gar nidyt aufhoren tolte, mit felnem grofen
Glas mirgusufesen.  Obfich aud) [hon der Wfrth ind Mittel legte, und
Dent Wirczewsky bat, midh ju ménagiven, toolte doch foldyes alles nichis
felfen.  Endlicherfulyren dem Wirczewsky einige febr anghighiche Hevert,
weldeidh, alsein Officier , ohnmbglidy verivagen fonte, fontern fie viels
et mit der Sauft auf defeiben Mau( dermaffen nachdricElic) beautroors
tete, baf der Wirczewsky fo (ang et mav jur E:den fiele. -~ Hieiiber
entftunde cin nicht geringer Serm  und eiliche dever Anvoefenden entblbflecen
thre Sabel, ummit den Neftsugeben.  Fehiog aber nichi tweniger tole
fie foaleich) bom Leder , und jagte den Wirczewsky faut feinem 2Aniang
Jum Haufe binaus , abfonderlich da der ABlrih; als ein ehulidser Mann,
wir getveufich bepftunde, auch mic, afg ich mich beurlaubee, faft eine Metts
SWBeges ekt Das Selette gab. Dergleichen Actiones habe ich noch vers
fchiedene in Poblen aghabe , und id) (fef alle Pobinifde Stelleute, diefidh
anmichrichen, jederseit (o anlauffen, daf fie es fehrerlich vergeffen wees
ben, fo fange fieleben,

Rienachhero det Keieg mit denen Schroeden in Liefland angieng,
erfich batd darauf nadh Lithauen und Poblen , ja gav in Sachfen gej05
gen, habe tdh Das mekfte mit ecfahren und angefehen, was in foldhem Keies
gevorgegangenift.  Srelleffallzrdings meiftenthel(s ungtiicklich vor uns,
bif in den Herbft Des 1706, Sabres, als die Sclacht bey Kalifeh in Grof
Pobien fichereignete,  DHiefelbft wurde der Schedifthe General Mare
Defeld, Der fechs taufend Sehweden, undnody mebr faufend Poblen vorn

- Stanisfaifdyen Anhang bey fich gehabe , von unsund etner Nufifdhen Ar-
mée, in¢inem Retrenchementangegeiffen und totaliter gefihlagen , audh
Der Mardefeld felber, desgleichen der Kiowsky und Cron: Kiichenmeifier
Tatlo, famt nodh vielen andern Perfonen pon Diftinttion gefangen. It
Bod roic Fonten Beine roeitere Seiichte von diefem widhtigen Sieg ¢inernds
ten, voell Dee Alt- Nanfrdvriiche Friede den Fortgang unferer ghicElichen
AWaffen bemmete, und devfelbige Krieg febiene herenit geendiget ju feyn
gneln ernabm 34. Manathe heenach aufs neue felnen Anfang, und ift in
t\;;;xgcglanb bif in dag Kahe 1716, mit groffer Hefftighelt continuireg

Bon mir willish ben dem, von_An. 1700, bif 1706. geflibreen Kefeg
meines Konias misdem Konig von @d)lr‘mbm e {0 viel fagen, daf t;b

mein
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mein Glicke ; bey allen harten Unfdllen unferer Sachfifchen Arméen und
Troupen, Ddennod) in Demfelben gefunden.  enn An. 1701, madhee

‘mich mein &onig jum Major unter Denen Grenadiersa Cheval; und vas

folgende Jabe rourde ich ObriftsLieutenant unter dem Dragoner - Regle
ment Des General Braufens , von Dem die Dragoner ju fingen pflegtens
Srok dem alten Braufen,
Das Seld roolln it verfaufen.

Diefes funge einfimals ein Dragoner Des Abends, vor langee Wels
fe, auf feinem Poften , alg er vor DemDuartier des Generals Sehildroas
dhe flunde,  er General fabe jufk oben jum Fenfier heraus , imd horee
¢4, tief] auch auf den Dragoner und forach: AartduSalgenvonel, dent
SAuckel will ich Dir aufen. G lief aud) den Dragener fogleich abldfen
und vot fich fiibren, ihn aber doch audh, ohue wirctliche Straffe, wiedce
{auffen, nachdem et feine BVerantmortung angehbret, und erfubyr, daf ¢
bereits eine alte Aeife Derer Dragoner feines Negiments fee fo 3u fingen.
Sy fiines Orts fepees vot langer PWeile in Dem Sinn geFommen , nicht
aus Potheit , fondern vielmebr aus Unbefonnenbeit. Alio Fam der Dras
gonet vor Diefesmal mit efner Reprimandedavon 3 Da er fidh jum toenigz
ften hundert Priigel eingebildet, aud) noch darguin Furchien geftanden,
gefehlaffen ju voerden.

9Uls Obrift-Lieutenant unter dem Braufifthen Dragoner - Negle
ment babeich mich An. 1702, mitin der Bataille bey Bynfhoff oder Chf:
cowbefunden, wofelbft ichein Jferd unterm Leib verlobr, Bald darauf
machte mich mein Konig i etnem feiner General- Adjutanten, und feit der
bin ich felren mebr von Jhrer Seite gefommen.  2An des Konigs Seis
t¢ war id auh als wir im Scprember 1704. bon Jaroslaw und
Sendomir aufbrachen, nad) ARatfdhau ju gehen , und den Stanislaum
famt feiner Faction von dannen ju verjagen. Colches richteten rwir auch
gliicElich ins ercE, und bePamen viele hundert Scbiveben gefangen,
soorunter fich Der € broedifthe General Horn, und der Schroedifche Ghez
heime Na:h Tagftlager, aud nodh ¢in anderer befunden, weldye drey
Perfonen Des Kinigs von Schrweden drey Ambalfadeurs bey dem Stanis-
daofyeiffen miffen. Auch befamen wir bier den Bifchoff von Pofen g¢¢
fangen, meldher gu'e Q%ra'ntmema':%rubu Den Stanislaum alg Konig pro-
clamigetharte, 3m Rrube3abrdes 1704. Jahres befande idh mich auch

i ficiers, meldye Der General damaliger
anter derenjenigen Officiers, weldye der General Kofboth, erifee




B(155)8

Obrifter bey fich aehabt , a6 et denPringen Jacobum Sobiesky , fams defs
fen Brudet den Printen Conftandinum, jiwvifihen Breflauund Olau in
& hlefien aufgeloben und nach Sadfen gebradyt twofelbf man fie erfilich
auf der Pletffenbueg su Leipsig, und heenadh auf dem Konigfteinwohl vers
wafyret, bif fie endlich, Keafft Des AlteRanftadtifhen Friedens toieder (of
gelaffen roorden,

Bundling.

siean Fan feichelich erachten , tapffererund Fluger General | Bafdes
RKbnigs Augulti ajeftdt, sut Ausfihrung deffelben Anfthlags roider de
onigl. Toblnifchen Sobieskifdyen Pringen , lauter folche Officiers twets
De errvehlet baben, avf deven reue, Sapffertelt und SefchicklichPeit ev
9an6 fichere Rechuunghat machen Fonnen. :

ARyau.

oB3te mein Kbntg im inter Anno 1705, die berhhmte Neife duech
Bhmen, Malyren,und Lingarn dann ducd) einen groffen Strich von Pobhe
{innach Lithauen that, wofetbft er fich mit dem S3aaren ju Srodno abou.
chirte , befande ich mich ebenfalls mit in fetner Suice.  Die Scbroeden ifyz
res Orts pafferenin Sehlefien , undindem Theil von Poblen , weldyer ges
gen Schylefien ulieget, auf ung, vermeynten auch, foldye Anitalten gee
madet juhaben , Daf mein Konigifren Falljtricfen nicht roiirde entgehen
Eonnen , ann ihm dieSuft anfommen folte, roieder nach Poblen yufom-
men.  Sie gerlethen aber indas grbfte Crftaunen, als fie hbrien, daf
diejenigen , fo fie in Sclefien und GrofPoblen, auch bey Ceacau herum
ervartecen , ju Srodno in Lirthauen arriviret waren.

Nach dem At Ranftdviifhen Frieden harten wie 34, Monathe
lang, nemlich von $erbft 1706. bif in den Angut 1709, jiemlich migige
Jeitin Sachfen.  Mitlerwoeile aber, undin der Hoffnung, daf fich une
fere Affairen; in Anfehung der Polyinifchen Srone , bald rieder dndern
mwiirden , machten moir uns (uftig , und juderfelben (uftigen Seiv have audh
iy mandhe Qurstoell angeftellet, -

Ginitmals befande ich mich mit in der Goangelifthen Sebloh: Kirche
31 Drefden , und joodr in der Gaften, am Sonniage Oculi genannt, A8
nun der Hof-Prediger dag, aufdenfelben Sonntag verordnereEvangelium
veviafe, morinnen Des Beelzebubs, glls es Obriften dever Teufel %;
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dacht wird, {ittelte ich den Kopff.  Sin neben miv fFehender Obrifies
fragte: LBarum ich den Kopff [chiceelte ? undich gabe sur Antwort : DVa
ich noch. eln Eleiner Jung gervefen , war diefer Beelzebub ebenfalis fthon
Obrifter. Alfo roundere ich nich, roarum eenicht avanciret, $Befdnde
et fidh an unferm Hofe, vieleicht wodret thon {dngft General. Diefer Cite
fail ward bem Konig hinterbrache, derihn twohl aufgenommen, und herge

Tich Dariiber gelachet,
Bundling.

€in Parailel. Hiftbeaen fiefet man von einem andetn Officier, twels
dher am Sonntage, der vom Hauptmann ju Eapernaum handelt, in die
Rirche geEommen, I8 ex nun das Evangelium velefen hiven, habe ec
jueinemneben ihm fiehenden gefaget: Lile gebet dag ju? Vor drenfig
Gabren bin ich audh einmalin der Kivche gervefen , und da war dev elyrliche
RKerl fchon DHauptmann , folte aifo billig jum rwenigftens Major feyn, voann
er ¢8 jot feit Dem niche hiher bdsee beingen Eonnen,
Ryau,
2achte der Konigiiber meinen in der Schlof-Kivche gelabten Sinfall 5
{0 gab ¢g Dargegen andere , die mir Desroegen ein fdheeles Sefichte macyeen.
©olhes thaten abfondestich hyer sroey , welcheben siemlich jungen Kalh
o1 Generals porden acen.  Denn man modhie thnen meinen Cinfalk
it einem geroiffen ufas exjeblet haben, dermir nichtinden Ginn gefoms
menwar.  Dennadh feindeten fie mich Destoegen au, und ed mag viekieid)t
auf ibr Anfiffren gefcbeben feyn, daf dem Konig allerhand, ju meinem
Nahthell gereichende , Sachen waren hinterbradt worden, tweshalb ¢s
fehiene, als ob des Rdnigs Gnade gegen mich erfalten wolte.  Ja man
zedete unter der Hand gar von meinem Ab{thied , als ob des Kinigs Mas
jeftat gefonnen todren, mix tenfelben ju geben, Qe fich nun ju dexfels
Ben Jeit jult eine Hof- Trauer eveignete, und jederman, nydi¢ Officiers
pon Der IWache ausgenommen, in [hroarger Kieidung bey Hofe erfehelz
sen mufie 5 Fam idh in einem rothen Kleide nadh) Hofe.  Der Konig
fragte mich: Bie ich aifo aufgeogen Fame? woraufich antroortete : €S
bedarff ¢s nicht, dag ich midh exft nodh fhroar angiche 5 dennich bin oz
e dif fehon fdyrars genug bep Hofe.  Hierliber mufteder Konig wiedes

Yacben, und ich fpdicre, daf fich fein Sefichte en faveurmeiner aligemac

wieder auikldrere, ;
' Gyndling.
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Gundling.

- Shle ift eepeblet worben, Daf alé Jbr ¢ enfimals bey Hofe
arg gemachet, €uch vom Konig geboken tworden feve, nicht twieder fiber
die Seroelie gu {hreiten, Derohalben hdttet Fhe elnen groffen Jes
genbock tofe efn Deit Pferd gefastelt, eure Bagage darauf gebunden, und
vodret Damit ing Siblof gesitten, unterm Vorgeben, Abfchied 3u nels
mern; durdy melchen Poffen Fhr Such bey dem Konig wieder in CGnade
geletel.

Ryau,

Cinftmals gleng ich, an einem fehe honen Sommer-Abend, fs
einem Garten fpasieren, wo fich viel Frauengimmer befande.  Ats ich
nun bey einer Statue vorbey gieng, die Den Cupido vorftelete, mit ges
foanneten Bogen und Pfeil, fiel ich bor folches Statue nieder, that das
bey efnen lauten Srey, blieb auch eine feine WWeile liegen , und fehrie
fo lange um HHlffe, bip vieles Frauensimmer hersu fam. Die Dames
und Grdulein fragten midy: FBas mie jugeftoffen feve? Hievauf ants
Yoortete idy: Dec Dieb hat midy gefdoffen, mit dem Finger auf den
Cupido jeigende. Ey! fprachen die Dames, Das roftd Feine Gefahp
babgn.b %a toohl, veefeste iy, ¢8 freckt mie der Dfell hier noch im Lin-
fer-Leibe. ‘

Ru efner andern eit warff ich die Frage auf: TBas vor Sehroeifs
fe toobi die Menfchen, und fonderlich Frauens-Leute, am befien diver-
urten 7 Hierauf wolte niemand antrosten,  Derobhalben wiefe ich auff
einen, am LBraten, der auf dem Jifdh frunde, fich befindenden Hammels
Schroans, und fprady: Diefer ift jwor gans gut 3u gebrauchen. Al
lein Vev Dferde: Schvans iff 8, den ich mepne, Denn von felbigens
Toerden die Fiedel Biagen verfertiges, welche, wann man damit geiges,
Jederman luftig und frblich machen, -

Eine vornehme Dame, bie bey enem groffen Heren in gank fonz
derbaren Gnaden ftunde, befande fich mit auf einee Jagd, bep det ich
ebenfalls gegentodrtig gewefen,  Da nun das"Jagen geendet WAL, bee
luftigte fid) D¢ Dame annody mit promeniren , und: berunderte die qny
genehme Situation des Yalbes, Kief fich audh endlich, bey Betradytung
Derer vielen 2Bdume vernehmen; 9331!5 fie woobl roinfite, g der gdn-

: 3
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g2 ABald thr chaen wire, indem fie aus denen Baumen nichts alg Bre:
ter fchnetoen faffen, und afsdann fich abermal winfdyen wolte, fo viel
Ducaten ju befisen. daf alle Brerer Damit beleget werden fonten. Das
Biscte ich. weil idh in der Nalye frunde, und machte eine Mine, alg 0d der
Runfd eben fo gar viel nicht ju bedeuten hdtte. Die Dame {hres
Orts, fo diefzs gervabr murde, fragte fogleich: Ob ich nicht meynte, daf
fie mit echt den Namen einer reicien Perfon verdiente, wofern ihe
Rinfchen. eintreffen michte? Gnddige Frau! ecroiederte idh, idy uns
terfange mich nidht an Dero Uriheil etwas ausgufegen. Dodh wann
toiinfdhen gelten foite, dbrffte ich gerifilich noch eln veit mebrers verlans
gen,  Und mwas dann? fragte die Dame. Xeh woficde jroar, verfette
ich, nicht minder alle ‘Bdume d¢s gegentodrtigen ABaldes begehren und
aus denenfelben lauter Breter fchneiden {affen.  Jn biefe aber oolee idh
ein Loch neben Dem audern bohren, und desanechit Diefes eingioe nur olinz
feben, Dag mic nemlich cin jedroedes Lo fo viel einbringen movdhte, al8
meine gnddige Frau beveits jahriiche Revenuén haben,

Gundling.

Das ift eine ftaxcPe Dofis Schnupff. aback gerefen. Vieleidt
toar ¢8 Diejenige Dame geroefen, von der man faget, paf Zhe fie einft-
mals mit einer Lauf fo gealitg bey Hofe befchamet habt, -~ Aiseil Fhe
nemlich gefelyen, dag fie Profeffion von ver Coquetterie gemachet, hderet
Shyr mit allem Fleif eine Lauf auffuchen laffen , und vafir ein Jrincks
Oeld gegeben.  Diefe Lauff hattet Jhr mit nady Hofe genommen, voos
felbft groffe Affemblée gemefen, fie bernach, als Jhr neben der Dame
geftanden, heraus geyogen, und gethan, als ob 3hr fie von dem prachtiz
gén HHabit Der Dame berunter genommen.  Dieriiber habe fich diefelbe
Dame lyefftig entfeset, und gefaget: €p beralre der Himimel! rie Bdz
e ich Doch ju Diefer Lauf? Jhr aber battet hierauf verfeer: Guddige
Grau! ¢8 iftDle Lauf nun einmal da. - Lieffen Gie fich aber fein fleifig g4
Haufe laufen, vorfiten Sie nidyt bey Hofe gelaufet werden,

Ryau.
Diefe legtere mit der Lauf war eine Dame, toeldhe eben nicht oiel

bedeutete, fo daf man fich voe ihe fonderlicy hatte firdhten mifjen s ob
fie fich glelch febe verlicht bey. Dofe anfeliete, Mit wircflichen Favo-

nunancn
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sittinnen hingegen, wie die vorige gervefen, muf man tberaus behutfam
nmaehen, und thnen 0 leichtiich durch Feinen Sdyerty aluftarcE ju nabe
Fommen. - Oenn ¢8 find bbfe Creaturen, wann man fie beleidiget, und
Fonaen fich gar leichilich guf eine gervaltige et an einem vddhens

Gundling, :

sitan exjehlet audh von Gud), sapfferer und Eluacr General! daf
&by, in einee Gefelithafft von mebr als swantig Damen allerhand (ue
fiige Dinge vorgebradt, audy endlich vorgegeben, e Iy Such unz
fichtbar madben Fontet. Dierauf batten die Dames um jwangig Du-
caten mit Guch gewettet, und Ihr Cuch tn ein Smimer ver{chloffen, vor
1velches ein anderer, mit fn Der Sefelifthafft aetwefene, Cavalier jur Laz
dhe gefeset worden,, bif Jhye vuffen wiitdet, Dab es Reit feve, ju Eoms
men, und nach Such ju feben. e Fhe nun das Jerchen durdh einen
iuff gegeben, hdite eine Dame noch der andesn Binein in Das Rmmer
gefehen, und Sudh in einer felifamen Pofitur nadend auf dem Tifd) eve
blicfety vooben Jbe pu gleicher Zelt einer jedieden geminctet.  Da has
be ¢ine gu dex andern gefaget, daf fie Eudh nicht gefehen babe,  €ndz
fich, nachdem Sbe Cuch mwicder angejogen, wdres Jbe felber heraus ges
Fommen, und bdter gefraget: Ob man Cudy gefeben? Bl fie nun,
aus Schambafftigbeit, alle mit Nein geantwortet, hattet by gefaget:
Nun fo ift die Aecte geroonnen,  Faft einen gleiden Streich battet
Sihe nadbhero, bey einem Luft Splel. mit dem Phnder: Cinfammien ge-
machet, da St ein Lody in efnen groffen Suff gefchnitten; den Kb auf
euern Schoof acleget, und die Looffe odes Piandes darein gethan, 2Als
nun die Dames die Looffe siehen folten, um ju fehen, was einer pder et
andern jufalien ifirde, baitet Jhe, ju gleicher Jeit, durd) Das in den
Muff gefhnittene Locly' ervas hiaeln untes die Looffe practiciret, wore
uiberdie Dames befaig exfchrocken, audh die Hand gemeiniglich juricte gtr
30g¢n, ohne ein L00f ju haben.

' Kyau,

SNt Dames habe ich frentich febr viel Qurbtveil getrieben, und fie
aldht felten wacfer vexiret,  Ru Leipsig auf dex Diefie przfentirte icfy
einftmals einer groffen Eiieftin ein Memorial, roorinnen ich aufs {fubmis.
fefte, und mit verfthiedenen artigen Ausdriickungen anbielt, Da mir die
vacante Siele ¢iner Gouvernantin, obes Dber s Hofmeifierin, Gbe die

0
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HofiDames, audy Sammer:Feauen, und Cammer:Jungfern, modyté
aufgetragen toerden.  2Al8 nun forhane Bietfehrifft dffenilich abgelefen,
und deren Fnbalt denen anmefenden Hof-Dames befannt gemadhet rard,
entftunde bey allen ein nicht geringes Gelddyter, und ich evhielte jur Re-
folution: ABie ic) suvor eine Dame twerden, alsdana aber midy wiedes
melden folte,

Cinfimals faf ich bey einer SefklfGafft, die melftens aus Dames
beftunde. Diefe fpielten a I Ombre, und ich jfchauckelte auf dem Lehns
Stubl bin und her, Die Dames invitirren mich , mit ju fpielen s ih
aber fprady: dh bin fhon engagivt,  Auf die Frage: YBo dann? ants
mottete ich: Bey meinem Hintern. Denn i) fige auf einem (honen
glatten Stubl, der fich ju meinem Spiel febr wobl fehicet,

Gumdling.

Man ergehlet auch von Sudh, tapfferer und Euger General! dak
Sshe einftmals, bey ¢iner groffen und vornehmen Affemblée, too ¢in bes
fonderes Privet vor Dag Srauenjimmer beflimmet gervefen , einen Sack
mit Ruf In folches Hangen und annageln laffen. So viele Damesnun
auf das Secret gegangen, fo viele fhmarge Aerfehe hateen fich auch fn
ver Sefelfdhafit befunden, Solches hattet 3he vor Cndigung dec ez
fellfchafft angejeiget und offenbar gemachet, und die Lahrheit hatte fich,
bey einer angefeliten Vification, fo vou etlichen betagten Frauens s Pevs
fonen verridytet rorden, geduffert, Diefes Streiches wegen hatte Such
vas gefamte Frauenzimmer mit Ruthen peitidhen wollen, und Shr hate
tet aud declariret: Daf hr folde Straffe jut Satisfaction derer belels
Digten Dames und Frdulein herglich gerne ausfiehen rooltet; jeboch mit
ver ausdeiiclichen Condition: Daf die, fo die grofte Hureunter ihnen
wdre, Sudy den erfien Streich geben milfte.  Ieil nun Eeine den Ans
fang madjen wollen, rodre qudh die ganie Execution unterblieben,

Ayau,

Gine gleiche Cryehlung finbety man unter denen Strefchen, reldsé
son dem berihmeen IBittenbergifchen Profeffor Laubmany follen gefpies
fet worden feon,  Syedoch ich Eonte ihm freplich gar rzhl einen oder Den
andern Poffen nacygemadyet haben, AWas aber nody weitere Poffen
und Streiche betriffr, die ich mit Fravensimmer angegeben, fo foill {
peren gleich allbicr noch erfiche erzeblen, o
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%eh befande mich einfimals, an einem getiffen Ort, in Befelfthafyt
erfthicener Cavaliers und Dames , bey weldher Gelegenbelt ich untet anz
dern fchershaffen RNeden ervochnte : ABas maffen nod) ausjumachen:
Ob audy das Frauenimmer unter die Menfehen ju vechuen? Nun wae
sarmeine Mepnung , wie iy mich nachlyero desfalls exldrte , Daf Diefes
fchdne Gefchlechre, fo gar ju Denen Engeln gesehlet werden miifte. Nichts
Deftoroeniger fande fich ein ficheres Svaulein , durdy meinen Difcurs, jum
duffecften piquiret, dergefialt, daf fie mich auch fo gar aufein paar Piftos
len fordeste.  Beil nun alle meine vorgebradyten Exculen mich Eelneswes
g¢3 bey dem exjisaten Frdulein toleder auspufihnen vermodbten , erbldrte
ich mich endlich gant twillig, bey dem, gleich aufden andern Tage, anbes
zaumten Duell, dem Frdulein Die verlange Satisfaction gu geben.

Sages biecauf fubre das Frdulein, gurangefesten Jeit , in Begleis
tung einiger Dames und Cavaliers an den beftimmten Ovt , undich erfehies
ne ebenfalls dafelbt u Pferdes jedodh ohne Piffoken, und roar mit meinens
santel bedecket. 206 roir nun von benden Seiten unveriglich abgeftiez
gen waren, und viele Complimente gegen einander gerechelt hatten, frags
tedas Fraulein, ob id) dann meine Diftolen nicht mic mirgenommen btz
te? Dierauf antworteteicdy: Wie es der Complaifance und dem Bohlz
fiand jumwider wodce, gegen eine Dame mit tddilichen Gevoely ju exfeheinen,
und dag ich mich aluckfelig fchasen roficde, lieber taufendmal ducd) die
Hand eines fo {thdnen Kindes bleizet ju werden, ja gar su fleben, als
Daf ich derfelben auch nur das geringfte Seid jufiigen, und hierdurch den voe
fie hegenden Refpect verlegen folte.  Allein dag Fraulein wolte hiermit
durchaus nidht gufeieden feyn , fondern preetendirte , dafidyeine von ihren
Diftolen nehmen, und bechaupt nicht anders verfahrenmichie, alsobidy
telnes gleichen vor mix hicte,  3ch bingegen suckiedie Achfeln , und bate
nodhmals, mich nicht ju forgiven , Daf ich) denvor fie habenden Egard bey
Srite febenmiifte. ~ SHierfiber vurde danndas Fraulein dermafjen erbits
tect, Dak fie fogleteh die, in der Hand habdende , Piftole auf mich (of drus
cben wolte.  Jedodh in dem JAugenblict 309 Ich einen groffen Suchés
Sdymant berfiie, und fulye mit feibigem dem Srulein dergefali tber ie
Hand , Daf felbige vor Geheecten die Piftole jur Srden fallen Hef Dies
fes vecurfadyiedann unter denen jugegen feyenden Perfonen nidyt nue ein
beffiiges Selddbter, fondern e wwurde audy bag intendicte Duell quf cine
{elche vt bepgeleget, Dag Die gefamie %mpagme fich aufs vergnﬁgt;ﬁe
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wieder nach Haufe begad , das Merden und Blutvergieffen aber fich in eis
fien o dlichen Schmaug verrvandelte.

Gine gewiffe Land: ammer - Rathin, die fich auf ihren Adelund
S chdnbeitieleinbildete, dadoch decfelben Mann nur ¢in Tirularis gerve:
fen, voelchec Beine Befoldung, Feine Becrichtungen , und folglif aud) Feis
ne Accidentien gehabt , woltemichvexiren , und fprach jumic: Sie heif:
fen der von Koau. it es Dann etroa eine Hevefeaffe, nady der Sie Fly
ten Namen fithren ? Hievanf antroortete @@ltja. Da fragte fie: Cy!
tie viel tragt Jhnendann Jhre Heer{hafjt jabrlich ein? Madame! ver:
festeich aufdiefe Frage, meine Hesrfehafft trage mie juft fo viel ¢in, als
Syrem Heren die Land-Sammer-Raths: Bedlenung; woomit fie fich die
ganse Rehuung gae eichtlich felber machen fonte,

A(s ich nodh jungwar, und einfimals ineiver getviffen Stadt mich
etliche Dage befande, roar gegen mir fiberein verdaditiges Haus, woman
viele Srauenzimmer jur Bedienung aufbiclte.  Segen folche erriefe ich
mich febr hoflich, nahmden Hutvor fie ab, und buckte mid) bey aller Ge-
fegenheit vor {hnen. A8 idy aber Feine roeitere noch ndbere Befannt{hafft
machen wolfe, Fam des Abends eine alte Entremetteufe, Unterhandlerin
oVer Gelegenbheits: Macherin ju mir, undbradhte ein Complimentvon dee
gefamten Compagnie, machte auch eine Burge Befchreibung von allen
Membris derfelben, und bat, ich mbchte mic Doch eine darunter auslefen,
Dicrauf war ich Furs mit der Antroovt fertig: €3 folte in einer halben
Stunbde diejenige Fommen , relche das Handrerc® am meiften getrieben,
well ich dergleihen ravensimmer am allerliebfien bdtre. SNt Diefer
Ontroort Febreedie alie KRupplerin gang vergniigt jurticfe.  Unterdeffen
fief fch mir von einem Eramer etrwas Bogel-Leim hoken, nahm bernach
eine Schub - Biiekt mit ciner Meffec- Klinge, freckte fie in den Vogels
feim , Den ich unter mein Betre feste. Bald bernadh exfhiene das be-
ftelite Frauenjimmer, und forady, mwie fie, meinem Befeb! ju Folge, mic
iyre Aufroartung machen wolte. Da that ich Anfangs gang artigmit
ihe, bot auch derfelben auf meinem *Bette cinige NRuhe an. - Kaum aber
Batte fie fich niedergeleget, o ergriffe ich melne Schub. WBiirfte, und riebe

iyt folche Deraeftalt inDen Bart hinein daf das gute Menfdh gang gebirckt-

und Erumm, das Angeficht sue Srden haltende, wie feichs ju erachten,
gehen muftes wobey fienoch, fattder Belohnung, eine Rarfe Steaffe
wnd Bermahnungs Predigt mit auf den Weg erbiclre, 3
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Su einer Beit that i cine Nelfe an einen fichern $Hofe , 100 eine

Maitrefle oder Favoritin fm groften 2Anfeben fiunde, aud faft das gans
ge Sand gouvemirte,  AWeilich auch hdrte , wie Diefe Favoritinpraten-
dirte, dag das Splel vor ihr geriihret werden folte, vann fie HOr einer
IBadse vorbey fihre , ich aber an demfelben £Hof febr foep ju eeden pflegte,
und gefragetward: Obes wobl angienge , Do man dem Werlangen Der
Favoritin ¢in @;nﬁgen tha ¢ ? gab idh put Antrwort : Learumdann nicht?
@s‘tﬂ iafchon (Angftens Mode gerefen , Daf man Die Huren quggetrons
melt hat. :
Gin anbermal fragte mid) eine Dame: Ob idh the nict die Urfas
dhe ju fagen wifte, warum ihre Fraulein fo gae blag ausfaben, dailz
nen dody nidhts gebedche ? Hierauf antroortete idh, und fprady: Die
SRadgens find denen Porfier- Aepffeln glelch, welche nichr eher vechte
gotlje Backen beFommen, bif fie auf das Strob geleget werden.

Gine gemiffe Dame war ftarct im Sefidyte ausgefabren, voegivegen
idh 3 Derfelben fprac): Daf 1ch etrvas vor das Qusfahren wiffe. Da
verlangte die Dame , berichtet ju feyn , wases ware? und follicitizte mich
desfalls fange , bif ich endlich fagte: Sie folie AWagen und Pferde vers
Eauffen , Das billffe vordas Ausfabren. IBeilnun dte Dame fleifig fpaz
Biren fubyr, audy in alles TBolluft lebte, Fonte diefes heiffen: Sapientifat.

Bey einer Firftlichen Safel legte man tmir einen grofjen Hedyts
Sehroans vor, mit ewas Seber, und der Fieft Drad); Ob ich auch,
nadh dem befannten Spiel, auf die Leber veimen Ebnte 2 Hietauf ants
wortete ich mit Ja, und velmete alfo:

Die Leber ift vom Fifch,
Hiee fis ich bey dem .
e bin ein armer Srdens Ko,
Der Sehrvang it vor mich faft su grofs
Und weil ich ibn nidye Fan verzehren,
5t QGBI it etrons bavon verelyren. .
: exmit febnitee ich ben Sifeh- Schmans halb entaroey, und gab
das cing; %mcﬁe einer neben miv figenden Dame,
+ ad) der Dand befande idh mich , in einer bekannten votnehimen
@tadt, wofelbt viele von 2Adel beyberlen Gefeblechts 3 wobnen , uad
widentlish, an gewifien Lagen , nad Der e ibnen gemachten Ords
X2 nung
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nung, Affemblée ju Halten pfiegen,  Diefe Verfammlungen nun bez
fuchte ich ebenfalis, €4 fligte fich aber, Dag ¢ine fichere Dame glaubte,
als ob il , bey folcher Gelegenbeit, nicht genug Shre von mir ertoiefen
folide, ben dDervegen begegnete fie miv ju andeser Jeit gank fier und
fremde, 1o, Dafich anifrer Mine leicht abnehmen Fonte , twieid) bey Dets
felben Beinesiveges jum Beften angefthricben feon mijte.  Jch mu hmafs
fete audh gar bad,, toofer etva forbanes Mifvergntigen imd Difgufto ents
forungen feynmbchte.  Dodhdaidh alé einCavalier, der die Kunft, roohi
3uleben, fhon dngft gelernet , vor nbthig ecachtete, midh aufs Bejte 3u
excufiren , undbefagter Dame die von mic gefaffete ungletdye Sedancien
gu benehmens (ie ich bey deefelben um Grlaubntf anfuchen, daf ich the
meine Reverenz und Avfmwartungmachen dirfite.  Hievouf extheilte die
Dame jur Antwort: Tte fie mich gegen trepLlhrdes Nachmirtags um fo
amehyr erwatten nxiede, da fieohnedem , jugleidher eit fich des Rupruchs
winiger Pefaniien puvermuchen htte, DieangefesteStunde Fam alfo
Herbey , und ich eilete, meine Schuldigleit in Obaddt ju nebmen. Kch
sourdeaud , alé i mich dem Liogis der Damendherte , gemabt, dafi dies
fe am Fenfterhinter der Gardinelerfiir gucfete, undmich anfommer {abe.
Qe ich aber ins Hous trat, flundebereirs etn Bedienter von der Dame
parat, det mir angeigte: Biefeine guddige Herrfebaff! vor wendy Minu-
teninafier &, ju threr Frdulein Baafe, melche eme)dhtinge Unpaglichs
Feit tibegfalen, geholet worden, und Dieferroegendich beymic beftens ents
fibuldige, demnechfi-aber fich meine Vifire cufd n morgenden Tag ausge:
betenhaben wolte. S o wenig nun id) mirvo: hevo elnbilden n bgen, Do
mir dergleidyen Streich gefpielet werdenfolies o geftvinde mar idh hinz
gegen mit meiner An‘wort festig, Da 1ch dem Bedtenten dev Dame juders
fiehengab: €s Fonne feeplich wob! nid)s anders feyn , 4ls daf die gndadle
g¢ Frau fich febe hurtig, und mit groffer Befitingung u vorbefagter Pa-
zientin verfiiget haben miffe, roeilfié fo gardariiber thren Ropff , den ich
diefen AugenblicEnodyam Fenfter gefehen, mirgunebmen vergeffen hdtte.
ey beFlagte Dannenbero fotbanen Sufall jum hodhfken, telige aber dabey
SRedencien, der gniddigen Frau folgenden Tag die Vifite ju geben ; ims

maffen fie nur alzudefftig errdrhen ddefite, twann fie entroeder vhne Kopfi

weefdeinen, oder diefer aufs wenigfie, ob fiefich audh felbigen wieder aufz
-fcgtn laffen, binnen24. emnbgn noch nicht fefte gemug angervadyfen fevn
wodie. Hicemit begab i) mich wieder in men Ouastier; .morw;;
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Dle Dame, bey Dem gefamten Dofigen Avel, fo diefes evfabren, auf lane
ge Reit jum Spaf und Seldchter dienen mufte.
Ru einer andern Seit befanbde ich midy wit auf der Lipgiger Defo
fe, und gieng eiries ages durch den fogenannten Auerbachs:Lof, wo>
felbft vicle Dames die ausgelegte Galanterie und andese foftbare IBaas
ren in Husenfdhein nabmen, B fie wich nun getwalhe wurden, erinnets
ten fie mich: Daf ich einer jedoeden, oi¢ ich fhon mehrmaten verfpros
20, eine Meffe fanffen, odermich niemals wieder fehen laffen modyte,
Nun fuchte id) sar, mich beftens g entfehuidigen, indem ich vorgabs
Daf ich vorteso wicyige AfFairen auf miv hitte, und mid) nm desvoilz
Ten ofhnmbglich auffalten Ehntes jedoch erbietig ware, des8 morgenden
Sages meine Schuldigheir ju beobadhten. Dem ohngeadhtet mwolten
mich die Dames Felneswoeges pasiren (affen. Sumalwell fie vermuthes
ten, dag ich nicht aljulange mehe in Lelptig verbleiben, und vieleicht
Den infiehenden Morgen-voieder abjureifen-im Vegviff feyn Doeffte.” Ends
Yidh aber, Da ich gan fefte verfichente, mich des andern Tages ohnfehls
bar eingufinden; und ihnen ju tauffen, roas fie vetlangren, afs Desoegen
Die Dames fidy anbhenie, r0as ihnen anfidndig, nug tm Boraus ju choi
firen und auegufichen, folalich bes andern Tages, wann fie bepfammren,
wir einige Nachricyt exthetlen pu laffen belieben wiiden, Tam idh auf
Diefesmal mit guter Manier dabon, und befthleffe fobann, Denen Dames
#in¢ folche Tour ju fpiclen, Dof fie mich nicht weiter um Crfauffung el
mer Meffe vexiren folten. Al dannenbero die Dames Des andern Jae
3¢ in vorgedachren AuesbadhsHofe fich wieder verfammiet, und mebe
(8 20 von benenfilben, roas ihnen anftdndig gewefen, Hin und roleder
ausgefeset hatcen, wurde ¢8 miv ju wifien getban, mit dem YAnfiigen,
DaB iy nuumelyro metn SBort halten, und midy, dee gefirigen Abrede
nadh), aufs baldefte einficlen modhre. Solche ernfiliche Crinnerung
1ourde audy noch ju unterfiedenen malen gethan, da iy Anfangs aufs
fen blicbe, und nich fogleich erichiene. Doch. sulest erfehiene dich gank
eilfertig, und 3wac in einem rorhen Mantel, die {Gmtlichen Dames U
Werjeihung bittende: vaf ich durch einige an michcingelauffene Drick:
fe mich verbindern tafjen miifjen. etwag friher metne Aufwartungju mae
thens, indeffen verhufite iy, dag fich bie Dames Dag allerbefie pur Weffz
woiitden ausgelefen, unbd meiner Feinesroeges babey vergeffenhaben. i
8 nun bejabeten die Dames mit mm% Dlunde, und ¢8 fieng cine ngi)
3 DeE
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Der audern an, mic Dasjenige ju seigen, was fie fich sur Meffe erroehlet
Hatte, fo, Daf man bloffer-dings nur wartete, bif ich die Sold- Bovfe
hesffic holete, und Die Bejahlung leiffete.  Allein da idh ein foldyes pu
thun nicht renig verzogerte, und fo gar, nachdem ich alles befehen, mele
nen Ab{chied su nehmen fuchte, mit boflichen Lunfdhe: DafdieDames
fich dever ausgelefenen Laaven in allen BVergniigen bedienen mdchten ;
fragten mich die Dames: Ob id) dann nicht die Baaren beyabhlen wolz
f¢? Mes-Dames! verfeste ich hicvauf, toie folte ich besablen, da ich ¢in
pauvre homme und nacfender Kerl bin? fage demnadh hiermit nody
mals 4 Dicu! roeil ich gleich jeso verreifen mu,  Die Dames aber ers
griffen mich bepm SMantel, und verlangten, ein vor allemal, daf idh {f-
tentroegen Die Handels-Leute befriedigen folte.  Bey fogeftalten Sa-
hen, (ieB ich den Mante! fahren, und ffunde balb nacfend da, well idh
mich bif auf den Nabel entEleidet hatte.  Uber diefen Anblict nun ents
fiunde ein gewaltiges Schrecten und Gefthren. 3 lieffen aud die Da-
mes, al8 tann ihnen der Kopff brennete, von miv hinweg.  Jdy aber
308 meinen Mantel gefchroinde roieder an mich, fehlug folchen um meinen
£¢ib, und retirirte mich; da mitlerrveile Dev gange Auerbachs:Hof von
einem lauten Selachter erfthalete,

Gundling.

An der Begebenbelt sreiffele ich nicht, tie etiva fonft an einer
ober dee andern Sadhe, ob Jhr fie gleich felber ergeblet, tapfferer und
Bluger General! denn ich habe fie von fichern und gemiffen Leuten viels
faltig eryeblen hbren. Jndeffen bedencfe man, was diefes vor Aufiehen
unter benen Dames, ja in Dem gangen Yuerbadhs - Hof muf gemaches
haben? Denn e fiehen, sur Mef-Jeit, in diefem Hof, des Nachmity
tags von drey und vier Uhr an, bif e8 Abend wird, gemeiniglich etliche
bundert Dames und Fedulein, rangiren fich audy wohl in jrwey Reyhen,
fo vaf die Cavaliers jtifthen ihnen auf und nieder gefhen, desgleichen
andere Seute, elche in Dem Hofe ju {chaffen und 3u handehicren haber.
Weif hiernedyft diele Dames und Sraulein am Bufem, und an ihren
Briften, fehr entbldft da feehen, pfieget man ihre Berfammiung insges
mein nup Den Biese Marckt ju nennens

Ryau
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Ryau.

ohe habt gang vecht, mein lieber GSundling! Ich aber fehroe midy
an nidyts, fondern madhte meinen Poffen, und roiirve nidht unterlaffen
haben, ihn yu machen, wann es gleich mitten auf dem MNavcEtunter taus
fend Dames getvefen todre,  Jidh bin auh einfimals in einer Affemblce
erfihlenen, wo u gleicher Reit ein Bal gegeben roorden. Meine Stiefel
frug i an denen Fiiffen, und Hatte einen Mantel umgehangen. A8
midy nun as rauenjimmer sum Tange aufsichen wolte, entfchuldigte
ich mid Anfangs wegen melner Stiefel. Endlich aber, als mid) Das
gefamte Grauensimmer umringte , und mit Gewalt jum Tangen nothie
gen wolte, lief idh den Dantel fallen, und frunde im bloffen Hembdeda,
weldhes fchy lang gewefen. Dod batte ich aud) meine Hofen an, Die
vas Hemd bedeckre.  Dem ohngeachiet entferneten fidy alle Dames und
%téiuletn von mit, eben- als ob i) ¢in Geift oder Gefpentt gervefen
wire.
Mit einem etroas betagten Frauenimmer, telche in ihren jhingern
abren, entrweder aus einer puren nderifchen Caprice, oder el fie Seld
gebabt, verfthicdene fchdne Mariagen ausgefdlagen, fiellete ich cinfimals
¢inen gan fonderbaren Poffen an; wobey fich ihre gante Schwadye
beit offenbarte.  ie hatte lange Salre der fefien Hoffnung gelebet,
baf fich doch endlich, Dever ausgefthiagenen fdhbnen Partbien obngeady:
tet, ein ircender Nitter auch tber fie exbarmen, mithin diefelbe von des
nen befcheclichen Banden der Jungferfhafft, und Ve Focfy Deg unee
Welichen Standes, befrepen moiiede.  Aber ¢8 wolte fich niemand finden,
Der Die Chre ermerben modhte, ihr Seoft und Crretter ju fepn, alien Bexe
muthen nach um deswillen, el fie lange nicht mebe fo viel CBermbgen
und Schbnbeit, alg Chrgeig und Sigenfinn befaf. Hieviber betrubte
fiie fich mit ihrem junehmenden MAlter gewaltia, sumalen ann fie fabe
und hoete Daf in dev Nachbarfchafft des Adelichen Hofes, oo fie rwobr2
te, bald diefe, bald jene, Mariage ju Stande Fam.  Ja fie fonte ¢8 leks
lidy nicht 'mebr verteagen, wann fie hiete und fabe; Daf fidy die sBauers
Kuedyte und Magde mit cinander verhepratheten, Bey fogeftallien
Sacyen geviethe fie auf den Ginfall, (ieber von dem alten Derfommen
abjurveidyen, und felbften eine Heyratly voe fich aufufuchen, als [dnger
ergebens ju roarten, ode ool gar in das Meglfter Dever abgelebren
Matronen
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Matronen ju gera:hen,  uf daf nun ifie BVorhaben defio glicklidyer
ausfhiagen modte, fie aber fonft gar felten einige Gefelchafit befuchte,
bermiihete fiz fich, bin und wieder, aufe genauefte juerfabren: Ob deros
tmalen die Blondingn vor Denen Brunetten, oder Diefe vorjenen, dDen Botz
sug batten? Sptem: SBas vor Augen am meifien zRimiret wiiden?
und ob ¢fn. groffer oder Fleines Mund jest Mode ware? tie fie dann
auth alles, o it nue vorgefdmanet mard, su affeltiren Fein Bedencfen
frug. ~ 2(s aber diefer Adelichen Trduletn fothane einfdliige Conduite
nicht verborgen blicbe, und dennod verfthiedene, von ihren Anvermwands
ten, jederseit das Bejie glaubende Perfonen, fich dergleichen Thorheie
nich: vorftellen Fonten, auch einige curieux waven, die Gerifhelt hiers
voR 3u haben, wurde auf mein Anrathen ein verfthlagener Kopfy, den
man Vulpio nannte, asf den Adelichen Hof abgefertiget, wo fie ihren
ufenthalt hatte. Diefer Vulpio war unterrichtet, wie er fidh, in allen
Gitiicfen, gegen fie begeigen und auffafren (ofte, vwann er diefelbe toiirde
ju forechen beFommen: tweldhes ju thun und ausjucichten Valpio feinen
mbglichiten Fleif anrandte. Kaum ward die Adeliche Frdulein feinee
anfichiig, fo fragte fie alsbald: IBer er ware? und ju wem er woite?
Vulpio antwortete hierauf: Bas maffen er Vulpio hieffe, und bey dems
Heren von N, in Dienften ftebe, alg mitwelchem er eben von Drefioen ju
N. ¢ine halbe SMeife von darangzfommen.  ABell nun ihr Herr Wetier
ibm anbefoblen , volleads juibe ju reifen, undein Comphiment feinetwes
gen abgulegen , fich auch nachibrem L3ohlitand yuerbundigen, fohaveer
nicht unteclaffen wollen, folchem Befeh! nachjubommen,  Da fieh fich die
Adeliche Peefon vernehmen: Ey! fo Fomme der Herr von Drefden, WO
Madamede-- - gang befonders venerirtwird; Ja, erofederte Vulpio.
1ind was ift e8 danu , fragte die Adeliche Perfon ferner, dag diefer Dame
o vicl Berehrunggu wege bringer?Vulpio fagte hierauf; Unter andern uns
vergleichlichen Clgenfthafften, wirdifyze angenehme At ju veden, nicht wez
nig beroundert 5 abjonderlich, da fieven ev ofitigen Natur mit einem febe
tooh proportionivtund greffen Mund befchencket morden iff.  So, o,
foradh die Adeliche Frduletn Cindem jie dem Dund jiemlich reit exdffnete)
fo baitman , mein (iebes Vulpio! einen grofien Mund vor etrwag artiges 2.
Nein, verfette Vulpio, idhbabe mid) verfprodyen. fondeen der Fleine Dund
Der Dame permelyret ihre Schonbeit, und die Tovallen s rothen Lipper.
%a, ja, mein licbes Voelpgen! lie§ fidh bierauf die Q;Mlcbeﬁtéulf‘l!;l nt;:;
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negmen, Croe'che ju gleicher Seit (hren Mund gant Hein jufanmen og )
Das habe fch woblvermuthet, - Dennefn fubtiles Mindgen (et 0oh
aliemal beffer ald ein gtoffer.  Vulpio bradhte fie noch aufandere Sprfinz
ge, undbie Adeliche Trauleinfegte voNTormien an den Tng, twie fiz fich allers
vings nady demjenigen, (6 manihrnur meif madhte undvorhroaste, ju
tichien fudpte. A

Bundling.

Diefes Hiftdraen flehet mitin euver Lebens-Befhreibung, &8 meriti.
est aber fajtelcht, Daf wivung dabep aufgehalten.  Jndeffen tff ¢8tvabr,
Daf es unter Denen Frauens,Perfonen {oiche Ndreinnen glebet , voclde
bato einweites baid ein {pigiges Maut machen , oder fonft ein affetirtes
Lefenvon fich blicken laffen, 1ie fie ohngefdhe hdeen , und fich beceden
leffen, Daf andere Destuegen 2ftimitet werden.  Alfo hat man ja Yeibsz
Perfonen, welthe Anna, Maria, Dorothea, Elifabetha, Chriftina, und
fofor hetfjen. - DBann fie aber andere Orte gefommen , wo dieYlamen
Sophia, Charlotte, Louife &c. in ¢inem fonerbaren Eftim geftanben,
entweder weil die Flirftin Des Landes, oder aber die vornehmiten und
thonften Dames bey Hofeund in der Giadt, oder auch robl die Mai-
trefle und Favoritinbes Heven, o gehelffen, baben fie mit aller Gevoolt
audy o beiffin rollen, fich umaetauffes, und tergleichen Namen benges
£get, - Liernun eine foldhe Narrimund ihren eitlen Sinn recht Fennet,
Dem falet e gar micht fiyroer, mancherley Poffen mit e ju machen 3 welz

dm_beﬂoebevangebct wann Desfalis unierfihiedens Pevfonen ufammen
i ein Hora blafen, f @ Pul

Kyau,

5 DieSchalctheit und Bofiheit, mie auch die Thorheit, welde in
D‘m Dersen mandyer Aeibs>Perfon herefcher, magroohi mit Feiner Fes
et 3u befhueiben, nody mit einer Sunge ausgufprechen frpn,  Einfimals
fube ich fiber Saud , vward aper gendthiaet , n einem Dorfie avjufteigen;
tmmaffen dex fiblimme Yeq an der Chaife eintgen & chaven verurfacbet,
008 Hand-Prerd aber¢in Huf. Eifen verlohren haste ; Man rufite dabhers
Den @dmidt, und diefec befferte, i1 aller Gefebroindigheit , diegerbroches
ne Cbalfe bintolederum qus, Dodh da er im Beatiff war, aud) dag
Pferv gubefdlagen , wolse dagelve bur%aus nicht fieben, fondewn fd)lug
: uni
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und hiebe Devgeftalt um fich, Daf ¢s endlich ausgefpannet, undin den foges
nannten Noth: Stall gebracht wegden mufte.  Dif fahe nun desdafigen
Gafthalters Sochter, o fich nicht rekt Davon an einem Fenfter befanbde.
Gile fieng auch recht herslich an su lachen, als dag unbdndige Pferd den
Kutfcher auf die Selte {dhleuderte. Ich hingegen Eante den Jelfig {hon
andenen Federn , und roufte bereits, Daf fie judem Orden dever bavmbers
tigen Schroeftern gehdete , die man insgemein Huren ju nennen pfieget;
teat Derotvegen etwas ndher su decfelben , und fagte ju ihr: Madgen!
She thut gant wohl, dag ihreure THorhelt jest vffentlich belachet, roeit ihr
euch ehedeffen nicht eben fo, roie dIf Pleed getvehret, als ibr von denen
Gtudenten , weldye durchgereifet, vernagelt worden,  Hieriber errdthes
teDiefelbe Sreatur nicht roenig, und jog die Nafe sum Fenfrer hinein.

Cudlich, mein teber Sundiing ! muf ich Cuch auch noch den Rath
¢ersehlen, weldber ich einer gewiffen vornehmen Dame gegeben, weldye
fich beflagte, Daf fie fo viele Kinder seugte.  ch forach nemlich u ihr, ich
wiffe ein gutes Mittel dafiie, Aeil nun die Dame wiffen wolte, was
dasvor ein Sittel fepe, vuckte ich Damit heraus, und fagte: Sie folte ei-
wen Hering nehmen, den Kopff voegfehmeiffen , das mittlece Theil effen,
und den Sehroant aus dem Leibe laffen, o wide fie feine Kinder be:
fommen.

CBon denen Seiten , da ich nodh vect luktig roar, toill ich gleid je-
to ebensfals nodh gedencen: Welchergeftalt ich midh einftmals in elner
Compagnie befunden, mwoman allethand Spiele angab,  Endlich Fam
die Nevhe audy anmich, und da fagte ich: Dak ich das Hunde: Spiel
foiefen wolle.  Niemand roufte, roas ¢8 war,  Jedod) id) perfuadirte
di¢ Compagnie, Daf ein jeder betiebte, einen Hunde: Namen 3u flheen,
audh fo gar das in der Compagnie gervefene Frauensimmer.  Alfo wue:
den die Menfchen su Mopfen, 3u Budeln, ju Bullen , yuBldntling, su
aRindfpielen. O# eine hief Hector; dev andere Caftor; der Dritte
Pollux; Der vierdte Sultan; der filnffte Philander ; und der fechfie Buce-
phalus &c. Unterdem Srauen;lmmet‘bxe_ﬁ Dieeine Hndin Amarantha;
die andere Diana; die deitte Bellona; die vierdie Venus; dle flinffie Phoe-
nix; diefechfie Proferpina &c. 3 abes bief Stdncfer.Bock, und de-
clarirte, Da§ man mich vor einen fremden Hund paffiren laffen mifie.

Diermit gieng ich gur THisee hinaus,, trar aber bald roicder indas 8::;2
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mer, und forach su denen Sanden, mit Vorbengehung dever, fo Hitn
dinne ju feyn belichten. Meffieurs | Nun bin ich ein frembder Hund,
OW3eil ¢8 nun bey Denen Hunden Mode, waun ein Frembder thres Ges
feblechts bey {hnen anBommet , Oaf ifnen die infeimifchen alieden Hins
tern bertechen , (o Fomme dann hee, und thut Desgaleicheny roorjuich Denen
SHunden , weldye id) alle auf eine Sreite , und die Hiindinne auf dle andere
aeftellet hatte, den Steif prafentivte,  Jedod) ¢ it Beit, mein ficber
Gundting! daich mich rwieder ju denen Haupt- Sadyen wende , ocldhe
Den Lauff mefnes Sebeng angehen.  Denn alle dergleichen Dinge find ¢bs
gentlich nut Bagatelles und Neben-Saden.

Anno 1729, fprady der Rinig von Danemarcd bey melnem Koo
nig su Deefden ein, wofelbft ev ganger finfiy Aodden verblicbe, Was
binnen Der Reit vor LuftbarEeiten vorgegangen, Dasift bereits aller Welt
sur @niige befannt,  Dem ohngeachtet roied man niemalen folches les
fen oder ergeblen hdren Ednnen, obne in Die grofie Berroundesung dags
wiber ju gerathen.  Sedoch €8 ift cben mefn Borfagnidyt, jeso weltlduff
tig davon ju reden, wannenhero fdh nur die vornehmften Dinge benens
nen will, tweldhe in Drefden damals su fehen geroefen, Solehe finds
1) Die prachtige Einholung des Kbnigs von Vanemarcf, 2) Der
bereliche Aufyug, und dag Surnier, von denen vier Theilen dev Welts
Hierbey haben die Europzer, in elner Romanifdhen Kleidung, den Konig
von Danemarck; die Africaner hingegen , mit ihren fthroaren Sefiche
ter, meinen Kbnig jum Chef gehabt.  3) Das Damen-Rennen, Der
Konigin Majeftdr, desgleichen Jhro Hoheit die Grau Nutter meines
Konigs, gaben blerbey ufthanertn ab. Die Gréfin von Cofel hinges
gen, wurde inihrer duech sroey Plerde gesogenen prachrigen Cariole, von
Kbnig in Danemarct gefihret, Jur vechten Hiand fecundiree fie bepm
Ringel- Rennen mein Kinig; und auf der LincEen der Cammers Here
von Holéendorff; ju weldyem Ende deey Ningel {n einer fehnurgeraden
ginie und gleicher Diftang aufgemachet geroefen, twornach etne jedrede
Dame, mit ihten groeyen Secundanten, unter Jrompeten und Pauckens
©dall jugleich randiten s weldhes dann ju verfchiedenen malen toieders
hotet worden.  Eine jedwede Dame hatte ihreund fhres Mannes Livrée.
Beviente bey fich, die inggefamt als Laufier gebleider gerefens unterdes
nen fich auch wiveliche Sauffer befztngen pabens  4) Der Aufjug %nb
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dag Tuenier deter vier Clemente, §) Der Gbiter Aufjug. Hierbey
find Der Koniqin Majeftdt eine Priefterin in Dem Jempel der G ditin
Veftz, mein Kinig Apollo, der Kinig von Dinemarct Jupiter, und di¢
Grdfin von Cofel die Gbitin Diana gemefen. 6) Das aleich auf den
GbttersAufjug erfolgte Nadyt Reanen. 7) Cin ungemein groffes Seuers
DercE, ergleichen man vehero [hroerlich mag gefkhenbabin, .§) Das
Juf Lurnier, weldhes von der Compagnie Caders und thren OFiciers
uf dem alten Mareft ju Drefden, unier Teompetens urd Pauctens
©dall vervidhtet worden. Die Chefs forobl, qig alle Zurnierende,
twaren vom Juf an bif jum Haup: geharnifht. Sgon OeDer Kampff
Derer jwipmal deey SBebriider, Horatier und Turatier wenanne, die in
ver Nimifthen Hiftorle befannt.  Alforvar.auf demIar ki ein € chrane
¢fen gebanet, Der in Der Miste durd) elnen Abfehnicr von Holh roieder
in groep Lbeile abgefondert geefen. Bis an dielen Adfenitt avan-
«<citten allemal Drep Perfonen gegen einander, eldhe fansen miieinans
Der bradhen, aud fich Schroerdter auf denen Kdpffen, bre mit Sturms
$Hauben oder Helmen mobl vermabret gevefin  ensymwen hichen, bis juz
fest bepde Hauffen gegen einander avanciret, und bas Combat allgee
amein roorden 5 wobey etliche hundert Mann commandicte, von der
Ganifun gu Drefden, Plotons- Ieife, befidndig Feuer geacken, o)
Das Kampfi-Fagen derer wilden Thiere.  10) Die Say $anse, und
Das Juchs: Prellen, auf dem grofien Neit:Plaks bey dem Sohloffe iu
Deegden.  11) Die groffe Iirthichafft eder ‘BausfHod it in dem
groffen Garten vor tem Pirnifhen hore, und ein darouf erfolafes
SRach: fthieffen in eben diefem Garcens, derer Comeedien und.andern bes
fondern Cufttarfeiten jusefhweigen. Der Cinzug Deé Konigs von D
nemasct 3u Dreefden gefchabe den 8. May, und bie Abrelf crfolare den
2. Guliis 4 fich beyde Kbnige, von Poblen upd DénemarE nach Potsz
Dam erhoben, bey dem Konig von Preuffen eine Vifice abju fatten s welz
dhe Jufammentunft Dicfer decy Kbaige in der That eine, tn der Hiftore
Jebe mercfronnrdige Begebenbeit ift. '

Jch meines Orts war damals von meinem allergnddigfien Eonig

und Heren jum Obrifien unter dem Corps derer reitenden Jeabanten 80

mathet worden,  Soldes Corps war 600, Mann frarck, uad in viee
Brigﬁcn cingeifeifet.  DerGeneral Graf von §lemming, Gouverneur
u “Orehen, nashheriger Felds Marfhall, var der Chéf von Biefern

Corps,
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‘Corps, Das jederseit aus et fchuen Seuten Beftanben. Cine jednoede
Brigade battedhren Obrtften , unter meldyen moieder jroey Rittmeifter ges
franden, - CBon folden vier Obvifen nun bin einer teh, und ein andever
meln Leiblicher Brudex gervefen s 4vie denn-auc meln Bruder nahlers
| General-Major worden, und cin paar Jahre vormis geflorben ift,

,, Gundling.

1 Alfo haben des Kinigs von Pahlen Majeftdt jwey {eibliche Ber
briidere von Kyau auf emmal, als Obrifte, und nachhero als Gene-
als, unter Jhrem Corps der veitenden eabariten gebabt, Solches

| diun jeiget an ., vaf er ¢in febe groffes Vertrauen in euse Dreve und
Lapfierkeit miffe gefeset haden,

Ryan,
e SIBie nun der Konlg vou Denemarct ju DeeEdenvonmelnem Kb
mig eingeholet ward, befanden fich Dabey alle $ofsCavaliers und Aves
| Tichen Rathe, die der Ober-Hof. Marfehal flibrie; beggleichen Die Che-
; valiers- Garde, und Garde du Corps, ober reitende Trabanten, wie
audy die Sdgeven, famt einer groffin 2ngabl Keniglichen Hand - fers
, ‘ e, 2fo madhie ich, bey Olefem ingug, unter der Garde du Corps
Parade, und war hernach Immerfort fibr nabebey der bichiien PDerfon
bewter Qbnige.  Wann mic nun mancdhmaleitwasfeltfomes in die Augen
fiele, xoobey ich cinen guren Cinfall gehabe, entdectte ich foleten meinem
Konla, twelcher dark berlachre, folchen auch tems Kinig von Déncmarck
€rehite. "*‘m(t wiederfuhr-tle Shre, vag {ch etlichamal tle Aufvartung
Eeydem Rintgvon Dinemarct achabe, -bin audy von diefem Dotentaten
frastlich befehencier ropiden. ABie aber das Fuf Turnier auf dem alien
Ma-cft ju Drefden gehalienveard, firng ber damalige General- Major
von Kopbothy, nachteriger Graf und-General. Licutenant, toundailiche
DéndeLan, weshalp id ibn, fm MNamen und auf Befebl meines Kbnigs
arretiven mufle, & war pemlich ¢ine Loge o die Kbnigin , und Jhro
Doheit den Chur: Pringen, qfg des jesigen Knigs von Poblen Majeftdt
“ufebauet; & sgleichen och eine andere vor die bepden Konige. Bey
folher Loge hattin die Gy, Lrabanien die Aache, und thr Havptmann
befande fich bey ihnen, Der Konig hatte befollens Dafauffer thim ump
Qem:Konig von Ddnemarce, mteauc{ger Srdfinvon €ofel, Feln ﬂ)?enfc?
P 3 Ay
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auf foldye Loge gelaffen toerden folte,  Aber Der General Kofboth fande
fich toacfer betrunchen efu, und roolte fans fagon aufdie Logegehen, Der
Suf-Teabanten Hauptmann gab ifym des Konigs Ordre ju erfennen; rods
reaber mit dem Kobboth, bey einer Haar fehr {Harff sufarmmen gerahen
tote Dann bexeits etliche harte YBorte gewvedpfelt worden. Der General
Kofboth hatteetliche Officiers pon der Chevaliers:Gardebey fich , denen
er befabl, Dab fieden Qrabanten-Haouptmann gleichfom arretiven {olten,
ABell aber der Fuf-TrabantensHouptmann felber Generals: Nang hat,
eemabuete erden General Rofboth, und die bey ihm fryenden Officiers,
Daf fie fich rooblin Acht nebymen folten, roell ¢t fidy, anderergeftalt, gends
thiget fehen mirde, thnen feine Autoritzetu seigen,, indem er feines Orts,
bier an Diefem Ort, und nicht der General Kofiboth, su forecen batte.
Mein Kdnig Eam fiber dem Difputdargu, und fobald ¢v horte, tworinnen
Der Handel befrunde, gab er mivOrdre, Dem General Kofboth den Arreft
angubindigen, mit Befebi, dag et fich augenblicElich retiriven folte, - -
re nun Kofboth nicht einer ven denenjenigen getvefen , elths dem groffen
Suenier von denen vier Thellen der ABelt wit beyrobnen folien, roeshalbh
et fich, gleich allen andern, etliche Tochen [ang daraufexerciret und ges
{chictt geraachet, anch feine fieben Ahnen beveits bepgebradt, wide e
damals einen hdrtern Stand beEommen haben, al8 in der Shat gefdhehen
ift. ©o aber Eam er wieder (0f , nadhdem fein Arrelt nug ¢in paas

Sage gewdbhret hatte
Gundling.

Hieraus fichet man , was ber Trunek , bifrellen, aud bey denen
vortrefflichiten Mannern, vor eine fHadliche WircFung thun Ean, reil
fie dadueeh ju allerhand Schmachheiren und Thothelten Ednnen verleitet
erden.  WBdre ichmeines Orts demn Trunck nicht exgeben gemefen, wirs
deich ein toeit grdffecer und berihmterer SMann vworden {evn, alg ich in
der AWl gemefen bin,

Ryau.

Gndlich erfolgte am 9, Aug. 1709, der Hufbrud) meines Ronigs nach
Poblen, nachdem toit, wie ffon gedadit, 34. Monathe in<Sadfen fRille
gelegen,  ABeil man fich nunleichitich einbtden Bonte , daf die Sehiwes
Den Destoegen einen hefftigen Lerm in der Aelt madyen ; und porgeben
oiden, als obunfer Marfeh nach Pobien dem Al Rangdadilfdyen 8;‘:;
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Den entgeaen (ieffs o ward, von Seften meines Konigs, ein vortvefflls -
ches Manifeft heraus gegeben, voorinnen erDer YBelt jetgte , was vor ges
vechte U-fachen derfelbe gebabt, Den Pobinifihen Thron, voeldhen man
fhm, wideralle Nechte, und gegen alle BilligPeit, enteiffen roolien, toles
badr) in%r’eﬁagu nehmen,  Der Snnhalt diefes Manifelts voar hauptfdchs
{ich Diefec:

L ®er fbnig von Schroeden hiAtes, gleich su Anfang des Keleges,
,.obne gelindere Miitel uverfuchen, su cinem Srieden ju gelangen, dew
uncheifitichen Borfag gefaffet, meinen Konig ju dethronifiven, die
o Polyinifhen Vafallen und Unterthanen veefiihret, und wider alle Ordg
,nung gehandelt.  Die Pobinifthe Feenhelt feye, durch die Schroedis
Jhen ABaffen, sudemjenigen geproungen worden, 1vas fie gethan. €8
,fodre som Konig in Schioeden das; Dem Kayferlichen, toie auch dem
, Engeldndifchen und Holdudifthen Sefandeen, geaebene CBerfprechen ges
brochen roorden, niemals in Sadhfen einjufalen. Bey dem Cinfalk
Haber hatte er die Sadfifthen Unterthanen aufs Heftigfte bedrobet,
tvoferne fie dag geringfte auf die Seite fchaffen torirden: welhes gleich-

- Yo0h{ ¢ine gant unbillige Manier 3u verfabiren feye , Dle juvor niemals

»ethoret motden, toeil ju Keiegs:Jeiten cin jedweder das Seinige vers
»bergen Eonne, o gut et wolle,  Jn YAusfthreibung dever Contributiow
»nen, und bey deten Clntreibung, feven von denen Sehtoeden die grofe
»ten Exceffe begangen tworden,  Meln Rbnig feve von feinen Plenipo-
»tentiarien betrogen toorden , und diefe hitien die ihnen anvestraueten
»Blanquete; oder jroar unterfchricbene dodh aber nodh niche extendigte
»Bolimachten, feinem IBillen gant jurvider mifbrauchet, Auf diefe
»2Att, und ju verhiiten, vaf fich nicht in dem gangen Nomifthen Reis
».the ein Reiegs. Feuer entjlinden mbgen, dve mein Konig gejroungen
wetefen, fidh ju accommodizen, und fn des Kdnigs von Schrveden
»unbilliges Anfinnen, fo an und vor fich hinteg falle, null und nidytig
»fene, u woilligens voeldyes doch mein Kinig, obne der Republic Con-
»fens, nimmermebr thun Eonnen.  Die BVollmacht an' die Plenipo-
»tentiarien meines Kinigs hatte gelautet, einen Frieden auf billige 2tk
»iu fehlieffen.  Allein diefelben hatten ilm die verabredeten Artickel vege
»holen, und ihn perfuadier, nady Sadhfen ju Fommen, va ¢s fidy bann
»alles geben vourdes fich auch nodh elnes Blanquets jut Ratification
»Veffen bedienet, 106 ev niche mit Yugen gefeben. Ao babe mein K5~
niigy
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,»nig, bey fener AnBunfft, alles anders, g
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whacie gefundeny wodey fich feine Plent
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fatte YRorte, und eine Felfens
potentiarien beElaget, Dag fi¢

2
.01 denen Schwed fhen Minifiris waren betrogen tworden. Damein
»Kontg einmal 'm Sarn gemefen, btee ev ficd geyroungen gefehen, eine
mueue Declaration, fub dato Leipsig e 19. Januarii, 1707, ausyuficls
»ien, wotinnen derfelbe nodfmais alles vot genehin halten miffen, rasd
3UBOT Wider feinen Bilien gefthioffen toorden,  Die Sehivedifihe Ar-
»mee {ee audy, den gangen Sommer durd, dem Tradtar juwider, in
Sadien ftehen geblieden, und der Konig von Schroeten hitte das
~Shiof su Leipsia, fame der Stabs ABitienberg, verglichener maffen,
Diche evacuiret. Groffe Extorfiones, in erbheien Sumnten , waren
Jimmer auf einander gefolaet, dergefials, def vie Sehroeden drey und
sptvangig MNillionen, melufivé; der Nat ral-Berpflegung ervreffet 5 Ex-
,celle, Executions-Qoften, und dergleidye Dinge a part.  Die verwils
JMote Verpfegung, auf ein einsiges Ainter- Ouartier, feve nidht von
,einee veritascEten Armee, fondern nuc 003 Denenjenigen Troupen ju
perfiehen gewefen, voelche Der  RKiutg von Schiveden aus Poblen mit
snach Sadien aebradhi. Bon Berpflegung es Stanislai, feiner Hofz
o,ftadt, und feines Anbangs, wdre gleidhialls nics aedacht, und folche
»oleichroohlerpreffes worden.  Dieleute, fomein Gbnig felbtudthigges
»babt, habe man jufammen getworben, und die Deferteurs angenomimen,
,,toeiches fidh welt mit dem Namen ¢ines Freundes gar nird)t reimie. e
LGonig vom Cchiweden hite Bibra, ein Stadigen im i
weingifchen Sreoh, aninden, audh die Cintoohuer mit Servalt aus dee
, Kirche siebyen und peitichen laffen , el fie Die Fourage nicht fogleich gelies
fert,  DieAccife mareabgefhaffet, uad mein Konig, vom Konig in
,Shroeden, der Servait und Autoritzt ubet feine Unterthanen becaus
,.bet, auch diefe, von denen Schivedifithen Officiers, in Besahlung deret
oRationen und Portionen, gang wilEibrlich, und nadh ihrem Sutdiing
. cEen gefhdsetworden s an Geroicht und Maah aber feye nivgends Eeint
" Ssendgen gewefen.  Der Konigvon Schoeden bitte viele barbarifebe
" SraufamEeiten ausgelibet , wedurd die Lente fo defperatorden, vaf
Wfi¢ fich feloft ermordet,  Bepm Abmarfeh habe man, Schroedifcher
»eiis, taufenderiey unrechimdfige Poftulaca gemadhet; da dann bafd
,Dlefes, baldjenes , miffen gefbaffet werden.  So fepe audh erfebrectz

ich viel SBorfpann misgenommes , wid verfhiedene davon bif in bie
,,Ukrain€
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, Ukraine geflifiret worden, toelehe gar nidht roieder gurvicte geFommen.
L Das befte Rind » Bieh habe man ausgelefen, und mit weggefiibret.
S Gablich fraget mein Kbnig: Ob audh jemals ein rechtmdfiger Konig
" gendthiget worden feye, feinen rebeBifthen Unterthanen pro Rege vere
»,& legitimo il declariren , und fudhte deffen Nullitz nochmals ju bebaus
_pten. DieAuslieferung des Patkuls, auf toeiche Der Kouig von Sehroes
,.Den mitfo groffer Gervalt gedrungen, nannte mein §bnigeine unerhree
“Gadye; noch vicimehraber, dagtaan ihm sugemuthet , Oie bif an Den
- Nheln - Strom geflohene Mofeotviter toteder gu fhaffens  Cr fiibree
 biernedhit nohmals an, daf es nicht In feiner Getalt geftanden, Die
_rone jurefigniren, weil nad) Kbntg Cafimirs Abdication ¢ine befons
, Dere Meichs-Conflitution degtoegen gemadpet worden, tooringen ents
Jhatten, daf Fein Kinig von Pobien, ohne Confens det gangen Repub.
JTic , die Srone ntederlegen Fonne. €0 Batte et fich audh An. 1702, vetz
,.reverfienmiffen, die Srone niemals aufsugeben , und 1704. abermals
31 Sendomir efnen Eyd deguoegen gefchrooren. ®emnad Eonne fich Dee:
Jfelbe nimmermebr an den Alt Ranftadtifchen Bergleich binden , Dervon
Seiten des Konigs von Schroeden felbft {then soansigmal moieder feye
sgebrochen worden,  Sehliiflichen verficherte mein Konig die, feiner
“Datthey sugethane, Poblen, daf ev chefice Tage widder bey thne
»feon wiede,

: Gundling.
®as ift fn der That ¢in fehr wobl abgefaffetes Manifeft getvefen,

_ nd e8 giebet nodh heutiges Lages ein Licht, wobey man {eben Fan, aus

10a8 Uefachen der Stanislaus nimmermelyr jum Konig in Pohlen hat
Fonnen errveblet toerden.  Aber die Sehroeden ihres Ovts terden datnald
‘fggg‘d} allerhand voider Den Snlalt diefes Manifelts einguroenden gebabe

. Ryau, ,
@le Tonten toenig ariindlidhes dartoider eintwenden, auffer, bag -

fietmmer ehrien und fagten : Der Alt Ranfrddtifhe Friede feve von mels

nem Kbalg violivet unbd gebrodyen worben ; dadod) Das Manifeft fatifam
und geimblich seiget, toie gebbiich die Sehiveden diefen Fifeben felber vio-
Livet, wann ¢ anders anundvor fich fclbaer nidye null-und nithtig geroefen

: 0are,



$(3)H

mesttadmat
ware. Ale¢ Europxifdhe Puisfancen, nut Francbreich und Syanien
ausgenommen , fo damals Feinde vom Gbrigen Europa gervefen, biligten
qud) die Refolution meines RKonigs , Dag et wieder nadh Poblen gieng,
denihm jugebdrigen Thron aufs neue su befiten , haben ibm aud) theils
durch thre Sefandie, theils durdh Handichreiben, von gangem Hergen
darsugratalivet, 3 ift audh alles glucklich von fatten gegangen,, tole
folches die Erfabrung gelehret hat.

®i¢ Troupen, mit weldyen damals mein Konig nach Poblen gieng,
Beftunden aug dreysehen Regimentern lauter Cavallerie, Kueafierern und
Dragoners reitenden Srabanten und der Chevaliers Garde, auch einigey
Geld Artillerie.  Uberhaupt aber aren wir ftaccfer nicht als neun taus
fend Mann.  Bey Suben in dex ieder £aufin 6 wardas Rendez vous
unfeser Troupen.  Qon dannen gieng et Marfh weiter nach Poblen
vot fich, in weldhes Konigreich roir den evfien September einructten,
Darauf rourde der Marieh continuiver , bif wiv vier Meilen von hotn
anlangten, wofelbft unfere Armée voe einem groffen Lald ihrfager {hlug,
Der jum wenigfien drey Teu:fche WMetlen lang it €hewir dabin gelang?
ten, vodren it bey nabe auf dagjenige Corpo gefiofjen , welches der
S dhwedifthe General Srafau commandirte. Soldyes befiunde effeltive
sum wenigften nod in fechs caufend gefunden Schrocden, meiftenthells In-
Eanterie. . Der Stanislaus aber. mit feinem Anbang, eiliche taufend
spann ftarE, befande fich ebenfalls bey Demfelben Sehroedifehen Corpos
foda der Feind in allem jum toenigften 30l taufead SManntarct ges
toefen. IDArees nun jroifdhen uns und dem Felnd ju cinem < effen ges
Fommen , Diirffren roir vicleicht , roeiles ung an Infanterie mangelte , ¢is
sen {chweren Siand b-Eommen haben. IWirthaten aber etliche Contra-
Marfche wodurdydie Feinde frre gzmachet rourden, Kndeffen paflirien
wir die WBartha glictirch.  Unfere ausaefchicteen Parthepen hingégen
sourden freplich, u unterfchiedenen malen , mit denen Seinden Handges
mein; swobey esaufbepden Geiten blutige ROpffe febte.  Nachdem roie
gber tiber Die TBartha hniiber waren, hattees toeifer nichts jufagen , fons
ern die Gelndemuften ilen, die Pommerifchen Sréngen ju ereeichen et
Der Nufifche General Solbe mit jreansia saufend Mann hinter ihnen bee
war, und fie verfolgte, dergeftalt, Daf wann wir, nadydem etliche taufind
SRuffen gu uns geftoffen , uns mwieder gemandt hdtien, und ebenfalls auf

f¢Se sren, Diefe gas leichtlich hatten com iret undabs
Rl Seinde (of gegangen waren,, diefe gas leichtlich hatten sz{cbntltw
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gefbnitten werden Ebunen. o aber eileten fie, ie gefagt, nady Powm:
mern ju Pommen , wobin fie die Peft mit fich aebracht haven , dieunterilys
nen regierte, - Diefe ledige Seuche fieng auchan, fich bey unfern Troupen-
3 duffern, resvoegen Die inficicte Man afbafft eines jedroeden Negiz
ments, von denea ubrigen Troupen abgefondert, olieinemarfdhivenund
campiten mufie.

Mittleemeile, da unfere Troupen viee Meilen von Thovn in ihrern
Pager etliche Wochen fHille flunden, exhobe fich im Oétober mein Kis
nig indiefe Stadt , toofelbft anch der Eaarantangte. Ste blichen rooht
Drey ochen bepfammen , alle nbhige Mefures voegen Derer damaligen
Conjunturen guncbmen,  UBte berblich diefe jtvey groffen Freunde und
Alliireen, benibrer Rufammentuns in hoven fich mii ffen embraffiret has
ben,? Dasiftleidhieuerachren, desgleichen , daf fie febr viel von der am
"9, f—, fetbigen Jabres, bey Pultawa, vosgefallenen Sebladht, die dew
totslen Ruin det SHiwedifhen Armée nach fich gejogen , mit einander
geredet, ;

Der Taar oder Nufiifthe Kavfer hatte ein ftarcfes Detachemenk
Nufifcpe Infanterie bey fich , weldyes iym aufPferden und WWagen nachz
gefolger.  Dem ofngeachtet hatte er audh eine FBadhe von der Cheva-
liers-Garde, und der Garde duCorps teines Konigs, taglichvor feinem
Rimmer ; wobey ich der Ehee ju unterichiedenen malen genofies, von Sels
ten Der Garde du Corps absutbfen, und bey dem Rugifchen Kpfer die
ufioartungju haben. Bieunfere Armée aus dem mehrbefagten Lager
eiliche Mellen von Shorn auforady , gleng fie bif nach Schroes in Pom:
merelien, o neun Metlen von Thoven gelegen, wofelbft fie fich roieder
lagerte, und vom Nufifdhen Kavfee tn Augenfdein genommen wurde.
Alsdann {ehieden mein Konig, und der Nufifhe Kavfer, felbigesmal
toieder voneinandee, et Sjaar gleng nad Liefland, und mein Konig
nady Warfhau, ein Senatus Confilium dafeloft 3u balten, Unfete
Cadfiide Arméegieng , theils inPreuffen , theils in Grof Poblen, in
tie Amter-Ouavticre. Die Ruffen unt Cofacken fiunden cbenfalls theils
inPreuffen, theils in Lichauen , theilsin Kietn, Poblen, weit und brei¢
hecum , bif fich endlich ein groffer hetl davon nach Liefland ge309¢n , Wwos
felbft ver €3aar annod) diebryden HauptaOtte, Rigaund Reval elngtinelys
men gehabt,  Jeh melnes Oris mufte bgmals, wie mein Komig im Lins

2 fer
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ter 1709, aus Shorn nad) Wacfhau gleng, in Thoen juriicte bleiben,
weil ich von einem Fieber befallen rourde, tas midh ndthigte, etliche Tos
dyen das Bette ju buten,  IBie ich rieder gefund rourde,vecnabhm ich dap
mein Ronigvon IBarfchan nach Leipyig aufgebrochen roar, die Leinziger
Yeu-XahrssMeffe 17 10. mit feiner Gegenroare ju beehren, Jeh meines
Origerbielte Ordre, von Thorn nach Leipyig utommen , toann ich riez
der gefund fovn wiirde . und wie idy biefeibjt anlangte, fande idh eine fehr
Durdlauchtige Sefelfehafft bepfammen, €3 batte fich nemlich, nebft
meinem Konig, auch eingefunden der Konig von Preuffen , Fridericus,
und fein Ducchlaudytigfter Sron-Pring , al6 Ves jebt-regierenden Konigs
von Preuffen Majeftdr. Desgleichen die Konigin von Poblen , meines
Ronigs Semablin. Serner die Durchlaudhtigiie Semablin des jingfivers
ftorbenen Heriogs vonBraunfhroeig olffenbuttel Ferdinandi Albert,
famt ihrer Pringefin Schroefter , roelche nachhero an den Ezaarervis
vermablet worden.  Nodh verfchiedene andere Durchlaudbtighie Herrz
fhafiten, Fiefenund Pringefinen, Famen ebenfalls nach Leipjig ) ders
geftalt, dak aufder damaligen NeusJabrs: Meffe Feine geringe Magnifi-
cenz yu fehen geroefen. ~ b meines Orts unterlieh niche, bey dex Sele
genbeit wiederum allerhand pobierliche Streiche sumadhen sy worunter as
ber gxtne %\'anture,ble ich mit einem Stafianer gehade , faft am mevcfrolies
digjten It
9 ch hatte nemlich bey diefem Nann, ein und das andermal, vers
{chiedene LBaaren abbolen, und auf Rechnung fdeciben laffens fande
aber, baf et falfch war, und mebt anfdhried als fch wircklid) emplangen,
SHernadh unterfunde et firh, meine eute yu befchuldigen daf fic die Waas
ren roider meinen IBilken miifien abgeholet, und bep deren. Genteffung
fich efn gutes Mithgen gemadhet haben. Denn Dgs, WAs er juvielans
fchriee, beftunde gemeiniglich in emem Sardellen-Sallat, wie audh in
Frontignac, und in gebrainten QGaffern, toie da ift Perfico, Rataffiat,
Dopp:l- Caneel-und Doppel-Anieh Waffer 26, Weil i) nun meine
geute vor unfihuldig, den Jtalidner hingegen vor einen Berriiger hieltes
fiifitere ich egeinfimals an, daf einer von meinen Laquayen, deren id)
svoey bey, mit gehabt 3 ¢ine Boureille Frontignac, mwie aud) ¢in Glaf
Perfico. und ¢ines mit Ratafiat holen mufte.  Soldyes Gyetrancle s
fammen {dhencte ich dem Laguayen, und befabl ihym, ¢ innerhalb einee
Stunde ausguizinfen,  Mirlerroeile ficfre ich meinen @ammw@nl:;




H (181)8

ner 3u dem Sitafidner, und lief die Rechnung von ifm fordern, mit dem
Berlangen, daf er fie felber Hberbringen folte, damit ich gleich von der
Sadhe mit ihm teden Fonte, vwann eiwa wieder ju viel angefchricben
todre, Deinem Berlangen ju folge, fetste dev Jtalianer die Rechnung
guf, und fande fich damit ein,

Cr feines Drts hatte volfecklich rofeder ju viel angefthricben, undich
(ugnete auch Das, ras det Laquay doch mit mefrem SBiffen und ABile
len gulest gebolet Batte, fBeil nun der Jtalidner anfieng, etwas beff:
tig Dariber mit mie ju difputiren, fpvady idh: S folte ein wenig verzies
ben, bif meine Laquayen, die ich meggefthictet batte, oieder nady Hauz
fe Eommen toiitden, auf daf er miv Denjenigen BVogel anzeigen Fonte,
toelcher Die leBtere Bouteille Frontignac, famt denen Sldffern gebranne
ten ABaffern geholet Hatte, rocll ich gefounen rodre, den sBofwicht auf
¢ine recht exemplarifthe Art ju befivaffen.  Ju melnen Laquayen bins
gegen fdbickre ich den Cammerdiener binaus, tweicher fich evfundigen
mufte, ob Der, dem ich befohlen das ftarcEe Getrdncle, fo er vom Jtaz
lidner gebolet, ausyutrincen, damit fertigodre? Als mir nunder Came
merdiener bevichtete, DaB nidht viel mehr fbrig wadre, fehickte ich dem La-
quayen ein roentg Bredy-Bucber, mit Befehl, daf ex folchen Fucker auz
genbliclich effen, Den Neft Des Getranckes voliends davauf feben, hers
nach aber, nebft feinen Cameraden u miv in die Stube treten, qud) fein
miglichfies thun folte, ob ec dem Jtalidner ing Sefichte foeen Fonte,das
ferne Diefer ibm jum Halfe riechen riirde.  Solches alles gieng nadh
meinem PRunfh und Berlangen von fiatten.  Dennwie die Laquayen
in Das Simmer traten, und i) den Stalidner fragee, welcher von beyden
e3 fene, Der Die lestern angefthriebenzn Bouteillen abgeholet? wiefe der
Stalidner mit dem Finger auf den vechten Mann.  Diefer aber ldugs
nete, wesroegen ich ju dem Sralidner fprach: Er folte bem Laquayen

um £als viechen, roeil ex mir gant befoffen vorBdme und dafir bielte,

Daf er Die Obgtbnlun Bouteillen miffe ausgetruncien haben, Das
that der Stalianer shne alies Bedenclen. dof er fich Dem Laquaycnnas
hete, um thn in dasMaul 3u viechen. Eoldyes wolte Der Laquay anz
fangs nicht exdffnen.  Ats ich thm aber befabl es ju thun, und der La.
quay fich daryu bequenmete, der Jtalidner auch mit feiner tafeihm gleich.
fam binein fubr, thaten das Getrdncke, und der Predh-ucker, weldyers
kp Sadyen der Laquay in felnem %«gltb batte, thre Lircung, derges
3

flalt,
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bie hefitigiten Vomitus beBam, und alles, was in feinem
¢ dem Stafidner fns Gefichte {thickte, 5 Fan aud leichts
i fenn, daf ole Mafe des Gralidners felberetroas judev hefjtigen Livs
e Das frarcte Setrdncfe, und der Bred-Rucker
bey Dem Laquayen gethan.  enn Diefe Nafe war gang Fupffeich, und
fiber unb tber mit o viefen Torbutifthen Blattern befdet, daf, wernue
Diefelse fabe, einen Abfeu dafiic trug, wannenhero fidy der Laguay
gar fcichilich iibet fothaner Nafe mag entfztet haben, als fich Dec Staz
{taner Damit feinem SMaul aendhesr.  Febod) dem fepe rote ihm roolle,
genug daf mir mein Poffen gelungen 1wars roortiber iy in meinem
Here:n {adye, ob ich gliidy einen grenlidyn Geftanct dabey qusjuftes
hen gehabt. westwegen idy mich in e Sammer retiriree, et Jtalidz
ner aber wurde hinaus vor die Stube gebradyt, allmo man ihn toiedes
faubsere, weil nicht nue fein Sefichre, fondern aud dev gange vordere
el feines Ricides, ber und diber, befpien geoefen,  Jch lief ihm
durch meinen Cammerdienes ju verfiehen geben, Dag id) Den befoffenen
Laquayen, fobatd er ausgefchlafien haben wirde, die Livrée qusjiehen,
und m'e einer guten Jradt Schlage fortjagen tolte.  Diermit nup
twar der Jtalidner fehr wobl jufriedens jedod) daf der Laquay vorhero,
ehe ich ihn fortjagen wiide. jur Bejablung derer gebrannren Waffer,
und 0¢6 Frontignacs, Di¢ er tider rein IBiffen und Iillen abgeholet
baben folte. madite angehaiten werden. Soldye Besablung exhielte
der Stalidner in ber That.  Der Laquay bliebe in meinen Dienfien,
und tourde vielmebr belobnet, als geftrafiet, it dem betrigerifchen,
und doch vaffir rechtfchaffen besablten, Jtalidner bingegen, hatte ich
nichts mebr au febaffen.

2Aus Sadfen gieng mein Kbnig, im Februario 1710, wieder nach
oRarfihan, ein neues Senatus-Confilium ju balten,  Sih meines Outs
befande mich mit in Der Suite meines Konlas. gieng auch mit ihm, um
finaften, in die Gegend von Dang!g, nach Langenfubye, too Dev Konig
perbiiebe, biff der Herbit einteat. Alsdann begad fich mein Konig hine
ein in die Ctadt Dangig  Mitlerroeile aber, Da wir ung ju Langens
fube befanden, tourden allerhand widtige Dinge mit der Stadt Dans
g abgethan und verglichen. Denn Diefe Stadr hatse fich, obfchon
aus Noth upd gesrnngen, nach tes Konige o1 Schmeden ABiMen und
Reilangen accommodiret, Den Stanislaum ¢rfannt, und war ju Der{q”{f:
tuh iy
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aiibrifdhen Confederation 1oidey meinien Kbnig getreten, Diefer Hane
el nun mugte ie6o ausgemachet twerden, ehe mein Kdnig binein in die
Giadt Fam, und man dacff gar nicht greciffeln, daf diefer Ot bamals
nicht habe wackee in die Vi blafen miffen.  Dargeqen blizbe Dans
tig bep oflen feinen Gerechiigheiten und Frepheiien,  Ja die vou Ddee
Chevaliers. Garde fotohl, als die von ber Garde dn Corps, toeldhe bey
dem Kbnig taslich auf die YBache jogen, durfiten niemals in vdliger
Ordnung und Parade dupch das Thov giehen, fondern mufien cingeln,
ober nur allemal jrogy odec Drey mit einander weiten. Jn der Stade
aber fielleten fie fich exft in Ordnung, und jogen fodann in fthonfier Pao
rade nach Des Kontgs Ouartier. Solche Borfichiigheit gebraudhten
die Dansiger theils davum, damif fie jum Relchen ihrer Frepbeiten und
GerechtigBelten dienen mvchiey theils aber, wiber alle Surprife und tbere
rumpelung auf ihrer Hut ju feyn,  Eben desroegen ift, Denfelben gans
gen IBinter durch, und fo lange ein Nubifthes Corpo, von acht taufend
sann, roelches auf eine Ddnifthe Fiotte folte embarquiret, und gu eie
nee neuen Unternehmung auf Schonen gebeaudhet werben, dott herum
gelegen, eine doppeite ABache unter Denen Sboren gehalten mworders
Sunerhalb dem IBall, derm Eingang Des etften Shores gegen uber, ffuns
den befidndig yroey. mit Kavaifdhen, fharff geladene Saubigen, bey
soelchen Des Abends und Morgens, voann die Thove geoffuet oder ges
floffen rorden, yoey Sonftabler, Canoniers pder SBiichfenMeliter mi
Brennenden funten geftanden. Auch bhielte bey jedweden LShor, Dem
SRachs Haus oder der Corps du Garde gegen uiber, e'ne halbe Com-
pagnie ju Dferde, mis en:bidften Degen, und die sange Thor- Wadye
fiunde vor dem YRadi-DHaug.  Kurk ju fagen: &s waren die Hereen
Dansiger febyr voh! auf ihree Hutl, und Fonte nidyt {thadens, ob wic
oleich unfers Outs nicht das geringfte Bbie wider fie im Sinn habden
modten,

Anno 710. folgte idh, mit ¢inem Detachement on der Garde du
Corps, teinem Kbnig nady Jaroslaw, toofelbft auch dev Rufifhe Kavfer
einteaff) toel fidy Diefe bepden Hoben Hiupter twegen derer damaligen
Conjunéturen, abfonbderlich aber toie der Krieg gegen den Konig von
@hyroeden weiter fortgefeset toecden folte , mit einondet unterredeten,
Sein Konig Hatte finen ShurPringen ben fich, welhen u feben, Der
Subifche Kavfer fich bochiich evfreuere,  SBie die beyden hoben Hiupe

fer
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ter von einander {thicden, erhub fich der Nubifche Monardhy 3u feiner
Armée, mit Dex et hernad) roidev Die Stircken bif an den Pruth mars
{chivet. Mein Konig aber gieng nac) Sachien, umd bereltete fich sudem
projectist gervefenen Ginbrud in das Schroedifhe Pommern. Sol-
dher wurde von Seiten metnes Konigs mit rangig raufend MNann bes
fwercEiteliget, und weil fidh mein Kbnig felber dabey befande, it leicht
$u erachren, dag feine Garde du Corps nicht terde juriicfe geblicben
feon. Der Konig von Danemarck fande fich ebenfalls mit einer Armée
¢in, Die fo ftarcE als die unfrige, wo nicht farcter gewefen. Dem obyne
geachtet twurde damals wider ABiEmar, Stralfund und Stettin, als
Die Haupt:Plase im Sehroedifchen Pommern; desgleichen rwider vie
Snfel Niigen, und nodh andere Fletnere Infeln, nichts ausgerichtet , ob
gleich Anclam und Srypswalde fich in Koniglidhen Pobinifdhen Schus
begeben, auch der Pag Dammgarten, fame Der Penamiinder Schante,
erobert worden, nachdem ex fich sroen Tage defendiret, desgleichen fonft
alle Gtddtgen und Dbrffer Des gangen Landes gar febr verbeeret und
titgenommen rourden.  Daf aber fonft nidys hauptfachliches unters
nommen roerden Eénnen, daran toar der Mangel der Artillerie Schuld.
Denn die Ddnen hatten fich auf uns, und rir ung desfalls aufdie D
nen verlaffen. 218 mich nun mein Konig fragre: LBle mic Derfelbe
Rrieg gefieles Gab ich jur Aniwort: €8 ift ein ganger Krieg, reil ev

Feine Suiicten bat. :
GBundling,
Dasift gar ¢in artiger Cinfall, und eine gute Antroort getvefen, {0
Des (ﬁumgs Majefiit fonder Srveiffel werden gnadig aufgenommen, und
daruber gelachet baben,

Ryau,

Grenlich fachte der Rbnig fiber meine Antroort und nabhm fiegnas
dig auf; tie ex Dann fberbaupt ein fiber die maffen glitiges und gnddiz
a8 Naturell gehabt,  3n Pommern habe ich im Ubrigen, wahrenden
diefern Krieg, nichts mebr ju fehaffen gehabt, fondern mich, alleseit 08
befunden, o mein Konig war, entroeder inPoblen, odes in Sadyfens

Bundling.

Gleidhroohl fiehet in eurer Lebens - Befchreibung, vaf Shr Anno

1713, dbrendes Belagerung und Sroberung der Stadt Stettin, ::1;
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ven HefdensMuth und_gang ausnehmende Kriegs: Erfahrenbeit battet
o blicken laffen,

Ryau. .

hietn Rbnig ift vor Stertin An. 1713, nicht gegentodrtig geines
fen. 0o ex aber nicht ju Fetderoar, da hat fich fetne Garde du Corps
aud) nitht befunden,  Belletcht hat fich et Autor melner Lebens B
{reibung efngebildet, Daf die Garde du Corpsmit fn Denien Trenchéen
und Approchen ablbfen mufte, voie die Mufquetiecer. Aber diefe dienet
aur jur Bewadhung der hdchfien Perfon des Kbnigs , bif auf die elt,
voann fich eine Altion und Sehladyt im Felde ereignet, da fie ebenfall
mitfechten muf.  %a es toied iht fodann gemelniglich le Pofte d honneu,
WE ver gefdbrlichite Poften angeroiefen , den fie ju bebaupten fuchen
mu ‘

Anno 1715, farh der General Lieutenant, €arl Gyottlob don Riege
fer und Kliphaufen, roeldher feit An. 1705, und alfo jehen Jabre lang, Com-
mendant aufder Berg-Feftung Konigfiein geroefen war.  Nun ift mie
¢ben nicht beFannt, ob fich einer oder derandere um die Commendanten-
Gtelle aufdiefer Seftung gemelder. - Denn folche ift ein dermaffen wichs
tiges undunfehagbares Kieinod , das, von Redtsroegen , Der SHere, bem
esjugehoret, aflemal aus eigenes Bewegung vergeben , und demjenigen
anvetrauen folte, in den ex ein recht groffes DVertrauen {etet. ‘;’;ebog;
Dem fepe wie ihm rolle , fo ward mir hetmlich geftectet, alg wann des Kos
nigs Majeftat gencigt wéren, mir diefe Commendanten- Stelle ju geben
auf daf ith, nach fo vielen ausgeftandenen Fatiguen, den Neft meines
$ebens {n Rulye ju bringen mbchte, Solches nunroar mir gat nicht unan
genehm ju horen , und idy bin damabis fhon General - Major getvefen.
Beil aber mein Kbnig nodh etrwasversog, fich fibee Diefe Sache ju declas
riren , war ich aufeinen fonderbaren Cinfall bedacht, woducdy ichibn etroa
vollends sur Entfehlieffung bringen Ebnte 5 weldyes auch gant gltictlich von
ftatten gegangen.  ®enn als fich Des Konigs Majeftat einfimals pon det
Qafel erhoben, audyviele von Shren ornehmften Miniftris und Cavaliers
um fidh atten, gedachte fdy unter andeen Difcurfen: Bfe ich mich auf
Der Belt vor den GficEfeligften achten wolte , rwann mie nur el eintiger
ABunidh annody erfiillet werden modyte. Hievauf fragten Jbro Majeftar:
SBorinnen dann diefer Lounfd beftiinde ? Bey Diefer Fvage juctte ich die

e Achfeln
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Diclfeln, und antroottete mit der ehrerbietigfien Mine: Daf ich midh nidhe
exfihnen diieffte, meinen IBunfch ju offenbaren s oderich miifte befiicdhs
ten , vordenvertoegenften Nenfhen gebalten juroerden, und darkiber in
Den Aogrund der Koniglichen Ungnade 3u fallen.  Soldhes gabver aniwes
fenden Gefelifhafft Anlaf, ju urtheilen, was Dodh ettva mein Lun{h
vor ¢in Abfehen hdtte? Cinervermennte: Jeh wiinfdhie miv, ein anfehulich
fand-Guth u befisen. Sinanberee hiekte, wicroohl qus Schers, dafir s
€35 miffein melnem Semithe eine unordentlidhe Paflion gegen etne oder die
andere vornehme Dameentffanden feyn,  Der Dritte muthmaffete: Ob
winfhte ich mir wiederverjiingt ju werden, oleein Adler,  Der Bierdz
te und Die ibrigen aber glaubeten ein jedmweder e1tvas anderss und ¢s wae
Teinerunterafien, fomeine wahre Nepnungerrathenonte, Aie abee
Der Konig in mich feste, und tolte, daf ich mein Hevge obn alle Furdyt
sffenbaren , und Feine Unanade beforgen folte, vuckteich mit dem heraus,
was mir auf dem Hergenlfag, und fprach: Allergnddigfter Herr! Mein
Bunfch beftehet darinnen , dag mic Sw. Majeftdt erlanben mbcten, nue
etliche Minuten lang an Jhrer Stelle ju fevn 3 Sie bingegen , auf eben (o
fange, meinen Ttamen gnguncbmen gecuben moolten.  Sedoch that ich
Hierben nochmals diedemiithigfte Bitce, dag Fhro Majeftat folche Offen-
pabhrung meines Wunfthes janicht ungnddignehmen mochten. Loblan
dann! ertviederten Jhro Majefkat, es feelfo. dumagft aufetliche Minu-
ten S onig heiffen, und iy will fo lange Teinen Namen annehmen, So-
Bald der Konigdiefe feherbende Sekidrung gethan, febte ich mich auf einen
in der Ndbhe geftandenen Seffel, und redete gegen Jbro Majeftdit: Mein
Bieber Quau ! diegetreuen Dienfte, fodumirgeleifiet, find mivjur Sniige
BeFannt. e bin derobalben bedadht, fie aufeine folche Art jubelohnen,
Damit duin Der Belohnung deine BequemUichEeit und Rube finden mis
geft; roannenhero ich Dich biermit jum Commendanten auf dem Kinige
fiein gemadhet haben roill, Sn dem Augenblief flundeich auf, mit tiefefiee
Shrerbietung declarirende: ’.Eaﬁ mein ZBunfdh nunmebro erfiiller, und
ith 1oieder et borige Kpau reare. Shro Majeftat hingegen ermiefen mie
2ie hohe Gnade, daB Sie mich nunmehro alfobald ju Dero Commendan-
sen quf Dem Konigfiein exfidrten, aud)eauerfennengaben: Oie Sie bes
seits vorhero diefe Refolution gefaffet hatten ; und teh wurde, Furk hernachy
i @ichem Character , gerobhnlich und dem Braud) gemag, vorgefielles.

Gyndling,
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Gundling.

\ Das ift inder That eine fhr fattliche Belohnung eurer getreues
Dienfre, und euer Tapfferkeit gewvefen,  Denuein foldyes Poften if mit

“ relcfichen Hrod, und mit Rubeverfnlipfiet.

l ~ Kyau.

| 9(fo twaridh nunmebro vermdblet, und swar an den Konighein, an
woeldyer Seftung ich einereine, und nodynie beftiegene, ob fchon , Durd ete
{iche defperate und vesegene Gemither iberfprungene, Fungfet bebotms
men, 208 Frauensimmer mufte auch hieemit aufhdeen , midy mit dee
Srage ju qudlen , und ju beldftigen: ABarum ich doch Feine Frau nabme ?
b ich nun wob! hievauf um bfftern antivotetes wole icy twederEdnte nodh
mbchte, heprathen 3 fomas dod) diefe Antroort nigmalen hintanglich, fie
in threr Curiofité jubefriedigen , fondern Das Frauensimmer wolteimmes
noch mebrere Uefachen wiffen, die mich vom Heyrathen abhielten,

Bundling.

e mbcte felber wiffens, toarum Ibe, tapfieser und Fuger Gene-
eal! micht gehenratbet, fonderns ein Jung-Sefelic bif tn euce Sivab geblie:

ben fepd?
Kyau.

C Seyd b nidht el tummer Teuffel, mefn fieber Gunbdling! Zch muf
j eben Destoegen , oeil ich Feine Grau gehabt, Eein Jung:Gefelle geblies
ben feyn, wannidy fonft Luft gehabt Batte, mich mii Srauengimmer juevs
gosen.  Hieryu find mic, folange ich in dec Welt berum gefthrodrmet,
uad mit marfehivet bin, ungehlige Selegenheiten ju Handen geftofien, toeif
¢s allenthalben barmbersige Schmeftern gieber, Auftem Konigfiein hinz
gegen Eontemeine Bleine Biethfchafit und Occonomie gar tooh| von einet
guten Haughalterin beforget rerden, el A abet, metn fieber Gunds
fing! felber gerne wiffen woltet, warum ich mich nicht werheprathet? o
machte ich hinwiederum quch roohl von Cud wiffen, warum She ene
Frau genommen babt? el ich vorldngft gebbret, daf Jbt, von mehe
als swangig Jabuen bee, roeder am ifdy, nod m Bette, mehr ete
a8 niibe gewefen,  Syedodh idy roill Sucly fagen , mein ficber Gunde
fing! was ich elnftmals cinigen boé;nbmm Dames Ut Yntwort ges
A2

geben;
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geben, Die ebenfalis, mit afler Sewalt Die Urfachen wiffen wolien,
Die mid) vom Heprathen abblelten, Snddige Fraven! fpeadh ich u
denenfelben , Gie beaehren cine Beldit von mir, quf die idy midh
ciner {dlechten Abfolution ju getrdften babe. Do Jhren 3u
gehorfamen, o befenne: dag ich niemals gefinnet, mich von unz
verntinfitigen Creaturen regieven ju laffen, deren Gouvernement idy
mich gleichrobl, im Eheftande, allerdings unteriverfien mifte. IBie?
fehrien die Dames bierauf; find wiv unvetntinffige Srearneen? Hein,
weefeste ich, Feinesweges, Dengleichen firaffbare Gedancfen Fommen
mir nicht ing Herse, und Sie find pechoffentlich fehon Gberseuget, wie
idh von Dero Snglifhen Sefelechte Die beften Sentimens bege, Gie
erlauben aber, Gnadige Frauen! daf idy Jhnen die Sache in der Kiirs
e deutlicher machen dorfe. Sfis nicht wabr, daf eine jedryede Dame
¢in gerviffes Thicrgen. 3. €. ein Hindgen ober ¢in Kasgen, einen Pas
pagey, oder fonft ein BVogelgen, zRimiret, anuch daffelbe fo niedlich und
behutfam verpfiegen und verrahren, oder in 2Ucht nehmen (Gffet, als e8
mandyem arten Kind Eaum wiederfahren fan. &So munter nun ¢in
foldyes Favoritgen, idh will fagen das geliebte Lhieraen, fich anfielier,
¢ben fo frcundlidy und aufgereime ervoeifet fich auch die Dame gegen ihs
ren Ghegemabl. it bingegen dem Thieegen etivas widriges sugeftofe
en, over hngt ¢s das Kovfigens ol fo ift audh die Dame derntaffen
niedergefehlagen, und fo betrubt, daf ver arme Mann fich die ganse Jeit
aber feines angenehmen Blicfes erfreuen Darff. Ja, wann dex'elbe
anch offtmals 2as fbdnfte Divertifflement, Promenade und dergiichen
veganfaltets fo muf dennod alles surticEe geben, weil fich das Favo-
ritgen Des Dame nidt mwobi befudet. Noun ureheilen Ste felbfien, gnd-
dige Srasen! obs nidht )st‘;f:ctggb(tetfma1xen an dem, Daf man fichnach
cinet fo Fieinen und unvernimfjtigen Creatue und theen Jufdllen yu rich:
ten habe? Solches beftdtiget audh foigende Sefchichte: Cin ficherer,
bey feinem Ficfien in groffen Gnaden frelyender, Dabey aber fibon jiems
fidhe Jahre auf fich babendet, Regierungs: RNath verfplicte wenige Seit
nadh feiner, mit efnem fehr jungen Crdulein getroffenen Mariage, Daf
feine neue Ehegattin jesuveilen gang verdrieflich und melancholifth auss
fabe, auch ihrem ann in Demjenigen allem, fo et nug that oder vorz
pahm, entgegen war.  Dieks bgrur1a®tepgnn Dem elben mighe nur e
groften Chagrin, foadern machie ibn aud) bffters {o confus, vab eryfg:;
. }
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nen Siinften, ju Dem ¢r, egen vorgefallener Gtoats: Oefehdfite, in des
il gecuffen ward, lauter verkehrte Natbfchlage ectheilte.  Nun Fonte
soac det befonders gnddige Gieft Eeinesmweges fo bald erfahren, woher
vodh Die mehrmalige BVeranderung, und bejetgende Semiths:Schroady
heit feines fonft gefchictien Nathgebers entftehen mbdyte? Gleichroob,
Da Diefer cinfiens von feinem Furfien ing Cabinet befthicden, und um
den twabren Urfprung feines unglicElichen SehicEfabis befraget wurde,

eftunde Dev arme Schlucter, Daf foldyes von feiner Srauen heveiibre.
%s batte nemlich diefelbe ¢in artiges Mopsgen, welches fie fo rwevth hiels
te, baf fic auch jedeyelt, wann fidh Daffelbe luftig bejeigete, gan vevs
gniiat, im Gegentheil aber, voann dem hiergen ettwas maxgelte, voller
BeEammernif und Untube rodre. Diefes nun milffe ev fretd entgelten,
ob e ¢5 fcbon nicht veefchuldet, Melches ihm dann dergeftalt jur Hevs
gen glenge, Daf er Die wenigfte Jeit faum wiffe, 1was et 3u thun,odes ju
lafjen habe?

Gundling.

Gin Grempel, ober eine Criehlung, von einem fo tummen Negies
pungs:Rath, it nodd lange nidht binlGoglich genug gemefen, suv Ents
fduldiguag, oder jut Uniwort, auf die vorgefegte Frage, roarum Jbhr
Gudh nicht verheprathet? Sndeffen vooite ich oiclmehr vermuthen, e8 muf?
fe Guch etroa ¢infimals, an einem gemiffen Ort, etn Sufall begegnet fevn,
mit dem ¢¢ fonft, mann mon fid verheyrathen 1oill, feine gute Richtigs
Beit haben muf, fo Daf 3br viebeidht an demfelben blesfiret, ober gequets
fdhet rworden, oder fonft eine Execution an demfelben evieiden und ause
fiehen miffen.

Ryau. :

®lcket; gacket, Bratwurft. €6 mag gum Guckuck fo, wie 3he
dencEet, mit mir fevn befchaffen gewsefen.  %ch bedance mich auh das
fit, & fuis vbure ferviteur trés humble.  ®argegen Ednoet- Jhr vere
fidhert fepn, mein lieber Gunbdling! daf 8 mitDerfelben Sade jederyeit
ihre sute Nicyiigeeit geab, bif endlich das liebe Alter freptich efne siems
tiche Aenderung darinnen getroffen.  Chen darum bat e, 3mey Jahre
nacdheo, als idy 3um Commendanten auf dem Kénigfiein gemache ges
wefenr, Ui cinen RBdren, von dem 3%}0 Majeftdt meln Konig marb{u
83 ie
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die Hand gebiffen worden; fo dag Sie auch einen freiffen Finger von

diefem Bif befommen, desgleihen fonft nodh fehr groffe Ungemdchlichs
Eeitenund Schmerten Desmwegen ausiufichen gehabt,  Shan fragtemich:
Was idy mit diefern Bdren machen rwolle? und idy antroortete aus el
nem allerunterthanigften Sehers: Ich wolle mich audhy in einen Kingee
Beiffen laffen, Dex gans chiapp mdre, ob er etwa davon wieder mcfte
fEelff woewden.  Jedoch, mein licber Gundling! ich wil Cudh vie wah»
zen Urfachen entdecken, die mich abgehalten haben, eine Trau ju nehmen.
Gehet, mein (feber Gundling! Sy roar ein Officier, der niemals eine
fichere Rechnung auf einen beftdndigen Auffenthalt madhen Fonte, fons
dern bald in Poblen, bald in Sachfen fevn mufte. Das ift nun fchen
eine widjtige Urfache, die einen ehrlichen Kerl abbalten Fan, eine Kran
3 nehmen,  Sie allenthatben mit herum 3u fdleppen, wiirde thells bes
{chwerlich, theils aber gang und gar unmbglich gemwefen fenny der Ses
fabr ju gefchroeigen, der man fich hierbey untertolirfft, wann man eiligft
Da und douthin commandiret ird, mithin fich gendtbiget fiehet, die Kran
weit juriicfe 3u (affen; dadann einem mandyer Poffen wiederfabien Fan,
Sleiche Poffen aber hat man ju beforgen, wann fhon eine Frau an gans
fichern Orten ift, von der man aber immer entfernet feyn muf; roie
Dann eben darum fthem mancher braver Mann jum Hanrey rorden
iff. 2n unfichern Orten aber ift ¢s defto [l mmer. enn Das bey
Seite, Daf man von einem feeiffenden Poblen, Litthaver, Cofacken oder
Lartar jum Habnrey Eynte gemadhet, ja gar eine Frau nackicht ausges
309¢n, und aller ABelt jum Spectacul dargeftellet twerdeny fo mag in
Sl\oeblen und Litthauen , abfonderlich in diefem lestern £ande, niemand
sBurge dafue feyn, daf eine arme verlafine Frau, die weit von ihrem
Nann entfernet, nicht folte von einem Bdren gefeeffen toerden, &aﬁ
ein gleiches Ddtte einey fchonen Sran in Drefden felber begegnen Fone
nen, wean fie etwa, ohae ihrem Mann, fpasiecen gegangen, mitleerveis
Te aber ein wildes Thier, entvoeder bey einem angefielten Kampfi Jas
gen, oder forft aus dem hiex-Haufe, echappiret, und auf fie geftoffen
mare, Dergleichen forgfame Sedancken nun mwaren fthon roieder eine
Uzfache, die mic) vom Hevrathen abgehatren, Die dritte Livfache wae
Diefe, roeil ich Feine Land-ither befeffen, von denen idh Revenuén, audh
fonft Eeine folche Chargen gebab}, bey denen idy hatte Sehelmerey trels
ben, und brao Seld fchneiden Fonnen, fondemnich mu[}elebigud)arl?fltf‘?;g;
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jufrieden fepn , was miv meine ebrlichen Officiers-Chargen abmarffen,
oder mir mein Konig bifweilen aus Gnaden guflieffen lieffe, Cine Fran
aber Foftet twabrbafftig etrwas juunterhalten, wann man fie allen Staat,
alle Poffen und alle CitelFeiten mit machen laffen will,  Fa, ¢ find miz
DWeiber beFannt, weldhe, nue biof jur Carnevals. und Redouten- i,
ihren SMannern mebe alg drey bif vier taufend Shaker gefofter, IBo-
her nun hitte ich meines Orts dergleichen Ausgaben exfthwingen follen,
ohne 3u fiehlen, oder fonft Sichelmerey 3u treiben. Soidhe Peiber
aber, oeidhe von fhren efgenen Revenuén leben), und noch dargu dems
SDann davon efwas abgeben Founen, find rar, und witden vieleicht an
mich nidyt geFommen feyn, twann idh gleidh eine von der vt gefuchet
hatte. Dot verfiehe ich hierdurch ehrliche und vichtige Revenuén, welz
the bifimeilen TWeiber von ihren Capitalien und Giitheen Haben, audyet:
wag bedeuren, BVon Lumpen Revenuen hingegen, oder audy wohl von
foldyen, die von Der Coqueterie hereiifyren, oann fie gletch etrwas bedeus
ten, ift meine Rede gar nicht.  Denn diefe wdren mir, nadhy meinem
Naturell, unevtrdglich gewefen, batten fie audy dem SNann forooh!, als
der Frau, gleich noch fo viel abgerworffen.  Endlidy, da ich Commen-
dant auf dem Kbnigfiein rourde, wdre es noch woblangegangen, dafi ich
miz eine Hauswivthin jugeleget hatte. IVl aber Der Felibling und
ver @ommer meines Lebens, ja dee Herbft felber, fhon ardfen heils
vorbey gemvefen, roolte idh ¢8 fo Dabey beroenden laffen, und befelite Dars
gegen meine LBicthfthafjt und Occonomie, die i ju beforgen gehabt,
mit einev guten Haushdlterin, Jm Hbrigen muf iy audh noch Diefes
Seftehen, Daff ich mich, feit dee fehon erjeblten, gebabten erfien Avanture
mit einer Liebften, vor denen Weibern bey nabe gefiivehter, weif idh fie
meiftentheils vor fer bbfe und gefahrliche Creaturen gebalten. %a,
man bat mich mobl ehyer fagen hbven: Daf mann die Biebel in Nelme
verfeset terden folte, fo wolte idy Diefe fiber den Hiob Dargu geben
IBie Bennt der Denfel doch das W fe fo genau,
Dem Hiobnalm ex alls 3 dody e br ihm die Seau,

Bedodh, meln liever Suntling! Yo muf Such nunmebro mwobl eine
furke Befehreidbung von t‘ericntgeg 3?212 maEben, die mir mein Kinig
angeitauet und anvertrauet, mit der Condition, daf ich trachten folte, fie
iederjeit als eine veine und unverlcste Sungfean s evbalien,

Diefe
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Diefe meine miv angetraute und anvertrante Frau wae die Bergs
Geftung Konigftein, weldye fthon ¢ben (o viele Wdnnee al§ Commen-
danten gehiabt,  Denn iyre Art und Natu lelder ¢8 nidht, im LLites
10:1-S ande 31 (eben, fondern fie muf wieder velyeprathet rerden, for
bald ibt der eine SMann abfticbet, oder welter befbrdert witd. Dem
obngeachtet bleibt fie jederyelt eine reine und unvesleste Jungfer. Ja
fie tvird eben Destegen verbeyrachet, wie fhon gefagt, af thr Mann
bor thre unverleslidhe Sungfrauffafit forgen folle. Aus eben de Lrfas
cheaber ift fie Eeinesteges jaloux, fondern fan es gav obl erleiden, voann
the Sann fonft noch eine Fran hat, die mitihm juBette gehet, folte ¢8
audy gleich ¢ine Concubine feyn.

Dlefe Feftung lieget in dDem Marggraffthum Meiffen, drey Mieks
fen von Drefden, auf einen fehe hoben, und von Natur jur Defenfion
bequemen, elfen an der Eibe. Sie ift mit allem Recht vor unabers
toindiich ju achten , und als eine Vormauer gegen das Konigreich Bohs
men anjufehen, meldhe Eeinesweges untergraben, Im Segentheil aber
aus derfelben, mit Excurfionibus und fonfien , dem Seind der grivfjefte
Abbruch jugefiiget weeden Fontes abfonderlich da fie mit denen befien
Retiraden, Demnechft mit gefunder fufft, ¢inem fthonen XBald, einem
slemlichen Stiicfe Acker Feld, und vielen andern Sdaten vecfehen, die
der Feind abjufchueiden fich nimmer erBifnen darff, wannenbero audy
in Dem Drepfigjdbrigen Krieg , yuder eitals Sadyfen und Bdhmen mit
einandee in Friede und Freundichafft gelevet, die Schiweden bingegen
ftarcte Sinfaliein Vihmen gethan, sicle angrdnsende Bihmifthe Bes
amfe und Unterthanen hiefelbft - mit ihven Koftbarkeiten; ihre Sichers
beit gefunden. :

Nicht unbillig wird bieenedsit der Kbnigfkein ¢in Konig allep ibels
gen Sachfifthen,ja auch rwobl inBdhmen gelegenen Steinfelfen genannt 5
allermaffen ihm Eeiner Dererfelben an Situation, Hihe und Srofegleich
fommet.  Und obfdhon der Lilien-Stein , weldyer jenem, und jroar 1z
ber Der Slbe entgegen lieget, nach der Horizontal-£inie fid) ettwas hiohee
seiget s o ifi och Der Felfen an und vor fich Eeinesroeges fo hody, nodh
voeniger aber in der Circumferenz {0 grof, algder Konigftein. Csfan
ihm qudh der, i n jemlicherDiftanz dDaven frehende Paffen: oder Sungferns
Stein den Borsug gac nidyt fireitig rpad)en. Snzroifchen horet man
pon Ddiefem eing Sabel : Ob habe einftmalen eine eryiivnte smum; ;3?
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ungehorfame Soditer, fo bes Sonntags, an frate jur Kiechen su geben,
fich tn Denen doet, uberflifig wachfenden , Hetdel-Beeren etgbbet, it
diefen Wortenverfluchet : Daf fie jum Stein werden mochre; roeldhes
dann audh , fobald die Mutter ausgeredet, aifo ecfolget, und die Todyter,
nach ihrem BiOif, aegen Mittag, nodhjeso, an nucbefagten Stein ju
“febyen fepn folle.

Gin andeter hober, und in Vafiger Gegend befindlicher Stein,, roels
dber , vecmuthlich wegen desdatauf wadhfenden Holtes, et Oulcl feiffet,
it um destoillen mercEroiedig , weilunter Dem Felfen ein aufferordentlich
Fiifler , und viersig Sehritte [ang , desgleichen sovlif Schulye breit feyens
der, Keller anjutcefierr, Deffen mau fidy, sur Sommers:Jeit mit vielem
Bergniigen jut Sefeifdhungbedienet.  Dietibuigen; n der dortigen Ses
gend besum [fegenden Gteine und Felfen aber Fommen detm Konigfteln ga
nidt bey; obgletcyeinjedroeder feinen Namenbat.  Dod) ift bey dem for
genannterr ABinter-Berg noch diefes angumercen , daf Ehurfirft Augu.
{luﬁg denfelben mit cinem. davauf exbaucten Sufts und Jagd-Haus jieren
affer.

CBor dem fechjehenden Seculc Bat der Kbnigfiein unterfchiedene
Serren gehabe, und es hat ein@Schlof aufdemfelben geftanden , reldyes in
dem HufitensKrieg, von denen Hufiten, ruinivet roorden, achhere ift
Vet &buigftein an den Hertog Georgium ju Sadyfen geFommen, der ihi
Anno 1505. denen Ceeleftiner - Mondhen eingeraumet, audy, mit nicht
geringen Koffen, efne Kivdhe und Kloffer allhier exbauet; (o aber von bes
meldeen SMonchen im Fabht 1535, wieder vevlaffen tootden.

(8 der Hersog Georgius ant 17 Aprilis 1539, geftorben, ift feln
ganges £and, und folglich audh der Kbnigftein , an Hergog Heinridh Den
Srommen gebommen, - Sleichioie nun et werftorbene Herog Georgius
epffris Romifh-Casholifdy, feln Bruder Petsog Hetnrich aber Evan-
gelifch gemefens alfo rwurde nummelro auf dem Kbnigftein toeiter an Fels
nem Riofter-Bau gedadye, fondern man bemihete fich vielmebr , den Ott
$u ciner Seflung ju machen, und e tourde mit einer. Garnifon beleget.
Unter feinem dltefien Sohn, dem Ehutfirflen Mauritio, continuirfe
man mitDer Vefefligung des Konigfieins , desgletchen unter Vem Chues
fiitften Augufio , Des vorigen BVruder, unter deffen Negierung dey
Srund 3u verfhicdenen Mauven und Gebduben geleget , Auch der Kiv

Bb nigfteln




Bl )8

nigftein mit einfger Artillerieund Ammunition erfefen rootben. . TNan
Fonte aber faft alies, nodh jur Seit, anders nidys als einen guien Ans
fang nennen , und as Haupt - Aerct fam wicht eher ju Stande, bif
Shurfirit Chriftianus 1. fich deffen mif aliem Genft annabm, Den ganten
Selfer oben hevum mit Dtaneen verfahe, und was der Naiuc des Tels-
{ens noch abgieng, durch DHiiffe der Quuft eefeste,  IBie er An. 1591,
geftorben, binterlief er Drep minderjabrige Peingen , nemlich Chriftiaa
num 1L der 1b1 -in der Shue fuccedirte; Johannem Georgium 1. der,
nach feines altern Bruders Tod, ebenfdls Ehurfirft worden , und Au-
guftum: - ‘Sie batten aber einen fehr bblichen Bormund’, weldes dey
Hersog Jriedeich IBithelm 3u Sadfen- Al'enbdurg gemefer . Deffen
gefubrre Bormundfdafft und Admniftration der Ehur; Sadhfifthen
Sandes>Regierung wabrie sehen Jakre, binnen roeldier eit mit Der Bes
feftigung Des Romigikeins befiandig fortgefabren worden, fo daf man
auch Das Befeftighngs TBercf vor vollenvet angefehen, - Solches ficfet
man,in gewiffen Seutfthen Retmen ) Die mit-Lateinifhen Budifraben
in eine fteinerne Safel gehauen, und fich an einer duffecn Ecke befinden,
alfo lautendez

'DER L6BLICHE CHURFGRST CHRISTIAN

FIENG KGNIGSTEIN ZU BAUEN AN.

7U'SCHUTZ UND NUTZ DEM VATERLAND;

BALD NAHM [HN GOI'T IN SEINE HAND,

FuRST FRIEDERICH WILHELM AN VATERS STATT
SEIN'N SGHNEN ES VOLLENDET HAT.

DAS HAUS ZU SACHSEN AN GEMEIN

BEWAHRE GOTT UND DIESEN/STEINY

€Ben dem angefangenen Klofter Derer Calefliner- Mindye, find
nodh heuiiges Sages Die afien Rudera und Mavern, nabe bey e
Srabn , 10 bas Deeanhols binauf sésoaen witd, ju fehen, 3 war
audh Hersog Georgius willens, auf dan *Plas bes alten von denen Huf?
fiten serpiobrien Sieblofles , ein Przlaten Haus 3u bauen: Do) roure
de Diefes dutch bie fchon bemeldie Berlauffung Dever Ordens Leules
weldbe fich meifiens nach Iittenberg gervandt, und die Lehre Luthent
angenommen , wieder unterbrochen.  MNacbberoift der Plag fo lange lige
gen geblisben, bif Der Chutfirft Johannes Georgius 1. dafelbft ¢in fdil’;
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nes Gebaude auffibren; und folches den 27, Julivr6 9, folermiter eins

voeyhen , gudh, nach finem Namen, die Johann Georgen s Butg nens
nen faffen.  esfalie find jroey Inferiptiones verhanden, Dieeine Teutfch,
unddie andere Lateintich, welche anf joer befondern Lafeln ; mit veve
giilveten Budhftaben, i Chusfisfifchen ofelz Flmmer fichen. Die
Qeusfehe Inferipdoni lauter alfos | ' s 1 ; |
S ol per Durdhlauditisfte, Hodhaebohene Firf und Herr, Hae
Woyehann Georg, Hergog su Sadyfen, Filicy, Sleve und Berg, Ve
Heil, Nismifden Nefchs: Cris- Marfchall und Shurfinft, Landgraf it
L, Shiicingen , Narggeaf ju Melffen, Burggrof ju Magdeburg, Sraf
it Dee Marct und Ravensberg , Hev umy NRavenfieinac, diefes a ufdiez
Jfer Berg-Feftung neusesbaneie Haus der 27: Juli1619, eingeroeyhet,
,und daffelbe nad) fefner Ehurfiel. Snaden Saiffs Namen ) die Koz
,hann Georgens:Burg nennen (affns feynd in sochanfehnlicher, flatte
LHliher Gegenmatt, nacdyverseichnete Chue: und Ghirftliche, audh Adeliche
,und andese Perfonen verhanden gervefen, ; .
Sodonn fichet man, foldye Perfonen mit Namon'benennet unb
toar;
1) ®Den Thutfiicfren '
2) Des Churfirften Frau Mutter Sophia, Churfieftensd Chri-
iani I Binterlaffene Bittroe.
3) Die Ehurfiiefiliche Gemablin, Magdalena Sibylla.
4) Drey Shurflifiliche Pringen , und jroey Pringefinnet.
5) Gine Prizsefin, genannt Anna Maria, Hersogin ju Sadhe
fen Alt-Stelnen,
6) Wilhelmus Hertog ju Surland,  Denn diefer Hergog mus
fie fich auffechalb feinem Sande aufbalten, bif ev An.1640.
i Pommern geftorben, well feine Bedienten, fonder
?\?gﬁel auf feinem Befehl, efne getwiffe Perfon. evmore
et hatten. '
7) Honng Tafper von Roebis, Hofmeifter.
8) At Cammer- Juncter. :
9)Dott. Matthias Hoe, £ObesHof-Predigere
10) Der Hofmeljier, ein Canmer - Suncker und Cammermels
- ftee bey Dey verwittibten Eyurfunfing
11) Ucht Churfheftiche Sruchfefies
Db 2 12) O¢ots



12) Gyeorge von Keeffen , OberForfimeifter.
13) Doct. Seorge Belber Leib - Medicus.
14) Drey Hof:Frdulein von der vermitibten Churflrfiin,
15) Neun Hof-Frdulein von der Churfirftlichen Semablin,
16) Paul Puchner Jeugmeiftee, und

17) Wolff Fifcher, Trabanten - Hauptmann,

18) &iinfi Shurflieitliche Sammerdiener.

19) Britalte Befeblichshader auf der Feitung Konigftein, fo -

‘Damals geefen: 1) Hanns Meifner, Hauptmann,
2) Shriftoph Nichter Licutenant.  3) Taniel Melbiger,
SBachtmeifter. 4 Danus ;%énmt[au, Reugmdrter.
) Slegmund Meifchel, Sehydffee su Prena, - 6) Nicol
eifchel, Sleitsmann, -7) Simon Hofmann, Baue

meiftes.
Gundling.

Rloh und dliein aus diefermn Beraekhnif Fan man exenncn, wie
fich alles , todhrenden Lauffetncs Scculi verdndern fan,  Denn damals
hat der Commendant auf dem bnigiten Herr Haup mann geheiffens
und Eudh bat map Jhro Excellenz den Heren General Lieutenant , ti-
tulizen muffen.

Byau.

st Chargen, ‘teln und Shren - Aemtern hat €8 fich frenlich,
blonen einer 3ci von-hundect Jabrer ,gaz febrgedudect.  Jedoch eben
fo ift es in Berachrung faft aller andetn Dinge bervande, fo daf bifs
hero in gemiffen anden, gleichfam-alle hundert Jahre, cinencue Lele

um Worldhetn gefommen. <

Ren jestgemeldrer Burg fichet manoben indee Hdhe jroey Stibs
gen , in Deren emmem, nadh Abftecben Enurfiirftens Chriftiani 1. der bbe
fiche Adminiftrator , $ers0g Griedrith IBilhelm 3uSadifensAltenburg,
den betannren ehemaligen Ehue- Sadhfiidyen Sausler, Doét. Nicolaum
Srell, melcher allerhand gefrliche md fmddliche Neuernngen in Sadys
fen einfabren wollen.jehen Jabrelang im Arreft balien laffen, bif endlich
derfelbe, nach ¢inem, von Pragemgeholten, uud thmden 22, Sept. 1601
publicirten Urtheil, am stes Octobr. foldhen Jabres, nach Drepden
gebracht, uad den 9, Dico Juec) das Siehwoerdt juRificiges vworbens %l‘lg
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bem andern Stiibgen hat Dotk Joachim Eeatvon Prag gefangen gefefs
fen, diereilex fich Anno 1631 bey dem 3u Letpyla, vonder Cron Sdyroes
ven, und andern Goangelifchen Firften und Sténden, im Februario
gehalienem Convent, aug Bormwlg und Neugierighett mit eingefchlichen,
ohne daf ex fich Desfalig, gleich denen fibrigen Abgefandten und Depus
sirten, dutd) efnige Volmadt legitimiren Ebnnen,  Die Giefangenfchafie
Dietes Mannes hat fiecbyehen Sabre und funff MNonath gemwabret, bifer,
pacherfolgtem Aeftphdlifchen GriedensSchluf An. 1650, undwar auf
Kapficliche Interceffion, twiedet (of gefommen.

Geener jelget fidy ausmdris vor Diefes Burg elne roohi angelegte
Baftion, die St. Georgen Paftey genannt, o im Monath Augufk, 1669,
wou Shurfiicfien Sshann Seotg dem andesn u bayen angefangen und
An. 680, poliendet wprden 3 tole foldhes auf den Sehluf: Stein Des
Portals gans beutlich bemerafet, auchlin einem feinernen Tafelein fols
gendermaffen notirer if:

S De Durchlaudbtiafe Shurfirft.u Sadfen, Johann Seorg 11,
s.hat Diefes Aerck An. 1669, duvdy Dero damaligen Obrlften, Sohanw
»Sigmund-von Licbenau anlegen, und durd) fRolff Safpar von Kiens
»aeln, Artillerie-Obriften, und ver Fordfication Infpettorn, jut.anfehnlls
,hen Perfection bringen laffin.  Ru der it twar Commendant und
»Obufter O. M. von Lheisft ti6; Hauptmann B. Buchhdufer; Lieu-
wtenant F. R, pon & dhmiedet; Fahndich B.T. sRuchbdufers Proviants
»Bertvalter, 1S, Srehmann 3 Ibadymeifter, L dndlers Reugodrier,

»5 Hilliger; Vau Sehretber 1.Sdrayer.

Neben mebe bectivrier Burg bai Shurfirft Johannes GeorgiusL.
vnter Yufficht des General - Recugmetfiers und Dbriften von Scbalz
badh, beeeits An. 1631, 4iber dem inlauter Siein elfen eingebaenen,
uid durchgebrochenen Gingang Les fdibnen Thotes, Den fogenannten
S Johannis-@aal erbauen, und dergeltalt elnsichign taffen , Daf deffen
Boden im Nothy Fall aufaehoben, und ter Feird , mann.ex auch don
unter Denen Thoven der Feftung feyn Moite tod) modh guricke gerieler,
Mnd mit Steinen 1odt geroo: fjen toerben Fan. 5 s

Cin andetes vorivefilidyes Gebd de, fo Bhurfief «Chriftianus 1,
um Stand gebradyt, und daher vie Chriftiane-*Burg berfiet, fievet an
der GlbsSreite gegen Mitrernadht.  Der ungememne Profpect, und die
Bersliche Situation machen dicfe Lurg su Tem angenehmpien Lot und

BHL 3 Svmmere
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Sommer-Haus, worinnen fowohl Shurhieft Chriftianus IL als auch
verfehiedene Durchlaudtigfte Succefores deffelben, mehrmalen Tafel ges
balen, Die Decke des groffen Fimmers it intendig mit einem Fofts
baren Semdahide vecfehen, fo drey verfthicdene Hifforien derer ehemalis
g¢en Konige und Beherrfher derer Sachfen, al8 Harderichs, Henghs,
und Witekindi, fodann den Ereng-3ugConradi tes Groffenund Froms
men Hersogs ju Sachfen, insg Selobre Land, vorftelet. :
S einer Fenfrer-Scheibe dlefes Semadys hat man ¢in Diftichon

eingefchnitten gefunden, das affo lontet:

Regius ifte Lapis manet Protetio firma

Divinique Chori, Saxonicique Thori!

feribebat D. Hoe d¢n 27+ Jul. 16190

b &
Das hohe Sadfen-Haus witd durch den Kinigfteln
Glelch der Religion, mit Nacht gefchiget fepn,
” Diele Scheibe aber i vorjeso in der Proviant-Berwalterey ju
e,

Nodh iff bey diefer Burg das fo-benahmte Pagen. Bette ju erine
nern, voelches durch folgende Beacbenhelt nicht mir Unvecht unter die
MercErofirdigheiten Des Kbnigfteins ju rehnen.  Ein junger Edelmanny
fo fich, als Page, unter der Hofftadt des Durchlauchtigfien Shurfirftens
Jehannis Georgii 11L ¢infimals|mit auf der Feftung befand, war vow
vem fiberfiiifig 3u fich: genommenen , Reben-Safft dermaffen feines Vevz
ftandes beranubet, da er ju ciner Schich- Scharte heraus ftieg, und fidh
auf einem Abfas der Mauer, fo etrwa drey viertel Slen in dev Breite,
und drey llen in Der Ldnge hatte, gant tubig niedeclegte.  Hier fehliefy
¢r auch fo fanffte, als ob Feine Gefahr verhanen, bey Der geringfien
Bewegung in die abfbeulichfte Siefe, und auf die fpisigfien Felfen hers
ab u fHirken, mithin durdy die entfealiche Jerfthmetterung anbero in dfe
Clifdifden Felder geliefert su werden, Dodh wel ¢8 gerviff, daf denen
Sterblichen auf Srden, ohne dem ABilen ihres Schipfiers, fein Hdrlein
von ihrem Haupt entfallen, noch wenigerein trauriges Schickfal begegs
nenfans fo muffefich auch bier, ju jedermans Verrwunderung fligen, Dab
felbft Sro Churfl. Durchl. wiewohl mit groffem Cntfeen, Diefes feblafs
fenden Menfchen gervahr wurden, - Sie lieffen demnady dentetben alfoz
fort aufs leifefle mis Stricfen umgeben und anfaffen, toeil , wann manﬂx!?frf
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Aufaeroectet hitte, oder er felbften evmaches redre, vov menfehlichen Augen
e8 ohnmdglich feyn wiirde, dem ungliicfeligiien Sal entaehen ju Fonnen,
Soldergeftalt aberourdeer, ohne Schaven, fm Schlaffe guriicte, und
oieder hineln gesogen,  Bon e Felt an hat man Diefe gank unges
wobhnfiche und erichrecliche NubeStditedas Pagen-Beite genannt,und
Dex o gliicklich ervettete damalige Page ifi nadyhero jum biftern, auch
aodh in feinem grauen Alter, nad) Konigfkein geseifer, um by Anfehaus
1ing des ihm, ehedem, fo hdchft-gefdbrlichen Plages, Der gottlichen Al
madyt wiederholien Danck abjuftatiens Diefer heiffet Heinrich von
Grunau, und ift enft nod) An. 1726, bey mie.auf dem Konigfiein gerwes
fen, Fan auch voobl fagen, daf 1h mich rect beuslich mit ihm ergbpet has
be, Ginige Bee, o auf diefe Begebenhelt gemadhet find, lauten alfos
O Wunder:Sehlaff? auf fhmalen Sipffeln taften,
9Bas mag doch diefes wobl vor eine Rube fepn?
Sich da der Sorg und Milhdemihefevn suentlafien,
o die®efdbrlicheeit uns drohet Duaalund Pein,
es Jodtes Bild, der Schiaff, foll dich alihier ergofen,
o Sehmersen, jader Sodt, divfelbt sur Seitenftebn,
“Doch weil du deinen Dienft nicht boflidy wilt ausfeten,
Sehaut man sudeinerm Dienft um dich bie Sngel frehn,
Auf ey Norgen: Seite Dee Feftung fiehet ein Thurm, o den Nas
mien der Konigs, iafe fibret, und poar um des willen, teilderfelbe an deg
Feftung, gleichrie die Nafe im Oefichte des Menfyen, erwas voraus fles
bet,  Diefer Thurm dienet gleichfam jur GBarte, ober einem WWachs
Lhuem nach Bohmen auy-an welchem An. 1689, auf Landesherrlichen
Befehl, eine ABInd-Wiiible ebavet worden, o nebfi Denen bereits dafelbf
3;?;?#@11 Handsund Nof- Mitlen, mit befondern Nusen ju gebrane
. Man erblicet fodann die Magdalenen- Burg, o vorhin ein Pro-
viant- und Kellers-Haug geefen, nachhero aber, vom Churfieften Jos
hann Georg dem- Ereften, aus dem Grundeneu aufgefiibret, und von efs
fen Succeflore ; Johann Georg dem Andern, fetner Frau Muiter und
Semablin su&hren, bey Cinmephung dee dafigen Eapelle, mit Dem bez
fagien Namen beleget worden,  Der Anfang, und die Vollendung, fos

thanen Dawes ift iber Dem Cingang Des PBendeliietns Durch eine 1o
: : Lcription
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feription befannt gemadiet 5 wobey auch das Churfiiefiliche Lappen
3 fehen iff.

S diefer Burg nun find audh diejenigen Simmer, worinnen die
bobe LandessHeerfdafft, bey Fhrer Antoefenbeit yulogiren pfleger. Das
Lafel- Gemady ift vom Shurfiarft Johann Seosrg dem Vierdten mit des
fen Portraits felnes Durchlaudhtigften Herrn Baters Johann George
Des Dritten, und feiner Gengrale, {0 An. 1683. denr glicElichen Sntfag
Der Kayferlichen Refident:Stadt Iien bengervohnet, aufs proprejie
geieret,  Man vermwahret audy aubier_be:fd;t_ebgne, sur Kellerey gehirk.
g¢ Fojibare ABillFommen, und es werben die fhinfrenund merciroisvigs
fien Denen Paflagers gejeiget. Solche finds

(1) Ein Geuer-Mbrfer, aufbem die Nebmen ju fefen:

Der fiegende Seift bin iy gerrennt,

Cin jeder mich nod nicht vecht fennt.
QRenn aus mic meine Junaen fliegen,
Thut mancher fich durdy midy betrigens

() Gin filberner Jicky Brunnen

(3) Cinfilbern Faf mit viersechen eingefesten filbernen Bechern.

(3) Stnverguldter fifberner Pocal, und .

(s €in groffes Benetianifhes Slag, miteinem vevgoldeten fil-
bernen Juf.  uf deny Slap ift Bacchus mit Diefem Bers
gefthnitten: ;

Mars gav viel feute friff,

' Dody Bacchus thuts ihm bor, :
Sein IBein fchickt manchen bin,
Madht Jung und Alt jum Ther.

Unter diefern Simier befinden fich groey groffe, tiefe, undim Stein
Selfen gebauene Keller, wofelbft ¢in ungemeiner Borrarh, von Weinen,
ing befondere abet das dufferordentliche groffe Faf feget; roovon i, ein
wenig beffer hernach nodh 1oeiter veden rwerde, weil es unier meiner Com-
mendantenfdhafft, gant neu, ift wieder gebauet roorden.

Yeben diefer Magdalerien,Burg prefendiret fich die St. Georgen:
€apelle, oder nunmebrige FeftungssKirdye, welche vom Hergog Georgio
An. 1505, vor Die Ceeleftiner fundiret, jedoch nadder Hand 171. Jabre

wifte gelaffen, und alererft An. 1676, Durch Die %e:anﬁaltun%agﬁgf;
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flieftens Johannis Georgii I1. erneuert, mithin den 1. OGobE. e. a. jum
otresdientt wieder eingemephet worden s wie foldyes die, an der Chuss
flrftlichen Cmpor. Kirche befeftiate, g8idene Sehrifft ju eckenmen giebt.
iche weniger hat Churfirt Johann Georg der Dritte, den, jut

techten DHand dlefer Saplle erbaveten, (hovnen Kl - und Gleckens
Lhurm An. 1687. miteinem anmuthigen GelGute verfeben, mitder Sinz
tidytung und Berorduung, den Sottesdientt foroohl ju Jeft Reiten, ofs
@oun+ und Donnerftags, jevesmal, in befagter Capelle, ju celebriren
und fortgufeben.  Auf dem Thurm der Magdalenen: Burg hdnget die
Sdylag-Uhr, benebft sroenen fehr wohl Elingenden Seiger-Slocken. Die
grofte davon iff Anno 1625, die Fieinere aber Anno1632, gegoflen. Bey-
Ve fubren die Auffchrifit: ;

Transvolat hora levis, neque {tit fugitiva reverti; .

Noftra Simul properans vita caduca fugit.

Gleichroie die Jelt entfleucht , und nimmer wieberPeliet,

©o aud) der mide Geift aus unferm Shrper faht.
Ober, wie ed nody beffer Blinget:

Die Fure Felt verfleucht, Fan fich im Sauff nicht wenbden,

Go eilend fleucht auch hin dag Leben aus den HAnden,

Dier ift auch eine {hdne SingUhe,  Wann fie aufgesogen wird,
foielet fie nach und nadh fechs Lieder.

Nodh eine andere Sepger: Schelle, fo_auf dem Horn in elnem
Lach-Haufe angebradht, vecmeldet ihren Stiffter, dued) diefe ihe eins
verleibten YWorte:

Chriftianus II. Dux Saxoniz , Eletor.
| 7
: Anno M. DC, 1I1. j. H. Fecit.

as Yeug - Hauf auf der Feftung betreffende, fo ift daffelbe nidye
nue bereits vorbin mit vielen Mbrfern, Canonen, auet[tvéﬁengtbf/""b
voas nur fonft ju Defenfion gelbrig , desgleichen die Pulver,Thiirme mit
Ammunition atifg reichlichfte angefiiflet getvefen , indem der Churfiieft
Johann Georg der Dritte Leine Koften desroegen gefparets wieerdann
auch unter andern eine neue {chne BLeuft: YWebr an der Elb- und Mitter:

-nadts. Seite errichret,  Meines Konigs Majeftdc aber haben fothanen

{hduen Borrath, nogh um elngrof[és vermehret, und die Friichre mets
¢ uee
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gier Hlerben'getvagenen Sorgfalt gebennodh jeo Das Seugnif, mit voeldh
befonderer LachfamPeit idh meinem obgehabten Commando beftdndig
porgeftanden.  Unter dem {Hinen Borrath nun tvird alida Dasjenige
Modell gejeiget, wie man, shne fondertichem Jeit: BVerluft, di¢ Cano-
nen von binten juladenEhnne 3 womit mein Konig einfimals auf der Fe-
ftung dieProbe gemadhet , und fodann exfehen , Dages cinegute Wircung
gthan.
2 Den Brunnen auf dem Konigfieln betreffende, fo merde ich hernadh
davon reden, wannid mitmeiner Craehlung fu demjenigen Fomme, wag
ich , durch mein Yngeden, Gutes aufdiefer Feftung geftifftet hade,

Sleidhrole aber unter allen Natur:Sehasen Des Konigfteins wobl
einer Dever Bornehmiten Die fehone und groffe Waldungif, in welcher
fich mebt ais drepfia SefHlechicr von alleshand Baumen befinden ; alfo
Babe audyich alle Worforge getragen, Daf diefes Kietuod aufs miglich(te
menagiret und ethalten roerden michte, . In denen Annalibus, fo iber
Den Kbnigftein gebalten wesden , findet man, da An. 1660. am andern
Advent-Sonntage, durch einen febr hefftigen Sturms LBind, bey fier
benhundert Stamme ruinivet worden, Demaber ohngeadyiet fiehet man
den Schaden , duech einen eslich und fiebjig jaheigen Buwachs, volfens
men erfetef,

Dlefes It nun die Braut und Frau, fo mir mein allergnddigfier
Kbnig und Here angetrauet und anvertrauet 5 jedod) mit der mehrmals
ermebnten Condition, diefelbe in einen befiandigen Sungfraulichen
Stande, gu echaiten,  Siefahe bereits fehdn genug aus, das hat feine
Richtigheir. Oleichrole ich mich aber fchon vormals beftrebet, meiner
flicht in accurater Befolgung des Kbniglidhen allerhdchften LBiflens,
and in Beforgung deffen, was ju Dero huchiten Interefle gereichen fons
3¢, ¢in vdlliges Oentigen ju leifiens affo rarnunmehro, nad) deranges
tretenen Commendantenfihafft, ‘meine grofie Sorge, fothane mir an-
pertrauete, obfihon an fich felbft confiderable Feftung, hin und roiedee
in einen noth beffern Stand ju fegen , und feldje Anfialten vorzubehren,
Bie mit den Nubm eines wiirdigen Cammendantensbif auf die peteften
Reiten yu soege bringen mochien, '

Solchemnach wurde, bald nach dem Anteitt meiner Commendan-
renfdhafft der grofje Johannis-&aal, mf[d)ét mnpielen Hitfeh Gervenhen
an Denen TBAAden beleges gervelen, gefiubers, die \pi:fcp;@emev[!g ?é?ra

[ ’
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gefchoffet, Der Saalgetiefet, mit neuen Genftern gesteret , audh die Por-
teaits Deger Durchlauchtighen Sadifen- Hefden, von Wittekindo an,
bif auf meines Konigs Majeftat, von Drefiden hieher auf piefen Saal
gebracht, @tc Capelle beFain elne fhdne Orgels und ¢8 rourden Bets
- femirderbeburigen Ertlidcung ausgegeben, dle alfo gelanter:
Riael,
Die Mbndhs: Bequemiicheit (1) Hat mich juerft entdectt,
®jie Reformation (2) verqnderte mein Liefen.
ogBeil unter Layen:CBolck (3) man meiftens (4) midy geftectt,
Da mid) die Cherifey vorher jum Dienft (5) exlefen,
% bin ¢in Sammel:Plass dee Unluft (6) unddecfuft; (7)
S0 Rub (8) als Unrul (o) find miv meifeslid) bevouft. :
DieSroffen (10) miffen viel auf metn Berpflegen reeaden ;
Dodh findtmandh Armes (11) auch bey miv voc fieh fein Brod.
Ber fich an miv vergreiit (12) hat mit mit feine Soth,
1D pfleg ich felbige garfpatnach Lounfeh su enden,
san Ean bey mic ein Bild Des Hollen Abgrunds(13) febn;
1ind dedh den Himmel auch mehr nab, (14) als fonft, befchauen,
ch bin yum Seunck (15) genelgt, und ift ¢8 leicht gefthehn,
Daf Taufend raufehicht find, die fich mir anvertrauen,
Biel tanfend, (16) fo mit feind, trelbich mit Machs bey Seity
11nd Fan forvohivor Biely , als Menfchen Feabrung (17) gebern
DeinNamift Koniglich; und dodyvol Dtiebrigheit: (18)
SOt [hencke dem, der mich vevtheidigt (19) langes Leben!
A aber, die hr nicht bey miv jur LBactung (20) fieht,
Sudh rath idy, wann the mich einmal gefehn, fo geht! (21)
Ertldrung,
4 Die Seftumg Ronigfeint,
1) SBeil einige Mbnche des Ceeleftiner - Ordens fich guerft diefen
Ort jum Klofter auserfehen.
2) WBeil guv eit der Reformation Lutheri diefes Klofter unter
andern audh mit veclaffen rorden.
3)?(s\tmcm man auf folchem et eine Feftung angeleget.
4) %5 mweldyer alle und jede Perfonen fogenannien Lapen finds
aufier bem Paftore und Cantores
€2 §) s
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§) Znbem nlemand als Ca‘}eﬁim’r.wwn@e hier geroohnet.

6) Bor die Hevren Arrcftanten.

7)Bot Vie hobe LandessHevefhafft, und die Herren Pafagers,
fo Dicfe Feftung befeben, und repaffiven dorffen.

8) Bor diejenigen,, fo threr Vergniigung hatber, auf eine Tutte
3eit, allhie: fich aufhalten, oder audp, in ihrem Arrett, fich
ver Semiiehs: und Leibes - Nuhe jubedienen wiffen.

9) Bor diejenigen, fo fich in hren Arrelnicht jufchicken wiffen.

10) Die Durchlaudhtigfien Lanbess Heveen, und vornchmen
Arreftanten, fo bier auf Zandes: Firftlidhe Koften unterhalten
erden, oder auch vor thr eigen Seld pehuen,

1) Die Garnifon, famt IBeld und Kindern,

12) So Feinde, als diejenigen, roeldhe hier vermwabrlich aufoes
balten werden,

13) Den Brunuen, welcher auf neunbundert Slen tieff.

14) ABell die Feftung fehr hoch lieget,

15) Nicht allzin rwegen des guten Bieres, fondern vornemlich
audh wegen des grofien Faffes, fo im Stande ift eine gange
Armée 3u beraufdien, weil vor mehr alg viersig taufend
Lhaler Iein darinnen, :

16) ‘Belagerer.

17) 2n Proviant und Fitterung, fo theils Hier ersenget,-theils
vermarlich niedesgeleger wird, ; 2

18) Q;)Se“ der FeftungsName jufammen gefetet i aus Konig
und Stein,

39) Sotvohi denen Durchlaudytigfien Landes-Herven, als des
nen Herven Commendanten,

20) 2A(8 Garnifones,

21) I3 Pallagers mit allem Ceegen von hler e, damif Der
Repafl nicht verrennet voerde,

Den Brunnen anbelangende, fo war das Brunnen- Haus eines

derer dlteflen Gebaude auf der Feftung, roorinnen man den, som Ehuts
fiirften Augufio, mit geoffer DMithe und Koften, exfundenen und gebaue-
ten Brunnen ecblicfet, welher 500, Cllen tieff, und mit einem Croftaliz
belien, frifhen, und hodyfk-gefunden LBaffer gefegnet ift, fo aus Dene[n
Sicinrigen und Klifeen, an verfhiedenen Orten, mis foldper Gervals

heofi
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beefiiv quiiet, Daf es nimmer ecfthpffet werben mag. = €8 haben einige
Phyfici tie SRatue viefes Ahaffers mehrmalen unterfuchet, und befonders
beobadytet, Dafi €8 ¢fne ausnehmende, Den ©itein und Srieh forttreibens
de, Keafft in fich fibre; deffen Sugend dann andy der {chon ermebnte
Doék. Cras an fidy ecfabren.  Dabero bedlente er fich, wdbrenver feiner
Gefangenfihafit, beftandig diefes Foftlichen Wafferss obibhm fhon tdge
lich, su feinem Tifth Srunck , ein Maa§ Wein geretchet tourde, o ev lfe
ber feinem Bedienten dberlieh. A8 ¢v gulcst feine Frepheit exhielte,
seigte ex bepm Abfehied etliche Sehachtelgen, vou lauter Eleinen Steinen
und einer fandichten Materie angeftillet, die inggefame, durdy den Ges
brauch befagten Brunnen Faffers von thm degangen.  Jmubrigen i
das wunderfamite des Brunnens, Daf derfelbe jur teocknen Jeit, jedes:
mal etiiche Cllen hidher anmdchfet, als bey nafien Wetter, auch deffen
oRaffer. vor allen andern efnen gant angenehinen Sefchimact bebhalt,

Syey meines Ortg nun madyte, mit aliergnadigfier Srlaubnif meko
nes Koaigs, die Beranjtaltung, daf das alte holgerne Gebaude Anno
1716, abgebrodhen, und ¢in gant neues fieineenes, nach Holdndifdher
Rau. At tber dem Brunnen oufgeflibret wordew, © Bey Abreiffung
des aften Gebdudes, fandeman ein Papier, i ciner Spalte elnes Bl
¢Fens, auf meldhem ju lefen gevoefens v

o Nachvem Chutfieit Auguft den Konigftein befhauer,
H»9at er oot aliererfi Den Brunnen angebauet,

»Den man befinden wicd neunbhundert Cllen thef,
»Rarob, fame vieler NN und Geid viel Jeit veslieff,
»orauf bauten an der Burg die tapffecn Chriftianey,
LHLind was gefehehen war, von diefen hoben Abnen,
»2as haben die Sohann Georgen auch bervetfe,

»So, Daf nun diefir Ort unibertindlich beifi,

»oen Becher weldhen thr alhiee jum Jeichen febet,
»UnD fetber it Auguft mit eigner Hand gedrehet,
wen fihenctt aufs Aioblergebn derhehen Sadfen ein,
» D08 IWaffer filit den Durft, und teeibi den Sirich und Stelm,

Nebft dem Brunnen-Houfe find nichtminder. durch meine Vers
anfialtunden, Oie allda befindlichen und febyr niglichen Eifternen, woging
nen fich tas ‘Bergs und Fage-Aaffer fammiet, und Die gum Sheit, mig
alerhand Sartungen von Fleinen Fifhen angefdlies, Hin und wiedes ges

- €e 3 beffest
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Deffent, audh andere gute Anftalten gemachet worden, um, bey entftehens
der Feuers: Sefalye, Die dDoch GOt jederseit abroenden twalle, fidh defto
eler belffers su Ebnnen,  IBie das ‘Brunnen-Gebiude fertls war, vours
Den gedructte Veefe ausgetheilet, weldheman nachhero audh denen Pailaa
gers jugefieliet,  Dlefelben fauten alfos

. Des Weltberiihmeen
Konigfteince Drunnensd
Anrede

Aus feiner Ziefe,
9n
Diiejenigen, fo thn von oben het befehen,

218 Shurflieft Augult einft auf diefen Selfen tam,
»Und gleich in Yugenfehein die Segend ven mivnahm,

W Befabl e alfobald, michdergeftalt ju bauen,

L OBie, mefnem LBefen nach, i noch bis jest ju fhauen,
»Die Jleffe von mip trdgt neunbundert Slenaus;
»»Ind efn Machinen @BercE geht fiber miv hevaus,

| Der Konig Auguft fief, bey feines ShurHuts Jeiten

5, Bon Gifen, Krieh und Stein, mich Lager-frey beveiten.
»Der Grepbers Kyau hatmein Brunnen-Haus vollfiet,
L Dak mich mun weder Sif, nod) Schuee, noch Negen rubrts

»SIBas man durch viersig Jahr auf meinen Seuud gerwendet,

»2as hat mein General in ¢inem Sabr geendets
»Daduech bin idy nunmelyr wollfdhmeefend, frifth undvein,
»2Audh beffer vorden Durft alg Alicanten-LBein,

»Dif aditzehn Slien pflegt mein LBaffer anjufteigen,

»Und fich vom Felf herab in meinen Schoof ju neigen,
» 2008, toeil in Teopfen ¢s bald hodh bald niedrig fallt,
»&in Spicl der Harmonie dem Hbrenden vorfielt,

L Den Becher, der allbies als ein Sedachinif frehet,

pat Shurfiirft Auguft felbft mit feiner Hand gedrehets
»Drum gieft auf TBohlfeyn def, der midh nodh fehuget, efn 3

wrineEt, denn ich biae nicht, und frelbe doch den Seein et
N A
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s Sabt ench veegniigt an mic, (e meine wertfen Gdfte!
LD fiivcht cud obennicht: Dennich feh unten fefie,

@as grofie Fab betveffende, telhes (don vormie, ehe ich Come
mendant auf dem Konigftein rorden, blefelbft ju fehen gemefen, o hat
man An. 1678. Doffelbe ju bauen angefangen, und ¢8 An. 1680. volens
det. IBdabrender meiner Commendantenfdafft aber ift An. 1722, mit
Grbauung cines neuen der Anfang gemachet, und foldhes An.1725, voks
fendet oarden,  Die Vefchreibung nun, voeldhe von deferns Lunders
Gaf verhanden, (autet alfo:

18 Shro Konigl. Majetde, in Doblen, und Churfieftl, Durdl.
31 @Gadfen, FRIDERICUS AUGUSTUS, ¢in neues gvoffes Fap auf dey
Seftung Konigftein su exbauen anbefoblen, {oift unter der Commendan-
tenfchafft des Konigl. Pobinifchen und Ehuefirfit. Sddfifden General-
Lieutenants bey dee Infanterie, Hevtn Friederich EBilhelms, Frevherrns
von Kyau, folder Faf-Bau An, 1722, angefangen, und An. x72 .00l
ret toorben.  IBooon der Meifter gervefen, Jobann Philipp Hivlbe, el
Kiffer aus Strafburg, . Su feinen Sebiilfien aber bat ex gehabt, Johann
Martin Haufauern, einen Kiffer von Jrwepbeact s Chrifiian Sraucken
al3 Konigl, Seﬁungs:%'omberp allbier , und Johann Conrad Lander.
ten einen Simmermann aus Jiedh, toeldye Diefes Fapin die £dnge fiebs
aehen Glien, nady der Spund 2 Sheffe aber jroolff Elien , und nady der
Boden s Vheffe ellff Elen, gefaffet haben , fo daf darein brey taufend
ficbenfhundert und neun Symer, Drefdner Maaffes, und alfo fechshune
Dert und neun Cymer mebe, als in Das vorige Faf aefiliet roorden, dies
femnad) 649, Cymer mehr darein. al8 in das groffe Faf ju Heydelberg geo
ben, und folglich ¢8 das grofte Tab ju diefer Jeit in Europaift, worgu
175. Stiicke Danuben, und 54. Boden - Stiice ju bepden Boden, alg
31 Dem einen 26, und su dem andern 28, Stiche geFommen § jedroedes
Boden aber 77, Sentner und 7o, Pfund twieget, anf deven ¢inem eine
Latcinifche Wberfhriffe frebet, welhe ins Teutfehe alfo hberfeget toorden

ey gegriffet RNeifender !
Und beroundere
Das DencEmab,
o dem aufgewecEien Seifte
Bu gemabigier Crquickung
es Gemurhs

Oefeset
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Sefesset worden, fm Jabr Des wieder bevgefteliten Hepls 1725,
Bon dem Bater des Vaterlandes,
Ginem Tito Vefpafiano unfecer Seit,

Der Freude des menfdlichen Sefibslechis,
FRIDERICO AVGVSTO,
Konig in Poblen und Shurfirfren 1 Sachlens
Leincfe alfo juEhren forvohl des Vaters,

QU5 des Baterlandes, und es Kiniglichen Haufes,
Wie audh des Konigfteiner Commendantens,
Srepherrns von Kyau,

Und wann du, nady Wirden 2e8 Faffes,

Als aller Faffer ;
WWabren Koniges, Eanft,
uf das LWoblfeyn
Der gangen Well
$ebe roohl!

- Jmibrigenif biefes Wunder-Fof mitdreyfig eifernen Nelffen, des
ren jedweder 7. Center tieget, desaleichen mit sroeyen Telger» Neiffen
bon Dolt befefriget, und rubet auf 8. fieincenen Tedgern, ift auch mit
{thiner Bildhauer-Arbeit gesieret.

Bordas fogenannte Garde-Haus trug ich,wahrender mefner Coms
mendanten{iafjt, ¢ine gans fonderbare Sorgfalt. - Das afte wurde
um ein Gefchof erhbhet, und ein neu-ausgesiertes iff An. 1732. ebenfalls
su Stande geFommen, {Die Serten dabey find in fhdne Ordnung ges
bracht, audymit PlancEen, {orothund weif angeftrichen , verfehen wors
Den, o dag nicht nur ein jedroeder Officier.fondern audh die gemeinen Solz
daten dergleichenbefisen, Ein jedrederift bequemer logirt als ehemals
und e8 Fan eine weit fidrclere Mannfehafft als fonft logiret toerden, Ubris
gens find bie Baraquenindgefamt gerwbibt, mit Schiefer gedecFet, und der
§ub: Boden mit fteinernen Platten oder Fiiefen ausgefeset,

Anno 173 1. ift auf mein Ancathen derAnfang ju einem vortrefflis
den gang neuen Defenfions-BercE gemachet voorden , und die Yrbeit das
mitift, bis aufdie3eit, daich geftorben bin, glictlich von fatten gegans
gen. G meines Orts habe diefes neue Defenfions-IBerck vor nbihig ers
adytet, undmein Ylergnadigfier Konig befandees, nad) iiberlegrer ®£¢
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e ebenfall ot gut 5 obfchon alle Cigenfchafften, die ju einer uniiberroinds
fichen Feftung erfordert oerden, beveits verhanden ju feyn fcheinen, )
Der einsigeMNangel, fo noch auf dem Konigitein verhanden, beftes
Bet im IB:D 3 allermaffen weder Hirfthe, Nebye nodh Schrveine biefelbft
verbleiben wolien, — Jech habe deven ju verfchiedenen malen hinaufbringen
laffen.  Aleinfie ftiiegen fich ieber von dem holen Felfen bevab, permutlyz
fich roeil Hynen der Plas juenge, ob ev fdhon fonft o weitlduftig, daf man,
i C.Iif;tntew =3¢l gar ol efne siemliche Tour aufim ©chlitten hevum
thun Fan,
oBie mein Ronig fahe, wie forgfaltig ch mich erroiefe, diemiv ane
gétrauete und anveeteaute Frau immer {thiner ju madjen, dergeftalt, vaf
fie einer beft Andig aefchmicEten Braue gleich fevn modhte, gleichrvie fiebes
ftimmet ift, eine ewige Eenfehe , reine , und unverlehte Sungfer ju bleiben,
trug er datan ein dermaffen geoffes Woblgefallen , Daf er nicht nue alle
meine Projecte approbirte, fondern auch vffters bey mi einfprach, G
declarirte midh jum General. Lieutenant bey de infanterie, daber ith Anz
{af nabim, Hbev den rounderlidhen Wechfel meines Siiickes ju {herben,
Das mich, in melnem Hobhen Atter, nun wieder abfeste, und einen Sufigdne
gecaus miv machte, nadydem ichfo lange geritten und 3u SPierde gedienet
Batte,  S5ch bebielte auch dec neuen Gnadeund Ehre ohngeachtet, nodh ims
ther mein altes Symbolum: Fiivchte SOt tind Chre den Konigs ich dics
ne treuund Brieg gar wenig.
ch ieite brernechit mit aliem Cenfi daciiber , Daf nicht nur bie Gar-
nifon und Feftungs-Bedieate , fondern audh die Arreltancen, in fotoeit ¢8
mit diefen letsiern figlich gefchehen Bonte, den GOttes:Dienft aufs fleifios
flebefudben muften, S idy felber habe mich nlemalen , ohne Voth , dee
ZAnbDdrung des gdetlichen Lortes entyogen, fondern vielmehr , duech mein
eigenes Grempel, denen, unter mefnemn Commando geftandenen ertiefers,
baf man obueReligion Fefn recht{daffenes Soldat feyn Ebune, Aanw
ich rechtfchaffene Lelyrer und Prediger vor mir fabe , rwaridy jederselt ge-
nereux gegen diefelben,und befhencte fie. Jeh foratehiernechft vor Chrifts
fiche € 3ieh - und Anfihrung der rolyen Jugend ju allem Suten, worinnen
idh mich als einwalyrer Vater extviefen; aud felbft, eben um destvilien,
auf der Feftung die Schule dergeftalt roohl eingerichtet, baf die Kinder
deres Garnifbner, oyne Koften, desbeften Unteveichts im Sefen, Schrei,
ben, unddem Shiiftenthum fich su exfeenen haben. ;
3R ans
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ofBann im Gbrigen beFannt, daB fidh auf der Feftung Konigfieln,
won Reit juelt, forwohi Staats-als andeze Sefangene befinden; fo ift
meine Sorgfalt nicht weniger aud) dabin geridytet gervefen, mie foldye uns
gliicEfelige Pecfonen, in ihrem Labyrinth, ein jedivederder Sebibrnady;
und feinem Stand gemdf , aufs Befte unterhalten, getrdftes und exquls
(fet, Peinesroeges aberur Lingebiihe mifhandelt und ibel tractivet toerden
wmdchtens dahero dann felbften vecfehiedene ehemalige Arreftanten fich vees
nebmenlaffen: ieihnen,inihrer Gefangenfhaffiaufdes Fefrungnichts
anders als bloffecdings die Jrevbeit abgegangen s indem fie an miveinen
mitletdiger techt quethdtigen Batergehadt welherbonSpeif und Trand
des Mittags eher nichts gensffen , bisergesouft, Daf feine Gefangene mit
eben dergleichen verfargerworden.  Doch i nicht §u (Gugnen, daf auf de
Sejtung auch folche Rehdlmifie, weldhe der menfehlichen Bofheit gar hars
te Sehrancien ju feen vermbaend find.  Deraleichen find das{ogenanns
te Thvcken-Lodh, und dieMobren-Sammer, . Jm Thrcken:Lody, (o etz
the Klaffter tief unter Der Srden, find An. 1614. tinige Anhdnger Des
Rerfiihrers und Ligen-Prophetens, Siechiel Meths, der fich den Srofe
Siirften Michael nannte, undfonjivon Sancenfalea gebiictig war, jus
Gridntnifibres Unredys gebradirwerden.  Die Mobrer-Eammer aber
wolteeinem An. 1667. um Dizherey willen Dabin aefesten Mufquetieres
garnicht anfiehen, desmwegen ex fidh, mit felnem SHalstuch, an ¢inem Nagel,
felbft aufgefnupffes und erhangen.

RBornemlich erftrectre fi'H audy meine Barerliche BVorforge auf
Qrancte, oder fonfi Nothleidende Soltaten,  An das Avmutly theilteidy
mit meiner vedhten Hand viel Alimofen aus, wooven Die Lincke nichts ge-
wouit.  Ja ich beftrebte mich fbertsaupt, twibrender meiney Commen-
dantenfhaff:, Gutes ju thun und ju ftifjten, auch Toobithaten ausjuiben.

Den groften Berdeuf, telchen idy wabrender meiner Commendan-
ti’n{mﬁ‘ auf Dem Kibnigfiein gehabt, madyie mir der berdichte Johann
Heltor bon Klettenbera,  Diefernvarvon FrancEfusth am Nayn geburs
tig , voofelbft fein Bater Sehulthyeif, oder die erfie und vornehmpie Ma-
giftrats-Pecion gerefen fepn folle.  r batte von dee Natur vorireffliche
Gaben befommen , audyetroas gelernet, legtefichaber von Kindes:Bews
nen an auf fautes gottiofe und eichifectige Steztches; rwieer Dann audy el
wem von feinen nahen Anverwandien, den von Stallbutg genan%c;:g
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Deaen burch bas Hertse geftoffen, fich mitdee Flucht Davon gemacket, uny
eine Seittang in dew Dialk aufgehalten.

Hiefeloft lief ez ficy mis Der Trau eines geriffen Particuliers in einer
werbotenen Umgang ein, und ibe ju Gefallen hat er, fondee Jroeiffel, audy
die Romifch Catholififie Religion angenommen.  Erhattein Crtahrung
gebracht, wie deren Ehemann, mit threr Benhiie, feit veefthicdenen
Fabren , verfibiedene Chymifthe und Alchymifiye Proceffe auggearbeitet,
und nidht nur viele fonderbare Geheimniffe von Bertoandetung dever Mes
tallen gefunden, fondern audy wircklich eine fidhere Tinltur tn Hinden
habe, Duvdy welche foglefch das feinefte Gold herflir jubringen.  Klettens
berg tradhtete Demuach mit der grbfien Begierde nach diefer Tintur unb
vem ganten Sebeimnif,; fndem es ibm jur Grfattigung feiner tbrigen bz
fen Anfebldge und Beglerden das trefflichire Mittel st fevn fehiene,  AUlfo
fiberredete erbas Leib, vaf fiethrem Mann treulof werden, feine befen
Procefle, famt Det fogenannien Gold-Tindtur, und was fonft ju ifrens
Borbaben ndthig feyn tonte, entfiibren, und mit Kigteenbergen in alle
Belt veifen mufte. Beyde vertuchte Sveaturen befchleuiigten ibre Fludhe,
und nafhuen fodann (hren ABeg nach Sachfen, wofelbit fich Klettenberg
am Hofe meines Aergnadigften Konigs elnfchliche, audh, unter Berfpres
dhung lauter giifdenen Berge, Accefs bey meinem Kbnig erlangte. G
madte einePeobe sy wobey man ihm febr feharfy anf die Finger gefehen.
Kedody weil ev etroas von det entroendeten Tintur bey fich hatte, giengdie
Probe gliictlich von ftatten.  Hievaufward er jum Catnmer-Heren, vie
auch jum Ames-Hauptmann in Senfrenberg gemadiet, wofelbft e fein
Laboratorium anlegen fofte.  SRan legte ilim ein Austedglichés ju, foe
wobl ju feinem Unterhalt, af8 jum Bebuffdes anjulegenden Laboratorii,
und Der Datinnen ju unternchmenden Atbeit, ~ Dargegen verband er fich
aufs theuerfie: Binnen einer gewifien it diemehyr-epwehnte Tinckur in
foldher Quantitde ju elaboriren und fertig ju fthaffen, daf der Koniglicye
Saofhietdurch ein neues, jihrlich aufviele SNidltonen freigendes, Sinfoms
menerhaltenfolte,  Adein, was gefthake? ,

Kiettenberg fieng cs wieber da an, 1o ex ¢8 vot feiner Antunfitin
Sacbfen gefaffen.  Er triehe verfchiedene Jahre, mie feiner entfiihrien
Maitrefle,di¢ et Anfangs vor feine EhesFrau ausaegeben, einen ubermdgiz
gen taat, fplelte, depenfirte, fehrelgete, machte. feinesgreffen Sehalts
ehngeadytet, hiuffige Schulden, nahm 6. bis 8. Hautboifien in feine

* D 2 Dkinjie,
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Dienfte, dieihm taglichetwas aufpfeiffen muften, legte audh fein WWans
efel-und anc- fichtiges Semiithe bey aller Selegenbeit an den Zag, und
beEfimmerte fich am menigfien um fein Derfpredhen.  Hiecbey verfiriche
dle gefetste Seit einmal fiberdag andere, . Dex Bofwicht aber ouite allez
mal feine Entfhuldigungen und Cintoendungen ju madyen ; wodurd) ¢¢
meinem Kbnig aerwaltige Summen Seldes aus detn Beutel lockre, Denn
e begeigte fich bey allem feinem bbfen Seben feheEecE, und fchroulyr immes
Boch und theuer, 1ie er Das cinmal Berfprochene redlich und unfehlbae
erfillentoiirde.  Hieenedhft aber befhevte ev fich immer hochlich ibes ie
€Rerfolgungen und Berfeumdungen feinet Seinde, toleerredete, undbat
denKonig, Hhnen ja Fein Gebbr sugeben, noch 3u geflatten, vaf et durch
fie, in feinem wichtigen Vorhaben, wWorgy ¢in aliemal freudiges Semiithe
erfordert wiede, doeffre geftdhret undivee gemachet werden,  Hierdurch
Brachte eres o oeit, Daf dee Konig declarirte: Ee wlirde denjenigen fels
Bervor feinen Feind halten , wer fidyunterfifinde , {08 Binfftige etroas i
Der Qiettenbergen ju fprechen.  2Alfo vedete etliche Monathe lang Fein
sMenfch wider 1hn. Do) al8 fich endlich feine Fallehleie und Betcug
all;ufehr offenbarte, man audyesfuby, daf et Anftalien madyte durchiuz
geben, teaten dievornehmiien Manner es Syofes sufammen, und thaten
©r. Majeftdt die bendihigten Vorfelungen , toie €8 ihre Pflicht und
CSulvigbeit erforderte,  Darauf ficle er, in denen ecften QBodyen Des
3718. Jabres inUnguade, ward in fetnem Quavtier juDtefden arretic
ret, usd tdglich dafelbft mit 14. Mann bewadpet,  Cine angeordnete Qs
niglidye Commiffion unterfuchte feine Sachen, und man dberseugte ihn
feiner Bofbeit und Mifferhaten,  Soldhe hatten nun nichis ande:s alg
den o0t verdienet.  Dodh des Srofmibigfen K bnigs Augufti Majes
fidt licffen auehDiefem Sinder anjess Snade vor Nechs wicverfabren,und
ertheilten Ordre, Daf decfelbe; um ju rechtfbaffener Sxbduntnif feines
Guiferft verderbten Suftandes s gelangen, auf die Seftung Konigfkein in
Qermoabrung gebracht roerden folres %¢h befande mich gu der Jeit juft in
®refden  und als idy des Rbnigs Ordre megen Klettenbergs vernabm;
gieng idh ivaurig herum, 248 mich nunder Kdnig fragte, was mitfeblie?
gab ich jur Antwort: I traureum meinen SKonigfiein, vof er durchden
Klettenbergu einem Spisbuben-Neft folle gemachet werden. SHierdureh
permeynteidy e abjurwenden, Diefen Saft nad) den Qbniafiein ju befomz

men 5 aber mein Konig bliche Dabey, Daf Klettenberg nad) dem MF;?;?
+
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fiein folte gebracht werben , toelches dermmadh exfillet toerDen mufle, Bey
feiner Anfunfft ward ec, nebft einesn bey fich gebabten Eleinen Hiindgen,
welcyes eo felr werth bielte, in einbefonderes Behaltnif vesfehloffen , und
im fibrigen fogehalten, twie e3 vom Konig vorge(chricben war,

Afste feite man ihn aber bierinnen juverrwabren vevniepnte, um fo
wiel emfiger bemubete ec fich, felneFrepheis oieder gueclangen.  Er ges
dadhte an Eeine Befferung, fondern uberlegtenue, wie ex von dec Spige
veg Gelfens berab fommen mbchte? Solehes gleng ihm aud) An. 1719,
am 1. Maij, alé in Dec beBannten Hepen-Naddyt, gant glicklid) von fateen,
Gt jerfechnitienemlich feinen Nantel, duehere feibigen als elnen Strict jus
fammen , und fieh fich bamit die ensfeslichfte Hivhe herunter, Eam queh ofy:
ne 2Anftof an die Elbe, und wolte fidh, in einem Kabn, auf die andere
Geite des Ufers bringen flaffen.  2feln derjenige Bauer, mit welchem
Rlettenberg, der fich vor eimen Drager Studenten ausgab, Des Lberfesens
baloer sedetz, muthmaffete, nicht ohne Schickung des gerechten Himmels,
wieunter Dem fchroarsen Samifoh!, voomit fich Kletcenberg beFleidet hats
te, etroas verdachtiges ftecken miffe. S es diinclre dem Bauer nodh iiber
Diefes, als ob ex diefen Menfchen, voreiniger Jeit, als cinen Gefangenen,
nadh dem Kbnigfkein habe fbren fehen.  Dabero versog es fich eine ziems
Tiche et eheder Bauer fich entfchlieflen Fonte, twas ec bierbey thun oder
faffen folte 7 Ditlerroeile vward auch die Patrouille auf det Feftung des
Klettenbergs Fludht gemabe, und man faumete niche, ,folcbe fofort bep mie
bebbrig anuzeigen.  Derohalben fehictte ich augenblictlich einige Manns
fihafft fore, Diedem Cntroichenenaufs eiligfre nachfegen mufte.  Bon fole
e Mannfehafft roard Klettenberg audy angefroffen, eben als exim Bes
griff wae, fich binter einem Bufch am Laffer ju verbriechen, und man
fhbeteihn, jufeinem grbften Schrecen, wieder juriicie nach dem Konigs

fiein.

Dalie idh ibn in ein vlel [herferes Sefdngnif feaen,  YAber feine
Berregenbelt, ja fein Didhten und Lradyten verdoppelte fich, audh aus
biefem Aufenthaltju entwifchen, und derdabey poltisten Schild-AWadpe
ein leeres Nachfehen ju binterlaffen.  DHiergu bediente e fich abermals,
An. 1720. (M 16. Januarii tn dex Tadht, eines, bon ibm felbft, aus ein.
ger ABAfhe und fonften jufommen geftoppelten, Seiles ju feiner Heval,
fabet. Do da folche voeit tiefer und gefdhelicher als dicerflemar, rif
sulest Das Sellentawen, und memn%lg serfiel fich fo etbarmlich, obnge:

V3 ahres
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toree@ibce gelegen, Daff er hieriiber bes Yuffiehens
2 Geud0ocdag.  Crmufie biernechit, durdh fein dngftiglis
Giafeln, nod) felbfizn Fund madyen, Dag thm die gbrlichen Straffs
Gesichre nidyt weiter, ald bif babin, su Fommen ecfaubet hdtten, AUlfs
watd e, bon Lenen ihm nachgefehicEren Soldaten, wieder indie Feftung.
gebradht 5 undlierauf veandete fich fein voriges WeheFlagen in ¢in abs
ftheuliches Fluchern

G5 mietnes Orts evftattete, von fothanerneuén Unternehmung ded
RKlettenberas , ofne St Verluft, den behirigen Raport an das Ober:
Gouvernement nach Dreden, el man nun hiefelbft am beften ju
feyn esachtete, das, ju Franckfucth am Mavn, dber Kettenbergen, in
Anfehung feiner alida veciibten Mordthat, gefprodhene vechifiche Urtheil
volftrecEen su laffen, undibn folchergeftalt eined tveitern Liftigen Anfchlags,
feiner Jrepheit hatber juubecheben § (o wurde devfelbe bedeutet, Daf et fich
3u felnem Cnde gefaft madben folte. Csfieliete fich auch su gleicher Reit Dee
Lifdher ein ; um anihmdas Maaf ;um Sarge junehmen, Doch Klets
tenberg bielte beydes vot einen Schers , und lieh fich mit lackendem Muns
e vernehymen: FBas mafien aufdem Holb ju feinem Sarg, noch bif jetso,
DieBVhgel {dngen.  Aleinder Pat. Hartmann aus Drefden, eln berihme
ter Jefuit, foDeshalbam 28. Des befagten Dionaths Januarii nach Konigs
ftein Pam , uberseugte fhn, Daf e8 Senft war, ~ Sudiefer Minute nun fafz
fete Rlettenberg Die befte Sntfhlieffung , Detgleichen er die Sage feines Les
bens nicht gebabt hatte. S iHlug infich, erfannte und bereuete feinen
porherigen bisfen TBandel, verabitheuete Den ausgeibten Nord und an-
vere Unthaten , feuffsete auch inftandigft nach der Snade G Ottes.  In
folcer angefangen *Buffe und Bekehrung fubr ex fort ) und communicirte
am 29, Dito aug denen Handen des befagten Seiftlichen.

D 1. Martii war beftimmet, Saf er der legte Tag des Lebens des
Rlettenbergs fevn folte,  Derohalben verfdumete der Pat. Hartmann
nidhts , den armen Siinder bey beftdndiger Devotion tnd guter 2mdacht.
suerhalten. IBie foldher Tageingetreten war, wurde Klettenberg, des
Morgens nach acht e, swifthen gefchloffenen Piquen, auf dee Feftung
beeum binter Dem TBald, gegen die fogenannte Konigs,Naafe, auf einen
vom Scnee gefduberten Plag gefiibret, wofelbt er, jufdrderst, inGes
fellichafft Des Paters, aufsinbrinfligfte befete 3 fobann aber die Peruque

von fich warff, denen, ihn yuis Tod begleitenden Soldaten elnen Ducgf:b"
. ’
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gab, und lealich an die fdmtlichen ntoefende eine Furhe Nede hielt s rone
durch ex ohngefabr su vernehmen gab: IBieer allen denen, foihm Sutes
eriviefen , von Grund des Hersens dafiie DancPe s Dicjenigen aber gans ine
ftdndig um Bersenbung bate, o theils vorhin vou ihm betriibet, und theils
biefigen Orts , dued) feine su jwepenmalen intendirte Sutweidhung in
CBerdruf gefeset worden. Ein jedroeder folte an feinem traurigen & chishz
fat ¢fn Cyempel nehmen, und nicht, mwie e gethan, den alimdchtigen
SOt aus denen Augen fesen , noch weniger fich auf Menfihen, oderauf
feinen eigenen Werfrand und Klugheit verlaffen, Sv fiirbe im Vibrigen
3)}26 ein Catholifeher Shrift auf 3S(u Besdient, und vie Worbitte feiner
uiser, :

Nadh diefem Eleidetesr fich felbfien in aller Selaffenbeit aus, faltes
te feine SHande, und Fniete, siemiichbeheratund munter, auch mit unpegs
bunbenen Augen nieder, I8 eedem , il vorbetendem , Gieiftlichen ple
Wortenachprach: Hevy JEful dirleb Ich, dir frerbichac. wardihm das
Haupt , durd) einen etnsigen ghictlichen Schiverdt - Streich, vom Leibe
gefonderts bieraufaberdem Shrper das vorbin ausgesogens othe, und
mit ilber bordirte K1eid hinwieder angeleget, Desgleichen die Peruque,
{o von feinem eigenen Hoar verfertiget war, feingm YAnfuchen gemadg, anf
den Kopffgefeset, und er, {oldevgeftalt, in einem gewdbnlichen Sarg,
von Der Geftung Herunter, auf einem Seblitten, durdh 2iliche SMufques
tierer, nach dem fogenannten Sofdaten Kiechhof gefiibret, und hiefelbft

‘begraben, y
‘ Bundling,

Dasmuf ein fehr vervegencr Menfch getvefen fewn , weiler, auf eis
ne fo gefdhyuliche Aut, jumjroeyienmat gefuches, felne Trepleit ju erbals
fen.  Xedoch , mas thutder SNenfth nicht, wann ey beftdndig eingefchlofs

fen und eingefperret ift, ohne Hoffnung, jemals wieder (of jufommen?
Ber Tod fulberift javoeit fiffer undertrdglicher.  Denner (ofes Diejentge
Bande, Die einen , fhon bey lebendigem Leibe , begraben halten. Eind
Dann nody mebreve Epempe! verhanden , Daf einerober Hev andere die Fes
flung uibecfprungen hat, und davon actommeniifi ? '
Ayau,

An, 1669 {ftein liederlicher SMufiquetierer, Namens Hanns Harts
mana , nadicher Weile, an jufammen gebundenen Stricken, }m,n1 der

: Sefinng
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Seftung hinuntee, audy glhcElidy davon gePommen,  Aber der Felfendes
Ortes, wo {olches gefchehen , ift Eelnesroeges o entfetlidh hoch , algin deg
Segend, oo Kiettenberg feine Hevunterfabee gebalten  Auch ift diefer
SMuGquetiecer am 19, Martii 1672, 34 Stolpen wieder ergriffen , und, nady
gehaltenem Rriegs Redht, am 17, AprilisDarauf, an der Sl Seite, 109
et fi binunter gelaffen, an efnen Eichbaum gehencles worden.  Cr war
nach Stolpen gefommen,, fein Sebthyell jubolen. el er fich aber hievs
ﬁbe; mit feinem Bruder niche vertvagen Eonuen, bat ihn diefer vers
tathen,

Sedhyehen Jahre vorhers ift ein anderes Nubquetierer, und Stelnz
tnef o Profeflion, Namens Andreas Hinel, fonft gar efn frommer und
fleifiger Mann , aus Melancholie, in feinem Delirio, von der eftung
hinab gefprungen, und nach einem fechstdgigen Sager, binnen roelcher
Seit ex feinen vdligen Verftand wieder ¢rlanget, geftorben, Denn 0b
et ol am Leibe Fein Sebein jerbrodhen , nodh duffeclich eine Dunde ge-
Babt; fo hat ex doch innerlich, an feinem Singerveyde, verfchiedenes jers
fprenget und gerftauchet,

Anno 1661. iff ¢in SMufquetierer ; fo fich Frauenlobgenannt, duech
den WBind iber die Feftung hinunter gefthmiffen worden, Daf er Armund
Bein entstoen gebrodhen , die Hitnfhaale aufgefchiagen, audh fofoet fein
Leben eingebuffet. ;

Sroey gefangene Shiecfen, und ein SNobr, haben fidh ebenfalls die
Seftung binunter gelaffen, - Die beyden Shrcken find audy rofecElich mi
Der Flucht davon geFommen , der SNobr aber hat beyde Beine gesbrochen;
und ift nachhero decolliret morden,

Den 6, May 1687, weldyes dee jroete Phingfi-Tag gervefen, flir
t¢ ein Knabe, beym binausfehen aus einer Schieh» Schacte, von tev
Feftunghinunter, Diefer Knabe hat Johann SottlobPesofd geheiffen
gebobren 1582 feines Alters alfo damals finff Jahre. Ba er hinunter
gefallen, ift fein Bater, Cafpar Pesold, als Coeporal, jult in Pliche
genommen worden, &iBie der Bater in Dem groften Schrecken hinunter
gecifet, wnd ju Dem RKnaben geFommen , bat er nicht den geringfien
©maden genommen gehabt , foadern um Bersenhung gebeten: DL
SBater folte es nich: fibel nehmen, daf evbinunter gefallen. ngqﬂemuf)
nod jesoam Leben fepn s und man hat auf foldye Begebenheis diefe Be ife
A Komm§




B(2)B

Kommt Schrodemer ! dieibe endh u fagen nodh exbiibynt,
Den Kindern fey Fein Sehus der Engel gugeleget s

Gagtan, ob nichtdif Kind, euch ju befthdmen dient?
as bierauf feiner Hand eln frarcker Engel tedot, <

Den 5. Julii 1633, find soey Kdlber fiber die Feftung hinab gefpruns

gen, und wirctlich davon gelauffen,  Das eine ift gar nicht mebr gefehes
tostden.  Das andere aber hat der Fielfcher toieder hinauf und ue
@cblgbcﬁtts%aacf gebracht,  uf bicfe Begebenheit hat eines Die Berfe
gemachet:
%hr Gauckler! packet endh, hier find srey nene Springer,
Die eudh mit enver Runft, sufammen trelben ein,
SMan mag fie siehen vot felbft jenem Sufft-Umfpringer,

Dem Dzdal, weil fie fumm, und unbeflligelt fegn.

Bey diefen Sezeblungen fallet miy endlichaudy nodh eine Execution
aufder Sejtung Konigftein ein, dader Commendant felber, Houptmany
Bion, i Julio 16 10, hingeridhtet roorden. e hatte die Proviant s und
Pulver- Magazins beeaubet , falfdhe Befehle und Ordres gemadyet, auch

“Der Gamifon Die Eohnungs: Gefdecverkirget, Derobalben hat man ihmw
erftlich die drey Singer abgehauen , womit er feinen Syd der Sreue ges
{chroohren welches der Scharffricter vervicytet s undhesnach batee feinen
wollen Lohn, durchden Strang, an einem Baum, untveit der Ehriftianss
Burg echalten.

Die fibeigen Gefangenen haben fidhy , wdfhuender melner Commen-
dantenfchafft aufdem Konigftein, siemlidh ool comportivet, Oleichrole
fich nun unter denen Staats:SGefangenen verfdhiedene rackere Mdnnes
befinden, welche thetld von der hohen Landes-Herefhafft reidlich verpfles
get toerdens thefls aber von ifhren eigenen Mitteln leben miffens olfo
nabhm idy decen etlidie an meinen ifeh , patfivte audy fonft Des Sages etlis
che Siundenim griften Vergniigen mit ihnen , veil fie fich felber ubees
voundenhaben, und fehr rookl tn ihten Arreft fehickren, TBann i nun
fo beyfammen toazen , bifdeten it uns gleidhfam ein: 28 ob twit in et
Nachbarfhafit derer Sternen twobnten 5 jamit folchen , wie auch mitder
Genne und dem Monden converfirten,  ABIL beurtheilten biernedbft,
won Dev HOhe tnferer FBohuung, o ju reden die ganbe untett ARelt s
jedodh auf eine erlaubte und verniinffrige Act, womit fich BeinePartheys
Uchteis vevmifchetes  ie redeten »én Gtaatse Sachen, vom ﬁrteg
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wnd vom Frieden, Da famen artige Proverbia, und folche Ginfalie
aufs Tapet, die man in Frangbdfifcher Spradhe Bons mots ju nennen
pfeget, Diefer ergeblte etoas [acherliches, und jener fonft etivas muns
derliches,  €inee wufie etwas von felsfamen Complimentens derandes
re von wundeclichen Studenten: Streidyens; dev dritte von Pietiften
er vierdte fonft von faifthen Ehrifteny der finffee von luftigen Poeten,
von [dderlihen Profefforibus, &ehul-Monatchen und Schulmeiftern,
wie qudh fonft von alechand Standen und Profesfionen 3u ersehlen,
Qurg 3 fagen: YBer die Difcurle alle aufgefthrieben und verseichnet fes
ben folte, roelde walrender meiner Commendantenfchafft, und alfo bin-
nen einee Reit von fiebjehen Jabren , entmeder an meinem ifeh, oder
fonft in meiner Sefelifhafit auf dem Kinigfiein vorgefallen, Der wirde
dariber erftaunen miffen, Jedoch mitlerweile, da ich auf meinem Koz
nigftein in vollem Vergniigen lebre, und elner recht edlen Gemiiihs, Rus
Be genoffe, bekam ich verfehicdene Sodies: Erinnerungen, welche mach-
ten, dag audy idh bedenclen mufie, wie leichtlic) Die RNenbhe, die Neife aus
Der Reit in Die Swigkeir anguteeien, an mich Foramen Eonte,  Denn jrvey
Kahre vor mir flarb mein ‘Bruder, der General Major von Kyau, auf
Lohfas Desgleichen ohngefahr ein halbes Jahe meines Bruders Sobn,
der Hauptmann von Koau auf Strabwalde. Weil ich nun der. dltes
fte in meinem Gefhlecdiee ar, Fonte ich mir lelchte einbilden, daf die
Dodtes-Ordre auch bald an midh Fommen wiitde.  Eine foldhe Sodtes,
Erinnerung rar auch der Fobi 028 General-Majors, und Infpeiors von
der Infanteric, Lider Hildebrands,  Denn diefer Fam, vier Monath voe
meinem Abfdited aus der et nach dem Kbnigfiein, und mufierte am
23. Sept. die Garnifon. Dden Tag bernach aber, Des Morgens um 6,
e, mufte ex felber, gané chnvermuibet, bey mir in dem Commendan.
wisHaus, dureh die groffe Mufterung pashiren und farb.

Die Boibothen melnes Todes meldeten fich An. 1732, fehr frardf,
dergefialt, Daf ich mich immer beklagte, Daber man Unlaf genommen,
mich offrers todt yu fagen.  Aie idy auch {chon, bin und mwiedey in gl
druckren und gefchricbenen Jeitungen, als ein Jodier und Werfio:benes
ber YBelt Fund gethan und angefuget woden war, madyte ich mich auf;
und reifete noch cinmal nad) Drefden.  Jedoch idh blicbe nicht fange
Ya, fondern eifete jucticfe nach dem Konigfiein, biefelbft gleichfam Ers
tsichtesung u finden s fand aber Dok anders nichis als den bistern i‘nbt’;

D
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Dean der Sodt fieng an, mich, in meinem Alcer, mit Steinen o bomz
bardiren, bie mir einen unfiglichen Schmerten verurfachten, auch metn
Gnde befdhleuniget haben, weldyes, toie fhon gefagt, am 19, Januarii,
1733, undalfo 14, Tage vor dem Todt melnes Gonigs erfolget iff.

Am fleifiigem Beten habe ich ¢3, fo lange iy Commendant atf
dem Kbonigfieln getwefen, nicmalen ermangeln laffen, Sobald id) aber
bett{Ggerig vourde, decboppefte ich mein Sebet, und machte mich fertig
sum Abmarfdy aus bee YBelt. I beichtete und communicirte, fthlofs
fe mich in Die LBunbden meines Heylandes, erguiffe beffen Beedienft im
wahren Glaubea, und befthloffe mein Leben.fo, wie ¢8 cinem guien
Goangelifihen Shriften gehoret und gebiihrer. :

Am+26, Januarii 1733, und alfo am fichenden Tag nach meinem
Ableben, tward mir, in dem Regiments-Haufe, von dem Garnifon-Pres
diger auf dem Kbnigfein, eine Parentation gehalteny wobey man etliche
Cterbe-Lieder gefungen,  Alsdann find fechs Canonen ju drepen unters

 fchiedenen malen geldfet, audh von der Garnifon deey Salven gegebet
woorden , woeauf man meine Leiche hinunter in das Stadigen Khnigfictn
abaefihres, und in die Dafige Kivdye begraben.

@undling,

s tifft desmnadh bey denen meiften Menfthen eln, daf toann fie
tn Dex ABelt alles gethan haben, vas fie gefont, audh alles worden find;
s fi¢ entweder auf eine raifonable und billige Ast, oder audy mit ift,
Gemwaftund Unrecht, haben toerden Ednnen, e8 leglich heiffer: Alsdann
sum Grabe, damit fchab abes da toird vergeffen, o man gefefjen. Loy
allen DMenfdyen aber Fan man ¢ nidet fagen, roeil manchee in; der
Luffr bengfen ober llegen bleibets ober auch fm YBaffer verfaulets
ober surcf) vas Geuer decmafien gu Pulver verbeannt roftd, daB
er Pelnes Grabes, und FPeines Begrdbnifies ndthig hat.  Bu
Gudh nun, tapferer und Fluger General! ift Dec Tobt, obne da ¢t
fich am Shor und bey der Wache gemelvet, auf die Fejtung und in dag
Commendanten-$aug gefommen, weil diefer Menfdhen-Freffer, mit feiz
uen langen Beinen, fiber afle tieffe Grdben, ja Rber alle hobe Mauern
und TBdle bindber feiget, auch auf die hichften Felfen Elettert, obne
daf 161 eln Menfch aufiyalten Fan. SHHidtee er fich aber erft bey der o,
e melden, und anfeagen misffen, o% et bey Such einfprechen dDeffte; Dibcg
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aidht, fo wiiede e gant gerif, nody auf eine lange Reit feyy gurhcie ges
wiefen worden,
Ryau.

Wann ich gefund geblieben mare, hatte ich ¢in noch (Gngeres Se- °
ben frevlich herslid) gerne mitgenommen. ~ Aber bey ungefunden Sagen,
und hefitigen Stein:Schmergen, fande ich aud) Fein Plaifir mehyr am
$eben, fondern foar damit juftieden, als ich von meinem Pofien abgelos
fet, und in das Grab, ju einer ftillen Rube befdrdest ron:den, nadhdem
#h meine Role, jlemlic) wobdd, auf dem groffen-Sichaus Plag der Lelt
gefpielet hat'e, By der Section, dieman an meinem Ehrper verrvidye
tete, fande man drey Steine bey mir, uad elnjedmeder von foldhen Stels
uen war o geof als ein Lauben Sy, Im Gbrigen find auf meinen
odt, annoch folgende Berfe jum Vorlthein gelommen:

S¢eh roar durdy Eenftund Sehers mebrals ju febr bekannt,
Sm Senfieroieh idy offt mein tapfers Hets dem Feindes
Gm Seberge meinen IBig bey Hofund gutem Freunde,

Sehy ward ein General, und endlich) Commendant
Der Feftung Konigfiein, diencch Fein Feind besroungens
Dod iff derleste Feind mirdif ins Hers gedrungen,

Sndem vor diefesmal der Tod nidyt Sehert verfund,

Und madhte unvermuth mir feine Ordre Fund,

e {cheute Teinen Feind, Lein Pulver, Bley noch Stah!
Hind fHeg von unten auf bif ju dem General;
R a dann Anguftus mich, der mein BVerdienft mohl Fannite,
Midh feinen Gouverneur vom Koniafiein ernannte,
o ftave die Trachr bierift. warfiedoch viel su fchrwach,
€ondernesdrangder Tod, bif in mein Schlaff Semach.
Dermir als Adjutant e Sehict{als ch ich dachyre,
Sum Marfdyin jene Welt die Ordre Nberbrachie,
218 ich nunturg darauf, fo, wiees fich gebifret,
Diefcharff: Nufteruna su guter lest paflivet,
YRebey idh, fender Rubhm, ein gutes Lob bebommen;
Ward id) vou der Convoy der Engel angenommen,
Diie fizhet ins Stand-Quastier mich dort ju Salem ¢,
28 binidh fidyerer, 418 aufdem Konigfein, Qurk
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Qurt: Kuou fist nunmehr fm bbhiten Freuden:Sadl,
1ind fraat Vergniigenes voll nichis nadh dem Jammerthal, ‘
Rori meines luftigen Cebens- ekt hatte ich noc eines und dag andere
gueseblen, mein lieber Sundling! vo.l es aber verfparen , big auf eln ans
dermal, toann wittoieder jufammen Eommen ; weldyes doch wohyl nod) eine
aalober stwey cefthehen wird, wann thr anders eben o viel Vergniigen bey
unferer Converfadion findet; wie id) melnes Orts gefunden, und nody 3’
finden perhofie, wann Jhreuern KbensLauff erpeblen werdet; worgu Khye
je60 nady Raumund Zeit habt.

Gundling,

Snbeffen wolte ich rolinfchen , toie faffen mit einander in dem Kellee
qufbem Kbnigitein, bey dem groffen Bein Fof, auf daf wir, wdhrens
dem Sefpradye, dffters einander eines jutrincten Fonien, Dennichbinin
meinem Seben ein gar ducfiiger-und naffer Bruder gewefen , wie Jbr fols
ches aus meinem LebensLouff vernebmen toesdet,  Aann ich nun nodh
jeso daran gedenche, was bor mandye {chdne Bouteille Lein idh ausges
frothen, fo bitde fch mir audh ein ob fehmecte fie mivnody tmmer gut, Jaidy
erfichere Sudh , tapfeerund fluger General | Daf id) weder Den Fhiegenz
en Geift , noc) dle iibrigen ABikEommen qusfihlagen wiirde, Daferne iy
1nich bey dem greffen Tab auf dem Kinigitein befande, und mic diefels
ben jugebracht woerden toolten , ym fie Befcheidgu thun, Jebod) tapfie:
sec und Fluger General ! ich Ban mich nicht entbrechen , Cudh jego felber
?zcb i‘migc Gtreiche juergehlen, die man in Des Loelt quf euer Conto gw
fetet hat,

Ayau.
&y faget doch, meln licber Gundling! und fyd verficheet, daf i
fiemit allzr Selaffenfeit anhdren werde,

Gundling,

San eteblet: Shrwdret elnfimals in efnem ABlothe Haufe enges
febyret , oo niemand , afs die Wirehin , mit einem Eleinen Kinde juHaufe
geroefen.  Danun fklbige (hren Sefehdfiten nachgegangen,das Kind bins
gegen angefangen, befftig ju febreven , hattet Abe ¢ aufden 2Aem genonts
men, vdret aber bom felbigen jiemlich befchmiffen worden. Derobalben
Batter Shresuieder aufdie Sede gefeset, Die Hofen niedergelaffen, und

: €43 gleiches
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gleicyes mif gleichen vergolten. (8 nun einfge Reifende dargu geFoms
men, und Sud befrager, was Fhe mit demavmen Kind machet? haste
Kb jur Anerooet gegeber : Fhr thdtes bepde , was jego dev Ielt+ Lauff
ware, nemlich: €8 befchiffecines das andere,
Ryau.

Diefe SchnorEelgen habeich vielmals in dee ARelt eryehlen hoven,
1 8 aud) felber woieder andernergehiet.  Dafichmeines Outs aber den
Doffen folte gemadiet haben, dasift nicht wabes ob idy gleich fonft viele
wundetliche Sacyen angegeben,  Fedoch Dem fevervie ihm toolies o fiee

cferaud) iu diefers Schudrefelgen ¢in finnveicher Cinfall, Leiter mein
{ieber Sundling !

Gundling.

Cin andermal waret Sbr in einer Sefelithafft getvefen, wo Sudh
alemand , um Cud einen Poffen ju madhen, und Such ju vexiren, eine
& dnupff-Tabads: Dofe prafentiven wollen,0b X fthon inftandig dare
um gebeten, toefl Jhedie eurige vergeffen gehabi ; rooriiber Jbe Cuch ge-
waitig gedegert, - Den andern Tag hidttet Jhr eure Dofe ju Sudy genoms
wmen, nachdem e in die eine Helffte dex Dofe, fo sroey DecFel gehabt,
Efpagnol, in die andere Helffte aber gedbrseten und Flar geviebenen D- 22
mitettwas Schnupff Saback vermifhet gethan, A8 Jhe nun mit euree
Dofe toiedet in eben diefelbe Sefelichaffi geEommen, hatten ihrer vielecine
Prife haben wollen, Sbe aber aefagess 3ch habe nichts Gutes, es ift fof
purer D 2» Dem obngeadhtet hitte ein jediveder etrwas aus dem Tach ¢
nommen, 100 die angenehme Vermifthung gerwefen , bif man endlich aus
biclen Umftdnden gefchloffen und inne worden, daf ¢s mit dem Scinupfi
Labac niderichtig feyr miffe.

Ryau,

Ciner foldyen Sefenfdhafit, weldie gefuchet batte, mih aufiuzichen
und 3u vexiren,indem fie mi ihre Schuupff-Sabacks. Dofe verfaget, ourz
be gan redt gefchehen fepn, 2aferne fie ven mir hinwiederum, auf eine
folche Art, bejablet roorden wdre, Doch ich meines Orts habe dergleis
chen Pofien ntemalen gemadet 5 ob ich mich gleich gar mohl erinnese , 9¢7
boverubaben, daf er von andern folle fepn gefpleler morden,

Gyndling,
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Gundling.

s b einftmals ,'in gewiffen fremden Landen,” als Officier ing
Suartier gelegen, bitten Suchdie Baueen , iiber die Ordonnanz, nidy
einen Biffen Brod gegeben § welches Jbr mit Gedult angefehen , bif Xhe
Ordre yum SRarfdh ezhalten, undaus denen Ouatieven aufbrechen mif
% fen,atsdann hactetIhe den Schulben mitdenen fechs vornehmiten Bauern
! su Guch ruffen laffen, und ein ActeRac, vegen euers guten Berhaltens
| von ihnen begehret, foldyes auch echalten, Mitlerroeile hattet Shr Aa-
dhe, von tnnen und vor auffen, an euer Quartier gefrellet, und etne Rede
an ben Schulben und die Baueen gehalten, voorinne Jhe euve Vevrouny
derung3u erfennen gegeben , tiber thre Hdrtighelt geaen Cudy und eure ez
te, fogor, Daf Xbr auch bifters nichtvor eien Creuter Butter hattet bes
Fommen Ebnnen, unterm SBorwand, daf fie folche fefber brauchten, Nady
aehaltencr Straff Predigt hittetThr einen Topffmit Butter herbey brine
gen laffen, un b Den Schulien gendtbiget, fich den Hintern fiber und fibee
vamit befhmieren ju taffens die Bauern abes hHastendie Butter wicdes

ablecten midffen,
Ryau,

uch diefen Habe idh Peinesroeges angegeben, Datgegen Fonnet Fhe
werfichert feon, mein lieber Gundling! dafich vornehme Perfonen Fenne,
welche Dergleichen gethan , roann fie von Bauern wegen Des Duastiess
Standes, und etwanod daryu falfehlich , find verklaget roordens

Gundling.

. LBie Jhr noch Unter: Officier geroefen, wéivet Bbr einftenals in einens
Graflidhen Stddrgen tm Quarticrgelegen.  Der Braf wdre bey feinew
Unterthanen febr verhaft gervefen, und man batte ihn, roell ec cine fets
Lachelnde, und doch verdrifliche Mine an fich gehabt, nup den Griehe-
Kirgen gebelffen. G fepen audh dieferroegen eiliche Satyrifche Schriffs
sen , untesandern einin Qupffer geftechencs Bldtgen hevaus gefommen,
aufroeldyem fein Bildni, und unten der Name Griefe-Jdrgen geftanden s
welches Bidigen insgemein friihe Morgens an dem Shormweg des Sraflls
dhen Sebloffes angeflebet gervefenmdre, Derobaiben wavet Jbe mit efs
niger Mannfchafft beordert toorden , eintge Reit Daselbft, gegen gembhne
fiche Bezabiung , Tache subatien,, und 31 fehen , 0b nich Devjenige ,hg;:




die Pafauillen angetlebet, mit guter Manier ju epmifchen feve, Solchems
nad hactet ihe hetmlich und in aller Stile , Des Nadjts patrouillivet , trme
mer von weltem berum, voelches ju unterfhicdenen malen gefcheben.
€infimals nun wdret Jhr, um MitternachtaIeit, von ferne eines , wie
Jhr vevmepnet, betrunctenen Menfthens gewalr worden, der endlidh ge
gen €udh geFommen. und nach elnem nicht mweit davon entferneten Haufe
gefrager. ~ Beil e nun eures Ores dafile gehalten, Daf diefer Menfth
vedt feyr becrunclen feyn mitffe, well ehefftig getaumelt, audh etlichemal
niedergefallen , und febr ermiret geredet, hittet Shr ihn bep dem Arm ges
nommen, und fehe nabe gegen das Haus gefiibret, nach weldhem ex gefraz
get, Das Jhe ihm audy mit Fingern gejeiget, weil Shr Sudh nidhe gdnlich
von euneem Pojten entfernen wollen.  Sndem Fhrnun mit Dem vermenns
ten Betrunctenen gegangen, hitte Such dicfer immer auf die Schultern
uid auf den Ricen geklopfiet , und fich vielmals bedanceet, Daf Jbe
Guch feinetroegen (o fehe bemiihet, Jaer htte Cuch ein Drinc: Seld ge:
benwollens weldhes 3hr abee nicht angenommen , fondern vielnehr ges
fuchet, ifn von der Segend ju enifernen. A8 mm der Jag, ehne jemand
woelter ju felyen’, angebrochen, wdret 3t nad) Haufe gegangen, und hats
tet Cuch, in eurer Kleidung, nodh etliche Stunden 3ur Nube gelegets
Nadh gepfiogener Rubewdret She aufgeftanden ) undhdttet Such judem
Orafen begeben, um von eurer gehaltenen LWadye Raport abjuftatten,
Der Grafhabe mit Sudh gefprochen, aud) Cuch vas Wady:Geldbezablet,
Im Hingusgeher aber habe er geivahr worden, daf ‘3b§ einen Kupffers
Abdruct, mit feinem Bildni§, und dem Namen Setef: Jorgen , voie fonft
am Lhor:Wege geftanden, aufdem Riicken , an eurer Montur Fleben ges
habt,  Deswegen hatteer Cuch suriicEe geruffen , und Jbe vodvet bey naz
bemitihmin fthroere Handel gerathen. Aleiht aber alle Umftandevon
Der gangen Sache ersebiet, auch enre Gryehlung durdh die, Such jugegeben
geroefenen, Leute befrdtiget worden , htte fich der Grafendlich dadurd bes
fanfftigen (affen, und mit Gudh recht herslich fiber den Poffen gelachets

ZRyau.

Bon diefem Poffen mag ein jediweder glauben was er will, ¢
Plinget (achertich, und ich meines Orts habe felber meinen FBobhlgefals

e Dasan - 3eve), meln e Sundling! S et iy unmedro
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efnen Gefallen ectoeifen, daferne St Such fu cuerm elgenen Lehenss
Lauff rwoenden wollets

Gundling.

omoblan! Jch bin berelt, eueen AWillen ju exfillen. I bin fechs
Dheifen von Niienbeeg gebohren, an einem in Dem Bifthum Alchftade
acfegenem Ort, o mein Bater Plaveer gewefen,  Denn egift bekannt,
ag in unterfchiedenen Bifihimern des Leutfchen Neidhs annody Coane
geliffie Stadte, Stadrgen und Dorffer befindiich,  An. 1668. erblicfte
ich Das Richt der Wselt, und beFam inder Hells Lauffedie beyden Namen
Jacob Paul, wefdhes fchon ein Anjelgen geroefen, dag descinfiens ¢trvoas
sechted aus mivwerden wirde

Ryau.

Sy frevlich! 8 hat folien ein doppelter Apoftel aus Euch merden,
wsein lieher Gundling! Cinfimals, bey etnen theuren Rabre aber, feyd
Ahe umgefihlogen, und es ift ein Mifwachs aus Cudh worden, nemlich
aus einerms Sacob eln Sdckel, und aus einem Paul ein Saul, oder fodes
ettoas, rofe Das lestere TBort angeiges, wann man, alenfalls 2as L von
Demfelben voeglaffen roolfe, ‘

Gundling.

oBann ich bife weebe , tapffever und Fluger General! {a mache idy
aud eine Glofle fiber euern Namen.  Aebod fch volll midh desroegen
nicht auffalten, fondern ieberin metner Crjehiung fortfahrens

Mein BVater fahe, daf ich einen gelernigen Kopff hatte, weshalb
¢ mich, von Kindes-Beinen an, denen Studiis twidmete.  Hiergu wids
mete e¢ qudy meinen Bruder, und e hat es mit unsd beyden fehr mobl ge-
troffen.  enn an meiner Gelehrfambelt twird niemand jweiffeln; aufs
fee nur Neider, die mir meinen gelehrten Nubm nicht gegbnnet; und
toee ift ohl verhanden, der an mefnem Bruder, dem gerwefenen geheis
men Roth und Profefore ju Halle, etroas ausufeten gehabt?

- Ryau.

- Bon Cudy, tmein lieber Gunbdling! faget man: Daf e eln Er,
ftaunensiviitdige Memeriam gebabts euer *Brubder, dev gervefene Pro.
fedor ju Halle, hingegen folle wels z%e?r richtiges Judicium gl Bhe (’gea

feficn



feffen haben, Bepde aber fend ihr Mdnner gervefen, die etras Poiers
liches an fich gehabt.  Das habt Ihr euers Orts ju Berlin, und am
Koniglichen Dreufifdhen Hofe, euer Bruder aber in feinen Collegiis ju
SHalle bewiefen. D¢, o ihn gehoret, und feine Collegia befucher, bee
seugen ¢s insgefamt, daf er mit Geberden und Worten bffters favct
aefcherser, oder ein wenig hafeliret, wie man insgemein juveden pfiegers
jedoch auf eine glemlich finnveiche Avt.

Gundling.

Och frudivte ju Altorff, desgleichen ju Helmddt, und habe midh
auth elne Seitlang ju Jena aufgehalten, Allenthalben aber that ich
mich durd) meine Gelehrfameeit herfiir, und erlangte einen gucen Rubm,
Nachhero bin ich Hofmeifter worden, bey jroey jungen Serren von Adel,
it Denen ich in frembde Lande gereifer, abfonderlid) in Holand und Ens
geland, o ich die Chre gehabt, Hifters mit Demdamatigen Bifdhoff von
€anterbury ju fprechen.

Ryau.
=1 was vot einer Sprache habt Jhe dann mitihm gefprochen?
Gundling.

&n Sateinifiher Sprade. Denn Cuglifch bevirunde ih nicht,
wnd in Gransbfifder Sprade getrauete ich mic nidht ju veden, weif
auch nicht 3u fagen, ob dex Cee Bifchoff Diefe Spvadpe gevedet und vers
flanden bat.

Ryau,

Aifo foite ich faft mepnen, ¢8 fepe nicht wabr, dag Abr mit dem
€16 Bifhoff Latein geredet.  Denn ein Teutidyer, oder audd efn andes
yer Srember, weldyer mit cinem Gngeldnder Latein reden will, muf fole
dhes nach der Mund. Avt dever Cagelander ausufprechen wiffen, 2Anz
derergeftalt wird er vom- Engefdnder eben {5 twentg verftanden werdert,
al8 ob er Deutfdh redet. Audh ein folcher Seutfcher, Der das Lateld
wicht nach Englifeher Aet pronunciret, Ean nicht verfiehen, ras der &0z
geldnder auf Lateinifeh 3u thm faget, voann diefer das Latein nidt auf
Deurfehe st ju pronunciren weif.  Das habe iy von vieln braver
Seuten aehdrer, weif audh, r0as desfalis einmal yvifhen dem Crh fcét)%t&
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fdsoff su Dublin unbd einem Teutfchen Prediger vorgefallen iff. &3 iff
nemlidh in Dublin, agf Intercesfion bes Pringens Georgii von Danes
marct, weldies der Kdnigin Anna Gemabl gewefen , geftheben daf en
faveur der Seutfihen KRauff-Leute und See:Fabrenden , die aus Hame
burg, aus Lremen, aus Lbeck, aus dem Holfieinifthen und von Eops
peahagen; febt ftacc dabin Fommen, eine Sutherifche Rivche geftifftet und
angeleget worden, wo in Hochteuticher Spradbe geprediget twird. - Als
wun der erfte Lutherifhe Hoddreutfche Seifiliche dabin geFommen, bat
¢z der G162 Bifhoff u Dublin, per allen Dingen frine Aufivartung
gemachet, und eine fhbne Satetnifihe DHede vor Demfelben gebalten, Die
ber Bifchoff mit alle Gelaffenbeit angehivet. Ntach deren GEnbigling
aberbat er Dem Prediger, durdy efnen Dolimerfder, fagen laffen: Gr
verftinde nicht Seutfeh,  Soldyemnadh bat fidh der i+ Bifchoff eine
gebtidet, als ob der Prediger eine Jeutfche Mede gehalten da s 0ach
eine ateinifche getvefen, voobey ex Das Latein nach Tentfther Mund: vt
ausgefprochen,  Sben fo nun ift e allemal berandt, wann dee Seutfche
und dee Cngeldnder it einander Satein reden, und ¢in jedroeder das Lae
tein nach feinee MundsAst pronunciret. Lollen fie aber elnander vers
fteben, fo miffen fic ¢8 fhrifftlich auffesen, alg worinnen Beine andere
Differenz anguteeffen, aufes dof; bisweilen einec {choner Satein fdheeibet
als der cndete.  Sedoch, mein lieber Gundling! ich glaube, vaf She
Qeit euees febens gar visle Ligen gefaget, und af Jbe {don ldngft ehet,
gﬁ‘f se\'cbébm, toiirdet geftorben feyn, daferne Jhe an er erfien Liige ¢re
¢f toarets

Bundling.

Atle Menfehen find Liigner, das fiehet in der Schrifft, tapfever
und Flugee General! alfo werdet Shr Cuch, hoffentlich, audy nichs von
Diefer groffen Rabl ausfdhlieffen, fondern vielmehr mit andeen arwien
Giindern befennen, daf e bistoetlen auch ein roenig gelogen habt.

oBie der Sloroiindigfe Konig von Preuffen, Fridericus, in denent
allererftén Jabren des jesigen Seculi, im Begrlfi wwar, eine gank neue
Sllttttfﬁcademle, in Berlin, ju ftifften, weshalb vielerley ooviveffliche
Ginridytungen und Anfalten gemachet roorden , fabe man fich nach gelehrz
ten MNdnneen um, die Profefor . Gtellen , béy diefer neuen Ritter: Aca-
demic damitu befeten. LBl nu% t%u Kubhm von meiner @elcbvfafmﬁ:
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Teit damals {chon slemiich toelt erfcholien oar, tourde idh mitin Vor(dhlag
gebracht, Profeffor Hiftoriarum 3u- toerdens . Soldes gefchabe auch in
Der That , und ichmadhtealfo unter denen Profefforibus diefer neuen Rit
ger . AcademieParade.  ber audh verfchiedene andeve Hof s Cavaliers,
yoelche noch efrwas in der Hiftoria und Politica thun molten, bedienten fich
Daru meinee Pecfon, dergeftalt, dagichsuihnenFommen , und fieins bes
fondere unterrichten, oder, nodh beffer 3u fagen, ibnen meine LWeifheie
mitthetlen mufte,

S0, ja, indem Fhe, mein lieber Sundling! aljuvicte Teifhelt mit:
getheilet, fohabt Jhrzulete felber Feine mebt ibtlg behalten, IBie ich
gehbret, fo ift eben damals, wie Jhrzuverfdyiedenen Hof, Cavaliers ing
befondereauf ihre Stuben gegangen, um fie inder Hiloria und Politica ju
untercichten, gefdehen, dag Xbrdas Verhdngnif gehabe, vor eine lufiis
ge und poBietlidie Derfon gehalten und angefehen ju werden.  Denn,
gleidhmte Jbe dem Jrunck dermaffen exgeben gerwefen, Vaf bt felten
niichtern twordens aljo hatman Sudh voll gefoffen, ynd hetnadh alerhand
Poffen mit Euch vorgenommen.

Gundling. _

Dem Tranct tar id) ergeben, 2as hat felne gute Richeigleit, und
i Fan ¢s gar nidht laugnen,

Ayau,

SMan Bat mir ergebler, Shr httet Eudh fo voll gefofren, daf Sbe
auch bifters gleich auf der Straffe fisen und liegen geblieben, weswegen
man nad) der Pore Chaile (auffen, und Sudy tn olcher nady Hiwt brins
gen laffen mifen. 3, gewiffe Leute Haben miv gefaget, Daf, wann
by in Sef-Uidhofit getoefen, wo hrer viele bevfammen an ¢inem feh
gefefjen, und vor ihr Geld LWein getruncen, die, fo nahe an Sud) g¢¢
feffen, wobl adt geben miffin, vaf Jhr thnen den Aein nicht ausges
foffen, wann fie ei7ea hinausgepangen, sder fonft aufgefianden, ein Spidd
in der Qarthe, oder im Bret, mit angufehen, Da aud) einige Sud
diefe eure fehlimme Conduite vorgehaiten, habt Jhr jur Antroort geges
ben: I shatet ¢s in SedancEen, weil immer fo viele gelehrie Sacyen
i) eurem Kopff roulirien, af Jhv Sush nicht festen Dariber bcrsém
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wnd nidt bey Gudh felber twdset, Aber eben aus diefen Forten hat
wman eue arofie Schwachheit, und die damitverEniipfite Lnast exkannt,
toeshald julest faft niemand mehrneben Guh fiten vollen.
Gundling.

et SBeln-und Bier: Sehenck, bey dem idy, gu Berlin, am meiz
fien aus: und elugegangen, Bie Bleufet. Er vear ju gleicher Beit cin
Trateur, und wurde unter die Fransdfifthen Refugiez, gevechnet; obs
gleich feine Cltern lange Jabre guvor, ehe Die groffe Religions-CBerfole
gung Anno 1684 und 1685 in Srancreldy angegangen, aug Diefem
Neiche nach der Palts gezogen gemwefen, 100 e¢ feines Otts qudy gebohe
ten worden.  €o vihmte fidy ein Ynverroandier Des ehemaligen roelts
BeFannten Koniglichen Fransofifchen Beicht:BVaters und Jefuiten, Pat.
la Chaife 3 fevn. - Diernechit hatte derfelbe etras lacherliches und
pofierliches an fich, weshalb man ibn einen andern Eeipjiger Poltese
SHHannfen genennet hat,

Ryau.

Hier hat dermnach das Sprichrort eingetroffen: So toie dee
fBirthy, befdheret Der Himmel ouch die Gaftes  Dodh will iy nicht
sweiffeln, Daf nicgt aud) fonfy brave Seute bey diefern Blenfer werden
Qus: und eingegangen feyn,

Bundling.

9 ja, vlele brave Seute,  Sebe [achertich toar es u biren, wann
Dlefer Bleufet bifmellen exzehite uad fprach : AWie die Frangofen vor Hieye
Detberg waren, fiunde i 34 Mannbetm auf dem Wall Sehdlbwadhes
Dafdhefien die Fransofen , unddie Kugel fuhr mivdurd) dieHaare. £in
andermal fpieite ich mit nodh etlichen andesnauf dem LBall ju Mannbeim
inder Kavihe, und da [choffen mir ie Srangofen den guoff n Aentel aus
derHand.  Bleulet yoolte elgentlidh fagen: Dafibm foldhes gu eben der
Reit begeanet, als die Frankofen vorund in Heydelberg geftanden, 0a auch
<in Srantbfifbes Corpo bi§ an Manubeim geraer, und auf die Sladt
gefchofien.  Abernadh finer confulen Erichlung Flunge €8 juftfo, alg
wann die Sranbofen von Heydelberg hintiber nach Mannheim gefchoffen
Héttens Dadod) Diefe rte drey farcEe Seutfche Wicilen von ¢inander ges

degen finds
o 313 Einftmals
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Einjimals Fam ein Gremder juibm , und tranct elne Kanne Nhetns
DBeln,  Dafpradh Bleulet ju dem Fremden: : (Fye einem o genannten -
GSehubert gleich, der ehemals in der Gold: und Silber. Fabrique ju Vers
{in Buchbalrer gerwefen, aber um vieleclen Hndel willen echappite: mag,
Diefer Schubert hatte auc eine Qeftlang in e Haus: BVogiey 3u Berlin
gefangen gefeffen, robin ihm Bleufet viel Wein gefechicet, welchen, in
Bouteillen gefiifiet, Schubect mit Bind-Faden hinaufin fein Sefdngnif
gesogen,  Diefes und viele andere Dinge meby exseblie Bleulet von dies
fem Schubert, deffen felr guter Freund ev geroefen.  Griva acht Dage hers
nad) Fam der Frembde tvieder jum Bleufer, und ek fich abermals Tetn ges
ben,  Dafprady Bleufee juifym: 3dy follz Den Hecrn Fennen, und reif
dod) niche , 1o ich ihn gefehen , ober wie ihn nennenfolle,  Der Frembde
fieng an ju fehersen, und fagte: Kennet Dann Der Hewe feinen ehelichen
Bruder Sehubert niche melye? Bep diefen TBorten ftuste Bleufer, ynd
forady: 3t dannde Herr wircklich der Schubert, weldser ehemals in det
Sold und Silber: Fabriquegenefen? Der Fremde bejabete ¢s, eryehles
teaudh alle Streiche wieder, welche Bleufer und Sdubert mit einader ges
habe, fo, wieerfic; adyt Tage juvor, vom Bleufet felber gehbret, - Hiers
durd) rward Bleufet gleichfam dibereuget, daf es wircklich {0 feyn mirfie,
weshalb eru Dem Fremden fprach, indem exifn ju gleicher Jeit umarmete :
Du bift wabrhafftig mein lieber Bruder Sehubert. ~ Seye taufendmal
willfommen , meinlieber Bruder! ABir twollen wieder gute Freunde fepn
und bleiben mwiejuvor, Diefe Comeedie wahrte wohl viersehen Tage,
bif endlidh der vermepnte Schubert dem Bleufeten einmal einen Roppele
Ducaten yumwechfeingabe. Slnen halben Thaler hatte der Sremde vor
eln ju beyahlen, und fiinff Jaler folte ihm Bleuler foiedes
heraus geben. - Aber Bleufer twolte mit dem Gefd nicht erfiie
ommen, ob ihn gleich der vermepnte Schubert vielmals anfs freunds
lichfte davan erinnerte. Endlich endeckte Bleufer dem Ftemden
die Urfache, um roeicher voiflen” ez das Geld juriicke bebielte, ©e
foradynemlichuihm: £af e immer gut feyn, mein leber Bruder Schus
bert! Dennesift eit, daf idy einmal etroas abrechne , weil du mir noch
mebr als drepfig Thaler [chuldig bift. Hievmit hatte diebifherigeFreunds
febaff ¢in Gnvé, und der Frembde mufte alles thun, toas er nur Fonte,
Bleufeten ju iiberseugen , daf evnicht Scyubert feye, vorden fhn Bleufer
gehalienund angefelhen,  €v wiehe ¢S aberdodhnodh eiliche Jage, bif?ir‘;:




8 (231 )%

feine finff haler beformmen Ponte , die er aufden Doppel-Ducaten 3y for-
dern gehabt.  Denn Bleuletwolte nunmelyro abfolument, Daf der Frem:
De fein vermeynter Schubert fepn und heiffen folte,

Ryau.
Devgleichen Dofien laffen fich febr voohl mit anboren , und idh meks
nes Oris halte fie vor einen Iucker, wodurdh menfhliche Sefelichaffter
bifrocilen Defto angenehmer und lieblicher gemachet werden.

Bundling.

Glnfimals fubeidy , innoch andever Gefelfthafft, mit diefer Blew-
fer auf das Land fpasteren,  DamwareinSNan n im Hofe des Wirths:
Haufes, wo it abgetreten, dev Taback rauchie, Dem Blenfet Fam
der Appetic auchan, Daback jurauchen, flilleie daber eine Pleiffe, und
weil fonft noch Fein Feuer vor uns verhanden gerwefen, gleng Bleulet jur
dem befagten Diann, und gindete feine Pleiffe anjenes feiner ane  Dew
9picth Bam mit Detm brennendén Sunten, Den ex vor uns brachte, darju, ents
DecEte uns audh, Daf jener, bey welchem Bleufec bie Pfeiffe anyiindere, ver
Githinder feine.  IBie Bleulet tofeder juuns Bam, madyten voiv ihm, aus
Scherts, allerhand SchwierigBeiten, mitihm fexnerhin umpugeben , bif
et fidh endlich accommaodirte, und fich, roie toir redeten,, wieder ehrlidy
maden lief.  Dabeynun vourden allerhand Pofjen vorgenommen, IBie

machten eine Fahae, und fhroencEten foldye Hber ihns toie ex dann aucy

mit GBaffer begoffen und geveiniget worden.

G batte einen Hund , weldyer gerohnt war, alienthalben , wo er
auehinfam, etwas ju ftehlen, und mit nach Haufe pu tragen.  2Als rofe
nuneinftmals in einem SHaufe waren , wo fich ethiche Ieibs- Perfonen bes
fanden, toeldhe Profeflion von derCoquéterie u.Galanterie ju machen fchies
nen, fabl Dec Hund elnen Foftbaven geficEien Pantoffel, ber etwer vou
Diefen Teibs:Perfonen gebivete,  Solchen Panioffelrrug ex bey finfrever
Nadt mit wach Haufe, und feiste ihn felner Frau, die fich beveits jur Rus
be beaeben, ordentlich unter Das Bette. IBiedie Frandes Morgens feire
hedie Fhffe aus bem Bette feite , Pommet fie mit bem einem Fuf hinein in
en fremden Pantoffel,  Shebefiches denfelben , und weif nidt, was fie

" dencFen foles bifdet fich doch Anfangs eln, als obihr Mann, Dev fich , vorr

etlichen Jabren ber, giemlich unfreunvlich gegen fie angeftelles , anficng rféé
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fidhsugehen, und ihe ein fo fehdnes Paar Pantoffel gefauffes hatte, TWie
abec Der Hande{ endiich offenbar wurde , nahmder Berdrup ywifden ihe
‘ynb ifem Sann deftomehyr s, roeilevin einem verddditigen Haufe gerves
en ar.

Die Frau lag lange Franck, ehe fie ftarh, und wolte doch vor
Lodt nidhis horen, IBie ¢8 nun einfimalg, ettiche YBodpen vor threm
Ende, fehr gefanrtich mit derfelben ausfabe, fhickte eine von fhren naben
nverrwandtinnen sach einem Seifilichen , er ihe Sevatter gervefen,
Soldhes that die Anvermandtin, obyne der Francfen Frau etwas davon
4u fagen. @8 ar Des Morgens fribe, wie fich der Selfiliche einfand,
und die Francfe Frau oar nicht wenig beftiirst, als er in die Stube trat,
e fragte audh: TBas der Herr Gevatter bey by welte? und wo ez
fo fribe berfame? Der Selftliche antroortete: Daf er ju der Frau
Sevatterin geruffen feve, voeil fie fich fo Franct und fdhroach beflnbe ?
Goldyes wolte die Fran durdhaus niht elnrgumen, fondeen fprach viels
mebr: 3 bin nicht Franck, habe auch den Heven Sevatternidht vetlans
get,  Aber vieheicht ift meinem SNann etroas jugefioffen, Destwegen ex
Gle verlanget bat,  Sehen Sie derohalben nue ju melnem Nann auf
feine Stube, und fehen ju, roas er madjet, Hiermit nabhm der gelftlis
e Herr feinen Ab{Died, und gieng 3u dem Heren Gevatter Bleufet
auf fefne Stube, Dlefer hatte jult ¢in renig gefoffen, und nidht veche
ausgefdilafien. QBann fich nun feine Srau geounbert , al8 fie, bey fo
feiben Mogen, einen foldyen geifilichen Befuc gehabe 3 (o wunerte
fich nunmebro der Mann noch vielmeht, fiber Des Heven Gevatters Cies
genwoart,  Unterdeffen bie erden Geifilichen LBiFommen, und forach:
Gy, mein licher Here Gevatter! o Fommen dann Sie fo_frihe ber?
Der Geiftliche antrooetete: Cr fene geruffen, weil fich die Srau Sevats
tesin fo fchroach und Eranck befinden folte, Sie wolle aber von dem als
lennidhes wiffen, fondern habe ibn vielmebr ju Dem Heven Gevatter g
wiefen, ob vieleiht ihm etoas fehlen mbehte, Hierauf antroortee
Bleufet: it fehlet toeiter nidhts, auffer da idh geftern ein voenig ju oiel
gefoffen, woven mic heute der Kopff nodh rebe thut.  Dodh fesse fich
der Herr Sevatter nur nieder.  Aiv roollen ein Freiheftiick mit einans
der vergehren, und eine Bouteille Ungarifchen Tein dargu trincen. ABie
Der Geltliche diefes horte, fieng ev an, febe ernfibaffe ju veden und 34
difcuriren, - @nlidh aber, tie fich feine StraffPredigt geendiges ““5‘
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ez fich dennodh u einem Frliheftiicfe beveden, und eln ®lag Ungarifchen
ofBein Dabey 3u teincten, :
Ryau.

%y toolte ¢3 Dem Geiftlichen perdencBen, daferne ex esnicht gethan
batte,  Geiftliche Perfonen Fonnen gar obl mit Selnern und Sine
vern ju Distagund gu Abend effen; audy ein Gifiheftuict mit ihnen einnehy
men.  2Aber die Menfdyen auf Seden find geneigt, af fie diftecs etrvas
sut Siinde machen, das dody Feine ift. Sdem fie aber fich mit Mache
befteeben, fich vor dergleichen Dingen ju biiten, welgen fie fichin andec
wiiscElidien Siinden und {dhween Laftern tdglich bevum, roie Bl San

im Koth.
Gundling.

Gilidhe FWodhen daxauf ftach des Bleuletens Frau woiecElich, und
der Geifiliche befande fich mit unter Denenjenigen, von mwelchen fie ju
Girabe begleitet tourde. e verjogein wenig ju Fommen, und Die ubris
gen Leich Begleiter mwaren fdyon alle beyfammen; Da mitlertoelfe Bleu-
fer elnen groffen Ddmer mit Rhein Wein wacker heeum geben [ief,
Als fich endlich Der Geiftliche efnfand, und beym Blenfet die gerobhnli:
dhe Condolenzabitatete, hatte biefee juft den groffen Divmer in dex Handy
und fprady u dem Geiftlichen: Mein licher SHerr Gevatter! Sie s
aen nut diefe eirlduffetabetten erfparen. %a, wann Ste miv fhon
vor ehen Jahren Diefes Compliment gemachet fdtten, ba oare 8 gut
ot midh geroeferr,  Abee jeo Ift e ju fpate, und toir wolien liebey elite
andet eines Beicheld thun,  Hievmit gab Bleufet gans deutlich ju vets
ftelien, Daf v fchon vor jehen Jahren felue Svau hdste gerne fiecben fehene

Ryau.

Dee Mann ift Fein Heuchlee getvefen, und foldhe Leutehatte idyam
allertiebftens mbcte ihn alfo gefannt haben, und mit thm umgegans
gen fepn, :

Gundling, : :

% melnes Orts habe nicht unteriaffen, nodh gar vi¢lfaltig bey
dem Stann eingufpredyen, ba idy midh fbon lange Jabre bey Hofeenga-
girt befande. ) fube in melner Kuifche dahin, und toany idy nicht

. qusfieigen voodte, bielie ich auffen voge: Shure fiille, tanck ¢in 3%6?!
8 . 1



@(23¢) 8%

CRein oder 3twen, nabm audh wobl ¢ilidie Bouteillen mit miv in der
Kutfthe nach Hawfes .

% hatte, als ich noch bey Deg Olortwidigfien Konigs Friderici
Lebyeiten Profeflor bep der Ritter- Academie ju Berlin war, und fhon
¢in Kbniglicher Rath biehe, immerfort Hevraths . Gedansken fn dem
Qopff; und dennod) rolten mivmeine Anfehlagenicht gelingen.  AWies
tob! die Dadgen, an die ich mich mit meinenverlichien Seuffbern ad-
dresfirte, fanden bald Diefes, bald jenes, anmivausufesen. e ranche
1¢ graflich Saback, von foil bif indePpate Nacht,nur dicjenigen Stune
den ausgenommen, voann ¢¢ abfolaté nidhs evfaubt was, die Sabacfss
Nfeiffe fm Naul ju baben,  lfo gab bas eine Madgen vor, ich fdncte
mmer o febenach Sabad,  Cineandevefolie ichesfdhrectet haben, da
1ch des Morgens zu ihe gefotnmen, eine Vifite bey ihrabsuftatten, anbey
fie memes Refpects und meinev Srgebenheit 3u verfichern, va mic doch
etliche Siroh-Halme, oben jum Halswudy fowedl, alg unten bey denen
Sdhuen Heraus geguctet; wobey ich ebenfalls hefitia nach Saback gefrune
eFen, jamie Bierund Taback auégefehen haben folle. - Hieraus fehlofe
man, daf i felbige Nache muffe campiret und in einem fiederlichen
‘Rirths - Haufe quf dem Sirol gefthlaffen haben. Das war auch in
Der Shat foy ob iches gleich niemals babe gefichen rwollen,  Eine britte,
au ber ich-auf die’ Frente gegangen, hatte meiner gleih bey tem erfien
DAnblict fatt beFormmen, weil i) hroarke Strampfe mit weiffen Sroien
geflicEet, und die Ndgel an denen Fingern nicht avgefhnitten’ gebabt,
aud) fich etliche Knbpffe unter denen, womit meln KLeid befeset g?'rfcﬁ m
befunden haben mdgen, weldhe nicht ju derfelben Garnitur gehbret, fons
bern entroeder Eleiner, eder gréffer, als Dieandernin die Auaen gefallen,
Meine vierdie Liebfte war eine Sebeime Ratbe-Joditer.  Jch lebredas
sMédgen gant ungemeln, und audh fie fhienie, mid) bintwiederum ju fies
ben. 2118 ichnun einfimals D28 Nadymitiage um vier Ubr eine Liebess
vifite bey ihr abfiarten wolte 1izvbr(eﬂm ch mein feindfeliges BVechangnif
erfilich jum Bleufeten, bep demich ABein, hernach aber audy Bier und
Brandiwein tranct, ja unter folhem Setrdncte Jaback vauchte, bif des
Abends gegen 9. Uhr, um welche Jeit ich mich ectnnerte, daf dh ju mels
ner Sicbften hatte geben oollen.  AWeil nun obne Vif faft nichts mebe in
den Magen roolte, machre ich mich auf, ihe Dennoch eine gute DNtacht 34
sodnhen, - Unter Ieges aber begeancre miv ein- reuffelifcher ‘;)on"g;
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Gs wolte fich nemtich mein BLaudy son feiner fhroeren Saft exleichtern,
und die Sade war degmaffen preflant, daf i ridht Reit hatte, mich
Desfalls in behibriae Pofitur ju fegen, toeshalb idh die gange Ladung in
die Hofen geben laffen muffe, Dew ohngeadtet gleng tefy, 4n Diefem s
ftand, volends ju elner Yiebften; welche folglich von einemunletdlichen
Geftancf incommodiret tworden SMan ficlte devobatben, mit guten
SiRosten, mich, o gefchivinde alg mbalich, aus dem Haufe ju bringen.
ofRie ich aberdenandern Sag toleder am, ein paar andere Hofen an hatz
te, auch mich fonft fo fthin geputet, als 6 mivnur mbglich gewefen, ward
ich nicht vorgelaffen, fondern glelch auffernim Saufe abgeriefen, mit deny
Bedeutens Daf man melier Vifiten fihrobin gaenicht nbthig hitte.
, Ryau,

Dasift audyin der Shat elne fehr feblechte Auffibrung von Cudy ge
wefen, mein licbes Gundling! Fas nun die Hofenfcheiffevey betrifft, das
won1illich chen nicht reden , tweres ewa Such biesinnen mag gleich thun.
Aber fonft gledet 8 gelehre Manner , Ve ¢8 Guch tn der Negligence dee
Kleidung gar fehr nact)guban,fcbmartge@uﬁmpﬁ‘emitmdﬁengmim g¢s
flicEet, ober forfi{o etrvas an'fidy gehobt, Das rider ben aBohiftand ju
fauffen pfieget. Gy FrancEreld) fiabet man dergletdyen Lente gemeiniglidy
unter denen Philofophis,wiefie der berlihmte Moliere,tn {einenComeedien,
gané dentlich und naehelich aufgefihret und porgeftelisthat.

Bundling,

ofRie der Gformfirdiafte Rinig Fridericus ftarb , gieng mit der Nit
tersAcademic elne erdnderung vor, undie ift griften Thells etngegans
g wiewobtes fich auch fcpowin denen lehtern Jabren Ded Kbnlgs Fride-
ricibary anfchiciee, - Boemidh bingegen erefgnete fich bey der Werdndes
rung ein Giicke. ©enn des nenen Konigs Majeftit toaren Fein Litbhaber,
seder vou Opern, noch o Comeedien,, nody vom Spickn,  Dargeged
bettebtenSie einedbend- GefcHfehaffit su hattensin wetdher [auter vorvefiliz
e und niialiche Difcurfe g fibuet weeben folten. Man fabe fich biernecfE
nat eines Mann um, dep ln volfommentt Hiftoricus. {-Diefer
folte fleifig, abfonderlich ju Potslam, und fn Bufterhaufen, by dem
§:'3m5ﬂl>ﬂ/Ul'mfldbfomct)!b:l)‘ucr:ﬁ)iiteagrsr,‘énfei,alsam{"ﬂlC‘ﬂ'\ 1D
& 0fbafft, durdh feine Difcurfe hbven laffen. M8 man fith nun in Bers
tin aflzntfalbenumthat, efnen fol(()c‘%%‘?ann su finden, toae unter alien
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Gelebyrten Eeinier verhanden, der barsu fabiger und gefchictter ju feyn fchier
nealsih. Devobalben ward ich dem Konig praefentizet, auch fofort von
thm in Phiche und Beftalung genommen.  EsFam aber ju gleicher Jeit
audyder eitungs:Bortrag an mich.  Denaobgleich decKinig feine Gez
fandten , Refidentenund Agentenan denen melften Europzifthen Hifer,
pder bey andern Europzifthen Staatenund Republiquen hat, aus deren
Perichten ifym alle Sadyen von ichtigkeit bereits jur Sniige befanut,
ja folche Selyeimniffe, von Denen niemalen efwas in die difentlichen Jeltun:
gen Fommets foroollen dem ofngeachiet Jhro Majeftde dodh audy wiffen,
was fonft in Der YBelt insgemein geredet und gefdyrieben roied, Ju folchens
Gnde halten Siegar vielerlen Gartungen von Jeitungen , wie dafind alle
Holdndifde in Nieder- Jeutfther Sprache forodl, als in Fransofifcher 5
dieParifer ; die FrancEfurther ; Lie Leipsiger ; Die Wiener; die Breplaver;
die Hamburger , und nody andere.  Yus folchen 2itungen nun mufte idy
allemaldag Befte heraus nehmen, undes dem Konig, entroeder bey der
snittags: afel, oder in der Abend:Sefelfthafft referiven. Solches gab Ans
{af 3u diefen andern hevslichen Difcurlen qus DevHiftorie und derPolitica,
Man rwurde unvesmercht auf die fthdnfien und widtigften Begebenbeiten
Perer vergangeneneiten gefihrer. Man uetheilte von daber auf dasSegen:
todrtige s und madite aud einen veeniimfrigenSchiuf aufoas3utinfitige.
Ryau.

Hierinnen folten 3 billig alle Oroffe Herren Str. Preuifhen MNa-
jeftt nachthun . roeil dicjenigen Stunden, fo man niche auf woircliche Res
glerungs . Sefchffte veroendet , foft nicht edler, nutlicher und vortreffs
ticher Eonnen angerwandt merden.

Gundling.

K Potsdamund infBufterhanfen desgleidhen wann fich derKenlg
inSMactenot auf det Rebhiiner Jagd, oder ju openict auf ver Sau Ha:
#e, odee fonfiivo befande, w0 ich Ordre hatteebenfalls ju fevn, gendffe ich
ey freen Safel, beFam audy fo viel Bier und Rbetn-Wein ju trincken,
als ich faft nue oofte.  n Berlin bingegen, wann fich Des Konigs Majér
ftaraldabefanden, Bonteidh ebenfalls bey Hofe, und jum wenigften an
der Marfhalis, Tafel fpetfen, fo offt ich mich fehenlief,  SMein Werhdngs
nif fiigtees aber , Daf man bey Hefe mevcEtz und gervahr wurde, wie febe
ich um Seuncf geneigt roar 5 weldyes mic dann feltfame Avanturen auuff3 De‘l;

a




- j&belich, auf taufend haler gefeser. Dever Titel und Shren-Aemteraber

“bar gersefen, fo wacr doch der Kuifcher Peinesmweges ndrrifeh, nody die
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SHals gesogen.  Die Officiers und Hoffeute fiengen an, flavek mit miv
fehersen. Shreeviele foffen ywar Briderfhaft mi¢ mir ; ¢s flack aber docy
fafttautes Salfehheit dabinter. Denn eheich michdefien veefale, roleders
fuhr mivein Poffen. Man embraffirte, hergeteund Eiffete mich,  Sndem
abet foiches gefchabe,ourden miv allerhandFiguren,von Efeln, Affen,Hads
fen andie Kleider practicivet , die entweder mit Krende abgedrucket, oder
fonft angeElebetgerefen.  Ja man hat miv devgleichen gane Elein ausges
{nittene Figuren Indag Sefichte beygebradyt, roekhe idy Faum wieder
fof rwerben Eonnen, teil es gefdyienen , al wann fie, dusch einen flarcten
Spiritum , efngepeibet tdren, :

Bey fogeftalten Sachen fchiene mic meine vermepnte GliicEfeligPeie
sireinem LinglicEe, und meine, fonft honorable, Beftaflung und Bediez
nung 3y etnes unerteaglichen Laft ju werden , meshalb id) die Refolution
faffete, michmit e Fludye uretten.  Jch gieng auch wolrcklich foet, und
fam 5if nach ‘Breflau, mit dess Worfus, voliends nady Wsien ju geben,
SMau {chickte micaber eine ficheve Perfon nach, von de ich mich, unter ges
toifjen Conditionen , und untet vickerley Berforechungen perfuadiven
{ief, Dagich roiedecmit pmiickercifete.  Danunbatte ich freplich, bey mels
ner QRiederAntunft, einen fhmeren Stand und havten Sturm auszus
fichen,  Nachdem aber diefer vorbey war, folgte avud) guted und fdhvnes
Wetter,  Meine jabrliche Penfion wurde miv vermebret , und bey nabe,

beam ich o viel, a8 ich nur haben wolre, Jcb toard auch nidht nur geadelt,
fondern gar jum Baron gemadyet.  Der Konig befthencite mid) hiernedhfk
miteiner Kutfthe, besgleichen miteinem Kutfeher, und mitPlerden. Ob
nun ookl weder die Ruifihe, nodh dee Kuifeher und die Pfarde, alizuboft-

SPfecde toll ; vofe bife Lente folches ausgefprenget haben.

Ryau. :
. Laffet doch enre itel hiren, mein licber Gundling ! diethr damals ges
fifret babt,
% Gundling.
Kely hick Sehelmer Rath, Kriegs Nath, Hof, Rath, CammersNaty,
Dber-Appellations - und Sammer Gerichis: Ratly, Ober:Ceremonien.
Weifter, und Prefident bey dey Kbuigh Socicrzt derer Wiffenfthafften,

Gg 3 ARyau.



#(238)8

Ayaus.
@3 find doch aber m: l]sn,;'rnmﬂu fautes eitfe u, feere ltel gervefens
(Tunbhng
Q 6 wollet 36 nue nicht glauben, tapfferer und Fluger General !
Di¢ Ober Ceremonien - Meifer Stelie beveutete fm)lfu)n a‘tsmfbr,
¢in ¢ “u”n’f‘cAemDmJ‘\e.)fj“f“a‘p‘g fthaffet geroefen,  Darges
teidh, mm' [umoe:c:Dn;qf‘u, foichbey \puyeentmobec fei"er
ez do feen Recht ein (ﬁe‘)c'meﬁ)‘a

.-r:b:ﬂ»" g 8 den e tel als Gebyeime Nithe
n Kbnig jemals ju fprechen
Collegiis, p00 1 en ich Den Seel fibrte, nue
ommen t>a teich Si '“Cﬂmm mc-mid)mtd)
9Bas uoe" die &t d le ¢ines Przfidentens von
fFren betrift, o habe ich Diefelbe ebenfals

1:1D¢ Ilu 0 exercires.

wircflich bekls
ﬁv
Sa,ja. Febteif aber a vmm[,,a folange Jhr, mein licber
@t‘""‘ll'm' Przfident bey Der Societzt Dever ““"T""rm Jten gervefen , von
felben gaz nicht viel geihan roorden , auffec nur, daf fie das Calenders
f ¢8; un) fonft alles, was fie gethan, ohneeure Biys
g‘.l.nmbz:%ﬂr‘{am ung det Socie-
veingefunden , {0 hat man Cud) alles
{ nen m)m.
Gundling, :

Das haden meine Seinde fo ausgeiprenget, “{,\ !)’nu:gm tafme

mid), Das ganse Leben und Fefen der Socierds gerwefen 3u feyn.
3¢h hatte midy mic denen Officiers und Hofleuten eininal aljufshe
CIH’NM ,- arinenfero auch nunmefro, 0o id) von $Breflay toiedet
In’.&b $Hofe fam, der Schert, Den man mit nrie ju tueiben pflegte, Feiness
weges untecbliebe, 3 bingege I'ﬂ?'lj an, tAcEifch su werden, und foee
n miv roiedey befmn, “Der mufie damit voilied ne ¢hmen. Niiez
durffte fich bepm Kdnig fo leichelidy dariiber beiagen, fondern €
ard iy 3 jue Antwort: L\m um nanﬁi; 'numzr ngel' ffen hitte, 2
{ o8 hen, usd einer LOT#
MethrEl‘ ) §¢=

hlagen usue“)c nen Lm“a" n Wl
¥

mafiof afs 4
macs, als i) ¢ben mein PEsITH|
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waltigen Seblag miteiner Mufquete,daffie, bavon gang betaubet, faft in
eine Dnmacht jur Seden fanck, Elnem Koniglichen Eammerdiener tibers
fiele ich einfhmals in feinem Bette, undwolte thn exwiivgen, veil ich betruns
¢Een, und in einen groffin Roun voider ihn gerathen gewefen, indem idy
denfelben roegen eines miv gefpielten Poffens, frarct in Berdacht gehabe,
Nach einem fidyern Officier in Potddam, dec mich cbenfalls, durd) vies
{erley Vexationes, sum Sotn gereiset, varfyich, indem i febr berrunchen
getoefen einfimals mit einéy Bouteille, traffthn aber nicht,  Dennod) frels
feie ex fich, al8 0b ich ibn in Dag Geficte getroffen hiatee, und that destvegen
vechtjammeclich. Solches glaubte ich, undroard, in meiner Verwirvung,
eifigit aus Der Sefellfthafit fortgefdaffet, und nach meinem Ouartier ges
bracht, woidh midy su Betee legte,  Den andern SNorgen, als idy den
Raufch ausgefhlaffen, ward mivnodh immer weif gemacet, alg ob i) den
‘Officier mit Der Bouteille getcoffen, ja thm bie 2ugen, und Das gange Ans
gefidt, 3u Sehanden gemadyet hatte.  Bey fogefialien Sachen wurde
mic anaft undbange, undidhwolte nodhmals echappiren. - Ja idh glaus
be, Dag ¢8 aefihehen feyn wiiede, wann ich nue gleid) aus Potsdam haste
Fommen Eonnen,

Ryau.
San hat mivgefaget, DaBein undanderer General, Desgleidien ¢in
Naat Officiersvon denen Potsdammern, mit Euch hatien anfangen und
madhen Evnnen, alies, voas fignur geroolt, und e bastetesvon ihnen ges
litten, Uber, woann Sudch deg Kdnigs Majpsftar feiber etwas gethair,
telches Dod fehyr felten geftheben feve, hétter Jbr alemal gebrumem, ie

ein alter Beifels:Bdr,
Gundling, -

Golches ift wahrund daf mir auchmein Kontg felten etrwas getham,
toelches midh hitte rancEen Ebnnen, abfonderlich wannid) niidhtern roars
Gemeiniglich aber gefhabhe mix ettwas auf Rbniglichen Befeb!, wann ih
mich) voll gefoffen batte, im DifcursfrecEen blieb, odet fonft Excefle begleng.
Damward mirdfiters ein BVart von Pulver gemachet. -Unter andern ges
fehabye es einftmals 3u Wufierhaufen,  Da ftunde ich von der Tafel auf,
und gieng ein twenig aufdie Seite, teat aber, rell verfhiedene Eleine Bz
ren, auf Denen bepden Hinter Fhffen, herum lieffen, tn einen Bdren: D -2
Acfy roufte nichts Daven, fondern gieng wieder an die Tafel, und feie mich
200 neusn nicber, Eam aber elnem geroiffen Peinsen, nsben dem ich faﬁt,mtt
‘ meie
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meinem garftigen&chue u nahe,und befthmuste feine fehbnen roeiffen Stif-

feletren,  Sn Dem Augenblict ward die Tafel aufgehoben, und da bebam
ich, in wabrendem Yufftehen, einen Bartvon eingemachten Pulver, ofz
ne daf ich wufte von mem, reiles von hinten her gefchale.  Aie lech mich
umfabe, ftundecin gewiffer Fager-Lurfth nicht weit von miv.  Jh vers
meynte, Daf er e8 fepe, et mic den Bart gemader hitte roeshalb ich in mels
nem Herben wider hn ergrimmete, aud, in vollem Srimm. aufihn gulie,
unddemfelben efnen geraltigenSdlag mit Der geballeten Faugt in denNiaz
cfen verfeste. Ka fchbrummete Dabey, toie ein erjiirnter Bary da doch
diefer Menfch unfthuldig an meinem Bact geroefen, weldhen mi, wie idh
beenach exfabren, Der eine Konigliche Biihlen Spanner gemadhet. Dev
Konig fabevon ferne alles mitan, frelete fich aber, ob wiffe er von nidhts,
fondeen gieng auf mich su, und feagte midh mit einer ernfthafften Mine:
fBasichda vor btte, und wagum ich einen oldhen Lerm madhie? Diefe
SFrage, und die ernfthaffre Mine Deg Konigs erfdyrecEren mich deemaffen,
Dagidh weiter nichts su antroorten wufte, als nurdiefes: Die Bdren, die
Bidren, Shro Majeftat, die Baven, richten immer o viel Unbeil an, Diefe
SBoete, und meine ungeberdige Stellung, verurfachten eln aligemeines
herslicdhes Seldacher,

Ryau.
Wex bey folchen Wegebenheiten nicht it lachen roolte, dee mifle el
febe ernfthaffice Heiliger, ja ein vechter Seind alier menfihlichen Crgonlichs

Eeiten feyn, ;

: Gundling.

%n die PWade, als ¢in Arreftant, mujte i audh bifirveilen fpasieren,
woann ich mich befoffen hatee, und Excelle begieng.  IBieroohl e gefihas
Be diefes gemeiniglich ju Potsdam, und da fragte ich nicht daenach, roeil ih
mitlermeile, daichein Arreftant bieffe, bey Dem DHauptmann inder Stube
faf, undmit ihm fhmaufete. Einfimals aber aefhabe es, daf die Lands
fchafft von der Ehur:SNarck Prandenburg in Potsdam beyfammen toat.
Da wardid) voa deefelben auf den Mittag su Safte gebeten, rohin ich mit
bes Ronige Srlaubnifgleng, Bep diefern Saft:SGebot nun ard mimit
groffen Gldffern Nbein Wein gemaltig sugefeset, die ich abee alleBefheld
that, und fie, ju jedermans Berrwunderung, vein ausleerte. Fedoch a8
gefhabe? Als ich mebr als adyt Kannen Rhein-AWein im Leibe hatte, und
Devmafien besaufhes war, Daf ich nicht smebr fehen und gehen Fonte, er!)utt;
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te ich eine Bothfcafft von des Kinigs Majeftdt, mit dem Befehi, mich el
(igft bey Sr. Majeitde in dec 2ibend: Sefellichafft efnufinden. Hicetber
-erfhrack ich 3 madpte mich aber doch in der Turamerey auf, und Hef midh
durd roen frarcfe Perfones judem Ronig fibren. Dot fobald ich hin:
qus in ie uffi fam, wurde es nody ihlimmee mitmir, und alsich ju St.
Majetds invas Rimmer trat, Fonte ich gar nidyt meb ftehen, auchnicht ves
den, fonbern idh voav aller meiner Ginnen beraubet,  Da fiellesen fich Des
RKonigsMajeftat jornig, und befailen. Daf mandas befoffene Sehocin in
das Stoct-Haus bringen fltes meldyes augenblicklidy beroerckjtelliget
yoard,  IBeltidh nun von meinen Sinuen nidhis woufte forbie midy audh
benfelben Abend gar nichts an, fondern i¢fy fegte mich nieder, und {hiteff
gang gecubig, bif tnden hellen Morgen. 98 ich aber ecrvadhte, wunderte
ich mich nicht roenig fiber das Quartier in dem ichmich befande, und worin:
nen i) bleiben muite, bif gegendie gerodhntiche Jelt Dee Mittags - Tafel,
i(sdann oard ich wieder jum Rbulg geffihres,oa er mit bielen andern {hon
andes Safelfaf.  AMieverevicet idy ausgefehen haben miffe, Das it leicht
suecachten, Abernod wicl vecroiryter ffundees in meinem Semiithe, weil
iy nicht roufte, roeffen ich mid u dev Gnadeund Lngnade des Konigs gu
verfehen batte; in woeldyer Sadyeich von Natur und fibechaupt, fehy furdht-
famgeroefen.  Devohalben eefdieneich mit Fuecht und Sitternvor denen
hochiten Augen St. Majeftdr, Sch faltete Die Hanbe jufammen, und
fovady: Peccavi, Peccavi, ich habe geftindiget, idh habe geflndiget bif mich
endlichder Kbnig, nadh eines decben Reprimande, foieder ju Snaven ans
nabhm, und alles in Bergeffenhelt fietlete.
Ryau.

Gleichroohl ift ¢8 ein purer Poffen getefen, den man mit allerm &lelf
{o angeftiftet bat. %y hoee aber garwohl, dag e, tein (feber Sundz
ling! Cuch mitaller cingebifoeten LMBeishett und Oelehyrfamteis nicht vecht
inDetaleichen Hof Streiche habe finden Eonnen,

. @Bundling,.

Gin andermal befande fch mich mir auf einem gemifien €uft 7 und
Sagh/Sihloffe. &8 rwar ur rauben Linters: Beit, ud ich haste midh,
an einem 2Abend, gang entfeflich boll gefoffen. Lieich nun iiber die RBris
cEedes Sehlof: Grabens gieng melcher Sraben vbon dee feff igen Kalte mit
1§ beleget war, wurde idyvon fechs Peefonen, die ich vor grofle Grena-

diers gehalten,angepackes, I mgi; nicht,was fiemit mivmachen t;oo[a
3
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ten s vourde abee doch gar bald gewabr, Daf fiemit mir nad) Dem Sdhlofs
©raben manderten, aud) midh mit Stricen in deufelben-Hinab Heffen.
Desmegen macte ichein heffilges Gefchrey, weldhes miv aber nidht das
geingfee hatff, fondern bie fechs Mannerfubren mit ibrer {honen Asbeit
fort, ©sift auch Fein Sroe:ffel daf nicht, von allerhand Orten und Feirs
ftern, gar viele Derfonen, teil es Helier Moub:-Siehein gerefen, Diefer Luft
mit sugefehens roeldhefich doch, bey einer Haar, in eine groffe Unluft hatte
vermandeln Fonnen.  Denn die Manner, fo mich fibes die Byriicke hinunz
fet in den Scblof:Sraben lieffen, lisfen mich cher fahren, alses Jeitwar,
woannenbero 8 gefchehen, dag ich, mit meinem dicken Arfch, einen dermafe
fen harten Sall auf das Sif ihat, daf diefes davon einbrach,  Alfo lagidy
#un mit dem Hinterfien im Aaffer, und diefe ehrliche Sack-Plelffe war
auf denen Seiten farc mit &1, durch roclches er gebrochen, umgeben und
umfaffet.  Die Beine firectie ich gen Himmel. Mit denen Elbegen
fremmete ich mich frarct aufdas Eif, damitichnicht vollenbs hinein in das
Waffer fehlupffen mochte,  DiePeraque, und dev Huth, hatten fich ven
meinem Ropff verfobren. undlagen, ein Stiicfe da, das andere dotken, auf -
Dem Giffe berum.  Den bloffen Kopff reckte tehyin die Hohe damiternicht
pollig auf dem € f su liegen Tam, und fehrie in diefer Pofitur gewaltig um
Mettungund Hiitffe.  Solche erfchiene endlich auch, obfchon nach einiz
gem Bermeilen undich ward aus dem Eif:Loch, und aus vem Sehlofe
Gtaben, wiedes heraus gejogen, und in meln Bette gebracht

Ryau,
Dasift ¢in vortrefflicher Poffen geroefen, um den Ich mein beftes
Pierd gegeben haite, daferne ich fo gllictlich geroefen wire, ihn mis ans

aufchen,
Gundling.

Gudh Hezsen Officiers, und audh andern Hofieuten, fiflet 8 frenkich
garnidyt fhiver, einen dergleidhen Poffen mit anjufehen. Cinem ehelichen
ann hingegen, Dems ev woieberfdbret Fan er garleichtiich feie theuer ju fres
ben Fommen. Scb meines Outs Hattedie Huffte bey diefer Kurkell vers
vancet , und mufte auf Stelsen einber fpasieren. eheich recht roleder geben
ternete, Sym librigen ift Diefe Degebenbeit, und die Pofitur, mweldhe ich g¢o
madrt, als id) mit den Hinterfienim Eif-Loche, undim Laffer geftectet
an oeccbisdenen Orten deser Koniglihen Splvffer abgemables ju ftbg'd




Sueiner andern eit begegnetemivdiefes. I hatte midh ju Potss
Dam, mit dDem Hauptmann von der Aadhe fiberroorfren, bey demich fonff
immer fack, und Des Nadhmittags fhmanfete, bif fich des Konigs Majes
fitin die Abend-Sefelfchaffi begaben. Weilich nun aber, vot diefesmal,
toie gefagt, mit em Hauptmann, der die Wachebatte, jerfallentvar, und
Dodh gerne teincten tolte, gieng ich aus dem Schloffe in eln BiirgersHaus,
too man Bier fehencite. Hiefelbft tranck ich etliche KannenBker,unbd vaudy
tedabey Laback , nach meines Hersens Luft,  Des Konigs Majefrat was
wen, role Siefait allemal nady der Mittags » Safel gethan, ausgeritten.
ABieich nun vermeynte, daf der Konig fthon wiedeegeommen feyn roiies
De, und ed Seit feve, mich in der Adend-Sefellfthafft elngufinden , madyee
ich mich fort. Raum aber war ich jum Haufe binaus gefdhritten, o Famen
bee Konigs Majeftat, die idh febon im Sehloffe su fewn glaubte , exft wies
Der Daher geritten, und ich ward von Xhnen exblictet.  Alfo forengten Sie
wollends quf mid [of, underFundigten fich aufs genauefte nach dem, was
Ish in cinem folchem Haufe gethan,  Nadydem des Konigs Majeftat wobl
davon betichtet geroefen , nahmen Siedas, was ich gethan, ungnadig, und
befablen , Daf tch mich auf einen in der NAhe geffandenen LeitersWagen,
Der einem Bauer jugehbete, fesen folte,  Heenadh ward dem Bauer bes
foblen , Daf er mich allenthalben indec gangen Stadt herum fishren folte.
Gin Kbuiglicher Pagemufie neben mithevreiten,und alien Officiers, die ung
faben ober begegneren, fagen : Der Sundling miiffe diefe Promenade ju feis
ner wohloerdienten Straffe thun, well ev anfienge, in die gemeinefien
WBieths-Hiaufer jugehen, und fich dacknnen yu befauffen.

STuit denen SDobten juPotsdam , twie audy mit denen Jdgers Buts
fiben bey Hofe, batte ich bifters meineliebe Noth. Denn diefe warenabs

‘ gerichtet , daf fie wieHaafen quacten , oder auch wobhl wie Efel [renen

‘ muften, wann ich einen Excels begangen batte, oder rann man fidy fonfk

| mit mie (uftig machen wolte,  Solches Ausquachen , wieaudh das Efels:

] Sefdyrey, fhmertte mich Anfangs, wie e8 Mode wurde, nidyt wenigs

i Nadyhero aber njﬂd)‘é ich mit gar nichté mebhr daraus, Au contraire ich

‘ lepnete felber qudcken, und quactete fo fehr mit als ein anderer, fobatd ich

‘ horte, Dafdie Dofleute anfizngen, dergleichen Mufic ju machen. Soldyes

| gefchiehet vermittelft ep Hand, und poar vornemiicy nus durch etliche Fins
ger, Dieman, auf eine gefeyicEre et, anden Dound feges, unddatnit ein fo
grdfliches Sethonemadpet, Alsidh gtget mit quackete, fpicseid) Dmfﬁg
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&t davon gat bafd , und mercEte, dafman fidh nicht mebr fo febr befiife,
wiejuvot, mich ausguqudcien. Denn das hat feine Richtigleit, Daf man
bep Hofe eine Sadye, womit man einen vexiten il , nur defto hefftiger
treibet, fobald man fiehet, Daf escinem verdreuft.  Mit denen Molyren
su ‘Dotsdam habe ich aud fonft nod) dffters meine Liebe Neoth gehabt.
@ enn diefe Sattung von Menfchen haben von Natur etwas poietliches
an fidy, mocinnen fieihren Sandsleuten, nemlich Denen Affen aus Africa,
nicht ungleich.  Meine Notbh aber, dieidh mit Denen Mobren hate, riihrs
te gemziniglich daher, woeil fie von Denen Officiers, voann id) mich mitdies
fenin Sefehjchafft befande, offters an mich gehetet tourden,

Ryau.
SHierFonteman foft fagen: Eben roie die Winde an einen Haafen
gelyeset merden,roann man fich eine Suft damit machen ill,

Gundling,

Der Konig mein Here tief miv, bifroeilen, iber dieNaffen Foftbare
@leidermadhen.  2Alfo hat man midh in einem Klefd von vothen Sammet,
desgleichen in einem von fhwargen Sammet, ciner geben fehen,  Ein
jedroedes hatte geldene Be <i¢, und eine Gamitur aoldene Knopffe. Die
Auffchidae Des Kleides vou {hroargen Sammet toaren von rothen Sam:
met ; worgegen DasKleid vsn rothen Safiet Auffehldge von biguenSamz
metgehabt.  Das fhroarge Kieid wav mit rothen Sammet, und Das 1oz
the Klefd mit blauen Sammet gefiittert.  SOBeil idh nunauch , voider die
Geroohnbelt des Kbniglichen Preufifchen Hofes, an welchein nur lautee
Hleine Peruquen Mode, eine enifeslich groffc Staats-Peruque frug, und
die Auffihldge meiner fammeten Kieider, nac) Fransofifcher Mode ¢bens
falls febr grof und aufaefcblist waren, fabe ich denen befien und vortreffr
fichften Staats; und Cabinets-Miniftern verfehiedener anderer Hifevolls
fommen gleich.  Faft nur in diefem SiicFe giengich wieder vonihnen ab,
weil idh einen groffen Hut mit einer rothen, reit fiber den Huth feraus
hangenden Feder, undrothe Striimpffz trug.  IBie fich Des Konigs von
Pobien Majeftdt An. 1728. am Koniglichen Prenbifcen $Hofe befanden,
fief mir mein Konig einen $HHabis mit groffen Auffchidgen von filbernen
Sitoff machen, womit ich unter der grofen Dienge anderer porneh?
men Cavaliers , eren etliche ebenfalls in goldenem oder filbernen Sioff
gefleidet gervefen , Felue geringe Parade gemadet. an




Fu tueinem KLeid von rothen Sammet, und wie fich fonft meine gans
gePeefon prafentirte, bin ich auch ju Potstam abgemablet, in Sebenss
Groffe, mit meinem volien Titel,  Das Bild hat einen foftbaren vergulz
Deten Namen, und ¢s miffen jroey Perfonen daran tragen, wann man ¢g
won einem Ovt juim andern bringen will. - Man jeiget foldes Bilonif alz
fen Gremben, dienach Potsdam Eommen,  Niemand aber mag 8 anfe:
fen, obne dacfiber julachen, well fich ju gleiches Belt, etlidse Haofen und
9lffen, ie eben fo gt geteoffen twieidh felber, mit auf dem SBLionif befinden.
9fuf einem anbern, bicl Eleinern, Gemable fiehet man mich als einen “Dolits
fchninel auf ebner Keiter fiehen, eben alg obid)eine Comcedie fpielen wolte,
it einer Brille aufvem Hinterften,  Untenhecumn frehen Cavaliers und
Dames, Die meinen “Pofjen yufelyens 3

An. 1726. watd ich jtim Cammer-Heven gemadyet; wefdhes auf fols
gende Ielfe gefthehen, Des Konigs Majefit glengen puech ein Ammer,
100 Sie einen Cammer-Hevrn- Sehliffel son Silber und vergliidet, liegen
faben,  Diefen Schliiffel nahmen des Konigs Majeftdr, und declarirten
Daf Suntlingdenfelbenhaben und teagen folte.  Lbee Diefe neue Chre
geriethe ich indie grbfie Greude, ftairere dafiie allerunterthanigften Danct
ab, und etfanniedaraus, bafibes Kbnigs Majeftat bedadyt waren, meine
Meriten jemebr und meby ju belohnen, Den Cammer: Hereny Schliiffel
fif ich mir, mit dem gerodbulichen Bande, aufdes einen LTafthe arbefjien,
und ftolgicrte damit einber, wie fonft die wircflichen Eammer-Herren ju
thun pfiegen, verfeibte aud) diefe neue Dignitdt metnen tibrigen Titeln efn.
%aich Ban fagen, daf ich mir auf meineSammersHestn: Charge und Digni-
1t febye vicl eingebildet, und mich darmit vecht groh und breft gemachet habe

Ryau.

Wret i nidht mit lauter thocichten und eiteln Einbitdungen g¢7
Blendet, jarecht darinnen exfofien gervefen, rofirdes Bbr gar leichtiich einges
fehenund etbannthaben daf auch binter dem Eammer.Heren: Sehltiffel
anders nichts als ein Scherp gefecter.  Doch giebet ¢s an efnigen andern
groffen £Hdfsn ebenfalis folche unddyte Cammer- Hereen, wie hrderen elz
ner geroefen, die fich niche wenig auf tyve Chargen einbilden, ob fie gleich mit
ugen feben, dafder Sebliiffel, den fie tragen, ungleich groffer algjanderee
Cammer-Herren ihrer. S Spanien joar heiffet es: 3¢ griffer die Brille,
Defto grvfier und vornchmerder ‘Dm,g;ld)et fietudger.  Abee bier heiffee

3 (4.3
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8 billig: 3¢ groffer ber SAliffel, defto drger und groffer der Nave, el
der ihn tudger.

Gundling.

Sey mug Sudy nue bep eurer Meynung laffen, tapferer und Blugee
General ! glaube aber dem obngeadptet, dag ich ein wircklicher Sammers
Heve gewefen bin, welde Sedancken mit BeinSNenfch aus dem Kopfebrins
genfolle,  Dod) bebam aud ich, etliche Tochen nach exhaltener Sammers
Heren:Charge, aufeinige Sage, einen entfeslich groffen Sehiiffel ju tras
gen s voelches fich aufdiefe Wseife ereignete:

€in Mann, mit dem ich ebenfalls meine Licbe Noth gar offt bey Hofe
8ehabt, erfthiene um diefelbe Seitdas erftemal 3u Potsdam, hatte audy die
Snade, mit in denen Abend-Gefelfchafften und Afflembléen ju feyn, roo
fich Des Ronigs Majeftdt befanden.  Alsfihnun derKonig einfimals bey
Dem Obriften Flansen nunmelyrigen General-Major, i des Affemblée bes
fanden, giengen Sie des Nachts um jeben Lhr aus derfelben,und begabers
fichsur Nuhe,  Berfchiedene Perfonenadber, woruntee ich mich, und dee
MNann, den ich hier meyne, befanden, blieben nod) eine Wetle, Da llefe
fich Der Stank mit mivinverfhiedene vertrautiche Dilcurfe ein, embraficte
midy audh bffters, eben als ob er es recht heeslich gut mit miv meynte, Ee
that ¢s aber, wieich nadsbero erfabren , blof darutn, auf daf unterdeffen
$roep vornehme Officier Selegenbeit haben _mB.’btm, miv Den Cammets
Heven-Sehliiffel von der Seite roeg ju practiciren,  Soldhes gelunge i
nen aud) nach ihres Hergens Lunfdh, reil ich etrwas betcuncien gervefen,
und alfo um o viel oeniger etwas fiiblee.  Darauf gieng die gante Ses
felfchafit aus einander, und ich legte mich 3u Beite, ohne Dafh rweder ich,
noch mein Laquay , denfelben 2Abend innen rourden , was mic fehlte, Den
andern Morgen abee, wiemein Diener mefnen Nock austehren wolte,und
mir ankiindigte, Daf der Sammer-Hevrn Sehltiffel nicht mebr da fene, gez
tiethe ich dariiberindas grofte Sehrecten , und in die hochte BeFlimmerz
nig.  3a ichwar, alstwievon einem gewaltigen Donner Sehlag darod
betdubet, Meine Angft und No:b vermehrte fich audy nicht roenig, als
idh eine Bothfthafft vom Konig erhielte, mit Befeh!, Daf idh mid) augens
bliclich bey ©r. Majeftat einfinden folte. Denn der Konig toufie dett
aoﬂ‘m febon, oelchen man mie gefpielet, und der CammerrHerenSehlife

befane fich bereits wiederin feinen Hnden, .y
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Ber mirdamals bieste in mein Hecte fehen Founen, wieldd sum Kos
nig Fommen mufte, Det rodiede feltfome Regungen und Bewegungen darinz
nen erblicket baben,  @olchermnady gieng teh voller Schrecten und YAngf
qus meiner Stube, taumelte, toie noch betrunclen, fiber den Sehlof-Hof
Hintiber, fHieg die Sveppe hinan,und tvat mit Fuechs und Fittern ju DemKis
nig i bas immer, wo fich mebr als ywantig Oficicrs befanden, Der Ko-
nigfragte: Lo.idh doch alemal folange biiebe, wann ev mich ruffen fieffe?
ble§ mich aud) einen faulen SRann, et faft um die Mittags-Beit nod) in des
nen Gedeen ju frecfen pflegte und was Dergleidhen Difcurle mehr gervefen.
Guvlich fteleten fich Des Kbnigs Majeftdt, als ob Sie erft gerwabye ricden,
daf mir mein Cammer- Heern Sehluffel feblte, und fragten: Lo id)den-
felben gelaffen batte,  Diefe Frage war ein neuerDonner Schiag in mels
nen Obren, und ich rouftevor groffer Angft nicht, was i) antworten folie,
Die Angft und Bangigtelt lenchtete auch aus mefnem Angefichte heefir,
€5¢if aber der Knignodhals, mit groffem Grautk fragte: IBo derSehliifs
felfene? antroorteteich endlich, mit elner Edglichen Stimme, und welnens
den Yugen: Man hat mivihn geftoblen, 2anungieng esan ein Repri-
mandiren ; wobey alle Anwefende mit einfimmeten, Man fagte: Jeh
fene Dergleithen Shreund Gaqde gavnidt tweeih als miv wiedecfihre, und
Der Konig, fidh noch bmmer febr ungnddig und jornig frellende, befabl mirs
Daf ith den Schinffel roleder yur Stelle haffen, folange aber, bif es ges

: fbeben fepn ro0ede, einen Sehlufiel von Dole, und-verghlder, tragen fole.
Y €s urde auch ein dergleichen Sehluff:l, faft einer Clien grof, augenblicts
lichbeym Drechfler beficlict. . Den andern Abend, Al man fidh wiedee
bey einem Officier in Allemblée befande, ward mis von dem Nann, dev
ich um meinen Sammer: Heeen-Schlirffel belngen helffen, bey der Abends
Lafel, diefer entfeslich grofiz boiberne und versiitdete Schliiffel, mit einer
fonderbaren Rede ibergeben. Keb mufte thn auch, mit einetn blauenBand,
fogleid) inDem elnem KnopfF-Loch bey der Bruft anhangen, und nicht nue
{elbigen 2bend damit an der afel figen, fondern audh flinff bif fechs Sage
dang bey Hofe bamit erfcheinen,  Daidhibn einfrmalsaufder Stube gee
{affen hatte, mufte ich augenblictlich gehen, denfelben 3u holen, und damit
Parade jumadyen, -~ Enbdlich, am fechften Tage rourde ich vom groffen hiks-
gernenund vergtideter Schllifful wieder befreper,  Denm man prafen.
tirtemit, beyDev Tafel, einen verdeckien Yeller, Denich annabm, und fihe,
a5 Darinnen wan D erblickie ik meinen Sammee:Divin Sl

n
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‘i einem Papler eingeroictelt,  Fn dem g enblick ward meinHHeehe wie:
Dermit Dec groften Sreude angefuliet. I griffe auch darnadh, roie ein
FalcE nadh feinem Naud, und fpradh, su gleicher Qelt, mit efner foldyem
Mine, die nfemand obyne Lachien anfeben Fonte: tun habe idy meinen®roz
fchen. ja mein Kleinod rieder gefundin, Das veclohren toar; ich ftecEte
biernechit folchen Seiafkl, tm Papier eingervictelt, in den Gichubfact des
Nockes, auf Der Seite, an tweldher micder Mann faf, defin ey fchon ju
verfchiedenen malen errochret,  Darooltemic diefer Ven Sli{fel 1ies
der ausdem Schubfact siehen, und es todve angegangen, roeil ich vorlauz
ter Greuden nicht acht aufibngab,  Aber ¢ine hoheDerfon tuffte auf mich,
und fprach: Here SeheimerNath! ergebe achtungauf felnen Nadhbar,
oder Diefee toied ifm den Sehilffel rwieder aus Dev Safde jiehen.  Deros
halben toandee idy mich, fo gefchwinde wieder Blg, gegen diefen Tann,
gabilym ein entfeslidhes Sefichite, biffe Die 3dbne auf einanber, und bradyte
en Schliiffel gefehroinde in einen Sehubfack auftec andeen Sedte. Noth
enfelben Lag, gleid) nadh aufgesabener Tafel, {ie§ idh meinen Cammer:
SHeeen - Scliffel, an dem gervdhntichen Ott, mit Drath fefte machen.
Demobngeachtet hat man mis denfelben, wann id) berruncten voar, nod)
etlichemal weg practiciret weshalb ich allemal febe vicl auspuftehen gehabt.

Ayau. /

% roolte wiinfdhen, daf mein Kbnigdas Vergnfigen gehabe hatte,
Wiefen Noffen mit angufeben, oell td)éans geroif 1eif, Daf er redht herss
fich dariiber roiiede gelachet haben, thatte elnen febr arofien Bobiges
fallen an efnem Schert von dee Avt und Natur, bat audy mandyerley
Sders felber angegeben. Denn ¢8 bleibet: Dabey , Daf Derglets
dhen Dinge, an Hodfen groffes Heceen, cfn%gcfezﬁnb / toodurch mang)ct
Chagrin, bey verdrieglichen Stegie:ungsﬁAffauen,bemlcbtn und verfiffet
roird, Aberapropos! mein lieber Gundling! De groffe hdlgerne und
pergiete Schiiffel, den e erliche Tage habt tragen miiffen, madjer,0a8
ich midh eines andern, extraordinair groffen Sammer-Heeen Schliffels
erinnere, vondem idh erfneulich ettoas gehoret.  Diefen trdget vet bes
Fannte Sofeph Seotich , ener guter Freund und Bruder am Koniglidhent
Pobinifden Hofe. Esmufohrae dbe ¢in Jabr und deey Donathe feort,
dag dlefer Sammer-HHerenSeluffel von Gilber ify verfertiget mv‘“&f
und Derfelbe toieget, wie man miv gefaget, aehe als fechilg unmq/u %
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audh fo germacbet, daB er, su gleicher Reit, ju cinem Leinck Sefchivre fan
gebraudes voerden.

Gundling.
Rarum nennet Jhr dann, tapfecer und Eluges General! Diefen
Sofepl Frolich melnen Bruderund guéen Sreund?

yau.

Gueen Bruder nerne feh 1, weilich welf, daf e Amr728.al8 meln
®inlg o Potsdam gewoefen, fich su Such an die Officiers- Lafel gefes
get, und Briderdhaff: mit Cud getrunden,

-Gundling.

G (ebte fich roohl auf eine AWeile an meine Selte, und bradyte mie
¢in groffes Sas ju , mit denen LBortens Ntun profit Heve Bruder! du
bift Doch audh mein Bruder, und fotvobl ein Nare alg iy berich habe
ihn dacauf gar Eeinen Befcheld geihan nod) die SBriderfchafft angenommen.

Ryau.
Gieichrooh! hat ex enern Tod yu Drefden, am $Hofe meines Konigs
Beteauest, wie i Sud) {olches ezehlen 1oill, twann Kby eueen Sebens- Sauff
geendiget habt, - Cben darum aber, weller Cuch betrauert, neme ih thn

euetn guten Jreunds
: Gundling.

Daidh, aufs neue, mit meinen, wieder erhaltenen Sammer:SHerens
Gehitffel prangete, u. daviiber in meinem Hergen glorirte, wiederfulyr mic
el neuer Poffen. A8 ich nemlich einfimalg mitan der Tafel fafs, rourde
¢ln junger Affe hinein gebracht,  Dieferwarjuft fo aeEleidet wieid, inele
nem Nocklein von (Hroarsen Sammet, mit roth-fammeten Auffchidgen,
goldenen Balettren, und Knivpfien. Er hatte eine, nad) Proportion feinet
Statur gfemiich groffe, Peruque ouf em Kopff, und einen Hut mit einer
groffen Seder. Sa er trug {o gareinen Fleinen hb(gernen verguidien Cams
mers DHeven: Shliffel, aufdaf er wir jain allen Stficken gletd) feyn mvd)z
fe. Diefer JAffebarte ein Memorial ju fibergeben , fn oelchem vorgefiels
fet roard: AL ober mein leiblicher Sobn feve, denichaur Seit meines rile
ben Gheftandes evseuget hate,  Beit ich ibn abernicht vormelnen Sohn
erfennen wolte; audy mid) weigeste, thn bebbrig su vevalimentiven, und ju
verforgen s alfo bareer; Daf ich ju dem einem forohl, alg ju Dem andern,

i muchte
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mbdte angehalten roerden.  Lber diefen verswelffelten Poffen erylienete
und drgecte idy mich, Unfangs, nad) meinec Servohnbeit nicht wenig, Ends
fich aber Bonte ich mich nict entbrechen , felber mitdariiber julachen , habe
auch den Affea dffiers, als nrein Hebes Sohngen, aufden Yemen genoms
wmen, undmitibm gefcherset,

Ryau,

HierFonte man fagen: &8 habeeingetrofen, tobe dovten fiehet , daf
niemand fein eigen Fleifch und Biutju haffen pfiege.  Solehes beriefe
audh jener Volgtldnder, Ertarm ju RNetdhenbach, weldyes eine feine und
teithe Stadt im Boig:lande, in die ApothecTe, und Elagte uber Baucz
toely, fagte audd sum Apothecker, ¢8 giengeihm im Leibe herum, eben alf ob
v etoas Lebendiges Dacinnen hdtte, Der ApoiiecTer fabhe den Deenfthen
vor einfiltig an, und fpradh: Srhabe ein lebendiges Kalbim Leibe, Diefer
fragte, wi¢esdann in feinen Leib miffe gefommenfenn? Und der Apothe:
sFer verfebie darauf; es feve Darfnnen gewachfen. e wolleihn aber doch
etroas geben, teldhes capable wdre, Das Kalbvon thm gu treibin,  Hiers
suit gabihm Des ApothecFer eine Purgant , die er gleich auf der Stelle jus
fich nehmen muffe. Skidwie quch der einfdltige Menfdh avf einem
Dorffe wohnte , und nunmehro im Vegtlff war, wieder nach Haufe ju
gehen s alfo gabihmder Apothecter ju gleicher Jeit den Rah, Daf et o
facct aufDas, roas ev eingenommen , gehen folte, alser immer Eonte. Solz
ehes that der einfdltige Menfeh, und gleng einen fehr farcEen Sehritt fort,
(8 ¢x num etwa eine halbe Stunde vor die Stadt hinaus geFommen rar,
fieng Die Purgant an 3u operizen, _Der einfdltige Menfch mufde berolals
benfeine SHofen nicderlaffen , und fih in behbrige Pofitar feben, Dem, was
von ihm wolte, feinen frepen Sauff ju geben,  Das gefchaheineinem Gz
Bifche, und ivie, aufenmal, ein groffer Unrarh aus dem Baudye, durd
2en DHintern, mit elnem beffrigen Sepraffel fortgieng, ward eln, im SGebitz
fche frectender, Haafe Davon Dermaffen exfdrectet, Daf er.auffprunge, md
dichie bey Dem Voigtldndervorbey ieff.  Dafabe diefer den Haafen vOr
das Kalban, weldyes er, nach des Apotheckers BVorgeben, in feinem Lelbe
g¢habt haben folte. Srhditeaud) das vermeynte Kalbgerne gu fich genote
men, und ibm alé feiner Seburt, Gutes erwiefen, weshalb ex fhrie und
forach: Gy Mosfhele! fichdody, mein liebes Mok(chele ! und Fomm hev
pemit ! Benn du biff Doch meln eigen Flelfch und Blut, .

Suling.
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5 Gundling.”
Diefes ShudrcEelgen (Affet fidh fetye roohl hieen. SMich aber nody
ferner betreffende, fo toarmicallemal gegen die Herbft- Jelt bang , wann
Syhro Majeltds der Konig nady Rufterhaufen su gehen pilegten. Soldyes
gefate gemeiniglich in Denen (egten Qagen des Augufti, und Jhro Najes
fit blieben roobi acyt Wodyen gu fRuftechaufen, aufferdaf Sie fich, auf
finff odet fecis Lage, nach Macenoto cthoben, hicfeloft Der Nebhiners
Sagd , mitnod) mehverer BequemlidhPeis als fn AGuftehaufen , jugeniefs
fen. Diefes Macfenstv iff ein, goen Mellenvou SRufterhaufen gelegenes,
St und Sehlof.  Bon Mackenow gieng dle-Reife roieder nadh Toufters
[aufen; allvwo ey Konig fodann etfoa nod viersehen Tage verbliebe, und
endlich feine HerbfisLuft, mit Celebrirung des Teftes S. Huberti, befchloffe.
et der Nebhiiner - Fagh divertirten fich bhro Majeftat auch, und goar
Oedh¢ls-1o¢ife , mit Dec Par forge Jagds  Miv aber mag, wi¢ gefagt, als
temal bang auf Diefer Herbt eit,  Denn vors eefte vitie foh niche gerne,
fondern rear su furdbtfam darju, undmufke bod bifroeilen mit hinaus auf
Die Par forge-Zagd , habe audy, bffterals einmal, gant fonderbare Avan-
turen mit Dem Pfecde gehabt,  DHeenach wav die Compagnie g fraret,
Clebeftunbe gemeiniglic) aus etfich undjmantig bif depfig wmeiftensheils
vornehmen Officiers,Majors, Obrift- Licutenants, Obriften und Generals.
Die meijten blichen beftandig da, ihrer etliche aber reifeten ab und
Bann audh efinlge ; die Dabin geruffen roaren voieber abreifeten, fo fatte
Den fich andece dargegenein,  Yuch Eamen, bon einer Felt pur anbdern, Sies
fandteund fremde Miniftri nach ABufterhaufen, oder auch Prafidenten
und Sehelme Staats. Ndrhe meines Kouigs, Taftmit alien und jeden
Officiers abet , diennt dahin Eamen , abe dodh mit Denen mieifien, betam
id etwas gu fthaffen, abfonderlich in dev Abend: Gefibithafit,  AWann
idh etwoa einmal aufEunide, und hinaus gieng, o befdmicrte man micmels
ne Brillemitettvas, davon fie gang duncfel murde 5 oder man tiffe mie
aus meinen Biicblein , worein ich Das Aichziofte aus denen Jeinnaen
{driebe ein Blat oder noch mebrere herans,  Manchmal fegten ficd ihrer
atep ober drép bintermir, und biteffen'mic den Tabadks: Rauch in weine
groffe Staats: Peruque, aug weldyer dann dev Damify 4l nthatben heraus
300, 'wie der Rauch aus dem Schornftein eines Brau: Haufes,obhne tagidy
* es {o [eichtlich gewoaby rourde, weil ich felber Taback rauchie oder imDifcurs
Begriffen roag, uedy allerhand felu‘asn: Reden,u. piquante Lovts, ward
A 2 1oks
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idye nomu.!s aufgesogen s iebqnn einfimals ¢in General diefe SBevfe auf
m‘d) ‘uauj‘» »
Su

¢ G ~tme RNath,
uffe en 1iber die Saat,
[) “b )(r‘ru‘f
¢ eime Nath ntem grober Ndckel,
Diefe -\yr*’o toohl jue wn, muf man wiffen, bat; fich, por mit,

the ﬁi»el\:sfv den, roelche Jackel gebeiffen, und fonft

1 Neglments. T i, getoefen. SRt dlcfem M cnfd)en nun vourde
i"‘fiz n¢ Pararell gefefer,  Am alleemeiften aber vexirte und exerciree
midh ein gewiffer D .um ¢ bifweilen die Celaubnif hatte, nach
Bufterhaufen ju for Der that mivalles gebrannte Herpeletd an,
unbxd)l,‘.:femv« 1 Plage mxtmm. Ginfmals, da der Konlg, fich,
toie gewdhnlich, gar ein, nue in Begleltung \’emec%uctfen @panner,
w‘&emerer und fonft einiger "(cqer, mit Falter Kidhe perfehen, hl’f Die
“\wbune: Xagd bm 1, be'f:h offe ich mich fefte in meiner Stube, um
vor denen Vexationen Mefes Pringen ﬁmer su fepn. - Cr abermadhie ein
grofies Loch inmeine Stuben Thiee durch welches Loch ¢x eine Menge
L )mxmerun\ brennende bilserne Granatén warff. Da tar meing
Gtube volier Seuer, und s gevtethe aud mein ESdlafi-Nels fame dem
Pette daviiber m Brand. yms ot Angft und Sehrecten idh mich,
bey fogeftaliten Sadyen, miifje befunden tnbm Dasift felcht ju evachten,
Eshatte audy dadurch, gar udwch Teuer- Schaden im Sehloffe entfres
ben Eunnen,mﬂlo.erf!b’ou g¢l, in welchs uld) logirte, meiftenibeils von
Holgeesbauet ift.

Ru folden Qeitwf nd
dem Seuer freuern und weh
wannénbero DieSefahr de
bingegen ift febror ! ) v
Ben. 3 babt ja aud einfimats, mein ii:ber Gundlir
Avanture mit Ddren gehabt.

Gundling,

@ gerufyet dod), tapfierer und Fluger Genaral { miv ju fagentole 3t
Abf ¢rgehlen hoven ?
Zyaus

ber Ji nd, toeldye
nd nehmen wolte,
DieLufk
it angefehen has
13’ ¢ine feltfame

L"Ceawﬂ 9eh ,n oié winye
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Ryau.

Manhat infe gefaget, es modren vier groffe Bdren, denen man aber
ble Rdhne ausgebrodien, und die Praten befchnitten, da fie Damit ‘nidyt
fehaben Eonnen, in ein groffes Simmer gebradht worden. — Jn folches Jime
mer hatte Guch heenach ein Officier; bey fiock finfierer Nacht, auf etliche
Bouteillen @eininvitiret,  Erhdtte Such audy, duech einen Koniglichen
Domeftiquen, Dabin bringen laffen, mit dev Bevfichecung, daf er gleidh
nachfolgen wolte.  Rer Domeftique habe efn brennendes Licht bey fich
gehabt, dag eraber, ander Thilee des Simmers, two die Biren gervefen,
auggeblafen, und borgegeben der Iiindhabe es gethan, wesiwegen ev gleicy
gelyen und ein ander Lidyt holen wolte,  Such hingegen habe ex gebeten,
Daf She geruben mdchtet unterde fen nurin ag Jimmer ju treten ; voelches
Sheauch gerhan.  Sobald es aber gefifehen gervefen, hette et Domeftia
que die ¢ Des Jimmers ugefchloffen, und fie deemaffen verfperret, daf
Gbe nidht tiedet heraus gefonnt, - ABie Jhr diefes gemerchet, battet ibe
angefanaen bhefitig su tuffen, und an die Shive gu Elopffen. Dadurc)aber
sdren die Baren reae gemachet worden , die fich, dued) ein gervaltiges
Brummen, horen loffen.  Bell Shr nunvon der Segentvart diefer BVaz
ven nidhts gerouft, vodret 3ht,roegen thres furchterlichen Sebrummes, in
tine groffe 2Angft acvathen.  Fu gleicher Jeit twaren, durdh ein helmliches
£oh, viele Sehrodrmer, und brennende hdlserne Granaten, indas Jimmer
aefiogen Fommen, wodurd) man die Biren Dergeftalt ersoildert, daf fie auf
Guch (of geaangen, Such unter gePeieget,und Such audy entfeslich serbats
get und gedrficFet, bif man Cudh endlich, auf euer geronitiges Sefdrey, ju
$Hiilffe gefommen, und wieder von denen Béren [of gemadet, da Jhe fafk

fchon batb 1ot getvefen,
Gundling.

Man Hat Gudh, tapFerer und Fluger General | die Saclie mit efneosm
Qufag erzehlet.  DochifE es wabr, Dafidy eine Hage, bey nabe von dee
tet, mit Bdrengehabt, audh deemaffen gedeuckes worden, daf ich erliche
Sagelang Blut ausgelpien,

Ryau. ,

t16er eine Unfugend, die Guch, meini leber Gundling! angeFlebet hge
ben folle, habe iy midh nidht wentg geroundert.  an bat Cuch nemlidy,
sum woenigfien wann Jbe nidht etwas ggﬁinbigef gehabe, und Desroegen ¢t~

3 0
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wa biiffen mdffen, des Mittags fo viel Tein, und deg Abends fo viel Bier
sutncfen geaeben, als Jhr immer gewolt 5 vofe Jhe dann aud, gemelnis
glich, Des Miteags, yroey Berlinifthe KannenRbein-Lein ausgetrunclen;
Die S5br, bey euerm guzem Greund Bleufet. gant gewif, bepde Kannen vor
einen Thaler hattet besahlen miffen.  Dem ohngeachtet foliet Jbr, im
Srincken, gang unexfitelidy gerefen, ja niemals aus der Adend. Sefells
fdhaffr gegangen feon, roann fich folche geelidiget, obne alle Negen in denen
berum geftandenen Sldffern aussufauffen.  Ja Jbheodret audh wohinodh
aufdas Keller: Stiibgen gefehlichen, und, denen Kellerey - Bedlenten jum
grofien BVerdruf, bffrers bif nach Mitternadht alida fisen geblichen,

Gundling,

Dagiftaliesiahr. Aberwas Fonte idh Dafis, daf mich immerfort
fo durfrete, und der Durft, mit alier Madyt.geftiliet feyn voolte ? Einfimals
aber batte ich feenlih auch, aufdem Keler- Stibgen su Wufferhaufen,eine
veryweiffelte Avanture.  3cy gieng nemtich,des SRad 8 um halbeilffilbyr,
nach geendigterAbend: SGefe [chafft in Daffelbe. und bliebe fisen bif umMits
fernacht.  ABeilich nun, aufoffreres Erinnern derer Kelleven Bedienten
noch niche fort wolte, handelten fie endiich fo bofhafft an mir,und verfd)(of
fen mich darinnen.  SIBie ich mercEte, dafich verfdhlofien mae, fiengidyan
Befftia su ruffen, su FlopfFen und ju levmen, ja ju fdheften, ju fluchen, und ju
fhmahen, ~ Aberman Eelere fich an nichis, fondern ich bliebe cingefpercet,
bifi faft gegen den Tag,  Bew Oeffaung dec Thisve, und alf ich heraus
gieng, ftieffe ih annodh eine Menge Sicheltz ind Schmab,TWorte aus.
Wieich umdie Mittags.Ieit vor den Konig teas, dee mit Sefandten und
Gtaats:Minifern, audh vielen Officiers umgeben gerefen, machte ich ein
febr fauer und unfreundliches Seficite.  Jhro Majefidt waren fhon vow
allem beridhtet, voeshalb Sie mich fragten : Aas i) die vergangenetache
wor elnen Serm gehabt? und warum ich, nody jeso, ¢in fo unfreundliches
Oefichtemache? Sey aber oufte, vor Jornund Unmuth, weiter nidis U
antworten, aufier, Dag ich forady: DeeFaber, der Faber, Jhro Najefal
der Faber. Der Konig ladte fiber meine ungeberdige Stellung und
forach: YBasifis dannnun, das der Fabergethanbat,  Ey! der Faber,
e Faber, fagte ich endlich, der hat gemachet, dag ich heute Nadht aut Dem
Keller Stiibgen vesfperret worden bin. Hierdiber lachten des KintgeMas

jeftdr nochmals veebt berslich, und fprachen jumip: Gudhif gants 'é;;;gﬁ’
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fibehen.  SDBavum gebet Jhe, bey o fodter Jelt, nodh auf das Kelleys
Stubaen , wo Jhrgavnichts su fhaffenhabt,

Sian fich dev Kbnig auf ber SaurHabebefand, und idy mitwar,
mufte i gemelnighich einem Eleinen witben Schwein, Das nod fehr jung
geroefen , ben Fang mit bem Meffer geben. - Dabey nun habe ich mid),
aug natutlicher Saabaffrighcls und Furcht, allemal Dermaffen pofierlich
angefteet, Daf der Konig, und alle Anroefende, veht berslich dariiber
haben fachen miffen,  Ginftmals aber gesiethe ) mit bem gemefenen
Cammer-£errn Ferrane (dernoch bey mebnen ebyeiten aus Belin fort
gemuit, 1ocilfich fetne Srau, aufeiner nadh Francireich gethanen Neifey -
¢in Kind machen, et hingegen, ba e doh ohnmbglich Dargu Vater fenn
gbunen, ¢ auf fich taufien laffen ) bey elirer Sau-Hase, fn einige Sefalr,
Denn wie baten den Kinig mit einander um ein wildes Sdhrvein, u. deren
eines , roelthes fich Jult innerhalb derien B dnben befande, ward ung aud
gefbenclet, Qe folten e8 aber felber fangin, und hatten dody weder
Hunde, noch Die bendihigten Infirumente daryir, wanuenhers wiv, wie
gefagt, ineinige Sefalhe daviber geciethen, bif uns endlich jemand, von
der Fdgeren , mit einem Fang: Cifen su Hlffe Eam,

BRyau.

Diefen Ferrant habe ich in Drebiden gefehen und Lennen lecnen, role
fith An. 1728, D¢ Kinigs von Preuffen Majeftat dafelbft befunden. Cr
ift alierdings auch mit unter ie pofieelichen Sofleute ju rechuen geroefen,
K0, roann ich meines Oris ein Nareen - Regifter bitte halten follenr, voiis.
e fein MName, dDatinnen, nicht etron den geringfien und unterfien Plas

beformenhaben, .
Gundling,

Nunmehrs, tapffever und Eluger General! muf ich, n der Cryeh-

Tung meines Lebens, ju gelehrten Sadhen fhreiten. Dinn ob idh gleich
bey Defe engagirt gewefen ; habe ich desroegen doch nicht unieriaffen, su
{theeibent, und viele gedructte Sadhen hevaus jugeben.  Davunter befins
den fich deey Geographifche Traltate von der Marck Brandenburg Pom:
mern und dem Hergogehum Magdeburg.  Desaleichen die Lebens: By
fbreibungen exlicher Ehurfiivften von Brandenbury ; die Lebens: Befcreis
bungen verfchiedener Rdvfer ; dle Lebens Befebreibung des Cangler Di:
fielmeers, aus Leipiiggebiinttg, welder drepen Shurfiiefien ju %rangen;
ueg
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burg gedienets Fernee Diftorifthe Nacdyrichten von denen HHessogthils
mern Parma und *Placensa, ingleichen von Florens, welche fondeslich Ap-
plaufum gefunden , und nod andere Sadyen.  Bevfchiedene von meinen
Gyrifften, abfonderlich Die Geographifthen IercEe, madyee ich einftmais
sufammen, und {hickee fizen Fhro Hodfirftl. Ducchl. denijesi-regictens
Pen Heven Marggrafen juAnfpach : Dafiic befam ith Numismata, odex
glildene und filberne Medaillen, deren Berth fich auf mehr als hundest
Shalerbelauffens  Shro Hodbflieft, Durchl. fchrieben, ju gleicher Rel
mit etgenes Hand an mich, und haben mich,in Dero Sereiben, Jhro E
cellentz genannt; tooraus ju fdhlieffen, inwas vor einem Ynfehen ich mif:
fegeftandenfeyn.
Ryau.

Auch in diefem Schreiben, und mit diefem Jitel, fend Jhe aufgezo-
genund vexiret worden,  Begreiffer hr Diefes nicht, fo fepd Fhr dereins
faltigfte Mann unter der Sennen,

' Gundling.

& S Fan und rwill In dergleichen Saden Felnen Scert verfiehen,
fondern nehme alles vor puren Senft an. - Undrarum {olte mit,in Anfes
hung meiner fchonen iteldas Pradicat Jhro Excellentz nidht gebihren,
Daich, aler Kurisroeil, und aller Poffen obngeadbtet, fo man bif weilen mit
mirgetsieben, am Koniglichen Preufifhen .i)‘:-fc, in fo groffem Credit.und
nfehen geftanden s da ich wirclidher Prefident bey derSocietdt bever
Wiffenfchafften gewefen 5 daid) in Sammet und Seiden, jain filbernen
Gtoff, gebletdet einbyer gegangen 3 ja, ba ich noch darzu eine Frau gebabt
bievor eine gebohrne Marquifin h:te paficen mifjen , Daferne the Bater
genelgt genvefen ware, fich des Nechts feiner Seburt , und feines HHerkoms
mens, 34 bedienen,

: Ayau.
e twei§ nicht toer eure Srauft, mein lieber Gundling! Aber o viel
Babe ich gar twobl gehidret, wie idy anh fonft {dhon gefaget, da§ Jhr vor el
ne Feau , abfonderlichim Bette, etroas niise gerwefen,
Gundling.
Meine Frau twar eine Todyter Des Heren von Larrey eines ’Sw"@"’f
fifchen Refagirten, St ift Shur Brandenburgifcher Refidént ju fon “‘;';fge;
/
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wefen, Bt fich audh , duech gedeuctte Sachen berlihme gemachet. Untee
anbern hat exgefdrieben die Hifforie von Engeland, o aus drey Folianten
befteher. udh it DieHifioriedes Konigs von Francireich Ludovici XIV.
von {hm verhanden, Die ex heraus gegeben, als diefer Konig nech lange

Fahre gelebet,
Ryau.

Guer Sehoieger - Bater mag alfo ¢in gat braver Manu getvefen
feon.  Saget miz doch mein lieber Sundling! wie lange ¢8 ift, daf Jhe

Guch verhevraties habs?
Gundling.

ey verhenrathete mich An. 1718, Sleichivie ich nun toufte, daf bey
meinet Hochselt, von unterfchiedenen Officiers , allerhand Poffen wolten
vorgenommen soerden , 1oty man auch andere Seute angeftifitet undbes
fRellet gelyabe 5 alfo ftellete b mich , auf Bitte und Angeben meiner ‘Braut
Eranck, und lief Den Gieifilichen ruffen, von dem ich verlangte: Daf ex
mid) aufdem KrancEen-Bette copuliven folte, weilich nidyt gerne von dee
et fehyeiden oolte, ohne meine Braut rofrcklich geheyratlyet ju baben,
welches queh ihr ganelicher Iille und Begehren feye.  Der Seiftliche
feines Oris oufte gat wobl, Daf die Proclamation ordentlich und richtig
gefdhehen , mithin weiter nichts tm Wege twar , welches die Seauung aufz
balten Fonte, machtefich Derohalben fein Bedeneken , ung gu copuliten,
und jufammen jugeben,  Denandetn Tag, toie es ruchtbac mowrde, Daf
ich fchon geteauet toag, wolten diejemigen , oelche meine Hochielts-Sdfte
fepn folten und wolten , vor Unmuth augder Haut fabren, weil, auf diefe
Reife, alleibre Anfechidge seenichtet gervefen, die fieim Sehilde gefiibret,
fich vechtichaffen uftig 3u machen , und den Brdutigam famt de Draut
“berumjunchmen,  Ja, man hat mit im BVertrauen gefaget, es wateeine
Purganzbefteliet gervefen, die man micbeym Schlaffengehen beybringer,
und Dadusdh verusfachen wollen, daf das Braut: Beste febr garftig hatee
follen sugerichtet und befudelt werden.

Golchernnach habt Jhe fehyr mveisucb unb Flug gehanbelt, mein liebee
Gunbdling! baf fhrdurch eine exdichtete Krancehelt, Diefes alles bintertrie:
ben , unddes Ronigs Majeftdt werden Sudh, fonder allem Rvelffel , Dess
fans gas fehr gerubmetund gelobet haben,

KF Gundling.
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Gundling,

Wegen der, am Rubifdien Hofe, vorgegangenen Verdnderung,
da man den Saaarifthen Titel in Den Kavfeclichen verwandelte, gab idy ¢s
benfalls eine Schrifft nue von etlichen gedruciten Bogen hevaus, Beftand
des Rufifchen Kanfer- Titels genannts  Etlidye Exemplaria davon habe
idh beenadh an die Rugiiche Kayferin Catharina gefehicfet ; womit ich mich,
auch an bem Rugifchen Hofe . in Fein geringe Renommee gefeget,

Ayau.

e habt She dann dext Beftand des Rufifchen Kavfers Thtels auds
gefihzerund exrviefen?

Gundling.
9ch fetate denjenigen Brief jum Fundament, toeldien der Romifche
€ dofer Maximilianus L. an Den Rufifchen Wonardhen Jvan Bafilowiz gés
{thrieben , worinnen der Rémifche Kapje Den Ruifthen Monardien den
Ditel eines Kdpfers ebenfalls beygeleger.  Hieraus fhloffe idy: Daf ein
Nufifcher Monareh, odet eine Monarchin, den Titel elnes Kayfers, oder
einee Kavfecin, mitallem Fugund Recht fihren Eonne.

Ryaus,

Alerdings Fan Ruflond den Kapfer-itel filhrens aber auf euern
Geund und Berweif ift ¢8 noch lange nicht angePommen.  Jdh hingegen
argumentire fo: Daf, Wweil Das Rufifche Reich febr weltlaufiig, grof
und madhtig ift, auch mit einer vollen Souverainéeé beherefchet wird, der
Befier des Rufifdhen Throns, Petrus Magous, vor fich, und alle felne
Nachfolger, auf ervige Jeiten, den Kapfer: Theel hat annehmen Fonnen, ohe
ne dafi ein Menfeh etras dargegen einjuivenden gehabt,  Dargegen if
¢s f elich aufdieIBINfhrighet: fremder HbfeundStaaten angebommen,
ob fie Diefen neuenitel erfennen und folchen, bey Tra&taten, und inSehtiffs
ten, o fiemitdem Nufifhen Hof ju wechfeln, gebrandhen wolien,  Di¢
General- G taaten haben fich destoegen nicht das gerlngite Bedenclen ges
machet.  Auchhaben des Konigs von Preuffen Majeftd:, Desgleichen Die
€ on Sehmeden, fich gar bald wilfdbeig erroiefen, den Ruifchen RKanfers
Sirelquerfennen unddem Ruifchen Monarchen daryu ju gratuliren. Di¢
Sbrigen Suropdifchen Puilfancen und Stagten, welche ¢8 nodh mcb:b%:
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(har, werden fich nadh und nach audh fehon geben; undroann es dee Romiz
fdye Rayfee felber thut, fo bieibet dem NRomifchen Neidhy, Dem ohngeachter,
Dennod) Der, in dem BblcFersNecht einmal feft gefebteVortritt und Rang;
vor allen Puiffancen und Staaten in Der gangen Telt,

Gundling.

Dem feetote thm roolle, fo exhielteich vor meine, an den Nuifden
$Hof tiberfdicEren Exemplarien, vom Beftand des Nufifthen Kayfer: Js
tels, eine ftattliche Beloynung. Denn Jhro Majefedt, die Rufifdye Kaye
fevin Catharina, fibeefdhickren mic, nebft der Berficherung Jhrer Snabde,
finfrgoldene Medaillen, diefich, am ectly, auf mehr als vlec hundert
haler belauffen.  Solche tiberbradyte micder Obrift - Lieutenant vey
Bantimir, ehemaliger General- Adjutant bey dem Fiitften Menzikof,
toeicher fich, fn gerifjon Beeeichtungen, von St. Petersburg, im Frithling
1726. am Koniglichen Preufifdhen Hofe einfande 5 rie dann quch eine
gute Anjabl lange Ruffen, vor des Kbnigs Negiment, anlangten,  Dody
tourde mir, aus Sehers, s Unfangs fauer gemachet, bif ich die Medaillen
in meine Handebekam. Nan fagtemir, daf ein Gefihencke bon der Nufe
fthen Kapferin vor mid) angefommen wdte. &6 wurde mir aud), etl:de
Sage nach einander, eine Eletne Schachrel ey dev Tafel prafentiret, toorins
nendas Kavfecliche Snaden- Sefdence fepn folte, Wann ich abee dle
Shadytel bffncte, roaren entroedet Feuers oder andere Steine darinnen,
Diein denen Saffen lieaen, oder fonft eftvas, das Anlap 3u einem greffen
Gelddyter gab.  Endlich aber, nachdem ich gant Fleinlaut gemadhet roat,
und anfieng, ftarct ju joeiffeln, ob ein Sefchencte vor mid) angePommen,
etfdhiene doch der frohe Tag, daf mit mein Gefchence, in einer Elelnen
GSchachtel, an der Jafel ugefteliet ourde,  Dte Feeude, o idy davob ems
pfunden, Ean fichein jedreder leichtlich einbilden, View Jahee hernach
exbielte ich nod ein andee Sefthence von des Romifchen Kayfe:s Majes
ftat. . Soldyes Snaden: SefchyencEe befrunde th dem Portrait ded Rapfers,
fo mit Diamanten befest, und in einer giildenen Kette, fo fich gufammen,
am Beeth, auf taufend Jhaler belauffen. Denn idy hatte, foroohl bey
dem Mifverftdndnif, weldyes An. 1726.und 1727, sooffchen Dem Kapfee
und derm Konig bon Grof- Beitannien geberefchet, als audh nachhero wio
dec et Sevilifthen Traltar, und nody anderer Handlungen rvegen, etliche

Beine Schrifften hevaus gegeben, die sgeam RKapfectichen Hof mochten ng;x[-
» w
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tenhaben, 3¢ that audh) den Borfchlag: Daf die Tofeanifdien und
Parmefanifhen Lande Felnesmeges dem Don Carlos ¢ingerdumet, fondern
vielmebr, voann fich Der Fall ereignen wiirde, gantlich andas Neich gesos
gen, folglich im amen des Kayfers und Deg Reichsadminifiriret, Die Re-
venuén folcher Sande aber angervandt werden folten, die Reichs:Genera-
tirdt Davon 3u befolden, auch eine fiattliche NeichsArdllerie, fams denen
Reichs: Geftungen und diedarsu bendehigten Garnifonen davon ju unters
alten.  Der Uber: Neft felbiger Revenuenaber folte 2benfalls ju anders
nichts als lauter Neichs Nothdirfrigieiten angerwandt merden.

Ryau. :

Dastodrecine gar gute Sache gewefen. Dlan voeif auch gar ok,
D0 dieLiberbringtngdes Don Carlosnach Gtakien, vor den Kayfer, ans
Ders nichtalsgefdbriichfepntonnen. Durdiefes abevifthierbey yubeflar
gen, daf Francreich, Spanten, Seof Bricannienund Holland, praten-
diret haben, auchetiwas bey diefer Sache gufprechen, und daf diefe Puife
Lancen einer andetn SNepnung gewefen-als mir.  Jedoch bbret, meinlie:
ber Sundling! rooliet Ghe nicht gefiehen, Dafder wenigfie Theil von allen
Sehrifften, dicuntereuerm SRamen Heraus gebommen, Feinestveges eure
eigene Arbeit, fonderndaf Jbr Such anderer Leute dargu bedlenet,  Sum
wenigfien darff man Such0as gavnicht puvechnen, was in euern Schyriffy
ten gut, und in behbriger Ordutng gefehricben. Das aber, w0 Jhe eure
SHand fetbes mit angefehlagen, veredth fich fegleich, twann man e fiefet,
woet] roeder Dronung, 1a auch bifroeilen, weder Sinn noch Berftand dars
innen angutreffen.  Jhr-fanget, wie Suichder beriihmte Thomafius bes
veitsunter die Augen gefaget, einerley Sache, ineinem Buch, 1wobl sehens
mal an, und feyd nicht capable cinen eirrbigen richtigen Paragraphum, tp¢s
dec Deutfch noch Lateiniichsn fchreiben. Lann Fhr-auchetliche Man=
wee wifien wollet, deren Shr Such ju euem Schriffien bedienet, forill ich
Guch diefelben mit amen nennen.

Gundling.

G5¢h Eenne fie fehon felber mebr al8 ju wobi, und roill uch alfo tapfe

ferer und Fluger General ! Diefer Miheuberheben.

Ryau.
Ginenmuf ich Guchdenmoch nennen.  Das warder Hofratd Cos

per, elcher vevfehiedencs selchrishen, was unter enerm Hpamen beraus
gefommen




@ (2610) @

geformmen, und etroa gut gerefen iff.  Dieferhatauch den Eleinen Hanb-
und Bataillen-Ealender beforget, den man oot nue den Gundlingifhen
Balender genannt, wellman in der Meynung geftanden, Dag Fhe ¢s roares,
von dem er heraus gegeben wid beforgt moiiede; da Sbe Doch niemaln elo
ne Handdabey mitangefchiogen.

Gundling,
Sndeffen hitten dergleichen Lente,deven ich midhin efnem gutencBes:
rauen, 3u einiger Avbeit bedienet, vevfdhwiegen fenn, und nicht aus deg
Schule fchmaten follen,

Ryau. -

Solche Dinge bleiben niche vesborgen.  a idh weif auch dlefes,
Dag Khe Feinen Berleges 3u eucen Schrifften unter denen Buchhandlern
Habi finden Ednnen.  Aifo habt Fhr felien miffen, wie Jhr etwavon ans
Dern Orten hee elnen Borfchub dargt beFommen; wie Shr Such dann
einmal {thonan Die Officiers gemadhes, weldhe, ein jediveder etlithe Sha-
{ev, prenumeriren miffen, und wann Fhrldnger gelebet hattet, wirdebald
{o roicdereimas an fie gebommen fepn.

- Bundling. ;

Die Heveen Officiers find ¢s, die mich, Velt meinesLebens, am mekz
feen gefchoven.  Alfo hates nicht{ihaden Finnen, wann id) fie ettva dess
‘Yoegen, einmal, durch metne Schriffton, welche fie drucken laffen miffen,
anthrem Beutel gefivaffet,  Aucontraire ich betauve reds von Herken,
Daf e nidyt ffters gefchehen ift.  LBierwohles mare gefdhehen, wie e
felber gefaget, wans ich nod) ldnger gelebet hitte, Nodh eines Gefchens
cbes, welches ich von groffen Herren erhalten, erinneveich mich jeso billig,
und muf es it allee Danck, CefdnntlichBeit ribmen.  Solches exhielte
i von eueem Kbnig, dem giitigften Augufto I, als ¢ fich Anno 1728,
am Koniglidyen Preufifthen Hofe befande. 6 beftunde tn 140.8pe-
«<iés-Ducaten, die mir, am felbigen Ybend, als des Konigs von Poblen
“Majeftit, um Mitternacht barauf, bon Cherlottenburg, wieder abreifeten
und nach Poblen giengen, fberbradyt wurden. Jeb faf gans befoffen, im
Sartenju Charlottenburg,ats mit Dex ﬁamgu(@gcpommmc-.bof.Founcr
Diefes Gefehenche fiberbrachte, Der Hof-Fourier aber legte €8 in meis
nen Huth, und nabm eliche dabey {tehende Perfonen ju Seugen, Dafer
iz fo und @ viel Lucaten fiberifefert hitie, g

R 3 Byau,




8 (262) 8

Ryau.

Aifo Ift ¢s bifireilen doch gut, elne pofierliche Perfon bey einen
groffen Herrn u fepn, weil auch andere groffe Herren vffters berwogen
toerden, eine folche Perfon ju befchencfen, und Confideration vot fie 36
haben.  Solches gefehiehet u Folge einer geriffen Negel in dee Staatss
Kiugheit, toelche will: Daf man auch Nareen, gu gewiffen Setten, ey
ven, und ihnen Suteseryeigen folle.

Gundling.

Die gebiihrende Antwort hiesauf vwill ich bey mie bebalten, und
Such dargegen erzehien, a8 ich mit Selehrten am Kbuighchen Preuis
fchen Hofe vor Avanturen gehabt. St Dergteichen Plages Teuffeln
babe fch meine liebe Noth bifweilen noch viel Grger gehabi, als mit
Officiers und Hofleuten, diemich gepeiniget und gequdlet,  3a fch twus
fEe nicht, wober bifteilen dec Guekuct einen folchen Selebrtennach Hos
fe fubrte, dermir auf den Hals geheget wurde, Dergleichen war einet,
Deffen Sunamen fidh) mit einem H. anfdnget. Diefer madyte mein Ger
fehlechts- Regifter , welches u Potsdam hin und roieder angemablet und
ange{drieben ift. Daheif ich der Hochroohigebobrne Frepberr von Sundz
fing auf Ndrefch und SoBhaufen, und meine Vor-Slrern , febr roeit n die
pergangene Seiten hinein, fihren ebenfalls lauter lacherlicye, tolle, und
néerifdheNamen.  Bald fande fich ein E.ein, mitDemich nicht wenig ju
sancEen und ju difputiven befam,  Alsdann prafenticte fich roleder ein H-
mit Dem ich Deemaffen jufammen geriethe, Daf wic uns miteinander, nad
aller Hersens:Luft, herum fhlugen, ja einander in die Fingerundindie
SRacken biffen, aufroeldye Wegebentyelt , in der Slag:Hitre ju Potsdany
¢in groffes Slas verfertiget worden.  Auf diefem Slas ift unfere ganbe
A&rion mit etlichen Reimen vorgeftellet und monhat auch unfereSefichter
siemlich roobl getroffen , aus toelchem Slasichhernach, perfchiedene Jahy
re fang , meinen TWein in Potsdam habe trincken miffen.  Diefer H. |
nach jehen Jabren nochmals nady Hofe gefommen , und katalida, fowoht
mitmic, als mit andeen , vielerley Avanturen gehabt. Nadh melnem Fod
Hat e fich gum drittenmal eingefunden 5 ift aber febr fibel abgemiefin 1woes
den.  Ferner habe ch meine Plage wieder mit einem K. gehabe, abee
nadhhero gartol wotder.  TBegen eines B, melcben der Drachenach Hos
fe fiibete, wobiner fich Doch gar nicht hictse, befam .icbcbmfagﬁ%%
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Werdruf, und megeneinzg N bin idh gav etliche Tage in Arrelt gervefen,
Noch mit verfbiedenen andern habe idh gang wunderliche Fara gehabt,
Der [dhlimmite unter alle aber war derjenige SMann, der mich unimelnen
Cammee: Sehinffet hat bringen belffen, und denfelben mivnochmals, wie
ich fchon exjebls , aus vex Lafthe enifiibren roolte, NIt demfelben habe
Ieh fnff Hecbfte in Pujiechaufen , und viermalim Feih:Jabre ju Pots,
dam, meine grdfiePlageund Nothoehabt.  Unter vielen andern Strels
then, Dieermir pefpiefer, vourdeer angeftiffiet , einen Tractat ju fehreiben,
foberiteltift : Dev geleheteNarr,  Diefen Trattardedicirte er mir, ober
fchon meinen Yeamen nicht nannte , hat mie auch ein Exemplar davon in
Przfenz bes KRontgs und viefe: Officier ibergeben, Dfe Dedication, in
welcher et fich iber meine vielen Titel moquirie, fautet alfo: 5

Dem

Grofs Bebohrnen, Grof- Belabhreen, und Sroge
LWeifen Heren,
Heee;

Peter Baron vou Squens
b Heeen auf Neeefdhe und Tolhaufen,
POLYHISTORI,

»&rof-Cancellario in bemPlatonifthenUtopia,Girof: Schas mels
»fieen aller Philofophifdhen Leifibeiten, Srof Reverenz-Mele
»ﬁetp aufdem Parnaflo, Srof-Infpectorn Uber den Nords und
»Sider. Pol, Grof-Obfervatomn 0es fauffes allet Planeten, al-
»ier Sternen und ifhrer Influenz, desgleichen aller andern fogez
shannten £ fifchen Seichen, wie fie in Dem Ealender befthrieden
»U0d absemablet, Grof Judicirern dber dieConftellationes, fiber
»Vie Sonnen- und Monden: Finfterniffe, fie mdaen fichibar oder
»unfichtbar fenn, fiber die Cometen und andereLuff:-Ieichen,auch
wuberibre WircEnngen und Bedeutungen 5 ia SHrof Begucern
»0¢8 ganten Firmaments, ynd General - Vifitatorn Des Hori-
»ZOIUS 26, 36, 2¢, '

Weinem Srofgeehreen, ands Grofigeneigten Hesyn, und vorteeffiis
¢hen Patron, 3
Srofe
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Sto6-Bebohrner, Srof:Gelahrter, und Srof Weifer.
“Infonders Brofgeehrter, und Grofigencigter Sere und VoL,
trefflicher Patron,

U Nare! duPavians - Phyffonomie! Vifagea faire rire, odee
»0u [achetliches Gefichre! duPffe! duHaafe! duPedant? du Ignorant?
500 8iimel ! du Dbipel! duPantoffel-Holt! 20

»%Ble Flingen dieeLWorte ? Srofgechreter andy SrofgencigterHere,
»Und vorteeffiicher Patront ch frage, wie fie in Devo Ohren Flingen Tund
»binverfichert, Sie werden miv antoorten und fagen: Sy pfuy ! das find
stauter bagliche Schand: und Schimpff>LWorte, die man niemals einem
sMenfehen, gefhrocige einem Gelebyrten, auf den Buckel werffen muf.

O felyr ol geuribeiles, und ieh bin volEommen Jhrer Meynung,
»0iehes deftorveniger rovirde ich mich folcher Lorte bedienen , und mis
oNichEdas geringfte BedencEen dabey machen, mannich micein gelehrtes
s»Monftrum qusgefehen, und befchloffen hitte, demfelben diefes Budh,roele
»»(Des Dergelehree Nare betitelt iff, ju dediciren, Denn gelehrte Monfira
snenne idh folche Leute, die alle Claflen anf Schulen und Univerfitzren
»ourdhgegarigen, audh daber pratendiren, alles ju wiffen, alles einjufehen,
»Ales jubegreiffen. tumd iber alles ein excellentes Urtheil, das die Quint-
peflenceDes Verfrandes in fich flihre, ju fatien,rwobey ficalle andereNens
»fdhen verachten, aud folche, aus einem gelehreen Stolg und einer folfhen
»Cinbifdung, gegen fich nur vor Staub halten; inder That aber, und bey
»allem dem, was fie auf Schulen und Univerficzten, ober fonft jemals ges
nhoret, Magen und Lappen, Nareen und tumme Schipfe geblieben, von
»»denenDie wabre IBeifheit tocit entfecnet, weil der Saame der Selehrs
»fameeit aufein diirres Land und ungefundes Gebirn gefalien ; an frate
»006 andere, in deven Kopffen ein gefundes, nicht mit Hecferling und Phees
206 Mt vermifchres,Sebirn lieget die vortreffiich fren Mdnner ju werden
»pfiegen, ann fie von denen Schiiler - Gymnafiafen und Siudentens
»yahren beborig profitiven,

»2Aber, nad)dem ich meine Anugen auf Erv: Grofigebohrn: Srofaes
slabe- und Srof-Aeifheit gericheet, und mir die Frepheit nehme, Shnen
Viefes Budh ju dediciren fo bePenneid)herslich gerne, daf ich faft nicht
»10elf, wo ich Honig - filffe, und Refpeis- volle, dero groffen Meriten 9¢-

aMiffe, Worte genug bernehmen folle, meine Dedication damit qussu~
geung hesaciinet oLl {dmiicken 3
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Hfchmicien s allermafien mie gar vobl befannt, daf Crv, Srofgebobrn,
»&rofgclabrs und Stof - IBeifheit, eben fo fehr mitungemeinen Meriter
wbeladen, al8 wiebifroeilen efn Efel Cjedod) fans Comparaifon) mit Saz
ycfon befchiverct 1t wann ez aus ober fu die Mihlegehet. :

»Nein guldener Peter ! meln filberner Peoter! mefn Perl- und
»Diamantenee Peter! fage ich demnach su Siv. Grofaebohn, SGrofiges
slabe und Grof ABeiheit, Ste, Ste, Ste find ein gelehrtes FRundes
punfecer Sekten, und geben, fo offt Diefelben nur Dero Mund erdfinen,
5002t Die Federanfesen, der Welt etwas fhriffelich yu communiciren, eiz
snenfiedlich n balfamifhen Geruch der SelelirfamBeit und Yeifheit von
»fid), Dee alles charmiret und besaubert,  Atle Dero Worte find adimira..
»Dle, und analien Budsftaben, die aus Deve Feder flieffen, Flebet Klugs
»heit, toie Ped an denen Gdffern; mwovinnen man, an vielen Orien, Das
witavife braune Bier su versoahyren pfleget.

wlevornehimften Selehzten haben fich gliickhelig su fhiten, mant
ofie b0 €, Srofoeboben, Srofgelales und Srof, Aeifheit, fein weit
statfeenet {iid, weil andevergeftait {hre Shre und Reputation nichtbeftes
»Ben Ebnte, fondern diefelben, neben Ew. Givofgeboben, Grofgelahrs und
»Orofs Weifbeir juNarven werdenmiften,  Denn es magein voralles,
»tnal Eeine Gelehrfambeit nodh Aeifbeit von der ABelt fiber derjenigen
»fenn, fo in G, Grofgeboben, Brefigelabr und Grof Aneifbeit Selyies
»0¢ihre Refidenz genommen, nodh etrwas, ebroohf fon{t gelehrles, gegen
..%)lefelben beftchen, fondern muf dafie secfthmelten, wie Butteran Dee
»Sonnen,

vPlato mit feiner Rlugheit frecket in Gto. Srofaebobrn, Grofaclabs
»Und Grof Wfeifheit Daumen techterHand.  Ariftoreles mit feiner hoe
nben Gelebrambeit, Sdharfffinnigheit und Scharffichiakeit, womit ee
»0a8 Dickfte GerodicEe, unddie uncemefliche Weite ber Sufit, mwie audh die
wtiefeften Rififfe und Abgriinde des E:dbedens durchdrungen, mwobuet in
wDerorechien JeigersFinger,  Ciceromit finer Beredfam- it in Deto
stehten Mittel-Finger,  Seneca, mit feinen fcharfffinnigen Seéntentiis i
»Dem folgenden Finger, fonft, twegen Des Rangs Derer Ringe, der Studio-
»{is genannts und fn dem Feinen Finger. Nhrer vechten Hand find alle
wiibrige Eleinere Bernhiuter von Philofophis; wie da feynd gemefen De-
wmwoctitus, Heraclitus, Diogenes &c. mit aller ifrer Selehefambeit, IBif
fenfdafitenund @siueufénsevwen,eig?efcblomn. o~

ne




B(266)9

»Die fincfe Hand Er. Srofgebobrn, Grofgelahrs und Srofs
., Beifibeit betreffende, fo frecfet in Dem Daumen Homerus.  Jn dem
»Seiger-Finger Ovidius,  Fm Mittel: Finger Horatius, Jn dem folgene
,»oen Finger Virgilius; und fn dem Fleinen alle andeve Fleine Fabel-SHane
»{en von Poeten Des Ylterthums, mit ihren Cinfalien und Operibus.

»Die Staats-Klughelt frectet Ero. Srofgebobrn, Srofgelabe und
»Orob - IBeifheit, Fauft-dickehinter Denen Ohrens und die Rechts: Seo
lebrfamEeit figet ihnen im Nacken.  Anch Dero ubrige Sliedmafjen des
»Reibes, faft Durch die Band, jo, fo gar die 3dhen an denen Fiiffen, find
»mit Gelehrfambeit angefiillet, roie in Denen woblbefteleten Apothecten
,DieBichfen und Schadbteln mit Eoftlidien Specerenen, dergeftalt, dafh
»Sie, von denen Fuffoblen bis an den Kopff von hoben Wiffenfchafften
,,{tr?gzn, tie¢in Sack, wany ev, mit Quicln und Ribe-Loffeln angefils
aletifl,

»IBas Wunder ift es bemnady, wann man von Erw. Srofgebolen,
»Orofgelabr und Grof-ALReifheit ribmen und preiffen hbrvet, wie fie fo
»8roffegelehrte LWunder-Thaten verrichten, welche Davinnen befrehen,daf
,,Diefelben ecftlich fo viele, mit hohen Aiffenfchafiren angefiillete, Buicher
sausgehen laffen, dag auch einig und allein das, was nurdavon ju Macu.
latur wird, hinldnglich ift, Denen Materialiften in etlichen graffen Stadten
»alles bendthigte Papier su Peffer und ander Shthen ju fourniren, —

»Deenath fo it das Erflaunensrotiedige Serlichte in dec Welt ers
3»febollen, roeldhermafien einige Affen, dieaus Aftica heraus in wafer Cli-
»»ma geEotiien, und fo gllicklich geroefen, von Erv. Srogebobrn, Grofiges
Jabrz und GrofsWeifheit Unterricht ju profitiren, nebft einigenHaafen,
»3u Philofophis toorden ;, an flatt, dag verfehrte Gelehrte, durch threuns
,aereimte und ungefchicte Lebre und Difcurle, vielmals aus Menfden
swhaafen und Affen ju machen pfiegen,

,SBillig ift e8 dershalben, daf die gante gelehrte Yelt mit miraus
ollem Halfe ruffe, tmd fbreye: Miracul! Miracul! fange (ebenod)une
fer Srofgebobiner, Srofgelabreer, und Srofrveifer Here Peter, Baron

»90n €quens, mit feinen unerhovten IBiffenfchofften und @cbr‘;fvﬂ:‘l:]s
”
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, wotinnen die GelehrfamPelt undXBelfleit in einem fo hohen Grad ju fine
,.Den, daf fie audh von andern wafren Selehreen nicht einmal mag begrife
,»fen und verfianden werden, fondern diefe exft allemal um ctne toeitere Sto
»Fldrimg bitten und fuppliciven mufen,

O Sdlavaffentand! mwiegllicEfelig wodreft du, wann der grofteuns
wieedenen Philofophis, mwelches unftreitig unfer Srofgebohraer, Srofges
wlabetecund Grofrocifer Here Peter Baron von @quen? ift) nureinige
writte und Siritte in deine Grdngen thate. Alle deine Cinwolhnee
wroiiden fogleich mit Gelehefameeit und Fiffenfchafften prangen.

9 bu Narven - Xnfel ! von welcher, vor wenig Dochen, in der
»Quinteffence des Nouvelles, fo wbchentlich swepmabl in Amfierdam
shecaus Fomme, Meldung gefehelen. Ale aliickfelig ofirdeft du nicht ebens
»falls feyn, mann unfer Srofgebohrner, Srofgelabyrter und Grofeifer
sshert Peter Baron von Squent, nue efne Fleine Jeit in deinen Segenden
S aufbielte,.  Denn es wiirde einedermaffen gelebrteAusdiinfiungvon
»ftinen Fiffen beraus gelyen, die capable wdre; aller detner Einwolner
o Kranckhelten sucuriren

»350,0u Ratten-Fnfel! von der man indber nursangefihrten Quint.
»effence des Nouvelles, gleithergeftalt einige fonberbare Dtachrichien ges
slefen. e weif, was aus deinen Cinwohnern mwerden toiirde, twann
»fiedes grofgelehyrten Untereichts unfers Grofgebohrnen, Srofaelabreen,
»Und Srofroeifen Heren Peters Baron von Squentsens, genieffen Ebnsen-
»®enn find fie fchon fo polit, daf fie Dem Schiff, twelches aus deriareens
»onfel abgefeelt, neue SntdecEungen su macken, Deputiste entgegen ge
»fchicker, unddie, weldhe ans Land geftieaen, tobl empfangen, und wobl
nbewicther, warum folten fie niclht, durch die Klugheit unfecs hevern,
»Orofaebobmen, Grofigelabyrten und Grofirweifen, Herrn Peters Baron
»900 Squentens, sunoch artigern, etlichen uralten heydnifchen Philofo-
»phis, und Stoicis, gleichen Creaturen Ehnnen gemachet werden,  Dabey
woére ein Sroeifel, daf die Ratten hernach nicht fo raifonnable feyn, und
»ihn Daftirju ibrem Heven ecvoelylen folten, O! da wartete ich gang ges
»tif mit einem Carmine quf, meite Gratulation darinnen abjuftatien,
»und meine Jreude ju begeugen , daf Sie, mein vovevefflicher Patront

£z ahady
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,nachoem Diefelben duech Devo Meriten, bishero fo vieleTitel exroorben,

_endlich gar suim Ratien: Kdnig roorden wivens

, ber fisheda! was et mic Doch hierbeyein? Jch gedencFebey
it felber, oie e3 Doch mglich gervefen, daBein fo gar gelehrtes Auns
er, als S, Grofgeboben, Srofgelahe-und Srof. ABeifheit find, jes
o malsindes Felt bhat mdgen yum Borfehein Eomen 2 und finde vieleichs
SoieRaifon, Deieht nemlich, und halt Dafii, es thue das Geftirne,
»,0ep Der ¢ md Sebust des Menfchen, vermittelft feiner Influenz
seine machiige Wircfung.  Dafernenundiefesvoahrund richtigifis fo
»elanbetch aantlich, 0ak fich, nebft dem ibrigen voircfenden Seftien, dee
»oange Zodiacus oder Shice- Sreph, bey dee Seugung und Geburt Cro,
L Oefacbahin, Srofaclabeheit, und Srof-ABeiheit, gar fehye intereli-
L»Tes, und ein jedmeder Jyeil, deren Jroblffe find; g befondere fich bemiie
5, e, Jbnen ervoas von weiner Natur undigenfchaffteingufivfen. Sols
,ches mird vornemlich Der FLidder, Dex Ochs, Der Krebs, der Lowe, dee
»&corpion, und der Stodfifch gethan hoben; woraus dann allerdings
»ettoas extraordinaires exfolgen milffen, roefches in feinem Metier excelliz
,Hret, und ein groffes Auffeheninder A3elt machet,

)

, R iefes find meine sufdlligen Gedancken , und meine Hochachtung
»gegen o, Srofacbohm. Gropgelahramd SropLeifheit ift eben davs
,umm Defio gbifer, weil ich dafiie halte, daf fie in einer fehr genauen SBevs
5 twandfchafft mit demZodiaco fonderlich mit demOchfen u: dem StocEfifth
»ftehen s boffeanben, diefelben werden gevubhen , meine gegenvartige Dea
dication, Dit aus febe guter Mepnung herpuhret, gutioft auf-und angunch?
Smen. Jedod)nocdeines;

» QL ¢il ich vor alies beforaet bin, roobey die Threund FRobifaket Ero,
5, Grofgebolien, Srofaclabrund Grof ABeifheit interashivet, fo Fan i
»midhvicht entbrechen, Eieju bitéen,und ju eemabnen, Shnen quch ju raz
Sthen, ing Binf igedas Geficht nicht immer fo auftedres gen SHimmel s
5 Febren, noch Das Maul fiets o offen su balten. - Dennes Fomniet jeko Dev
»Sommer bafd micder berbey, und die Schialben werden fich einfindens
»da Yanr G, Grofgebobrn, Srofgelabrrund Srof ABeifheit, einmal
0% eichtlich einen unanfiandigen und unangenshmen Jufall, ““m‘bif- :;2
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»benen uigen; oder mbemmaulbabenfunten toelches miv ibevaus [id
»iu biven feyn poticde.

ieemit empfehleich mich u dero beft&nbigen unfthasbaren Setvos
wgenbeit, und verharve mitaller aufrichtigen Crgebenkeit,
G, Srofigebohrn, Brofgelabrund GrofABeifheit,

Wicines Grofgechrieffen auch Srofigencigeen deren, unb VoLs
trcff[tcbm Patrons,

Sreybury,
Sefchrieben im Merten, da miv ¢infiel,
mit Deter & quenten juftherhen,
Und im Sabreder - elt 5678, nach

et befien Rechnung,
gehotfamer Dienee,
Der Autor.
JéBt ungenarmt g
Sonft wobl bebannt,
P, S,

»Itadhdem Gro, Srofgebolen, Grofoelahtsund @toﬁ ABeifheit in
»0et hebenReputarion fiehen, daf Sie Fragen. Die fonft unauﬂcf;hd) find,
»81D vonandecn nicht beantrooiet roerden Ednnen , fonder Mithe entfcheis
»oens ich aber von efnigen vovwisigen Leuten gep[aqet toerde , allerhand.

»fthere Fragen subeantworten, fo bitte ich, diefelben yoollen sewbm , i
»in Seheim juimelden s

1) ,AWieded Afori Buckel auggefehen, ob et nemlid) tvie ein Com-
»ma; odet i¢ ¢in Sericolon ; ebetmne ¢in Punétum , geftaltet
»getefen?

2) , R edaleichen roas die Sirenen vor Heder gefiungen? audy ob fich
»ber Bafs Dev Tenor, ey Au,ba exfte und andere Diltant dabey
2hoventafien?

83 o Clie



$(270) %

. SolcheBitte thue idh datum, damit ich, aufdicfe ABeife, den Bots
- w6 Derer, die mich mit dergleichen Jragen vexiven, fiillen Eonne. « Shnen
»ibres Outs wedeich vordeven Aufisfung gac fehe verbunden fevn.

Diefes Budh batteaud eimverreifeltes Kupffer, tie aus det Crblas
rung folchen Kupffers, die man dec Dedication hinten angehangen, ju uts
theilenift,  Diefelbe Srblarungdes Kupffers lautete alfo:

et gelehrte Nare fisetin feinem Mufeo, mit einem Cihlaff ek
. beBleidet, und eine groffe Peruque aufhabende.

, Gtliche Affen und Hafen genieffen feines Untesyichts, und fuchen vou
ofeinen gelebuen Difcurfen ju profititen,

,&in Affe ift beforgt,die Peruquedes gelehrten Noaven ausubammen:

, D¢t Satyr Silenus, von dem man fiefet, daf ev des Bacchi Pieges
,,CBatee gervefen, ihn audy auf feinem Sug nach InDien begleitet , halt Dems
»-gelebrten Naren ein groffes Buch vot, aus welchem ein unartiger Affe
Lein Blatreifet, und feinen Hinterfien damit abtvifthet,  Bon Diefem Si-
LHlenoift hietbey annoch Diefes ju metcEen, dDaf ex fonft, auf einem Efel teis
Lfende, und fiets teuncEen, pfleget vorgeffellet ju oerden. :

,Der gelehrte Nare will den unavtigen Affen, feines Bofheit voeaen,
it einem Stecten auf den Kopff fhlagen.  Ein anderey Satyr aber pra-
fentitet bem aelehrten Naren eine angeftesteePfeiffe Saback,feinen Jotn
»oadutch su befanfftigen.

Anten, bepm gelehrten Naten fehet eine Bouteille mit Biee und ein
, Glafi, weil er immer durftig ift, und fehr geene 3u trincken pfleget,

Djicfe fbbne Dedication und das Kupffer nun, famt feiner GrPlarung,
twaven jufamnen eigentlidy auf mid) gesichtet, und Xhe Eonnet leihelich exs
adhten, tapfferer und Pluger General, wie feht mich foldyes muffe gefchmer:
et haben.  UBeiteraberfichet niche ein Tone in Dem gansen Buch von
mit, fondern nut (auter Schnbectelgen von turmnen und ladyestichen, auch
fiolgen und eingebildeten Selehrten,

Ryau.
%Anbdeffen hat Sud doch diefer Mann, mitfeinet Dedication, tvi¢ audy
mit Dem Kupffer und feines Srilatung, ¢imen perjeociffelten Streic) sff'gf"
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diet,  SReil Sbe nun ohne if, nach euvet eigenen Ausfage, tuckifih gerves
fen, hattet X ihm fo eines verfesen follen, roie devjenigen Perfon , die Kbhe
einftmals, 3uPotsbam, mit einer Mufquete, hintes die Olven gefthlagen,
dag fie ineine Ohnmacht jur Seden gefunchen,

Gundling,

Sych tvauete ifm gu Der Reit, 618 ¢t Den Gelehrten Naven fchricbe, nicht
miehe, vocil ichibhn fchon Deey Sahre juvor prabivet hatte, und dabey gat febe
sufurh geBommen war, © Das evftemal, oie idy und ex, bey einet Abends
Aflerublée. in eines gerviffen Obriften Behaufing ju Potsdam, vor Dem
RKonig sufammenEamen, und ich in meinem fchroars-fammeten Habit, mit
rothfammeten Aufidhiagen, audh meinse groffen Peruque da faf, tie eine
Pagode, fragten ihn des Kinigs Majeftat: Ob ev nicht wiffe twev idy feye?
undex antwortete davaufmit Neins voie voiv dannauch in der That einans
Dernichtgefehen, noch gefprodyen hatten, (8 nun des Konigs Majefiat
ihn weiter fragten: Aot ex mich bielte? fprach dérfelbe: €t fabe mich
ot efnen Africanifthen Ambaffadeur an, den etyoa det Kapfer bon Fez und
Marocco an Shro Majeftdtmiffegefendet haben s oder ich fabe doch jum
wenjaften denen Africanifchen Ereatuten febe abnlich,  Su einer andern
Seit vedete er von einetn Buch, weldyes von dev Sleichheit Dever Phyfiono-
micn 3roifchen Denen Menfchen und Thieven bandelt,  Dex Konig fragte
ihn: Bag vot einem Thiet fichet Dann Gundling gleid)? wovauf Des
Mannaugenblicklich vevfeste: Sundling fichet einemn Pohlnifchen Ocho
fenoolfommen gleith.  Beil ich miv nun die Gedancten von ihm in den
Kopff.fesste, als ob et nach meinen Chargen und nadhmeinem Brod feebte,
1ot ich Vem Mann fo feind, al8 einer Spinne.  Kch tachtete audy, einfts
mals, gleich in denen exfren Pochen unfever Bekanutfchafft, ihm bey einer
AbendsSefelifchofft, um fein Gefichte ju bringen. (8 voiv nun in einen
befftigen Difput mit einander gerathen waven , ergriffe ich ein Fipffernes
Feuer/Pfanngen voller glienden holdndifchen Sovff, twobey man den ]
bact anjubrennenpfieget,  Solchengliienden Sorff (chmifjeich ihm indas
Gefichte hinein, welches davon oobl an sehen Orten verbrannt, und ubel:
jugerichret rourde.  Doch die Augen felber blicben unverfelrts obglejch
Die Augs Braunen farck verfenget gervefen.  Sleichivieer nun ¢in Mann
won ¢inev guten Refolution jufeyn fehefnet 3 alfo pacte evmich augenbllipg)ﬂ

i
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lihan, ieein Bar, marffmich juDBoden, legte mich auf den- BVaud,
fieeiffte mir die Hofen iber den Hinterfien Herunter, evgritfe das Eapferne
Seuer DPfanngen, welchesvon dem glirecndenTorff noch fein beif gevefen,
und gab mivdamit mehe als drepfig Steciche auf den bloffen Hinterfren,
ergeftalt, Daf ich roohlin vier Bochan nicht ohne Schmerten auf denfels
benfigenFonte.  Dabey fihrieich immer: Achich bin todt! ich bin todt!
belfft, belfit mivdodh.  Abervoeilich ausgefchlagen hatte, voolte miv auch

enfth helffen, und idh mufte noch sufeieden fevn, Dab mir mein Feind,
mit Detn Eupfiernen FeuersPfanngen, nidht etliche Steeiche in das Geficht
gegebenbatte, - Rep einerandern Altion packte e mich roieder an, und
woltemich, ein Sefthof hoch , sum Fenftet Ginaus toerffen , hatte e3 auch
vieleicht gethan,oann ex nicht durch andevs Davon ware abgehalien worden,

Ryau,

e bingans exfraunet iber eure grofi¢ Cinfalt,undbaf She Cudh dets
gleichen albere Dinge eingebildef,  Dennes gehdret, warlich ! viel daryy
bis eiu Mann, det feirze volle gefiunde Vernunfit hat, die Refolution faffet,
eine Perfon, rie Jhv gewefen, ein Sefchop hoch, sum Fenfter hinaus u
1oerffen.

Gundling.

S Sch Bieltediefen Mann vot einen defperatén Reel, Het capable
fene, alies su thun, nachdem er mich einmal fo fiarcE bejablet.  Jndeffen
bovte ich nicht auf, hinter den SR ficFen ibels von fhm ju reden, und ihn ju vers
Teumden.  Damward mir hintecbracht, als ob er fich hitte vetlauten laffen;
daf ich ablolument von feiner Hand fierben folte. SNan veranlaffete 34
gleicher 3eit ein Duell, und idy folte, in einem gerifien Garten , Kugeln mit
i wedfeln.  Aber, da war idy duechaus nicht u bervegen, Daf ich ein
Piftol exgriffenhatte, dag manmiv prafentirte;  Sehingegen vagirte mit
einem Piftol vor meinen Augenhertm, daf et endlich aueh fof druckre. Weil
ermir nun die indPfanne nahe an meine Peraque hielte , ergriffe Das
Geuer die Haare, und loderte die, Pernque (dngs hinauf. = Bey fogeftalten
Gadyenroare ich vor Schrecien bey naheumgefalien, und ¢s roar mit faft
{0 3u Mutbe, als wann ich fhon von ¢ines Kugelgetroffen roaves 14 csbv;tg
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dod endlich gedufjese, Daf gox Beine Kugeln inden Piftolen gervefen. Jes
Doy, tofe gefogt, ich trauete dem Sand Feieden nicht allerdings, fonderrs
machte mie desfalls forgfame Gedancken.

Ryau,

Jhehabt, mein licbee Gundling ! bey aller euver Srdffe und Starcfe,
¢in toahrhafites DaafensHerte gehabt,  Billig aber hattet She audh bes
geeiffen follen, Daf dag angeftellte Duell efn pur lauterer Schert, und daf die
Piftolen Eeinesrweges mit Rugeln geladen feyn toiiden, roannenbers She
Defio freudiger anden Tank hattet gehenollen.  YBdreich aber dabey ges
toefen, und hatte in der Sache etrvas ju fprechen gehabe , riiede ich s, die
RKurstoeildefro groffer ju machen, angeftiffiet haben, Da§ beyde Piffolen mig
BlutsBlafen waven geladen worden.

Gundling,

e babe' vieleicht ben dergleichen Begebenbeiten nodh gefeblet,
tapfferer und Eluger General! dadann die Sall dever fdhlimmen Natks
gebernodh grdffer worden wdre. . SMich verdroffe es indeffen nicht wenig,
Da eben Dicfer Mann, aller meimer Werleumdungen ohngeachtet, eln Ko»
niglidies Patent iber einen anfebnlichen Titel befam,  Yuf die ¢rfte
Action, die id) mit ihm gehabt, ift wieder ein gtoffes Glaf verfertiges
toorden, auf weldhem die gante Action fehr natiinlich abgebildet gervefen,

Qe bitdete micein, nody lange su leben, bePenne audy gerne, dag ich
einen vecht herglichen Abfdyen vor dem Todt und dag Gterben gebabe.
Bleichroohl war es befehloffen, Daf ich, bey nabhe mit dem qurdicke gelegten
grofien StuffensJabr, von der el {cheiden folte.  lfo wurde iy vor

fieen Anno 1731, ju Potsdam Eeauck, und ftazh vierjehen Lage nads
Oftern, am 1 1. Aprilis, auf niciner Stube {n bem Koniglichen Schloffe.
Man bffnete meinen Shrper, und befande die Vileera noch glemlich gut,
bif auf den Magen, roeicher efn Soch gebabt; welches man vem pielen
@auffen sugefdhrieben, toovon endlid) der Magen geplaset feve.

iun war mis, oh! 3eben Jabre vor meinem Sodt fhon berSarg
veefertiget worden.  Diefer twar in Sorm eines Wein-Faffesgemachet,
und es ftunde auf demfelben : :

Hiet liegt in feiner Haut,
Dalb Schroein, halb a)?éstzfcb, ein Bunder:Ding,
B

In
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%11 {einer Sugend Elug, in feinem 2Alter tol,
Des Sorgensooler IRiG, Des Abends 1ol und voll,
Bereits rufft Bacchus faut:
Dgs theure Kind iff Sundiing.
Stem s
Sundling hat nun audgefofien,
11D forthin nichts mehe ju hoffen,
QVon Dern ABein aus vicfem Fab.
udy beym Abfehied {hmeratihndase
rumwar ¢s fein legter IBille)
Daf vodh jain aller Stille
© ein mif WWein gemdfier Pauch
&&min eben diefen Schloudy,
Draus et fich, gant unverdroffen,
Offt die Jeafe hat begoffen.
Sage Lefer ! wanndus lieft,
©b dasnidt ein Schroein-Belbift?

Beichrole ich nun fchon in meinem Leben, roann ¢8 bey Hofe luftis
sugegangen, mebe als einmatin diefen Sarg gelegen,audh ein SOlafBein
Dartnnen ausgetruncien 5 obgleich fonften niemalen ein Seopffen LBeinin
daffelbe gePommen 5 alfo rwurde ich auch nunmebro, mit metnemm Rleidbon
rothen Sammet, und blau-fammeten Auffcidaen; vesgleichen mit meis
nen rothy-feidenen Steimpffen, und det grofien ©itaats Peruque in dens
felben geleger.  ©oldyes gefchabe in einem gewiffen Haufe auffer dem
Sdloffe.  Umbden Sarg herum fiellcte man swblffGueridons, mit bren:
nenden Kergen von weiffen IBads. % diefer Parade wardid) jederman
geyeiget, e mich3u feben veclangte, und g haben mic aud) viele Fremde,
toelche Durd) Potsdam auf die Seippiger,Teffe gereifet; die Chre gethan,
Pag fie mic bey meinem Sargecine Vifite gegeben,

Die Kirche ju Bornfidde, welches ein, nabe bey Potsdam,gelegenes
Dorff, war jumeiner Rubejdtte beftimmet, undder Coftellan des Konk:
glichven Sebloffes ju Porsdam tatte Ordre, alles ju meinem Begrabnl
;u veranftalten.  u meinet eich. Begleitung rourden eingeladen meht
(8 funffisig, 3u Potsdam gegmmdutg getoefene; Officiers, oorunter fi

guch ¢tliche General vifte von andern Ovten her, die iy in Berz
¢ etlich erals und Obrift her, f:ic'ownsm
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eichtungen ju Potsdam aufgehalten, befanden. Desgleichen alle Geift:
fiche ju Potstam, Lutherifche, Reformirte, Satholifche, und der Rufifthe.
Gerner, die Koniglichen Cabinets-Secretariens; die Kbniglichen Sammee:
diener, toie auch die Konigliche Kuche und Kellerey, NMeiter der Nath
und die Biracrfhat ju Potsdam, alle in fhroarsen Mdnteln; 3robIff
Birger aber toaren befiimmet, den Sarg, tiber den man ein {hroarkes
Such gebreitet, ju tragen, bif hinaus vor den Gehlag-Baum, Dafman,
bey Diefer Lelch Procesfion die Schule su Potsdam nidht oerde vergeffen
haben, das ift leichte guerachten, ~ Jedod, was gefthake.

Afle und jede waven beveltund willig, miedie leste Chreju etyelgen,
und mit miv ju Grabe ju gehen, bif aufdie Lutherifche und Reformicte
Gxijtiichfeit, weldye Perren fich welgerten ju tommen,  Sie wutden bes
feaget s -2Aus rwns Urfachen fie es thaten? und da wandten fie den Sarg
vor, Dec fhnen nicht criaube, bey der eich-Procesfion 3u fepn,  Man bez
fande derobalben auch nicht vor rathfam, fie voeiter ju nothigen, fondern fie
modhten nach threm Gefallen reg bleiben.,  Bey Det Gelegenkeit fielen
audh allerhaud Difcurke vov, und es ware bey einev Haa geftheben, DaB
ich aus diefern meinem fchdnen Sarg, worinnen tmeln Setb gank fanfjt und
wohl ruhet, in einen andern, und roeit fchlechtern , mace geleget oordem.
SBeil fich aber gerifie Perfonen fanden, weldhe erzebiten: Ias maffen
' dn Dem Dobim ju Hamburg ein Lelchen(iein befindlich,auf dem fich efn Sl
prafentirte, mit einer Sack-Pfeiffe, und dev Benferifft:

Die Welt thut fich verEehren,
Darumbhab id) armer Efel pipen i (fen [eheen,

Kch hieh N. N. tnd toar 2c. 2Ach SOt feyemeiner araven

ik Geele gnddigund barmiersig!

o biebe auch ich, ungeftdhet, in meinem Sarge liegen, tooreln
man mich einmal gebracht bmte.ﬁ Dargegen wat nunmehro die Frage:
her nrizdie Paremation{kalnn folte? toelches Deveine LutherifdeSeifts
fiche bitte thun follen, ®a fiele enblich diefe Commisfion auf Denjenfz
gen SNann, den iy jederyeit vor meinen Sig:Feind gehalien, roorinnen ich
thm Dody, toie es fich) bernach gemiefen, febr unrecht gethan. Diefer hatte
nue etlicye ©tunden Reit varyu, bracte das ju Papier, was et reden toof»
te, [afe es g Mittag St. Majeftdt dem Konig bey der Tafel vor, und biele
te fie Des Dacimittags gegen Drey be, bey eines fehr Bolckretchen WVer:

Mm 2 fammiung
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fammiung. Borhero wurden etliche SterberLieder gefungen. - Nadh
geendigter Parentation fizng die Schulewiederan ju fingen, imd e8 wuee
De mit afien Glocten geldutet.  Mian madste meinen Sarg, dev bif an
Das Gnde der Parentation 2ffen geftanden, mit Dem Deckel ju, warff ges
fchtoinde das fhrarge Lrichen-Such dariiber, und marfehivtein der fehbn-
ften Parade, unter beftdndigen Singen, und Lautung dever Slocen fort,
bi§ vorden Sieblag-Baum hinaus, Hiefelbftbliebe die anfebhnliche und
sableeiche Seich - Procesfion, urdicEe, biff auf ettiche Perfonen, die mich
voleads nach Bornfiadt begleiteten, wobinidh, vom Sechlag-Baum an,
anf einem LWagen gebradht, undin dex Kirche begraben worden,

Ryau,

Das Pegrdbnif ift inder That felir fhin und ehelich gervefen, n
den Shert ader, weldhen mon mit dem Sarge gemacher, hat fich gar niez
mand3u Fehren aehabt, weldie Sade von einert hoben Aillen depena
diret hat, und geoffe Hersen, cin voratemal, obne Bedencen, thr Ters
gnvigen it Dergleichen Dingen fuchen Eennen, oann fie ¢6 fonft thvm reetlen,
an weib aud vonficherer Hiand. Dof Fbr, mein licber Sundllug! vodhs
render eurer KrancEhelt, slemiiche Schvachbeiten begangen, abfonderlich
ben Verfertigung eurcs Jeframents, und toeil e einen o grofjen Adfheu
vordem Sodf begeuget.  Jngleidhen da, afs einfimals Der Seiftliche ju
Gudh geFommen, und Guch-in curer Kranctheit befuchet, Derfelbe gefraget,
woran Shr jeso geddchiet 7 AUn fratt nun, Daf b1, al8 en todiLrancer
Nann antwoorten fpllen: JH dencke anmeinen HErvn FEfum, oder an
mein fcliges Sade, und fhicte mich darzu, habt Jhe judem Seiftlichen ges
fagets e denche cben jeso andas Parlement in Engeland,

Gundling.

Da habe i mit aufeichtigem Heeen geredes, und nicht geheuchelt,

soeil fchjult in Derfetben Minute Daran gedaehic, als der Geiftlichein das

Qiwmerirat, Solches nun ribeie son deaen vicln Staats,Sedanchen
Ber, i immerfoct in melnem Kopffroulireen, ,

Ayait
onft sem Umftand {dliefien twolien, daf Feln
Manhataud fonft aus enem Umftand {chiliefien i fed
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‘ thatiges Shriftenthumin euerm SHeren miffe geberrfchet haben. ol
cher Uimftand tfi diefer, weil man niemalen gefehen, Dag Jbhr einem Yee
men etmag gegeben, odecthm eine Loblthaterwvicfen. Das haben digs
jenigenvon Cud) gefaget, die Sudh tns befondeve wobl gefannt.

| Gundling.

! Ky hatte tmmer(elber nicht vielGbrig, bif indie lebten fechs Sabee
| meines Sebens, datchetwas jufammen gebrache, und entlichdoch wobl¢in
| Rermdaen, bon jroey bif ey taufend Lhalerabinterlaffen, -~ Uberhaups
‘ #Abes g ich freplich welt mebe genclgt ju nebmen, alssu geben,

BV“U. 5

Serner tadelt man an Such, dag It Cuch alljufehe ‘von euéen Deo-

meftiquen , nemlich von euerm Laquayen und dem Kutfdher, fiber das

! Mautfabhren faffen, - Khr hubtzwen Kutfthen gehabt, eine alte und eine

| nene,  Dieneuenunhabt Shrimmer nod gefchonet, undfeydinder alten

[ gefahren Dadoch faft gar nichts mebr an devfelben gerefen,  DaKhe

“ nun einfimals einen ufall an einem Dladegehabt, der Eud) in ciner gewify

“‘ fen Straffe su Bertin, etwas aufgehalien, hat ever Kutfther gefluchet und

| gefaget: Der Seufel hofe mich, Here Seheimer Nath! twdnn Sie noch

offter in dem alten verfluditen Karn ausfabhren, und ¢s jecbricht mieder ets

was dazan, o willidh auf derGaffe eln Feuer dacuniermachen, und ihn

verbrennen.  Daraufhabt Jheroelternichis geantivortet als nurdicfess

So! by roleft nidt efn Naee fevn,- und mix Yen Wagen verbrennen

wollen,  Suern Laquayen betreffente, {0 folte et fo mit Such geredet has

\ ben, Daf man {hn mehevor eueen Hofmelfier,als vor cuern Laquayen hit
! ¢ Balten Fonnen,

. Gundling.

f Bas metnen KRutfher und den Laquayen'bettifft, fo phegten fic als
Ferdings fehr frey mit miv jureben, Kb aber hasre Gedult mit thren
€ dwadbeiten , unb verdadecte tie Domefiquen niemald gerne,
auf g fie nicht aus der Scyulefchmagen, ode: die Schwachheiten aus:
Breiten mbchten, Die fie von mizhdeienund faben,

Mm 3 Ryau,
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Ryau,

Alfo ift Dody Das eine Klughelt gervefen,  Aber Hodvet noch eines,
mein (ieber Gunding! &8 wicd verfichert, Ihr todret, in Denen lebtern
Kabren eures Lebens, Dermaffen miteitlen Cinbildungen angeflillet gerve:
fen, Daf man Cudh auch hatte rocif machen Ednnenn, als ob ie viersis
Advocaten ju Patif, welche, vor fnff Jabrén, rwegen der bertihmien
Confultation, odetifres Sutachtens iber die Conftitution Unigenitus,
¢inen{o {chrocren Standmit der SeiftlichEeit beFommen , Daf man auch
gemenet, fie rofirden der AButh diefer GeliilichBeit facrificivet terden,
gefonnen gerefen wdren, Sudh vorifren Chéfzu declariven, um fich, burch
eure IBeifibeit, aus dem verrofeeten Handel heraus u weiffen, Den fie fich
aufden Hals gegogen gebabt,

Gundling.

WRarum hatte idy dann diefes nicht glauben foller; und twann fie midh
suibrem Chéfermeblet, volirdeidh ifhnen , Durch meinenweifen Narh, niche
nenig feyn ju fatten geEommen,

Ryau.

Nun fo frage iy dann toeiter Beinen rveiffel, dag ¢8 in ewerm Se.
hien nicht aljurichtig miffe geftandenfepn.  Soldhes rouede fich gejeiget
habeny daferne euer Heer und Kdnig euern Hienfch adel hd:te vffnen laffen,
Aber horet, mein licber Sundling! Sofdhe Abendtheuer, und pofieriiche
Creaturen , toie Jbr deren eine geroefen , mitffen mandhmal gebolyren toers
den, dDamit fie an Denen Hdfen Derer Kavfer, Konigeund Furften, Parade
macben, audh jur Kurpreil und dffrers jum Nusen dienen mogen. O
toir unfers Outg, am Koniglichen Pohlnifthen Hofe, haben biftveilen
tob! fechs und nod mebe folche pofierlidie Ereaturen , wie Jhr ohngefdhe
aemefen , und nodch tollece, auf cinmalbeyfammen gehabt, Deren einige
haben audh euern o betrauret,  Denn diefen rourde euer Tod, durd eiv
ne gemwiffe Perfon , obfhon untet veedectem TMamen, notificiret ; rooraif
fiedie Deauer anlegen , und mit Floren , Die wobl jrwanglg Elen langgﬁ*e’
toefen , qudh mit Seauer: Manteln, Die fehr lange Schleppen gebabt&; oea
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Fofeerfheinenmifien. olcoes batabfondeeiich Jofepd Srbtih gerban,
wer auch auf Das an ihn ¢ingelanffene Notifications - &cyrelben geant:

worsels :
Gundling.

©o binidh dann Sr. Majeftat dem Konfgbon Poblen Augufio 1.
gar fehr ve:bunden, Da fie fich meinetroegen, auch nad) meinem Lodt, noch
{nboften gemadiet,  Doenn auf Jhre RKofteniftes dody gegangen.

Kyeu,
QUber hdret, noch efnes, mein lieber Sundling! toie fiehets mit enerm
Epitaphio? Diefes hat ja fehr artigund feitfam fauten folien

Gundling.
@ hat gehelffen, mein Epitaphium folte Diefes fenn:
,Beroundre, fefer nicht was uns Die Fabel fagt,
LBaf dort benm Lucianetn senfch jum Sfel wordens -
L ®Daf fich ein Supiter jurn Stier und Dhfen macht,
»1nd des Ulyshis Roch trittin ver Sebroeine Oeden.
HHiermugein theures Haupt in diefer Sruffi verrvefen,
Das Efel, Schroein und Ocbs, gu gleichee Relt gervefans
Beffes unten:
Hicjacet Vir multz Memoriz, expe&tans Judicium.
$Hicr legt ein Mann, der jroar eine febe fartliche Gebadhtnlf ge-
habty aberder Besftand folle noch fommen,

Dicfes fogenannte Epitaphium ift, wobf gehen Jahre vor meinem
gobt, einftmals mit einer cigenen Eftaffetce an mich gefchicFet rorden.
S vermepnte, ¢s wofirden in Dem Paquet Sachen von grofjer IBichiigz
Feit befindlich feyns fande abee diefe und noch audece dergleichen Sicbens
Gadyendarinnen, als ich esdffnete. Dodh man hat midy ¢ diefern hdfs
tichen Epitaphioderfthonet.  in Leichen- Srein jvac ift verbanben ger
yoefen , Den man auf mein Girab Hat fesen oolien.  Ob es aber wirdlich
gg}z’ebm? und 10as auf denfelben gefommen ift? das rodl ih nicht ju

Ryau,

RS




Ryay,

3y fkehe aant exfFaunt vor Euch, meln licher Gundling ! und berouns
Ddere eue feltfames Sehickfabl.  Dodhtwann ich alles seche bedencke, fo
findeidy, daf Jbrmeiftentheils felber Urfachedaran gemwefen 5 und jwar:
1) Wil es Gud, bey aler enver, wahren oder falfchen, Gelehrfambei
an einem richtigen Judicio gemangelt. 2) Weil Shr den Srunck aljufele
gelicbet. 3) el Jhe audh fonfi Beine gute Conduite und Auffiihrung ges
babt 5 und endlich. 4) Weil Jhr voller eftler und thovrichier Cinbidungen
von Sudh felber , und eueen vermeynten Meriten geftecket,  Hiermit wols
ten mix vor diefesmal aus efnander gehen s aber ctwa eheffens wieder jus
fammen Lommen,  Denn wiv miffen nidht immer von folchen Dingen,
toie jebo reden, weiln Das Befie, und dienachdenclich: oder finnreicheftens
Hiftsrien und Difcurfe nod) juriict find , welche it wobl anjeso, renn
nidytdie Michaelis: Meffe fo gar nabe wdre, volends einander exsehlen und
g?lttén Eonnen, ¢8 mag aber bi§ jur andern Sufommentunfft verfpabres

eiben,

Gundling,

Z¢cd bin deffen febr roob! sufeieden. Doch bitte ich mic diefes dabey
aus, tapfferer und Eluger General ! da§ She die fehlechte und geringe
Meinung, fo St von miv heget, in eine hdhere und
beffere 3u betmgnbc(n gesuben
wollef,
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	Die neu-entdeckten Elisäischen Felder, Und was sich in denenselben sonderbares zugetragen, Als Der Königliche Pohlnische und Churfürstliche Sächsische General-Lieutenant bey der Infanterie, auch Commendant der Berg-Festung Königstein, Friedr. Wilh. Freyh. v. Kyau, Und Der durch seine Avanturen am Königlichen Preußischen Hofe in der Welt sehr bekandt gewordene Geheime Rath und Freyherr, Jacob Paul von Gundling, daselbst einander angetroffen
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